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1. Vorbemerkun.en

1.1 Umfang und Erhebunen

Die Statistik der Hochschulprüfungen 1) ist zweimal pro Jahr durchzu-

führen, und zwar jeweils für die Berichtszeiträume 2)

1. Oktober bis 31. März (Wintersemester -WS-) und

1. April bis 30. September (Sommersemester -SS-).

Erfaßt werden dabei die in diesen Zeiträumen beendeten Prüfungen, die

eine Hochschulausbildung abschließen sowie Doktor- und Lizentiaten-

prüfungen. Die Erhebung erfolgt zum einen summerisch,(Befragung der

Prüfungsämter), zum anderen als Individualbefragung der Prüfungskandi-

daten. Während die summarische Erhebung ihre Ergebnisse werden geson-

dert veröff ntlicht 4) die Absolventenzahlen in der Gliederung nach

Studiengängen, Prüfungserfolg, Deutsche / Ausländer und Hochschule bzw,

Prüfungsamt ermittelt, sollen mit der Individualbefragung in erster

Linie ergänzende Informationen zur Ausbildungsdauer und -struktur ge-

wonnen werden. Erfragt werden.dazu Angaben zur Person (za. Staatsange-

hörigkeit, Alter), zum Studienverlauf und zur abzulegenden Prüfung

(Art, Studienfach).

Das vorliegende Heft enthält die Ergebnisse der Individualbefragung für

das Prüfungsjahr 1984/85 (Wintersemester 1984/85 mit Sommersemester

1985). Ergebnisse der früheren Befragungen, die in Bayetn Wie in eini-
,

gen anderen Länäern des Bundesgebiets seit dem Wintersemester 1964/65

als koordinierte Landesstatistik und seit dem Wintersemester 1975/76

als Bundesstatistik durchgeführt wurden, sind bis zum Prüfungsjahr

1974/75 gemeinsam•mit den Ergebnissen der summarischen Erhebung, für
die Prüfungsjahre 1975/76 bis 1980/81 in Form zweier Sonderberichte 5)

veröffentlicht worden. Seit dem Prüfungsjahr 1981/82 erscheint der

Bericht jährlich. Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen sind

in der sumaarischen Erhebung seit dem Wintersemester 1972/73, in der

Individualbefragung seit dem WS 1975/76 enthalten.

1) Gesetz über eine Bundesstatistik für das Hochschuiwesen (Hochschulstatistikgesetz HStatG) vom 31. Au.

gust 1971 i.d.F. der Bekanntmachung vom 31. April 1980 (BGBI I S. 453),

2) Oiese Zeiträuma gelton auch für die Universität der Bundeswehr, bei der das Studienjahr in Trimester unter-

teilt ist.

3) Staatsexamen/1. Staatspdfungen, kirchliche Prefungen, Diplom., Magister- u.a. PrUfungen (auch die von Aufbau-,

gänzungs. und Erweiterungsstudiengängen).

4) Statistischer Bericht Nr, B III 3-1.

5) Statistische Berichte Nr, 8 III/S 75/78 und B III/S 79/81



1.2 Geänderte_Studiendauerberechnung_seit dem_MIg,m2ILLL121L21

Die mit dem Übergang zur Bundesstatistik im Wintersemester 1975/76 ge-

änderten Erhebungs- und Berechnungsverfahren stellten einen ersten

Schritt der Vereinheitlichung gegenüber dem Verfahren bei der koordi-

nierten Landesstatistik 1) dar. Es zeigte sich jedoch, daß bei Studien-

gängen, für die das (offizielle) Datum des Prüfungsabschlusses jeweils

einheitlich am Anfang des Semesters lag, die Verfahren zur Berechnung

der Studiendauer (und anderer Zeiträume bis zum Abschluß der Prüfung)

zu systematisch überhöhten Werten führte 2). Auch konnte bei Promotio-

nen, die eine Abschlueonlifung voraussetzten (PMA), die Berechnung nicht

generell am Prüfungssemester ansetzen (wie es das maschinelle Verfah-

ren vorsah), da in vielen Fällen gar keine Einschreibung des Doktoran-

den vorlag, sondern sich dieser z. B. neben seiner Tätiegkeit als VdWA );

auf seine Prüfung vorbereitete. Die in Abhilfa dieser Verzerrungen er-

griffenen Maßnahmen erfolgten zunächst 1andesspezifisch9 seit dem Win-

tersemester 1983/84 dagegen bundeseinheitlich. Die wesentlichen Unter-

schiede des neuen gegenüber dem bisherigen Verfahren sind folgende:

Studiendaie in Jahren

Die Berechnung der Studiendauer (sowie anderer Zeiträume bis zum Ab-

schluß der Prüfung) schließt einheitlich für alle Studiengänge, so-

weit deren Absolventen eingeschrieben waren. (oder dies plausibel zu

vermuten ist) 4) , mit dam Monat ab, in dem das Datum der offiziellen

Feststellung des Prüfungsergebnisses liegt 5). Bestand für die im Be-

richtszeitraum abgelegte Abschlußprüfung (bei PMA und Prüfungen in

einem Ergänzungs- oder Aufbaustudiengang) keine Einschreibung (und

ist eine solche plausibel auch nicht zu vermuten), so wird (wie bis-

her) nur der vom Absolventen für die bereits früher bestandene Ab-

schlußnrüfung benötigte.Zeitraum berücksichtigt.

Semesterzahlure

Bei der Zählung der bis zum enfelgeeichen Abschluß benötigten Fach-

semesterzahl (Tab. 3, linke Seie und Schaubilderteil, Balkeneintei-

lung) wird das Prüfungsseffleter nur daun berücksichtigt, wenn das of-

fizielle Abschlußdatum in der 2, Hälfte des Semesters laee (im Sommer-

semester also nach dem 30, Suni, im. Wintersemester nach dem 31. Dez.).

1) Vgl, dazu die vergangenen Berichie.:

2) Ausnahme: Humanmedizin (ohne Zahnmedizin), bei der erhöht wurdo.

3) Verwalter der Dienstgeschäfto eines wissenschaftlichen Assistenten,

4) Z. B. wenn bei einem 2. Abschluß mehr Semester angegeben sind als für den 1, Abschld benötigt wurden.

5) Während bis zum Prüfungsjahr 1982/83 das Prüfungssemester als voiles Halbjahr gezählt wurde,



Um die durch diese Verfahrensänderungen hervorgerufenen Struktuxbrüche

quantifizieren zu können, wurden für die beiden Jahre nach der Umstel-

lung die erhobenen Daten sowohl nach dem alten als auch nach dem neuen

Verfahren ausgewertet und die nach dem neuen Verfahren ermittelten Wer-

te in Tabelle 1 mit Kennzeichnungen versehen9 aus denen die Werte nach

dem alten Verfahren ersichtlich sind. Dazu ist folgendes zu bemerken:

1) Unterstellt man eine Gleichverteilung aller Abschlußtermine eines

Prüfungsjahres auf die Monate dieses Prüfungsjahres, so ergibt sich

theoretisch eine um rund 092 Jahre niedrigere Studiendauer als bei

genereller Erhöhung um das Prüfungssemester.

2) Die Niveausenkung bei den Durchschnittswerten der einzelnen Studien-

bereiche hängt davon ab, wie sich die einzelnen Abschlußtermine auf

die Monate des jeweiligen Semesters verteilten, da um deren Differenz

bis zum vollen Semester bisher die Studiendauer erhöht wurde 1). Bei

Volkswirtschaft (Diplom) z. B. fielen im Prüfungsjahr 1984/85 über

50 % der Abschlußtermine inp erste Drittel des Semesters, beieerma-

nistik ()Iagister) dagegen nur rund 2 %. Entsprechend unterschiedlich

fielen auch die Niveauänderungen aus: zwischen 0,1 und 0,3 Jahre bei

allen grundständigen Studiengängen (ohne Promotionen und ohne Human-

medizin).

3) Keine Änderungen der nach neuem Verfahren errechneten Studiendaher

gegenüber den nach bisherigem Verfahren ermittelten Zahlen ergaben

sich grundsätzlich nur bei denjenigen Studiengängen, bei denen auch

künftig das Prüfungssemester hicht (auch nicht teilweise) mitgezählt

wird (Promotionen mit vorausgesetzter Abschlußprüfung 2), Aufbaustu-

diengänge, Ergänzungs- und Zusatzprüfungen).

4) Der sich bei den (Zwischen)summen z. T. ergebende geringere Rückgang

der durchschnittlichen Studiendauer, gemessen in Hochschulsemestern,

von meist nur 091 Jahren ist auf folgende Faktoren zürückzuführen:

- Die Einbeziehung der bis 1982/83 nicht Um Prüfungszeiten erhöhten

Humanmedizin verursachte einen gegenläufigen Effekt.

- Die Durchschnittsbildung mit Studiengängen, bei denen Prüfungszei-

ten wegen fehlender Immatrikulation weiterhin nicht gezählt werden,

schwächt den Rückgang ab.

1) Bei Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ergibt sich durch das geänderte Verfahren folgerichtig eine Erhöhung

(um 0,1 Jahre) der durchschnittlichen Studiendausr.

2) Sofern keine Einschreibung vorlag.



1.3 Gliederung des Tabellen- und Graphikteils,

Wie seine Vorgänger besteht auch der vorliegende Bericht aus einem

nach Studiengängen gegliederten Tabellenteil für die Hochschulen ins-

gesamt sowie einem weitgehend maschinell erstellten Graphikteill der

die Ergebnisse der hier relevanten Prüfungsjahre je Studiengang und

Hochschule kompakt und übersichtlich in Form von Häufigkeitsvertei-

lungen wiedergibt. Es gilt folgende Abgrenzung:

übersicht 1 Gliederung des Tabellen- und Graphikteils

Tab. Nr. Staatsange-

hörigkeit

D . Deutsche

A . Ausländer

Prüfungs-

erfolg

b . bestanden

n . nicht

bestanden

Gliederungstiefe

UniBw . Universität der Bundeswehr

BeamtFH . Bayerische Beamtenfachhochschule

1 D b Bayern; UniBw und BeamtFH eigens ausgewiesen, bei Insgesamt

jedoch enthalten

2.1 D + A b+n, b, n Bayern; UniBw und BeamtFH wie bei Tabelle 1

2.2 D 1) b+n, b, n Bayern

2.3.1 D + A b Erdteile, ausgewählte Staaten

2.3.2 D b Länder der Bundesrepublik Deutschland

2.4 0 2) b Bayern, Regierungsbezirke, Kreise

2.5.1 0 b Bayern; UniBw und BeamtFH wie bei Tab. 1

2.5.2 A b Bayern; UniBw wie bei Tab. 1; ohne BeamtFH, da diese nur

Deutsche aufnimmt

3 D b Hochschulen; Studienbereiche mit mehr als 4 Absolventen, sonst

Sammelposihon

Schau-

bildteil 0 Studiengänge (mit 100 u. mehr Absolventen) nach Röchschulen

1) Nur Lehramtsprüfungen. - 2) Nur mit in Bayern erworbanor Hochschulzugangsberechtigung.

Der Grund für die gesonderte Darstellung der Universität der Bundes-

wehr und der Bayerischen Beamtenfachhochschule besteht darin, daß diese

Hochschulen wegen stärker reglem2ntierter Studienordnungen nicht voll

mit anderen Hochschulen vergleichbar sind, z. B. hinsichtlich der Stu-

diendauer. Es wurde deshalb in allen Tabellen, die Aussagen über die

Studiendauer enthalten (Tab. 1, 2.5 und 3), so verfahren, daß diese

Hochschulen innerhalb der ewei.1i.gen Tabelle ausgegliedert und nur bei

der fachlich nicht differenzierten Insgesamt-Position einbezogen wurden.

Damit ist sichergestellt, daß alle Tabellen in ihreu Endsummen voll ver-

gleichbar sind. Zu beachten ist jedoch, daß von ihrem Aussageziel her

nicht alle Tabellen dieselben Bestandsmassen aufweisen können. So ent-

halten die Tabellen 1, 2.2, 2.302, 2.4, 2.5.1 und. 3 nur Deutsche, die
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Tabellen 1 und 2.3.1 ff. nur erfolgreiche Absolventen und die Tabelle

2.4 nur diejenigen Absolventen, die ihre Hochschulzugangsberechtigung

in Bayern erworben haben.

1.4 Zur Problematik der nicht bestandenen Abschlußprüfungen

In den Tabellen 2.1 und 2.2 sind auch nicht bestandene Prüfungen und

Wiederholungsprüfungen dargestellt. Die Zahl der bei den einzelnen

Abschlüssen in Tabe11e-2.1 nicht bestandanen Prüfungen wird dabeisstark

von den je nach Studiengang oder auch Hochsehule sehr unterschiedlich

geregelten Prüfungsordnungen beeinflußt, da bei der Individualerhebung

(wie auch bei der summarischen Erhebung) der Prüfungen vom Prüfungser-

folg im letzten_Prüfunmabschnitt ausgegangen wird. Wie hoch nun der

Anteil der nicht bestandenen Prüfungen (ind auch der Wiederholungen)in

einem Studiengang ist, hängt deohalb ganz entscheidend davon ab, in

welcher Form die Abschlußprüfung abzalegen iet - ob als Blockprüfung

oder in Form abschnittsweise abzulegender (und.auch wiederholbarer)

Teilprüfungen - und welcher Abschnitt bei der letztgenannten Form als
letzter zu absolvieren ist oder - bei Wahlmöglichkeit gewählt wurde 1).

Bei den ersten Staatsprüfungen für ein Lehramt (Tabelle 2.2) gilt eine

Prüfung lt. Lehramtsprüfungsordnung auch dänn schon als nicht bestan-

den, wenn sie in einem Fach der Fächerverbindung als "nicht bestanden"

bewertet wurde. Entsprechend sind bei den Wiederholungsprüfungen so-

wohl solche Prüfungen enthalten, die ein weiteres Mal als Ganzes abge-

legt werden mußten, ale auoh solche, bei denennur das nicht bestande-

ne Fach zu wiederholen war. Auch ist bei den erfolglosen Prüfungen in

den abgedruckten Tabellen nicht zu erkennen, ob diese noch wiederholt

werden können oder ob es sich um endgültig nicht bestandene Prüfungen

handelt.

2. Ergebnisse

2.1 Die Eckdaten im Überblick

Die Individualerhebung der Prüfungsstatistik weist für das Prüfungs-

jahr 1984/85 insgesamt 23 083 von deutschen Studenten in Bayern erfolg-

reich abgelegte Abschlußprüfungen aus, 4,9 % mehr als ein Jahr zuvor.

Dies ist die höchste bisher für ein Prüfungsjahr ermittelte Zahl. Die

durchschnittliche Gesamtstudiendauer 2) der deutschen Absolventen betrug

1) Vgl. dazu die Ausfarungen im Stat. Bericht B 111-1-84/85, Seite 3.

2) Vgl. Pkt. 1.2 der Vorbemerkungen.



wie im Vorjahr 5,9 Jahre, die Fachstudiendauer im Schnitt 5,4 Jahre.

Einenwissenschaftlichen oder künstlerischen Abschluß erreichten 15 685

Studenten (6890 %), einen Fachhochschuistudiengang schlossen 7 598 ab.

Die Zunahme bei den Diplomprüfungen (FH) lag mit 15,5 % weit über den

0,5 % bei den wissenschaftlichen und kiinstlerischen Absohlüssen.

2.2 Studiendauer

Die Studiendauer ist im Tabellen- wie auch im Graphikteil grundsätz-

lich als "Durchschnitt ir Jahren" ausgewiesen 1), Sie wird in allen

betroffenen Tabellen zusätzlich danach differenzie-ct, ob zu ihrer Er-

mittlung die Zahl der Pach- oder der Hochschulsemester herangezogen

wurde. Die Graphiken wurden aUein aufgrund der Fachsemesterzahl er-

stellt. Unter Studiendauer wird dabei immer diejenige Zahl von Jahren

verstanden, die bis zum erfolgreichen Abschluß benötigt wurden, ein-

schließlich des Monats, in dem dia Prüfung endet 2). Magisterprüfungen

sind nach dem Hauptfach gegliedert. Der Tabelle 2.5 können neben der

Studiendauer weitere Angaben zum Studienverlauf entnommen werden 3), so

a die Zeitdauer ab dem Erwerb der Hochechulberechtigung bis zum

Abschluß des hier in Frage kommenden Studiengangs (in Spalte HOCH-

SCHULBERECETIGUNG B. ABSCHLUSS)

b die Zeitdauer zwischen der Erstimmatrikulation an einer Hochschule

im Bundesgebiet und dem hier angegebenen AbschLuß (Sealte ERSTIM-

MATRIKULATION B. ABSCHLUSS)

c die Zeiten der BEURLAUBUNG IJLI UNTERBRECHUNG

d Studienzeiten an Hochschulen außerha des Bundesgebiets.

1) Ausnahmen: Tabelle 3, linker TeU souie das Balkendiagramm im Schaubilderteil,

2) Vgl, Pkt. 1.2 der Vorbemerkongee.

3) Die im Spaltenvergleich gelegentlich auftreteude schinbare Widersprüchiichkeit der Jahresangaben (z. B.

oder b HS c e d) beruht zum einen auf dr ridung von Ourchschnitten, zum anderen darauf, daß z. B. zwischen

dem Beginn des dem hier hetrachteten Abschlut zugrundeliegendon Studions und dem Ende eines früheren Studiums

(sei es erfolgreich ge,Aesen oder oicht) aine Zeitdiffeeuz lag. Auch dürfan die Urlaubssemester bei der Summen-

bildung niAt mitgeanit werden, da sie detinib.unsgemäß zur Gesamtstudiendauer rechnen und deshalb in der Spal-

te "HS" enthalten sind, Unterbrechungssemester zählen dagegon nicht zur Gesamtstudiendauer, lassen sich jedoch

in der Tabelle nicht von den Hrlaubssemestern trennen. Ähnlich ist es hei Auslandssemestern, die, wenn sie

nach der ErstimmatrikuBtion (im Bundesgebiet) lagen, Miar in b eingehen, nicht jedoch zu den HS zählen; liegen

sie vor der Erstimmatrikulation, so gehen • luch in HS, bej Anrechnung aber in FS ein, Eine Tren-

nung in "vor" bzw, unach der Erstimmatrikulation" ist jedoch uegen des Verzichts auf diese Frage im Erhebungs-

bogen nicht möglich,
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Obersicht 2. Durchschnittliche Studiendauer erfolgreicher deutscher Prüfungsabsolventen

in Rayern in ersten berufsqualifizierenden Studiengang einschlidlich Prüfungszeit

Prifungsjahr 1984/85 -

Prüfungsgruppe.

Fächergruppe

Durchschnittliche Studiendauer

bei Zählung der

Fachseoester Nochschulsenester

Differenz aufgrund der

Zählveise (Hochschul-

bzw. Fachsenester)

Groppen-

intervall

(einzelne

Studienbereiche)

von bis

Gruppen-

durch-

schnitt

Gruppen-

intervall

(einzelne

Studienbereicho)

von bis

Gruppen -

durch-

schnitt

Gruppen-

intervall

(einzelne

Studienbereiche)

von bis

Gruppen-

durch-

schnitt

Jahre

Absjhiu üueoen von visszsc1afi1lchen und kün e  •  h tu i ä n1)

Abschlußprüfungen ohne lehraotsprüfungen

Sprach- und Kulturvissenschaften 5,6 - 6,5 6,1 5,8 - 7,3 6,8 0,2 - 1,1 0,7

Rechts-, Wirtschafts- u. Sonialvissenschaften 5,6 - 6,2 5,7 5,8 - 7,0 6,0 0,2 - 0,8 0,3

Nathenatik, Waturvissenschaften (ohne *) 6,2 - 7,2 6,5 6,3 - 7,6 6,7 0,1 - 0,5 0,2

*Pharnazie, Lebensnittelchenie 5,0 - 5,7 5,6 5,5 - 6,2 6,1 0,5 - 0,5 0,5

Nedizin 6,6 7,4 0,8

Zahnnedizin 5,7 6,9 1,2

Weterinärnedizin 5,4 5,8 0,4

Agrar-, Forst-, Ernährungsvissenschaften(ohne**)5,1 - 5,5 5,2 5,3 - 5,9 5,7 0,1 - 0,6 0,5

**Diplen-Brauleister 2,6 3,5 0,9

Ingenieurvissenschaften 5,7 - 6,2 6,0 6,0 - 6,4 6,2 0,2 - 0,6 0,2

Kunst, Kunstvissenschaft (ohne ***) 6,1 - 6,8 6,7 6,8 - 7,2 7,1 0,3 - 0,7 0,4

***Künstlerlsche Abschlusprüfungen 4,4 5,4 1,0

Zusammen 2,6 - 7,2 6,0 3,5 - 7,6 6,5 0,1 - 1,2 0,5

Lehrantsprüfungen 2) 4,5 - 6,2 5,3 4,7 - 6,5 5,6 0,2 - 0,7 0,3

Insgesaot 2,6 - 7,2 5,9 3,5 - 7,6 6,3 0,1 - 1,2 0,4

Abschlerüfungen von Fachhochschu1studiennämn3)

.

Religionspädagogik 3,9 4,1 0,2

Wirtschafts- u. Sozialvissenschaften 4,5 - 4,8 4,5 4,7 - 5,5 4,8 0,2 - 0,7 0,3

Nathenatik, Naturvissenschaften 4,4 - 4,7 4,7 4,6 - 5,0 5,0 0,2 - 0,3 0,3

Agrar-, Forst-, Ernährungsvissenschaften 4,2 - 4,9 4,5 4,5 - 5,5 4,8 0,3 - 0,6 0,3

Ingenieurvissenschaften 4,4 - 4,8 4,6 4,7 - 5,1 4,9 0,2 - 0,4 0,3

Gestaltung 4,6 4,9 0,3

Insee 4aot. 3,9 - 4,9 4,6 4,1 - 5,5 4,8 0,2 - 0,7 0,2

1) An Universitäten, Gesamt-, phil.-theol. und Kunsthochschulen. Ohne Promotionen, ohne Aufbau-, Ergänzungsprüfungen, ohne

Universität der Bundeswehr. - Z) Ohne Lehramt an Grund- und Hauptschulen (alte Prüfungsordnung). - 3) An den Fachhochschu-

len, Universitäten und Gesamthochschulen. Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule.
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2.2.1 Gesamtstudiendauer

Die gesamte Studiendauer (in den Tabellen die Zeile "HS" bzw. die Spal-

te "Hochschulsemester") aller erfolgreichen deutschen Absolventen betrug

bei den

- wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen 1) durchschnitt-

lich 693 Jahre
2)- Fachhochschulstudiengängen durchschnitt1ich 4,8 Jahre,

wobei je nach Fach erhebliche Abweichungen auftraten (Ubersicht 2). So

lag die gesamte Studiendauer bei den Absolventen einer Lehramtsprüfung

zwischen 4,7 und 695 Jahren, bei den Absolventen der anderen wissenschaft-

lichen und künstlerischen Studiengänge 1) zwischen 5,3 (Ernährungs- und

Haushaltswissenschaften) und 796 Jahren (Geowissenschaften) una bei den

Fachhochschulstudiengängen zwischen 4,1 (Religionspädagogik) und 5,5

Jahren (Lebensmitte1techno1ogie).

Wesentlich kürzer war die durchschnittliche Gesamtstudiendauer an der

Universität der Bundeseehr (wissenschaftliche Studiengänge 3,7 Jahre,

Fachhochschu1studiengänge 5,4 Jahre) und an der Bayerischen Beamten-

fachhochschule (3,3 Jahre), im allgemeinen länger dagegen bei den Auf-

bau- und Ergänzungsstudiengängen im wissenschaftlichen und künstlerischen

Bereich (bis zu 9 Jahren, einschließlich der Studiendauer des grundstän-

digen Studiengangs) und bei den Promotionsstudiengngen 3) (796 Jahre

bei Promotion mit vorausgesetzter Abschlußprüfung, 994 jahre bei Pro-

motion ohne diese Voraussetzung).

2.2.2 Fachstudiendauer

gine Fachstudiendauer (in den Tabellen die Zeile "FS" bzw. die Sralte

"Fachsemester") unter fünf Jahren ist an den Universitäten selten. 1m

Landesdurchschnitt lag sie im Prüfungsjahr 1984/85 bei den wiseenschaft-

lichen und künstleriechen Abschlußprüfungen ohne Lehramtsprüfungen zwi-

schen 5 Jahren für das Staatsexamen in Lebensmitteichemie und 698 jahren

beim Magisterabschluß in Kunsterziehung bzw. Kunstgeschichte, meistens

jedoch bei ca. 6 Jahren. Bei den Lehramtsprüfungen dauert die Ausbildung

zum Gymnasiallehrer mit 6,2 Jahren am längsten und hier, aber• auch bei
der Ausbildung zum Realschullehrer, wird mit 2,2 bzw. 2 Jahren die Min-

deststudiendauer besonders stark überschritten, wie der Vergleich mit

Übersicht 3 zeigt. Relativ kurz ist dagegen die Ausbildung zum Grund-

1) Nur erste Abschlüsse, ohne Universität der Bundesvehr.

2) Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschu1e,

3) Ohne Universität der Bundeswehr.
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übersicht 3. Die Mindeststudiendauer an den Hochschulen in Bayern

Studiengang

Studiengänge an Universitäten1)
Mindeststudiendauer

8 Semester

abweichend davon:

Katho1is9he Theologi.e Diplom 10 Semester

Rechtswissenschaft 1. Staatsprüfung 7 Semester2)

Staatsprüfung 6 Jahre3) einschl.

(einphasiges Studium) Praktikumszeiten
zuzüglich Prüfungszeit

Wirtschaftswissenschaften Diplom 8 Semester4)

Pharmazie

Medizin

Staatsprüfung
Studienbeginn ab WS 1971/72

vot WS 1971/72

Staatsprüfung
Studienbeginn ab WS 1971/72

vor WS 1971/72

9Sem. einschl. 1 Jahr Praktikum
7 Semester ohne Praktikum

12 Sem. einschl. 1 Jahr Praktikum
11 Semester ohne
, Medizinalassistentenjahr

Zahnmedizin Staatsprüfung 10 Semester

Tiermedizin Staatsprüfung nach AO von 1976 10 Semester eiaschl.
6 Monate Praktikum

Maschinenbau Diplom 8 Semester, zuzüglich
6 Monate'Diplom-Arbeit

Elektrotechnik Diplom und z.T. 6 Monate Prak-
tikum

Architektur Diplom 8 Semester zuzüglich
3 Monate Diplom-Arbeit

und 8 Monate Praktikum

Bauingenieurwesen Diplom 8 Semester zuzüglich
3 Monate Diplom-Arbeit, .

und 3 Nonate Praktikum

Vermessungswesen Diplom 8 Semester zuzüglich
6 Monate Diplom-Arbeit

und z.T. 3 Monate Praktikum

Lehramt an Grund- und Hauptschulen 1. Staatsprüfung 6 Semester

Lehramt an Realschulen I. Staatsprüfung 6 Semester

Hochschule der Bundeswehr Diplom 3 Jahre mit je 3 Trimestern
zuzüglich Prüfungszeit

Studiengängeanirachhochschulenl)

abweichend davon:

Bayer. Beamtenfachhochschule

Diplom 8 Semester einschl.
2 Praxissemester

Diplom 3 Jahre zuzüglich
Prüfungszeit

Einsohließlich gleichartiger Studiengänge an anderen Hochschujen.- 2) Kann unterschritten werden.-
3 verlängerung auf 6 1/2 Jahre erst für Studenten, die 1984 das Pflichtwahlpraktikum ableisteten, d.h.
eratmals bei Absolventen Mai - Okt. 85.- 4) An einigen Hochschulen können Prüfungen, Prüfungsteile oder
Diplomarbeiten erst nach dem 8. Semester abgelegt werden.
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schullehrer und zum Hauptschullehrer (4,5 bzw. 4,6 Jahre). Beim Son-

derschu1lehramt und beim Lehramt an beruflichen Schulen beträgt die

Mindeststudiendauer vier Jahre; die erfolgreichen Absolventen benö-

tigten im Durchschnitt ein Jahr mehr.

Generel1 geringere Überschreitungen der (in Bayern und Baden-Württem-

berg)1) durchgängig vierjährigen Mindeststudiendauer 2) gibt es an den

Fachhochschulen, wo die Ausbildung meist nach 4,6 Jahren erfolgreich

beendet ist.

2.2.3 Vergleich von Gesamt- und Fachstudiendauer

Der Begriff Hochschulsemester umfaßt die gesamte an Hochschulen im Bun-

desgebiet eingeschriebene Zeit, Fachsemester dagegen die Studiendauer

in einem Fach im Hinblick auf die abgelegte Prüfung. Unterschiede gehen

auf nicht angerechnete Studienzeiten bei Fachwechsel und Zweitstudium,

angerechnete Auslandssemester, in seltenen Fällen auch auf Beurlaubungen

zurück.

Bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen 3) sowie ins-

gesamt betrug did Differenz zwischen Hochschul- und Fachsemestern 1984/85

durchschnittlich 0,4 Jahre, bei den Fachhochschulstudiengängen 4) 0,2

Jahre (s. Tab. 1). Daraus ist zu erkennen, daß ein Fachwechsel oder

eine Beurlaubung in den Fachhochschulstudiengängen seltener ist oder

aber der Fachwechsel früher stattfindet.

In beiden Studiengangarten verringerte sich der Abstand von Hochschul-

zu Fachsemestern gegenüber dem Vorjahr um 1/10 Jahr; dies läßt auch ins-

gesamt auf eine abnehmende Tendenz zum Studiengangwechsel schließen.

Zahlenmäßig belegbar ist die nrozentuale Abnahme von Zweitabsch1üssen

seit 1981 (s. Übersicht 4).

Weniger studienzeitverlängernd als im Durchschnitt aller Studiengänge

war der Fachwechsel (einschließlich Beurlaubung) bei den Absolventen

der Fächergruppen Ingenieurwissenschaften (Ausnahme Vermessungswesen

mit 0,6 Jahren) und Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften,

wobei die Studienbereiche Politik- nne Sozia1wissenschaften (+ 0,8) und

Volkswirtschaftslehre (~ 0,5) über dem Gesamtdurchschnitt lagen. Beson-

ders hohe Differenzwerte sind insgesamt bei den Snrach- und Kulturwis-

senschaften festzuste1len, wobei dr.,; Studienbereiche Psychologie und

1) Im übrigen Bundesgebiet drei Jahre.

2) Sechs theoretische und zwei praktische Semester.

3) Nur erste Abschlüsse; ohne Universität der Bundeswehr.

4) Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule.

5) Nur erste Abschlüsse, ohne Universität der Bundeswehr.
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Pädagogik mit + 1,1 bzw. + 1,0 die Durohsohnittsdifferenz der Fächer-

gruppe (+ 0,7) noch erheblich überschritten. Allgemein- und Zahnmedi-

zin gehören offensichtlich auch weiterhin zu den Fächern, bei demen der

Fachwechsel eine nicht unbeträchtliche Rolle spielt: Hier betragen die

Werte + 0,8 bzw. + 1,2; allerdings lagen bei beiden Fächern die Spitzen-

werte der Siebzigerjahre noch höher.

Bei den Lehramtsprüfungen, die zusammen 0,3 Jahre Differenz zwischen

Hochschul- und Fachsemestern aufweisen, liegt das Lehramt an beruflichen

Schulen mit einer Differenz von 0,7 Jahren über dem Durchschnitt. Die

z. T. recht großen Differenzen zwischen der Zahl der Hochschul- und der

,Fachsemester bei den Prüfungen eines Aufbaustudiengangs und bei den Er-

gänzungsprüfungen sind damit zu erklären, daß bei diesen Studiengängen

die Fachsemesterzählung wieder bei 1 beginnt, da die Abschlußart sich

gegenüber dem grundständigen Studium geändert hat. Allerdings sind die-

se Studiengangwechsel, die nach einem erfolgreichen Abschluß erfolgen,

anders zu bewerten als solche, die davor erfolgen.

Bei den Fachhochschulstudiengängen wurden als größte Differenzen 0,6

Jahre bei Lebensmitteltechnologie und 0,7 Jahre beim Wirtschaftsin-

genieurwesen errechnet; das letztgenannte Fach wird häufig als Zweit-

studium nach einem FH-Ingenieur-Abschluß gewählt.

Die im Durchochnitt nur in Eundertsteln meßbare Differenz zwischen ES

und FS bei dertrniversität der Bundeswehr wie auch die minimale Diffe-

renz von 0,2 Jahren bei der Bayerischen Beamtenfachhochschule recht-

fertigen die eingangs erwähnte. Abtrennung dieser beiden Hochschulen

in der tabellarischen wie graphischen Darstellung.

2.2.4 Absolventen mit hereits vorhandenem Hochschulabschluß

Die Zahl der Studenten, die nach einem erfolgreichen Erststudium ein

weiteres Ergänzungs- oder aber völlig andersartiges Studium ab-

schließen, ist nicht unerheblich, wenn auph die 'entsprechenden Anteils-

werte an den Absolventen insgesamt seit 1981/82 rückläufig sind (vgl.

Übersicht 4). So hatten im Prüfungsjahr 1984/85 3,9 % (- im Vorjahr

noch 4,2 % -) der deutschen Absolventen von Prüfungen, die keinen an-

deren Hochschulabschluß voraussetzen, bereits (mindestens) einen wei-

teren Studienabschluß. 248 der 15 685 erfolgreichen deutschen Prüfungs-
1)kandidaten wissenschaftlicher und künstlerischer Studiengänge ' dieses

1) Prüfungen Nr. 1 bis 15 und 17 bis 23 in Übersicht 4.
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übersicht 4. Erfolgreiche deutsche Absolventen der Prüfungsjahre 1981/02 bis 1984/85
die bereits vorher eine Abschlußprüfung abgelegt haben

Art der Prüfung
im Prüfungsjahr

LA Lehramt

Erfolgreiche deuteche
Absolventen inegesamt

81/82

1

82/8i1183/84] 84/85

Anzahl

2 r 3 4

darunter Absolventen, die bereits mindestens
eine weitere Abschlußprüfung abgelegt haben

Prüfungsjahr _ _ _ _ _ _ _ _

81/82182/83 83/84 1-84/85 F-81/82
Anzahl %Sp.1

7 I 8 I 9

82/83
%Sp.2

10

83/84

%810.3
11

84/85

AP.4
12

Prüfungen. die keinen
Hochschulabschluß
voraussetzen:

1 Diplom Univ 4 241 4 6e4 4 892 5 223 250 279 257 242 5,9 6,0 5,3 4,6
2 Magister 480 600 780 910 48 56 66 65 10,0 9,3 8,5 7,1
3 Promotion (POA) 152 228 108 99 84 92 82 91 55,3 40,4 75,9 91,9
4 Kirchliche Prüfung 83 123 122 117 3 6 3 4 3,6 4,9 2,5 3,4
5 Staatsexamen (nicht
Lehramt) 2 948 3 260 3 565 3 454 244 231 166 168 8,3 7,1 4,7 4,9

6 Diplom-Braumeister 37 44 34 38 - - - 2 - - - 5,3
7 Künstlerisohe Ab-
schlußprüfung 132 111 152 128 1$ 19 24 32 13,6 17,1 15,8 25,0

8 LA an Volksschulen 37 8 - 1 3 3 - - 871 37,5 - -
9 LA an Grundschulen 234 678 682 726 4 7 8 4 1,7 1,0 1,2 0,6
10 LA an Hauptechulen 94 302 390 356 3 2 5 8 3,2 0,7 1,3 2,2
11 LA an Realechulen 289 423 331 289 6 25 14 14 271 5,9 4,2 4,8
12 LA an Gymnasien 1 656 1 533 1 405 1 102 42 37 31 28 2,5 2,4 2,2 2,5
13 LA an Sonderschulen

(neue Prüfungeordnung) - 176 188 228 - 4 5 10 - 2,3 2,7 4,4
14 LA an beruflichen

Schulen 234 348 282 164 29 62 42 21 12,4 17,8 14,9 12,6
15 Diplomhandelslehramt 173 137 132 130 23 21 16 15 13,3 15,3 12,1 11,5

1 bis 15 zusammen 10 790 12 635 13 065 12 965 757 844 719 704 7,0 6,7 5,5 5,4

16 Diplom (FH) 5 678 6 188 6 360 7 382 36 42 106 84 0,6 0,7 1,7 1,1

1 bis 16 zusammen 16 468 18 823 19 423 20 347 793 886 825 788 4,8 4,7 4,2 3,9

Prüfungen. die einen
Rochschulabschluß
vorauseetzen:

17 Aufbauetudium
Diplom Univ 35 39 37 32 35 39 37 32 100 100 100 100

18 Sonstiges Aufbau-
studium Univ 19 33 48 64 19 33 48 64 100 100 100 100

19 Promotion (FMA) 2 083 2 166 2 416 2 550 2 083 2 166 2 416 2 550 100 100 100 100
20 Lizentiat 7 3 3 3 7 3 3 3 100 100 100 100
21 Lehramt an Sonder-

schulen (alte Frü-
fungeordnung) 137 82 4 - 137 82 4 - 100 100 100 -

22 Zusatzprüfung für
Lehrämter - 20 21 35 - 20 21 35 - 100 100 loo

23 Sonst. Ergänzungs-
prüfung (moist zum
Diplomhandelelehramt) 27 19 15 36 27 19 15 36 100 100 100 100

24 Diplom (FR) Aufbau-
studium 42 59 43 16 42 59 43 16 100 100 100 100

17 bis 24 zusammen 2 550 2 421 2 587 2 736 2 350 2 421 2 587 2 736 100 100 100 100

1 bis 24 Insgesamt 18 818 21 244 22 010 23 023 3 143 3 307 3 412 3 524 16,7 15,6 15,5 15,3
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Jahres besaßen bereits ein Fachhochschuldiplom (1,6 %; Vorjahr: 199 %)

und hatten damit - mit Au2nahme deeer, die schon vor dem Eintritt in

einen Fachhochschulstudiengang die allgemeine oder fachgebundene Hoch-

schulreife erworben'hatten die Berechtigung zu diesem Zweitstudium

erhalten.

2.2.5 inderung der Fachstudiendauer seit dem Prüfungsjahr 1975/76 1 )

Seit dem Prüfungsjahr 1975/76 erhöhte sich die durchschnittliche Fach-
studiendauer in wissenschaftlichen und künstlerischen Studien än en 2)

(einschließlich Lehramtsstudiengängen) kontinuierlich von 4,7 auf 6,1

Jahre. Dies ist zum einen auf Veränderungen bei den bereits im Ab-
.

schnitt uFachwechselu angeserochenen Studiengängen, vom Gewicht her

aber im wesentlichen auf Strukturänderungen, insbesondere beim Lehr-

amt zurückzuführen,

Die angehenden Grund- und Häumtschullehrer sie hatten mit sechs Se-

mestern neben den Realschullehrern die kürzeete Mindeststudiendauer -

machten in den Prüfungsjahren 1975/76 und 1976/77 ein Drittel aller

Absolventen der Universitätsstudiengänge aus, Seit 1982/83 fanden nur

noch vereinzelt Abschlußprüfungen nach dieser Ausbildungsordnung statt.

Dagegen beendsten seit 1982/83 jährlich durchschnittlich 1000 Studen-

ten ihre Ausbildung in einem der nachderneuen Prüfungsordnung getrenn-

ten Studiengänge uLehramt an Grundschulenu.undetehramt an Veuptschulenu

(Regelstudienzeit 8 Samester). Auch für das Lehramt an Realschulen wird

seit dem Wintersemester 1978/79 von dieser um 2 Semester längeren Re-

ulptudienzeit ausgegangen. Allein aus beiden Umständen - studienord-

nungsbedingte Verlängerung der Ausbildungszeit in Teilbereichen des

Lehramts sowie weitere Umorientierung der Studenten vom Lehramts- zum

Nichtlehramtsbereich lassen sich sowohl beim Lehramt als auch bei

den wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen insgesamt wei-

terhin durchschnittliche Fachstudienzeiten auf dem jetzigen höheren

Niveau erwarten, zumal schon für die Zeit vor der Neufassung der Lehr-

amtsprüfungsordnung und teilweise unabhängig von ihr Erhöhungen der

Studienzeiten festzustellen sind. So stieg die Fachstudiendauer seit

1975/76 beim Lehramt an Gymnasien und beim Dipl.-Handelslehramt um

jeweils 0,4 und beim Realschullehramt um 0,7 Jahre. Der.Anstieg von

1) Alle Zeitvergleiche nach dem alten Berechnungsverfahren; Sp.1) in Tab. 1.

2) Nur erste Abschlüsse, ohne Universität der Bundeswehr; Tab. 1 S. 23,
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0,9 Jahren, der beim Lehramt an beruflichen Schulen zu verzeichnen

ist, resultiert mit daraus, daß dieser Abschluß früher über den Um-

weg des graduierten Ingenieurs mit einem verkürzten Studium zu er-

reichen war. Für Studenten des Lehramts an Sonderechulen war bis zum

Sommersemester 1978 die abgeschlossene Volksschullehrer-Ausbi1dung

Voraussetzung zum entsprechenden Fachstudium (Aufbaustudium mit

4semestriger Rege1studienzeit). Seit der Einführung der Lehramts-

prüfungsordnung I werden auch die Sonderschullehrer in einem grund-

ständigen Studium ausgebildet. 1m Prüfungsjahr 1984/85, in dem nur

noch Absolventen nach der neuen Ansbi1dungsordnung ihr Studium ab-

schlossen, wurde die auf acht Semester festgesetzte Rege1studien-

zeit im Schnitt um ein volles jahr überzogen, während die frühere

Ausbildung von fast allen Absolventen in den vorgesehenen zwei Jahren

absolviert werden konnte.

Bei den hat sich die durchschnittliche

Fachstudiendauer seit 1975/76 nnr bescheiden erhöht, wenn auch bei

einzelnen Studiengängen größere Abweichungen davon festzustellen

sind. So benötigten im Prüfungsjahr 1984/85 die Absolventen der

sprach- und kulturwissenschaftlichen Fächer ein um durchschnittlich

0,6 Jahre 1ängeres Fachstudium als jene vor neun Jahren. Besonders

auffallend war die Verlängerung in Psychologie (von 5,7 auf 6,4 Jahre)

und in Pädagogik (von 5,2 auf 6,1 Jahre). UM 0,5 Jahre erhöhte sich

die Fachstudiendauer in den Ingenieurwissenschaften, um 0,7 Jahre in

den Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, dagegen nur um 0,3

Jahre in Mathematik, Naturwissenschaften, wobei allerdings der Stu-

dienbereich Geowissenschaften mit einer Steigerung von 2,0 Jahren

aus dem Rahmen fällt. Andererseits ist in etlichen Studienbereichen

der Stand von 1975/76 gehalten (bzw. wieder erreicht), z. sogar

unterschritten worden.

Die durchschnittliche Pachstudiendauer in Facg229122122eualeene2

im Prüfungsjahr 1975/76 lag meistene deshalb unter vier Jahren, weil

anfangs ein großer Teil der Studenten der Betriebswirtschaft und tech-

nischer Fachrichtungen einschlägige Berufsausbildungszeiten auf daš
erste rraktische Semester angerechnet bekam und die Absch1uftrüfung

im siebten Fachsemester beendete. 1n kleinerem UMfang traf dies auch

noch für die Absolventen des Prüfungsjahres 1976/77 zu. Der Vergleich

der durchschnittlichen Studiendauer von Absolventen mit vorwiegend

regulärer vierjähriger Studienzeit einschließlich zweier Praxissemester,
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aleo der Absolventen ab 1977/78, zeigt einen langsamen, aber nahezu

stetigen Anstieg um jeweils einen Zehntelpunkt von Jahr zu Jahr.

2.3 Lleonale Herkunft der erfolgreichen Absolyenten

Tabelle 2.3.1 enthält die erfolgreichen Absolventen nach dem Herkunfts-

land bzw. -kontinent. In den Tabellen 2.3.2 und 2.4 werden die deut-

schen Absolventen nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs der Hoch-

schulzugangsberechtigung nachgewiesen, und zwar in Tabelle 2.3.2 nach

dem Bundesland und in Tabelle 2.4 diejenigen mit in Bayern erworbener.

Hochschulzugangsberechtigung nachdem Kreis des Erwerbs.

Von den 23 083 deutschen Absolventen hatten im Prüfungsjahx 1984/85

19 231 zum Zeiteunkt des Erwerbs der Studienberechtigung in Bayern ge-

wohnt (wie im Vorjahr 83,3 5). yast genau die Hälfte von ihnen kam aus

den beiden Regierungsbezirken Oberbayern (35,3 und Mittelfranken

(14,4 %), zwischen 9,2 % (Niederbayern) und 11,6 % (Schwaben) aus den

übrigen Regierungsbezirken, In einzelnen bayerischen Kreisen, die un-

mittelbar an den Grenzen zu Badene:Württemberg oder Hessen liegen (vor

allem Neu-131m, Günzburg, Aschaffenburg und Miltenberg),dürften bei ei-

ner länderübergreifenden Betrachtung die Absolventenzahlen erheblich

höher liegen als die hieer nachgewiesenen Zahlen der Abschlüsse in Bay-

ern, da nicht wenige der Studienberechtigten in den Grenzgebieten Bay-

erns eine grenznahe Hochschule des Nachbarlandes besuchen. Merkliche

Abweichungen von der regionalen Gesamtverteilung sind mit unterschied-

licher Tendenz bei allen Abschlußarten wie auch einzelnen Fächergrup-

pen feststellbar.

So waren Absolventen mit Erwerb der Studienberechtigung in Oberbayern

überdurchschnittlich stark bei den Staatsprüfungen (ohne Lehramt) so-

wie bei den Universitätsdielomen und entsprechenden ersten Abschlüssen

vertreten, unterrepräsentiert dagegen beim Lehramt •und bei den Fach-
hochschuldiplomen (übersicht 5). Besonders hoch lear der Anteil ober-

fränkischer und oberpfälzischer Studienberechtigter bei den Lehramts-

absolventen, während Studienbereehtigte mit Schulabschluß in Niederbayern

und Schwaben gemessen an ihrem Gesamtanteil an den Abschlußprüfungen

überdurchschnittlich viele Fachhochschuldinlome erwarben. Bei den

Studienberechtigten aus Mittelfranken ist ihr hoher Anteil an den

Promotionen (mit vorherigem Abschluß) auffallend. Allgemein läßt sich

feststellen, daß Studienberechtigte aus kreisfreien Städten besonders
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Uberricht 5. Erfolgreiche deutsche Aboolventen des Präfungnjahres 1904/85 mit in
Dayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

äbsohlußart

Maginter-, Lizentiatr-,
Kirchliche Präfungen,
Diplomprilfungen (Univ),
Abschriere Kurzstudium,
KUnstlerische Abnchluß-
pröfungen, Promotionen
ohne vorherigon Abnchluß

1. Staatrprüfungen
(ohne Lehramt)

Ober-
bayorn

Deutsche Aboolventen mit Wohnnitz in

Nioder-E Ober-1 Ober-
bayern pfalz franken

. _

Mittel- Unter-
franken franken

•
Schwaben

krein-
Bayern freien Land-
inegenamt1Städten kreinen

Zahl 2 U73 406 450 427 700 532 547 5 135 2 312 2 023
30,5 23,0 24,4 24,0 25,2 26,0 24,6 26,7 28,8 25,2

Zahl 1 0.33 211 261 211 395 288 215 2 634 1 273 1 361
15,5 12,0 14,1 11,9 14,2 14,1 9,7 13,7 15,9 12,2

1. Stnateprüfungen für
ein Lehramt und Diplom- Zahl 755 281 324 318 430 304 352 2 764 999 1 765
handelelehramt š 11,1 15,9 17,9 17,9 15,5 14,8 15,8 14,4 12,4 15,8

rromotionen mit vor-
heriger AbschlußprUfung

Zahl 691 150 173 174 334 108 201 1 919 919 1 000
. 10,2 9,0 9,4 9,8 12,0 9,2 9,0 • 10,0 11,4 8,9

Diplomprüfungen (FH) Zahl 2 180 696 630 627 092 721 901 6 647 2 471 4 176
32,1 39,5 34,1 35,2 32,1 35,1 40,5 34,6 30,0 37,3

Abrchlüese Ergänzungs-/ Zahl 38 10 10 22 27 16 9 132 56 76
Aufbaustudium 0,6 0,6 0,5 1,2 1,0 0,8 0,4 0,7 0,7 0,7

Prüfungen insgenamt

Anteil an der gleich-
altrigen deutschen , 1)
Wohnbevölkerung in %

Zahl 6 790 I 762 1 048 1 (79 2 778 2 049 2 225 19 231 0 030 11 201
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

13,2 12,0 12,7 12,5 13,0 11,3 10,7 12,4 16,2 10,6

1) Anteil an der durchnchnittlichen Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30j11hrigen deutechen Wohnbevölkerung zum

Stand 31.12.1904.

stark bei den ersten wissenschaftlichen Abschlüssen (ohne Lehramt) und

bei den Promotionen vertreten waren (56,1 % der Absolventen aus kreis-

freien Städten hatten einen derartigen Abschluß), während bei den Fach-

hochschuldiplom- und Lehramtsprüfungen jene Studienberechtigten dominier-

ten, die zur Zeit des Erwerbs der Studienberechtigung in einem der baye-

rischen Landkreise gewohnt hatten.

Die meisten der 3 852 deutschen Absolventen des Prüfungsjahres 1984/85,

die eine außerhalb Bayerns erworbene Hochschulzugangsberechtigung be-

saßen (s. Tabelle 2.3.2), stammten aus Baden-Württemberg (32,4 %), Nord-

rhein-Westfalen (23,9 %) und Hesen (12,3 %), 228 hatten die Berechti-

gung nicht im Bundesgebict erworben.

Von den 615 erfolgreichen ausländischen Absolventen (2,6 % aller Absol-

venten 1984/85)stammten fast 60 % aus Europa. Während bei den Auslän-

dern fast jeder Vierte eine Promotion mit vorausgesetzter Abschlußprü-

fung und 57,2 % einen wissenschaftliehen oder künstlerischen ersten Ab-

schluß (ohne Staatsprüfungen für ein Lehramt) erlangten9 waren es bei
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den Deutschen 11,0 % bzw. 43,2 %. Relativ schwach vertreten waren die

Ausländer dagegen bei den Staatsprüfungen für ein Lehramt (1,5 % der

Aus1änder gegenüber 13,0 der Deutschen) und den Diplomprüfungen (FH)

(16,6 gegenüber 32,0 %).

Diese für Deutsche und Aus1änder unterschiedliche Verteilung nach Prü-

fungsgruppen hat mehrere Gründe. So haben die in Bayern studierenden

Ausländer vielfach bereits im Ausland studiert (durchschnittlich min-

destens 1,5 Jahre, die Promovierten sogar 3,3 Jahre) und wollen hier

eine weitere Qualifikation erwerben. Dafür spricht u. a. auch ein Al-

tersunterschied zwischen Deutschen (Tab. 2.5.1, Teil A) und Aus1ändern

(Tab, 2.5.2, Teil A) von im Schnitt 2,9 Jahren,

2.4 Hochschuler-ebnisse

Seit dem Prüfungsjahr 1975/76 werden Ergehnisse für die einzelnen Hoch-

schulen in Form von Balkendiagrammen veröffentlicht. Während jedoch bis

zum Prüfungsjahr 1980/81 sowohl die Gliederung der Hochschulen nach Fä-

chergruppen wie auch die umgekehrte Version graphisch dargestellt wurde,

wird seit 1981/82 die erstgenannte Gliederung wieder tabellarisch ver-

öffent1icht (Tabelle 3). Anlaß für diese Änderung war der Wunsch nach

ausführlicheren und direkt ablesbaren Hochschulergebnissen.



T a b e l l e n t e i 1



- 20 -

Tabellenteil

Tabelle 1. Studiendauer (Burchschnitt in Jahren) der erfolgreichea deutschen Absolventen
von Bochschulabschlußpräfungen in Bayern 1975/76 bis 1984/85

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolventen

HS.Hochschulsem.

FS.Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76
1)

1976/77
1)

1977/78
1)

1978/79
1)

1979/80
1)

1980/81
1)

1981/82
1)

1982/83
1)

1983/84
2)

1984/85
2)

a) tlissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Vissenschaftliche und künstle-
rische Abschlüsse (ohne Univer-
sttät der Bundeswehr)

Wissenschaftliche und künstle-
rische Abschlüsse ohne Lehr-
amtsprüfungen (ohne Promo-
tionen; ohne Aufbau-, Er-
gänzungsprüfungen)

Katholische Theologie ........... Abs 110 98 35 119 139 209 225 198 177 224
HS 5,5 5,7 5,7 5,8 5,7 5,8 6,1 '6,0 5,9.. 5,8"
FS 5,5 5,4 5,5 5,5 5,6 5,6 5,8 5,7 5,6" 5,6..

Evangelische Theologie .......... Abs 26 38 56 51 88 104 92 123 123 119
HS 6,3 ' 5,8 6,0 6,0 5,8 5,8 6,0 6,2 6,5 6,6
FS ' 5,8 5,5 5,6 5,4 5,7 5,7 5,8 6,0 6,3 6,4

Geschichte ...................... Abs 10 14 27 29 40 65 60 63 141 125
HS 5,6 7,5 6,3 6,3 6,1 6,4 6,8 6,6 6,9+ 7,0*
FS 5,6 5,4 5,8 .5,6 5,8 5,9 6,1 6,2 6,3" 6,3'

Publizistik, Bibliothekswesen,
Dokumentation ................. Abs 11 14 9 16 27 23 47 68 109 112

HS 6,2 7,4 6,8 5,8 6,0 6,3 6,0 6,3 6,0** • 6,2".
FS 5,9 6,6 6,1 5,6 5,3 5,5 5,6 5,6 5,5" 5,8"

Germanistik ..................... Abs 26 27 21 42 66 68 109 139 165 189
HS 6,9 6,7 6,2 6,7 6,5 6,4 6,8 6,8 6,7" 7,0.
FS 6,4 6,3 6,0 6,3 6,0 6,0 6,3 6,3 6,4. 6,5.

Sonstige Sprachwissenschaften ... Abs 27 40 34 41 48 70 86 114 126 168
HS 6,6 6,6 6,6 6,4 6,5 6,7 6,7 6,6 6,9* 7,1**
FS 6,1 6,4 5,9 6,0 6,0 6,1 6,1 6,1 6,1* 6,5*.

Psychologie

Pädagogik ......................

Philosophie ....................

Sprach- und Kulturwissenschaften
zusammen .....................

Abs 183 277 • 230 187 193 209 225 208 251 284
HS 6,5 7,2 7,4 7,5 7,7 7,8 7,8 7,8 7,6,.. 7,3*.
FS 5,7 6,1 6,1 6,1 6,1 6,4 6,5 6,4 6,4." 6,2"

Abs, 48 . 77 123 190 180 181 176 273 271 325
HS 6,5 6,8 6,8 6,8 6,9 7,4 7,3 7,4 7,0" 6,9+.
FS 5,2 5,5 5,5 5,8 6,0 6,2 6,1 6,2 5,9'. 5,9"

Abs 12 9 13 24 32 28 31 36 48 63
HS 5,8 5,9 7,7 6,0 6,8 7,0 6,7 6,7 7,2" 6,6"
FS 5,4 4,8 5,0 5,6 5,0 5,7 5,3 5,8 5,8 5,8"

Abs 453 594 608 699 813 957 1 051 1 222 1 411 1 609
HS

•
6,2 6,7 6,7 6,7 6,6 6,7 6,8 6,9 6,8" 6,8"

FS 5,7 5,9 5,8 5,8 5,9 6,0 6,1. 6,1 6,1" 6,1.*

Sport, Sportwissenschaft zusammen Abs _ - 1 - - - 2
HS - _ 5,5 - _ - 5,0

FS - - 5,5 - - - 4,5

Politik- und Sozia1wissenschaften Abs 101 ' 140 185 219 229 251 196 223 202 216
• HS 7,0 6,8 6,6 6,7 6,8 6,7 6,6 6,9 6,9" 7,0..

FS 6,0 5,9 5,9 6,0 5,9 6,0 5,8 6,0 6,0" 6,2..

Rechtswissenschaft (1. Staats-
examen) ....................... Abs 503 569 632 761 ' 818 928 943 893 1 084 1 116

HS 5,8 6,0 5,8 5,9 5,8 5,9 6,0 6,2 6,0" 5,8"
FS 5,6 5,6 5,5 5,5 5,6 5,8 5,8 5,9 5,7" 5,6'.

Rechtswissenschaft (Staatsexamen,
einphasige Ausbildung) ........

Volkswirtschaftslehre

Abs - 47 73 67 84 '73 94 116
HS - ' - 7,2 6,7 6,9 6,7 7,1 7,1 7,0".
FS 7,0 6,5 6,5 6,7 7,0 7,0 6,8+....

Abs 188 139 182 180 140 134 146 167
HS 6,0 6,2 6,4 6,2 6,0 6,0 6,0 6,3
FS 5,6 5,6 5,6 5,6 5,4 5,6 5,6 5,8

154
6,0...
5,5***

168
6,2... '
5,7."

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist.- 2) Durchschnittsermittlung, bei der
im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind. Ausnahmen s. Textteil Seite 3. Erhöhung der Durch-
schnittswerte um 0,1 Jahre ( ), 0,2 Jahre (") oder 0,3 Jahre (."), wenn das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wird
(wie in den Prüfungsjahren bis 1982/83). ,
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1984/85

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Ab5.Absolventen

HS.Hochschulsets.

FS.Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76
1)

1976/77
1)

1977/78
1)

1978/79
1)

1979/80
1)

1980/81
1)

1981/82
1)

1982/83
1)

1983/84
2)

1984/85
2)

Noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Betriebswirtschaftslehre ........ Abs 709 730 715
HS 5,7 6,2 6,1
FS 5,3 5,6 5,6

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften zusammen ....... Abs 1 501

HS 5,9
FS 5,5

Mathematik, Informatik ..........

Physik, Astronomie ..............

Chemie ..........................

Lebensmittelchemie ..............

Pharmazie .......................

Biologie ........................

Geowissenschaften ...............

Geographie ......................

Mathematik, Naturwissenschaften
zusammen ......................

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin .....................

Veterinärmedizin ................

Agrarwissenschaften3) ...........

Gartenbau, Landespflege .........

Forstwissenschaft ...............

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
115
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

Abs
HS
FS

238
6,4
6,2

184
6,7
6,6

139
6,8
6,5

21
5,8
4,7

77
5,0
4,4

67
6,7
6,1

31
5,7
5,4

7
8,6
5,4

1 578
6,2
5,6

264
6,6
6,4

176
7,1
6,8

111
6,8
6,6

42
5,6
5,2

83
5,2
4,9

53
6,6
6,0

28
6,5
5,8

19
7,0
6,2

1 761
6,1
5,6

280
6,8
6,5

141
6,9
6,7

123
6,6
6,5

28
5,5
5,2

137
5,7
4,7

67
7,1
6,5

37
6,2
5,6

14
6,7
6,4

766
6,2
5,5

1 999
6,1
5,6

201
6,9
6,6

111
6,7
6,5

115
6,6
6,5

26
5,5
5,0

228
5,8
5,0

94
6,9
6,3

67
6,5
6,0

24
7,6
6,1

668
6,1
5,6

1 922
6,1
5,6

217
6,7
6,3

142
7,1
6,9

118
6,8
6,5

32
5,8
5,2

216
6,0
5,2

78
6,9
6,3

61
6,5
6,0

21
7,0
6,3

654
5,9
5,5

2 051
6,0
5,8

208
6,7
6,4

153
6,6
6,5

201
6,2
6,1

39
5,6
5,0

281
6,2
5,5

115
6,6
6,1

97
6,4
5,9

27
7,5
6,4

725
5,9
5,6

2 083
6,1
5,8

230
6,6
6,4

250
6,6
6,4

220
6,4
6,2

29
5,5
4,9

290
6,3
5,5

155
6,8
6,3

91
6,9
6,4

23
7,9
6,7

804
6,0
5,6

2 181
6,3
5,8

234
7,0
6,6

230
6,8
6,6

244
6,3
6,2

28
5,5
4,9

331
6,2
5,6

166
6,5
6,3

99
6,8
6,5

47
6,7
6,1

950 1 040
5,8*. 5,9"
5,5*. 5,6"

2 506
6,1"
5,7..

2 540
6,0"
5,7

277 283
6 , 6 "
6,4".

237
6,6 "
6 , 4 "

202
6,3
6,2 ..

6 , 5 "
6 , 3 "

253
6 , 6 "
6,4...

241
6,3 "
6,2"

24 31
5,0
4,8 ...

360
6,0
5,5 .

232
6,5
6,2

103
7,4"
6,7"

70
6 , 7 "
6 , 2 "

5,5

5 , 0 "

274
6,2"
5,7"

248
6,7 "
6,5 "

153
7,6
7,2 ..

86
6,9 "
6,4 "

764 776 827 866 885 1 121 1 288 1 379 1 505 1 569
6,4 6,5 6,6 6,5 6,6 6,4 6,5 6,5 6 , 4 " 6,6 .*
6,1 6,2 6,2 6,0 6,1 6,0 6,1 6,2 6,1 " 6,2 ..

1 172
6,7
6,2

214
6,5
5,8

69
6,3
5,8

78
5,8
4,8

42
5,9
4,9

15
5,0
4,6

719
7,2
6,6

187
6,7
5,9

94
6,0
5,7

87
5,5
5,0

58
5,8
5,0

27
4,8
4,4

777
7,1
6,5

199
6,8
5,9

104
6,3
5,8

91
5,4
5,0

51
5,9
5,3

28
5,0
4,5

1 226
7,1
6,4

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles
im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt
schnittswerte um 0,1 Jahre ( .), 0,2 Jahre (..) oder 0,3 Jahre ( " ) ,
(wle in den Prüfungsjahren bis 1982/83); Erniedrigung um 0,1 Jahre (
Humanmedizin ohne Zahnmedizin bis 1982/83).- 3) Einschl. Dipl.-Ing
(2jährig).

176
6,8
5,9

122
6,4
5,7

117
5,7
5,1

64
6,2
5,2

58
5,3
4,8

1 312
7,3
6,5

187
7,0
5,8

116
6,5
5,7

156
5,5
5,2

51
5,8
5,4

63
4,9
4,7

1 078
7,4
6,4

190
7,2
5,7

152
6,2
5,7

162
5,6
5,3

61
6,0
5,4

51
5,4
5,2

1 255
7,6
6,5

196
7,5
5,8

163
6,4
5,6

146
5,8
5,3

76
5,9
5,4

53
5,1
5,0

1 497 1 589 1 634
7,7 7,4 . 7,4
6,5 6,6 6,6

216
7,2
5,8

201
6,6
5,7

210
5,9
5,3

48
6,2
5,5

51
5,7
5,3

197
6,6 ..
5,6 "

195
6,0 44
5,4 *,

161
5,5 "
5,0

207
6,9 "
5,7 "

193
5,8 "
5,4 "

171
5,7 ""
5,1 +"

72 73
5,7
5,1

57
5,3
5,2

+

4++

•
•

5,9 ".
5,3 4++

51
5,6 "
5,5

Halbjahr gezählt ist.- 2) Durchschnittsermittlung, bei der
sind. Ausnahmen s. Textteil Seite 3 . Erhöhung der Durch-
wenn das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wird
- ), wenn das Prüfungssemester nicht gezählt wird (wie bei
. Brauwesen, Getränketechnologie, ohne Diplom-Braumeister
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1984/85

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Prüfungsjahr
Abs.Absolventen
le.dloduchulsem. 1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1 9 8 4 /8 5
FI.Fachsesester 1 ) 1 ) 1 ) 1 ) 1 ) 1 ) 1 ) 1 ) 2 ) 2 )

Ernährungs- und Haushaltswissen-
schaften .....................

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften zusammen

Noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Abs 18 38 40 38 38 57 46 77 60 57
HS 4,6 4,7 4,9 5,3 5,1 5,4 5,5 5,7 5 , 3 + . 5,3 ......
FS 4,6 4,6 4,8 5,0 5,1 5,3 5,3 5,4 5,1", 5,1**

Abs 153 210 210 277 308 331 321 386 350 352
HS 5,6 5,3 5,4 5,7 5,4 5,6 5,7 5,8 5,5... 5,7 ....
FS 4,8 4,9 5,0 5,0 5,1 5,3 5,3 5,3 5,1". 5,2***

Maschinenbau, Verfahrenstechnik . Abs
HS
FS

Elektrotechnik

170 164 185 189 208 282 341 429 443 458
6,2 6,5 6,4 6,2 6,3 6,1 6,3 6,3 6,2" 6,2"
5,8 5,9 5,9 5,7 5,8 5,9 . 6,1 6,1 6,0** 6,0.*

.................. Abs 197 208 260 237 233 285 336 387 409 391
HS 6,3 6,3 6,7 6,7 6,5 6,4 6,4 6,4 6,4*. 6,4 +.
FS 5,7 5,7 5,9 6,1 6,1 6,0 6,2 6,2 6,1*. 6,2"

Architektur, Innenarchitektur Abs
HS
FS

Bauingenieurwesen ...............

Vermessungswesen ................

Ingenieurwissenschaften zusammen

Kunsterziehung, Kunstgeschichte3)

Theaterwissenschaft3) ...........

Musik, Musikerziehung3) .........

Kunst, Kungwissenschaft
zusammen'i ...........

125 154 179 145 108 150 146 137 158 175
5,9 6,0 6,4 6,2 6,4 6,2 ' 6,2 6,2 6,0+ 6,0.
5,5 5,5 5,5 5,2 5,3 5,4 5,4 5,4 5,6. 5,7*

Abs 87 104 109 131 110 107 120 107 116 ' 120
HS 6,1 6,1 6,3 6,7 6,6 6,5 6,5 6,6 6 , 4 * . 6,3"
FS 5,8 5,9 5,8 6,0 6,1 6,1 6,1 6,3 5,9" 6,0++

Abs 10 12 24 19 48 27 33 28 31 20
HS 5,3 6,2 5,8 6,0 6,0 6,0 5,9 5,7 5,8" 6,3...
FS 5,0 4,7 4,9 5,0 5,5 5,6 5,5 5,6 5,6" 5,7".

Abs 589 642 757 721 707 851 976 1 088 1 157 1 164
HS 6,1 6,2 6,5 6,4 6,4 6,3 6,3 6,3 6,3.. 6,2 ..
FS 5,7 5,7 5,8 5,8 5,8 5,9 6,0 6,1 5,9*. 6,0*.

Abs • 7 12 7 13 11 33 42 54 68 85
HS 6,4 5,8 6,1 6,1 6,4 7,1 6,8 7,0 7,6.. 7,2+
FS 6,1 5,5 5,6 5,8 6,1 6,3 6,3 6,6 7,2" 6,8 +

Abs 2 2 6 4 5 18 13 41 45 46
HS 9,8 5,5 6,8 7,6 7,6 6,1 6,1 6,4 6,2. 6,9*
FS 6,3 5,3 6,7 7,3 6,4 5,9 5,9 6,2 5,9. 6,6,

Abs - 1 1 1 3 5 11 18 18 , 19
HS 5,5 10,0 5,5 8,3 6,6 6,4 6,3 6,5" 6,8+
FS 5,5 5,5 5,5 5,7 5,7 6,0 5,7 5,8" 6,1 +

Abs 9 15 14 18 19 56 66 113 131 150
HS 7,2 5,7 6,7 6,4 7,0 6,7 6,6 6,7 7,0* 7,1.
FS 6,1 5,5 6,1 6,1 6,1 6,1 6,2 6,4 6,6* 6,7 +

Künstlerische Abschlußprüfungen . Abs
HS
FS

Prüfung zum Diplom-Braumeister
(2jährig) ..................

Wissenschaftliche und künstleri-
sche Abschlüsse ohne Lehramts-
prüfungen (ohne Promotionen,
ohne Aufbau-, Ergänzungsprü-
fungen, ohne Universität der
Bundeswehr) zusammen .........

. 78 68 91 78 105 117 141 113 153 139
5,3 5,3 5,0 5,0 5,4 5,4 5,3 5,3 4,9" 5,4..
4,1 4,0 4,0 4,0 4,4 4,4 4,3 4,5 4,1" 4,4"

Abs 30 21 14 36 35 28 37 44 34 38
HS 3,6 3,9 4,5 4,0 3,8 4,5 4,0 3,8 3,6". 3,5
FS 2,8 2,8 2,9 2,9 3,0 3,0 2,8 2,8, 2 , 7 . " . 2,6 ."

Abs 5 032 4 904 5 362 6 219 6 409 6 932 7 577 8 442 9 228 9 595
HS 6,2 6,4 6,4 6,4 6,5 6,4 6,5 6,7 6,5* 6,5.
FS 5,8 5,8 5,8 5,8 5,9 5,9 6,0 6,1 6,0, 6,0*

Lehramtsprüfungen (einschließlich
Diplomhandelslehramt)

Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen ....................... Abs 3 554 3 794 2 716 1 836 1 432 581 37 8

HS 3,5 3,6 3,6 3,5 3,6 4,4 6,3 6,9
FS • 3,1 3,1 3,2 . 3,2 3,2 3,5 4,6 4,9

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist.- 2) Durchschnittsermittlung, bei der
im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind. Ausnahmen s. Textteil Seite 3. Erhöhung der Durch-
schnittswerte um 0,1 Jahre ( ,), 0,2 Jahre (..) nder 0,3 Jahre wenn das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wird
(wie in den Prüfungsjahren bis 1982/83).- 3) Ohne künstlerische Abschlußprüfungen.
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1984/85

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs-Absolventen

HS.Flochschu1see,

FS-Fachserrester

Prüfungsjahr

1975/76
1)

1976/77
1 )

1977/78
1)

1978/79
1 )

1979/80
1)

1980/81
1 )

1981/82
1 )

1982/83
1 )

1983/84
2)

1984/85
'2)

Noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Lehramt an Grundschulen ......... Abs - - - - - - 234 678 682 726
HS - - - - 4,1 4,6 4,6" 4,7"
FS - - - - 4,0 4,4 4,4" 4,5"

Lehra mt a n Hauptschulen ......... Abs - - - - - - 94 302 390 356
HS - - - - - - 4,2 4,7 4,9** 5 ,0 ' .
FS - - - - - - 4 ,0 4,5 4 ,4 .* 4 , 6 ' .

Lehramt an Realschulen .......... Abs 626 607 581 406 297 321 289 423 331 289
HS 5,0 5,1 5,3 5,7 5,6 5,8 6,1 6,1 5,4", 5,4"
FS 4,5 4,5 4,7 5,1 5,2 5,3 5,6 5,7 5,0" 5,0"

Lehramt an Gymnasien ............ Abs 1 263 1 595 1 749 1 694 1 607 1 713 1 656 1 533 1 405 1 102
HS 6,2 6,2 6,2 6,2 6,3 6,4 6,6 6,7 6,6" 6,5..
FS 6,0 5,9 5,9 6,0 6,0 6,2 6,3 6,4 6,3" 6,2"

Lehramt an Sonderschulen3) ...... Abs 270 305 301 365 205 201 137 258 192 228
HS 5,5 5,5 5,5 5,6 5,5 5,3 5,4 5,6 5,3" 5,3."
FS 2,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,0 2,1 4,1 4 , 9 " 5,0"

Lehramt an beruflichen Schulen .. Abs 79 136 121 149 166 228 234 348 282 164
HS 5,9 6,5 6,8 6,8 6,1 5,8 5,9 6,1 5,8" 5 , 7 "
FS 4,4 4,4 4,6 4,8 5,0 5,1 5,2 5,3 5 , 0 " 5 , 0 "

Diplomhandelslehrer ............. Abs 117 130 212 160 172 169 173 137 132 130
HS 5,7 6,1 6,3 6,1 5,7 6,0 6,2 6,2 6,0., 5,9"
FS 5,1 5,0 4,9 5,1 5,2 5,3 5,4 5,4 5 , 4 " 5,3"

Lehramtsprüfungen zusammen ...... Abs 5 909 6 567 5 680 4 610 3 879 3 213 2 854 3 687 3 414 2 996
HS 4,4 4,6 4,8 5,0 5,2 5,9 6,1 5,9 5 , 7 " 5,6"
FS 3,9 3,9 4,2 4,4 4,6 5,2 5,6 5,5 5,3 ..... 5,3 ..

Wissenschaftliche und künstleri-
sche Abschlüsse (ohne Promotio-
nen, ohne Aufbau-, Ergänzungs-
prüfungen, ohne Universität der
Bundeswehr) zusammen .......... Abs 10 941 11 471 11 042 10 829 10 288 10 145 10 431 12 129 12 642 12 591

HS 5,2 5,4 5,6 5,8 6,0 6,2 6,4 6,4 6,3,. 6 , 3 "
FS 4,7 4,7 5,0 5,2 5,4 5,7 5,9 5,9 5,8" 5 , 9 "

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt) ................ Abs 2 000 1 806 1 776 1 830 1 975 1 979 2 068 2 145 2 393 2 531

HS 6,7 7,0 7,1 7,2 7,3 7,3 7,5 7,6 7,6 7,6
FS 6,1 6,5 6,4 6,4 6,4 6,5 6,5 6,6 6,6 6,6

Promotion ohne vorausgesetzte
Abschlußprüfung ............... Abs 209 234 179 161 134 138 152 228 108 99

HS 7,7 7,9 8,7 8,2 8,6 8,9 9,3 9,6 10,1 . 9,4-,
FS 6,7 6,7 6,9 7,1 7,6 7,4 7,8 8,1 8,8, 7,9 .

Wirtschaftsingenieurwesen Diplom
(Arbeits- und wirtschaftwissen-
schaftliches Aufbaustudium,
2j8hr1g) ...................... Abs 54 60 47 40 34 29 35 39 37 32

HS 8,2 8,4 8,8 8,6 9,6 8,9 8,7 8,6 8,7 9,0
FS 2,8 2,9 3,0 3,2 3,3 3,4 3,1 3,1 3,0 3,2

Aufbaustudiengänge (hauptsächlich
Agrar- und Ingenieurwissen-
schaften, Sport) .............. Abs 13 10 8 9 10 11 19 33 48 64

RS 8,7 8,1 8,6 7,6 5,7 7,4 6,9 7,2 7,2 7,3
FS 2,2 2,2 2,3 2,2 2,0 1,7 1,2 1,3 1,9 3,1

Ergänzungsprüfung Diplomhandels-
lehrer ........................ Abs 74 44 11 19 11 11 18 17 14 25

HS 7,2 7,6 7,4 6,7 7,0 5,8 6,5 7,0 6,3 6,0
FS 1,8 1,7 1,8 1,9 2,1 3,2 3,3 3,0 5,9 5,5

Zusatzprüfung übrige Lehrämter .. Abs 2 48 1 - - 3 - 20 21 35
HS 2,8 6,9 2,5 - - 7,2 - 7,9 7,9 6,9
FS 4,5 1,4 4,5 - - 5,7 - 5,1 5,2 5,0

ettenschaftliche und künstle-
rische Abschlüsse (ohne Univer-
sität der 8undessehr) zusannen Abs 13 293 13 673 13 064 12 888 12 452 12 316 12 723 14 611 15 263 15 377

Hs 5,5 5,7 5,9 6,0 6,2 6,4 6,6 6,7 6,5 . 6,6 '
FS 4,9 4,9 5,2 5,4 5,6 5,8 6,0 6,0 5,9 . 6,0 '

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist.- 2) Durchschnitteermittlung, bei der
im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind. Ausnahmen s. Textteil Seite 3. Erhöhung der Durch-
schnittswerte um 0,1 Jahre ( ), 0,2 Jahre (") oder 0,3 Jahre (***), wenn das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wird
(wie in den Prüfungsjahren bis 1982/83).- 3) Vgl. Textteil S. 15; bis 1981/82 alte PO; 1962/63 62 Absolventen, 1983/84
4 Absolventen alte PO; 196/1/65 nur noch neue PO.

:r
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1984/85

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolventon,

HS.Hochscholson.

FS.Fachsemes1er

Prüfungsjahr

1975/76
I)

1976/77
1)

1977/78
1 )

1978/79
1 )

1979/80
1 )

1980/81
1 )

1981/82
1 )

1982/83
1 )

1983/84
2)

1984/85
2)

Noch: a) Wissenschaftliche und künstlerische Abschlußprüfungen

Wissenschaftliche Abschlüsse an
der Universität der Bundessehr

Erziehungswissenschaften • , Abs 40 55 58 20 74 63 61 67 62 53
HS 3,0 3,4 3,3 3,8 3,7 3,7 3,7 3,7 3,7* 3 , 7 .

FS 3,0 3,2 3,3 3,8 3,6 3,7 3,6 3,7 3,7. 3,7*
. .

Wirtschaftswissenschaften ....... Abs 14 49 63 77 75 90 92 93 63 60
HS 3,1 3,2 3,8 4,0 3,9 3,7- 3,7 3,8 3,6* 3,5+
FS 3,0 3,2 3,7 3,8 3,8 3,7 3,7 3,8 3,6* 3,5.

Informatik ...................... Abs - 5 25 16 33 33 24 30 25 35
HS - 3,8 3,8 3,8 3,8 4,0 3,9 4,0 4,0* 3,7.
FS - 3,8 3,6 3,8 3,6 4,0 3,9 3,9 3,9* 3,7+

Maschinenbau, Verfahrenstechnik . Abs 34 38 34 46 58 40 56 64 47 47
HS 3,0 3,4 3,4 3,5 3,6 3,7 4,3 4,1 4,2+ 3,8.
FS 3,0 3,4 3,4 3,5 3,6 , 3,6 4,2 4,1 4,1. 3,7.

Elektrotechnik .................. Abs 26 53 28 134 105 123 72 53 90 59
' HS 3,2 3,2 4,0 3,9 3,9 4,0 4,0 4,0 3,8.-.. 3 , 2 "

FS 3,0 3,1 4,0 3,9 3,8 4,0 4,0 4,0 3,8...... 3,2......,

Bauingenieurwesen ............... Abs 7 24 19 23 21 33 24 35 11 23
HS 3,2 3,4 3,6 3,8 3,5 3,6 3,7 3,7 3,9 3,7"
FS 3,0 3,3 3,6 3,8 3,5 3,6 3,6 3,7 3,9 3,7.*

Vermessungswesen ................ Abs - 9 10 13 26 24 31 23 23 12
HS - 3,1 3,2 4,0 3,5 3,5 3,6 3,6 3,6 . 3,4*
FS 3,1 3,2 4,0 3,5 3,5 3,6 3,6 3,5 3,4.

Wissenschaftliche Abschlüsse
der Universität der Bundeswehr
(ohne Promotionen) zusammen ... Abs 121 233 237 329 392 406 360 365 321 289

HS 3,1 3,3 3,6 3,9 3,8 3,8 3,9 3,8 3,8" 3,6*
FS 3,0 3,2 3,6 3,8 3,7 3,8 3,8 3,8 3,8 .. 3,6 .

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt) ................ Abs - - - - 3 15 21 , 23 19

HS _ _ , - 7,3 5,9 6,3 6,0 6,0
FS - - - - 5,2 5,7 5,9 5,8 5,5

Wiisenschaftliche Abschlüsse der
Unlversität der Bundessehr
susannen ...................... Abs 121 233 237 329 392 409 375 386 344 308

HS ' 3,1 3,3 3,6 3,9 3,8 3,8 4,0 3,9 3,9* 3,7*
FS 3,0 3,2 3,6 3,8 3,7 3,8 3,9 3,9 3,9* 3,7.

Wissenschaftliche und künstleri-
ache Abschlüsse (einschließlich
Unlversität der Bundessehr)
ZUS9~-11 ...................... Abs 13 414 13 906 13 301 13 217 12 844 12 725 13 098 14 997 15 607 15 685

HS 5,5 5,7 5,9 5,9 6,1 6,3 6,5 6,6 6,4 6,6.
FS 4,9 4,9 5,2 5,4 5,5 5,7 5,9 5,9 5,9. 5,9.

I) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist.- 2) Durchschnittsermittlung, bei der
im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind. Ausnahmen s. Textteil Seite 3. Erhöhung der Durch-
schnittswerte um 0,1 Jahre (+ ), 0,2 Jahre (") oder 0,3 Jahre (*"), wenn das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wird
(wie in den Prüfungsjahren bis 1982/83).
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1984/85

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolventen

HS.Ilochschulseo.

FS.Fachseeester

Prüfungsjahr

1975/76
1 )

1976/77
1 )

1977/78
1 )

1978/79
1 )

1979/80
1 )

1980/81
1 )

1981/82
1 )

1982/83
1 )

1983/84
2)

1984/85
2)

Abschlußprüfungen von Fachhoch-
schulsCudiengängen (ohne Uni-
versität der Bundeswehr und
ohne Bayerisehe Beamtenfach-
hochschule)

Religionspädagogik und kirchliche
Bildungsarbeit ................

b) Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen

Abs 46 55 90 138 114 142 107 79 99 99
HS 4,1 4,2 4,2 4,1 4,2 4,2 4,2 4,3 4,1.. 4 , 1 "
FS 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,1 4,1 4,0 3,9+. 3,9"

Sozialwesen ..................... Abs 470 604 1 177 1 188 1 100 1 137 1 041 1 265 1 181 1 229
HS 4,3 4,2 4,2 4,4 4,5 4,5 4,6 4,6 4,6." 4,7 '
FS 4,0 4,1 4,1 4,2 4,3 4,3 4,4 4,4 4,3*. 4,5 .

Betriebswirtschaft .............. Abs 329 496 575 637 647 628 679 621 682 1 023
HS 3,8 4,0 4,2 4,4 4,5 4,7 4,8 4,9 4,7. 4,7 '
FS 3,7 3,9 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6 4,7 4,6 4,5 '

Wirtschaftsingenieurwesen ....... Abs 90 73 84 90 106 113 109 143 159 158
HS 4,8 4,3 4,5 5,0 4,7 5,0 5,1 5,3 5,5 + 5,5 .
FS 3,8 4,0 4,0 4,0 4,2 4,4 4,5 4,8 4,7 ' 4,8 •

Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften zusammen ............. Abs 889 1 173 1 836 1 915 1 853 1 878 1 829 2 029 2 022 2 410

HS 4,2 4,1 4,2 4,4 4,5 4,6 4,7 4,7 4,7 *. 4,8 *
FS 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3 4,3 4,5 4,5 4,4 ** 4,5 *

Informatik ...................... Abs 22 35 42 80 76 63 81 113 149 165
HS 4,2 4,2 4,6 4,6 4,7 4,8 5,0 5,1 5,3 ' 5,0 *
FS 4,0 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6 4,7 4,6 4,6 * 4,7 .

Mathematik ...................... Abs - - 15 29 11 16 16 9 19 14
HS . - - 4,1 4,4 4,2 4,8 5,2 4,5 .4,6 .. 4,6 *
FS - - 4,0 4,1 4,0 4,6 4,5 4,3 4,2 .. 4,4 *

Mathematik, Naturwissenschaften
zusammen ...................... Abs 22 35 57 109 87 79 97 122 168 179

HS 4,2 4,2 4,5 4,5 4,7 4,8 5,1 5,1 5,2 . 5,0 *
FS 4,0 4,2 4,2 4,3 4,4 4,6 4,7 4,6 4,6 . 4,7 +

Landbau ......................... Abs 40 37 57 91 79 109 88 98 112 130
HS 3,6 3,9 4,0 4,1 4,4 4,5 4,7 4,6 4,4 • 4,5 .
FS 3,6 3,8 3,9 3,9 4,1 4,2 4,3 4,3 4,1 . 4,2 .

Gartenbau, Landespflege ......... Abs 42 62 71 92 126 74 69 103 119 113
HS 4,1 4,0 4,3 4,7 4,7 5,1 5,4 5,3 5,5 . 5,3 .
FS 3,8 3,8 4,2 4,5 4,5 4,8 4,9 5,0 5,0 . 4,9 .

Forstwirtschaft ................. Abs 10 31 33 41 47 54 48 72 58 86
HS 3,1 3,9 4,3 4,5 4,5 4,5 4,6 4,3 4,3 ' 4,5 •
FS 3,0 3,6 4,1 4,2 4,1 4,0 4,1 4,1 4,0 ' 4,2 '

Lebensmitteltechnologie • ......... Abs 9 10 25 16 28 23 28 26 19 17
HS 4,3 3,9 4,7 4,8 4,8 5,0 5,1 5,4 5,7 '" 5,5 ".
FS 3,8 3,9 4,6 4,6 4,7 5,0 4,9 5,0 4,8 "" 4,9 ..

Agtar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften zusammen ....... Abs 101 140 186 240 280 260 233 299 308 346

HS 3,8 3,9 4,3 4,4 4,6 4,7 4,9 4,8 4,9 * 4,8 +
FS 3,6 3,8 4,1 4,2 4,4 4,4 4,5 4,6 4,5 * 4,5 +

Naschinenbau, Verfahrenstechnik . Abs 473 575 716 856 974 1 078 975 1 100 1 066 1 206
HS 3,9 4,0 4,2 4,4 4,4 4,6 4,7 4,8 4,8 . 4,8 '
FS 3,9 3,9 4,0 4,2 4,2 4,4 4,5 4,6 4,5 • 4,6 '

Eléktrotechnik .................. Abs 315 495 552 617 677 551 550 470 518 608
HS 3,9 4,1 4,1 4,3 4,5 4,6 4,8 4,9 4,8 + 4,7 .
FS 3,8 4,0 4,0 4,2 4,3 4,4 4,5 4,6 4,6 + 4,4 .

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist.- 2) Durchschnittsermittlung, bei der
Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind. Ausnahmen s. Textteil Seite 5 . Erhöhung der Durch-

äähnittswerte um 0,1 Jahre ( + ), 0,2 Jahre (..) oder 0,3 Jahre wenn das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wird
(Wie in den Prüfungsjahren bis 1982/83).
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Nochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1984/85

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolventen

HS.Nochschulses.
FS.Fachsesester

Prüfungsjahr

1975/76
1)

1976/77
1)

1977/78
1)

1978/79
1)

1979/80
1)

1980/81
1)

1981/82
1)

1982/83
1)

1983/84
2)

1984/85
2)

Noch: b) Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen

Architektur, Innenarchitektur ... Abs 155 258 341 351 280 299 291 327 428 604
HS 4,1 4,3 4,5 4,7 4,6 4,7 4,8 4,9 5,0. 5,1*
FS 4,0 4,2 4,4 4,5 4,4 4,4 4,5 4,6 4,6* 4,8.

Bauingenieurwesen ............... Abs 124 297 321 272 251 308 217 237 260 292
HS 4,2 4,3 4,5 4,6 4,7 4,7 4,9 5,0 5,0" 5,1*
FS 4,0 4,2 4,4 4,3 4,5 4,4 4,6 4,5 4,5* 4,7*

,
Vermessungswesen ................ Abs 26 52 69 130 126 102 93 61 65 67

HS 3,8 4,4 4,3 4,3 4,5 4,7 4,9 4,9 4,8. 4,9.
FS 3,8 4,2 4,2 4,2 4,3 4,4 4,6 4,5 4,3* 4,6*

Ingenieurwissenschaften zusammen Abs 1 093 1 677 1 999 2 226 2 308 2 338 2 126 2 195 2 337 2 777
HS 4,0 4,1 4,3 4,4 4,5 4,6 4,8 4,9 4,9+ 4,9'
FS 3,9 4,0 4,1 4,3 4,3 4,4 4,5 4,6 4,6, 4,6*

Gestaltung ...................... Abs 91 85 129 118 168 172 169 199 190 170
HS 4,3 4,4 4,5 4,4 4,6 4,7 4,9 4,8 4,7. 4,9+
FS 4,2 4,2 4,3 4,3 4,4 4,4 4,6 4,6 4,4+ 4,6*

Abschlußprüfungen von Fathhoch-
schulstudiengängen (ohne Auf-
baustudiengänge, ohne Univer-
sität der Bundeswehr, ohne
Bayerische Beamtenfachhoch-
schule) zusammen ............ Abs 2 242 3 165 4 297 4 746 4 810 4 869 4 561 4 923 . 5 124 5 981

HS 4,1 4,1 4,3 4,4 4,5 4,6 4,8 4,8 4,8. 4,8.
FS 3 9, 4,0 4,1 4,2 4,3 4,4 4,5 4,5 4,5* 4,6+

Aufbaustudium Wirtschafts-
ingenieurwesen ................ Abs 17 21 42 22 32 45 42 59 43 16

HS 4,6 5,7 5,3 5,5 5,6 5,4 6,0 5,7 5,7 6,4
FS 1,7

‡

1,1 1,2 1,1 1,2 1,3 1,2 1,3 1,3 2,5

Absehlußprüfungen von Fachhoch-
.e..dstudiengängen (ohne Uni-
versität der Bundessehr und
ohne Baverische Beamtenfach-
hochschule) zusammen ........

Absehlußprüfungen von Fachhoch-
sehulstudiengängen an der Uni-
versität der Bundessehr

Abs 2 259 3 /bu 4 339 4 768 4 842 4 914 4 603 4 982 5 167 5 997
ns 4,1 4,1 4,3 4,4 4,5 4,6 4,8 4,8 4,8. 4,8,
FS 3,9 4,0 4,1 4,2 4,3 4,4 4,5 4,5 4,5. 4,6.

Betriebswirtschaft .............. Abs 16 14 45 13 48 34 22 39 32 44
HS 3,3 3,2 3,2 3,7 3,6 3,8 3,8 4,1 3,6 ... 3,5 ..›
FS 3,3 3,2 3,2 3,7 3,6 3,8 3,8 4,1 3,6 +++ 3,5 ..

Maschinenbau, Verfahrenstechnik . Abs 32 37 30 16 33 37 28 29 44 49
HS 3,3 3,6 3,4 3,8 3,6 3,7 4,0 3,7 3,5 ... 3,4 ...
FS 3,0 3,5 3,4 3,8 3,6 3,7 3,9 3,6 3,5... 3,4 ...

Elektrotechnik .................. Abs 55 51 43 14 22 27 45 25 29 23
, HS 3,3 3,2 3,5 3,9 3,5 3,9 4,2 3,6 3,3+*. 3,4 .FS 3,1 3,1 3,5 3,9 3,5 3,8 4,1 3,5 3,3 ++. 3,4 .

Bauingenieurwesen

Abschluerüfungen von Fachhoeh-
schulstudiengängen an der
Universität der Bundessehr

Abs 18 44 26 26 25 8 7 4 10 12
HS 3,2 3,5 3,6 3,8 3,8 3,9 4,4 4,0 3,7. 3,4 +
FS 3,2 3,5 3,6 3,8 3,8 3,9 3,8 4,0 3,6. 3,3 .

alleaMMOU ...................... Abs 121 146 144 69 128 106 102 97 115 128
ns 3,3 3,4 3,4 3,8 3,6 3,8 4,1 3,9 3,5*** 3,4 .4.

• FS 3,1 3,3 3,4 3,8 3,6 3,8 3,9 3,8 3,5,,, 3,4 ..

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist.- 2) Durchschnittsermittlung, bei der
im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind. Ausnahmen s. Textteil Seite 3. Erhöhung der Durch-
schnittswerte um 0,1 Jahre ( ' ), 0,2 Jahre (".) oder 0,3 Jahre (...), wenn das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wird
(wie in den Prüfungsjahren bis 1982/83).
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1984/85

Abschluß
Studienbereich
Fächergruppe

Abs.Absolventen

HS.Hochschulses.

FS.Fachsesester

Prüfungsjahr

1975/76
1)

1976/77
1)

1977/78
1)

1978/79
1)

1979/80
1)

1980/81
1)

1981/82
1)

1982/83
1)

1983/84
2)

1984/85
2)

Noch: b) Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen

Ahschlußprüfungen von Fachhoch-
schulstudlengängen an der
Bayerischen Beamtenfach-
hochschule

Abteilung Polizei ............... Abs - - 89 181 205 133 274 255 - 252
HS - - 2,2 2,5 2,7 2,3 2,3 2,3 - 2,5."
FS - 2,0 2,4 2,6 2,3 2,2 2,3 - 2,5".

Abteilung Finanzwesen ........... Abs - - - 435 364 236 209 292 306 288
HS - - - 3,7 3,7 3,6 3,8 3,6 3,4... 3,3...
FS - - - 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 3,2." 3 , 3 "

Abteilung Allgemeine Innere Ver-
waltung ....................... Abs - - - 437 419 322 342 412 601 550

HS - - - 3,6 3,8 3,8 3,8 3,8 3,4".. 3,5
FS - - - 3,5 3,6 3,6 3,6 3,5 3,2... 3,3'.

Abteilung Archiv- und Biblio-
thekswesen .................... Abs - - - 53 52 55 50 69 69 47

HS - - - 4,5 4,8 4,2 4,5 3,9 3,7..... 3,9...

FS - 3,5 3,5 3,5 3,6 3,6 3,2... 3,2".

Abteilung Rechtspflege .......... Abs - - - 90 88 67 74 71 62 64
HS - - 3,7 4,0 3,8 4,0 3,8 3,5"-• 3,4".
FS - - - 3,6 3,8 3,6 3,9 3,6 3,3.'" 3,3+.*

Abteilung Sozialverwaltung ...... Abs - - - 81 70 49 66 69 83 72
HS - - - 3,6 3,6 3,8 3,7 3,7 3,5... 3,4 ...
FS - - 3,5 3,6 3,5 3,6 3,6 3,2..." 3,2+"

Abschlußprüfungen von Fachhoch-
schulstudiengängen an der
Bayerischen Beamtenfachhoch-
schule zusammen ............... Abs - - 89 1 277 1 198 862 1 015 1 168 1 121 1 273

RS - - 2,2 3,5 3,6 3,5 3,4 3,4 3,4... 3,3...
FS - - 2,0 3,4 3,4 3,4 3,2 3,3 3,2... 3,1....,

Abschlußprüfungen von Fachhoch-
schulstudiengängen (einschl.
OnlversItät der Bundesmehr und
Bayerische Beamtenfachhoch-
schule) zusammen .............. Abs 2 380 3 332 4 572 6 114 6 168 5 882 5 720 6 247 6 403 7 398

RS 4,1 4,1 4,2 4,2 4,3 4,4 4,5 4,5
FS 3,9 4,0 4,0 4,0 4,1 4,2 4,3 4,3 4,2.. 4,3..

c) Abschlußprüfungen insgesamt

Insgesamt Abs 15 794 17 238 17 873 19 331 19 012 18 607 18 818 21 244 22 010 23 083
RS 5,3 5,3 5,4 5,5 5,6 5,8 5,9 6,0 5,9. 5,9.
FS 4,8 4,8 4,9 4,9 5,1 5,3 5,4 5,4 5,4. 5,4.

1) Durchschnittsermittlung, bei der das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt ist.- 2) Durchschnittsermittlung, bei der
im Prüfungssemester nur die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezählt sind. Ausnahmen s. Textteil Seite 3. Erhöhung der Durch-
schnittswerte um 0,1 Jahre ( .), 0,2 Jahre ('-) oder 0,3 Jahre (...), wenn das Prüfungssemester als volles Halbjahr gezählt wird
(wie in den Prüfungsjahren bis 1982/83).
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TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN --
INSGESAMT ZUSAMMEN

' DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNTER
i.WIEDERH. L.2.WIEDERH. ___I ZUSAMMEN nuntERH.1 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

MAGISTER SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE M 3 3
1 1
4 4

PHILOSOPHIE M 55 55
21 21

I 76 76 _ _ _

GESCHICHTE M 71 68 1 - 3
W 60 58 3 _ 2
I 131 126 4 - 5

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 45 44 1
MENTATION, PUBLIZISTIK W 59 56 3 3

104 100 3 4

ALLGEMEINE U. VERGLEI- M 2 2 - - -
CHENDE LITERATUR- W 8 8 1 _ _
U.SPRACHWISSENSCHAFT I 10 10 1 _ _

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 4 3 - - 1
PHILOLDGIE), W 3 2 1 - 1
NEUGRIECHISCH 1 7 5 I _ 2

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 65 64 2 . - 1

GERMANISCHE SPRACHEN W 143 140 5 _ 3
OHNE ANGLISTIK) I 208 204 7 4

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 25 20 2 _ 5
W 58 53 4 - 5
1 83 73 G 10

ROMANISTIK M . 9 a - - 1
. w 32 31 3 _ 1

I 41 39 3 2

SLAWISTIK, BALTISTIK, m 2 2 _ _
FINNO-UGRISTIK W 11 11 - -

1 13 13 - -

AUSSEREUROPAEISCHE M 20 20 - -
SPRACH- U. KULTURWISSEN- w 27 27
SCHAFTEN I 47 47 - -

PSYCHOLOGIE M - - - . -
W 1 1 - -
I 1 1 - -

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 24 24 1 - _
W 40 37 - - 3
I 64 61 1 - 3

FAECHERGRUPPE . ZUSAMMEN M 325 313 6 - 12
W 464 446 20 - 18
1 769 759 26 - 30.

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

,POLITIKWISSENSCHAFT M 45 43 1 - 2 1
W 28 27 - - ' 1 -
I 73 70 1 - 3 1

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 6 6 - - - -
W 3 3 _ _ _ _
1 9 9 - - _ -

-

RECHTSWISSENSCHAFT M 1 1 _ - _ _

W 1 1 - - - -
I 2 2 - _ _ -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 52 50 1 2 1
32 31 1
84 81 1 3 1

MATHEMATIK, NATURwIssaw-
SCHAFTEN

GEOGRAPHIE M 3 3
W 1 1
I 4 4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 - 31 1
4 4
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

DAVON
PRUEFUNGSGRUPPE FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE BESTANDEN NFHT BESTANDEN

NGPRUEFU STUDIEN NGBEREICH SCHL. PRUEFU EN DARUNTER DARUNTER
NINSGESAMT ZUSAMME i 1.WIEDERH. 1 2.WIEDERH. ZUSAMMEN L 1.WIEDERH,I 2.WIEDERH.

_

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 18 18 1
ALLGEMEIN W 81 71 4 10

99 89 5 10

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 16 16 - - -
UND FERNSEHEN, THEATER- W 35 34 1 - 1
WISSENSCHAFTEN I 51 50 1 - 1
MUSIK M 10 10 - -

w 10 9 1 - 1
I 20 19 1 - 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 44 44 1 - -
W 126 114 6 - 12
I 170 158 7 - 12

PRUEFUNG ZUSAMMEN

LIZENTIAT/FA- SPRACH- UND KULTURWISSEN-
KULTAETSPRUE- SCHAFTEN
FUNG

m 424 410 8 - 14 1
W 623 592 26 - 31 -
I 1047 1002 34 - 45 1

KATH. THEOLOGIE m 2 2
w 1 1
I 3 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2
w 1 1
I 3 3

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 2 2
w 1 1
I 3 3

DIPLOM (U) SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE m 191 169 12
w 68 65 1
1 259 234 13

GESCHICHTE M 3 2

BIBLIDTHEKSWESEN, DOKU- M 16 16
MENTATION, PUBLIZISTIK W 9 9

I 25 25

1

1

22 1 1
3 _ _

25 1 1
1

1

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 3 1 2
GERMANISCHE SPRACHEN t1 3 2 1
OHNE ANGLISTIKI I 6 3 3

PSYCHOLOGIE m 132 131 2 - 1
W 166 163 4 - 3
I 298 294 6 - 4

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 142 128 1 _ 14 3
W 152 145 3 - 7 i
I 294 273 4 - 21 4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 487 447 15 I 40 4 1
398 384 14 1
885 831 23 1 54 5

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 21 21
13 13
34 34

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 64 61 4 1 3 1
57 53 2 4
121 114 6 1 7 1

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- m 978 795 104 7 183 33 4
LEHRE w 314 256 29 3 58 5 2

I 1292 1051 133 10 241 38 6

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 161 133
w 49 39
I 210 172

SONSTIGE WIRT- m 5 4
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 3 3

I a 7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1229 1014
w 436 364
I 1665 1378

22 5 28 s
6 - 10 2
28 5 38 8

1

130 13 215
37 3 72
167 16 287

39
7
46

5
2
7
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN

INSGESAMT ZUSAMMEN 1 1.WIEDERH.i 2.WIEDERH. ZUSAMMEN F-1.WIEDERH. 1 2.WIEDERH.
STUDIENBEREICH SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER

_  _
HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

- MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK ,11 124 112 12 - 12 4
W 18 17 - 1 -
I 142 129 12 - 13 4

INFORMATIK M 144 123 13 - 21 •  5 _

W 40 38 3 2 2 -
I 184 161 16 - 23 7 -

PHYSIK, ASTRONOMIE M 263 243 11 2 20 7 1
W 18 17 1 - 1 - -
I 281 260 12 2 ' 21 7 1

CHEMIE UND BIOCHEMIE m 174 171 2 - 3 1 1
W 74 73 - - 1 _ _

I 248 244 2 - 4 1 1

BIOLOGIE M 121 120 4 - 1 - -
W 137 .135 2 - 2 2 -
I 258 255 6 - 3 2 -

GEOWISSENSCHAFTEN m 125 125 5 - - - -
(OHNE GEOGRAPHIE) W 33 33 1 - - - -

I 158 158 6 - _ .  -
,

GEOGRAPHIE M 58 49 6 - 9 - -

W 42 36 4 1 6 - 1
I 100 85 10 1 15 - 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1009 943 53 2 66 17 2
W 362 349 11 1 1 3  • 4 1
1 1371 1292 64 3 79 21 3

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 123 104 12 1 19 2
W 52 39 11 - 13
I 175 143 23 1 32 2

GETRAENKE-, LEBENS- M 36 27 10 - 9 1
MITTELTECHNOLOGIE W 6 5 2 - 1 -

I 42 32 12 - 10 1

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 42 38 2 4
41 37 4 4

I 83 75 6 _ 8

FORSTWISSENSCHAFT M 46 46 - _ -
W 6 6 - _ -
I 52 52 - _ -

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 8 4 2 4
HALTSWISSENSCHAFTEN W 67 53 8 1 14

75 57 10 1 18

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 255 219 26 1 36 3 -
W 172 140 25 1 32 - -
I 427 359 51 2 68 3 -

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 562 465 79 • lo 97 14 -
TECHNIK W 15 12 - - 3 - -

I 577 477 79 10 100 14 -

ELEKTROTECHNIK M 513 395 96 19 118 26 11
W 11 7 1 - 4 - 1
I 524 402 97 19 122 26 12

ARCHITEKTUR M 151 126 22 3 25 2 J.
W 60 52 4 1 8 1 -
I 211 178 26 4 33 3 1

INNENARCHITEKTUR M 2 2 1 - - - -
W 6 5 - _ 1 - -
I 8 7 1 _ 1 - _

BAUINGENIEURWESEN M 202 116 54 8 86 15 1
W 13 8 4 1 5 4 -
1 215 124 58 9 91 19 1

VERMESSUNGSWESEN M 38 19 11 5 19 7 -
W 5 1 - - 4 2 -
I 43 20 11 5 23 9 -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1468 1123 263 45 345 64 13
W 110 85 9 2 25 7 1
It 1578 1208 272 47 370 71 14
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

DAVONGE- 1A8GELEGTE _
BESfANDEN " -

SCHL.IPRUEFUNGEN DARUNTER --BARUNTER
LINSGUMT ZUSAMMEN F-1.-wreDERH4-2-34/reer: ZUSAMMEN [-I.WIEDERH,I 27girDERN.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESkEHR MUEKCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 1 I - - - -
W _ _ _ _ _

.I 1 1 . _ _

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1 - - - -
W _ _ _ _ _ _

I 1 1 - -

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 4449 3747 487 62 702 127 21
W 1478 1322 90 7 156 19 4
1 5927 5069 577 69 858 146 25

DIPLOM (1M/
MAGISTER,
AUFBAUSTUDIUM

RECHTS-, WIRTSCHAFTE- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 75 37 6 13 38 18 12
WESEN w 8 1 1 7 5 2

I 83 38 7 13 45 23 14

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 75 37 b 13 38 18 12
k 8 i 1 7 5 2
1 83 38 7 13 45 23 14

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 75 37 6 13 38 18 12
k 8 1 1 7 5 2
1 83 38 7 13 45 23 14

DIPLOM-LEHRER- RECHTS-, WIRTSCHAFTS U.-
PRUEFUNG SOZIALWISSENSCHAFTEN

M 73 72 3 - I

W 59 56 1 1 1
I 132 130 4 - 2 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 73 72 3 - 1 _
59 58 1 _ 1 1
132 130 4 - 2 1

PRUEFUNG 2USAMMEN M 73 7,7. 3 _ 1 _
k 59 58 1 - 1 1

132 130 4 - 2 i

PRUEFUNGSGRUPPE m 5023 4288 504 75 755 146 33
ZUSAMMEN k 2169 197. 118 7 195 25 L

7192 6242 622 82 950 171 39-

PROMOTIONEN

pROMOTION SPRACH- UND KULTURWISSEN-
,ABSCHLUSSPR. SCHAFTEN
vORAUSGESETZr

Ev. THEOLOGIE . s s
W 2 2
• : 10 10

KATH. THEOLOGIE w 23 26
K 3 3
‘ 31 31

2H .1'..3.SOPHIE E 6

6 1

i'ESCil,:,47 . II II

,,, 5 5
_

18 12_

5I3LI:THEK3WESEN, Deic;- m 8
MENTATION, PUBL_IZISTIe •

10 10

ALLGEMEINE " 2 2
24ENDE LITERA1-J9-
u,spRACSWISSENSCHAF- 2 2

GERMANISTIx ,JEUTSCh. 4 5 5
•GERMANISCHE SPRACHEN 3m .OHME.ANGLIST .IY, E..

ANGLISTIK. AMERIKAMISTIK ,, 2 2
4 3-

-

RO .MAN:STZK - -
,., .• .

. . .

si.ww137:4, aAL7:371x. r 2 2
FINNO—J.29trIk. w

2 2
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAEWEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE _______________ BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER

INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIEDERH.I 2.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDERH.I 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCICTEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

PSYCHOLOGIE M 11 11
W 4 4
I 15 15

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 6 6
W 1 1

7 7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 87 87
W 26 26
I 113 113

‡ ‡ ‡

RECHTS-t WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 11 11 - -
W 5 5 - _

I . 16 16 - -

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 11 11 1 -
W 4 4 - -
I 15 15 1 -

RECHTSWISSENSCHAFT M 89 89 _ _

W 10 10 - -
I 99 99 _ _

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 36 36 _ _

LEHRE W 2 2 - -
I 38 38 - -

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 14 14
2 2
16 16

SONSTIGE WIRt- M 33 32 - - 1
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 4 ' 4 - - -

I 37 36 - - 1

• • •

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 194 193 1 - 1
W 27 27 - - -
I 221 220 1 - 1

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 41 41
W 3 3
1 44 44

INFORMATIK M 11 ' 11
W _ _

I 11 11

PHYSIK, ASTRONOMIE M 107 107
W 5 5
I 112 112

CHEMIE UND BIOCHEMIE M ' 168 168
W 43 43
I 211 211

LEBENSMITTELCHEMIE M 11 11
W 4 4
I 15 15

PHARMAZIE M 24 24
W 5 5
I 29 29

BIOLOGIE M 64 64
W 36 36
I 100 100

GEOWISSENSCHAFTEN M 21 21
(OHNE GEOGRAPHIE) W 1 1

1 22 22

GEOGRAPHIE M 8 8
W 1 1
I 9 9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 455 455
W - 98 98
I 553 553

HUMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE M 876 875
ZAHNNEDIZIN) W 400 400

1276 1275

‡ ‡ ‡

«11.

• • •

‡ ‡ ‡

• • • •

‡

• • •

•

‡ ‡ ‡

1

1. 11. 1

• • •

‡

• • •

‡ ‡ ‡
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NOCH:TABELLE 7.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPEI FAECHERGRUPPE
PROEFUNG 1 STUDIENBEREICH

PAEFUNG ZUSAMMEN

GE- IABGELEGTE
SCHL.1PRUEFUNGEN

FINSGESAMT

BESTANDEN NICHT BESTANDEN
DARUNTER _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 • DARUNTER
_ _

ZUSAMMEN [-I.WIEDERH, [2.WIEDERH. ZUSAMMEN W I E R J DEB

HOCHSCHULEN INSGEsAmT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

ZAHNMEDIZIN M 144 144 -
W 37 37 _

1 181 181 -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1020 1019 1
437 437
1457 1456 1

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN m 95 95 _ _
W 61 61 _ _
I 156 156 _ _

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN m 95 95 _ _ _
W 61 61 _ _ _
I 156 156 _ _ _

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRANW1SSENSCHAFTEN H 2( 27
k. 8

35 35

GETRAENKE-, LEBENS- M 7 7
MITTELTECHNOLOGIE

7 7

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 2 2

FORSTWISSENSCHAFT M 5 5
W 2 2
I 7 7

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 1 1
HALTSWISSENSCHAFTEN W 4 4

5 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 42 42
w 14 14
I 56 56

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 55 55
TECHNIK W 1 1

56 56

ELEKTROTECHN1K M 29 29

2; •2;

ARCHITEKTUR M 3 3
kl 1

4 4

BAUINGENIEURWESEN H 15 15

J. 1!--; 15

VERMESSUNGSWESEN M 4

4 4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 106 106
2 2

108 108

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M -
ALLGEMEIN W 6 6

I 6 6

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 1 1
UND FERNSEHEN, THEATER- W
WISSENSCHAFTEN I 1 1

MUSIK rsr 4 4

4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5
6
11 11

• 2004 2002 1 2
671 671
2675 2673 1 2
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

. DAVON
FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE BESTANDEN T NICHT BESTANDEN _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

STUDIENBEREICH SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER T DARUNTER
INSGESAMT ZUSAMMEN 1.W1EDERH. L2. D . ZUSAMMEN 1.WIEDERH.1_2.WIEDERH.

_ . _

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

PROMOTION OHNE SPRACH- UND KULTURWISSEN-
VORAUSGESETZTE SCHAFTEN
ABSCHLUSSPR.

PHILOSOPHIE 13 13
1 1

14 14

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

KIRCHLICHE
PRUEFUNGEN

KIRCHLICHE
PRUEFUNG

GESCHICHTE M 19 19 1
W 9 9
I 28 28 • 1

ALLGEMEINE U. VERGLEI- M 1 1
CHENDE LITERATUR- W 1 1
U.SPRACHWISSENSCHAFT I 2 2

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 3 3
PH/LOLOGIE), W 1 1
NEUGRIECHISCH I 4 4

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 12 12
GERMANISCHE SPRACHEN W 15 15
OHNE ANGLISTIK) I 27 27

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 2 2 -
' W 3 3 _

I 5 5 -

SLAWISTIK, BALTISTIK, M J. 1
FINNO-UGRISTIK W 1 1

2 2

AUSSEREUROPAEISCHE M 5 5 _
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 5 5 • _

SCHAFTEN I 10 10 -

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 8 8 -
W 3 2 -
I 11 10 -

1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 64 64 1 - -
W 39 38 . - _ 1

I 103 102 1 - 1

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 2 2
W 1 1
I 3 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2
W 1 1
I 3 3

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 2 2 ' - - -
ALLGEMEIN W 8 7 - - 1

10 9 1

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 1 1
UND FERNSEHEN, THEATER- W
WISSENSCHAFTEN I 1 1

MUSIK M 3 3
W _ _

I 3 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 6
8 • 7 1
14 13 1

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

M 72 72 1 _ _

W 48 46 - - 2
I 120 118 1 - 2

M 2076 2074 2 - 2
W 719 717 - _ 2

I 2795 2791 2 - 4

EV. THEOLOGIE M 108 88 3 1 20 3
W 34 29 2 - 5 _
I 142 117 5 1 25 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 108 88 3 1 20 3
W 34 29 2 _ 5 _

I 142 117 5 1 25 3
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

PRUEFUNG 2USAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
2USAMMEN

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF.)

DAVON
FAECHERGRUPPE l GE- ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIEN8EREICH SCHL. PRUEFUNGEN l L DARUNTER DARUNTER

INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIEDERH. Lg.wIEDERH. ZUSAMMEN f 1.WIEDERH. l2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

STAATSEXAMEN/ RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
1.STAATSPRUE- SOZIALWISSENSCHAFTEN
FUNG

M 108 88 3 1 20 3
W 34 29 2 - 5 -
I 142 117 5 1 25 3

M 108 88 3 1 20 3
w 34 29 2 - 5 -
1 142 117 5 1 25 3

RECHTSWISSENSCHAFT M 1051 747 54 - 304 79
W 606 374 51 - 232 46
I 1657 1121 105 - 536 125

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1051 747 54 - 304 79
W 606 374 51 - 232 46
I 1657 1121 105 - 536 125

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

LEBENSMITTELCHEMIE M 17 17 1
w 14 14 _

I 31 31 1

PHARMAZIE M 116 116
W 166 166
I 282 282

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 133 133 l
(.4 180 180 -
I 313 313 1

HUMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE M 1106 1086 11 2 20 3
ZAHNMEDIZIN) W 618 606 11 12 2

1724 1692 22 2 32 5

ZAHNMEDIZIN M 159 159 - - -
W 52 52 - - -
I 211 211 - - -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1265 1245 11 2 20 3
W 670 658 11 - 12 2
I 1935 1903 22 2 32 5

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN M 119 119 - -
W 81 81 - - -
I 200 200 - -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 119 119 - - -
w 81 81 _ _ _
I 200 200 - - - -

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 2568 2244 66 2 324 82
w 1537 1293 62 - 244 48
I 4105 3537 128 2 568 130

PRUEFUNGSGRUPPE m 2568 2244 66 2 324 82
, ZUSAMMEN W 1537 1293 62 244 48

I 4105 3537 128 2 568 130

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA GRUND- UND SPRACH- UND KULTURWISSEN-
HAUPTSCHULEN SCHAFTEN

- - . . . . m 1 - - - I
W 1 1 - - -
I 2 1 - - 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 - - - 1
w 1 1 - - -
I 2 1 - - 1

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 1 - - -
... 1

W 1 1 - -
I 2 1 - - 1
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

DAVON
ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER
INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIEDERH. 2.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDERH. 12.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

1)
LA GRUNDSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-

SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE

M - _ _ _ -
-W 23 20 - 3 2

I 23 20 - 3 2

M 6 4 1 - 2 -
W 68 67 1 1
1 74 71 2 - 3 -

GESCHICHTE M 5 4 - - 1 -
W 66 57 4 - 9 2,
I 71 61 4 - 10 2

GERMANISTIK M 12 11 1 - 1 -
W 171 161 9 - 10 1

183 172 10 11

ANGLISTIK M 2 2 -
63 60 9 3

I 65 62 9 _ 3

PSYCHOLOGIE m 1 1 - - -
W 8 8 _ _ _

9 9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN m 26 22 2 4
399 373 23 26 5
425 395 25 30 5

SPORT

SPORT M 3 3 -
W 6 6 _
I 9 9 -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3 -

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALKUNDE

• • •

• • •

W 6 6 _ _ - -
I 9 9 - - - -

rl 5 5 - - - -
W 47 45 3 - 2 1
I 52 50 3 - 2 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5 _ _ _
W 47 45 3 - 2 ' 1
I 52 50 3 - 2 1

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 1 1 • _ _ -

W 28 26 2 - 2
I 29 27 2 - 2

CHEMIE M - - - - -
W 9 8 1 - 1
I 9 8 1 _ 1

BIOLOGIE M 3 3 - - -
W 55 54 3 - 1
I 58 57 3 1

GEOGRAPHIE M 12 10 2 - • 2
W 108 101 6 - 7
I 120 111 8 - 9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 14 2 - 2
W 200 189 12 - 11
1 216 203 ' 14 - 13

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - - -
HALTSWISSENSCHAFTEN W 9 8 - - 1

I 9 8 - - , 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
9 1
9 8 1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNSTERZIEHUNG M 4 2 1 - 2
W 36 34 - - 2
I 40 36 1 - 4

I) Nachseis des gew!.-Vxm Unter”ichtsfachs.

• • •

• • •

•
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NOCM: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIEWAENGEN UND PRUEFUMSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFULG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DARUNTER

DAVON
NICHT BESTAMDEN

DARUNTER
ZUSAMMEN 1.WIEDERHA 2.WIEDERH.

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

MUSIK M 1 1 - - - -
W 31 26 1 - 5 1
I 32 27 1 - 5 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 3 1 - 2 -
W 67 60 1 - 7 1
I 72 63 2 - 9 1

1)

LA HAUPTSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

M 55 47 5
W 728 681 39
I 783 728 44

8
47
55

7
7

EV. THEOLOGIE, M 7 7 _ - _
RELIGIONSLEHRE W 9 7 - 2 1

I 16 14 - - 2 1

KATH. THEOLOGIE, M 9 8 2
RELIGIONSLEHRE W 16 15 1

25 23 2

GESCHICHTE M 28 26 1 2
17 17
45 43 2 2

GERMANISTIK M 11 10 - 1
W 32 31 1 1
I 43 41 1 - 2

ANGLISTIK M 9 8 - 1 -
W 33 30 - - 3 1
I 42 38 - - 4 I

PSYCHOLOGIE M 1 1 - - - -
W 1 1 - - - - -
I 2 2 - - - - -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 65 60 3 5
108 101 3 7 2
173 161 6 12 2

SPORT

SPORT M 14 12 2 - 2
W 5 5 _ _ _
1 19 17 2 - 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 12 2 - 2
W 5 5 _ _ _
I 19 17 2 - 2

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

ARBEIT5t71-eE UND M 24 22 1 2
S0ZIALKUD W 24 23 2

48 45 3 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 24 22 1 - 2
W 24 23 2 _ 1

I 48 45 3 - 3

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK M E 6
12 1 1
18 17 1 1 1

PHYSIK M 5 5
1 1
6

CHEMIE M 4 4 -
w 2 1 - 1
I 6 5 - 1

BIOLOGIE M 9 7 - 2
W 17 16 1 1
I 26 23 1 3

GEOGRAPHIE M 29 27 I 2
w 31 28 2 3
I 60 55 3 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 53 49 2 4 -
W 63 57 3 _ 6 1

I 116 106 5 - 10 1

1) Nachwcis dea gewählten Unterrichtsfachs.

ABGELEGTE BESTANDEN
PRUEFUNGEN DARUNTER
INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIEDERH.
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE
SCH

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

ZUSAMMEN
ER

.WIEDERH.1 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ZUSAMMEN
DARUNTER

1.WIEDERH.1 2.WIEDERH.

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

ERNAEHRUKGS- UND HAUS- M - -HALTSWISSENSCHAFTEN W 7 6 1 1-

I 7 6 1 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - -
W 7 6 1 ._ 1

I 7 6 . 1 1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNSTERZIEHUNG

MUSIK

M 6 5 1 1
W 10 10 - -
I 16 15 1 - 1

M 4 4 1 - -
W 3 2 1 - 11 7 6 2 - •1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 9 2 - 1
W 13 12 1 1
I 23 21 3 2

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 166 152 lo - 14
W 220 204 10 - 16
I 386 356 20 - 30

PRUEFUNGSGRUPPE M 222 199 15 23
ZUSAMMEN W 949 886 49 - 63

I 1171 1085 64 86

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

1)
LA REALSCHULEN SPRACH- UND KULTURWISSEN- .

SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE, M .. ...

RELIGIONSLEHRE W 2 2 - -
I 2 2 -

KATH. THEOLOGIE, M 1 1 - -
RELIGIONSLEHRE W 1 1 - -

1 2 2 - - -

GESCHICHTE M 2 1 - - 1
W 1 1 - - -
I 3

•
2 - - 1

GERMANISTIK M 32 30 2 - 2
W 71 66 1 - 5
1 103 96 3 ._ 7

ANULISTIK M 11 11 - - -
W 35 32 1 - 3
1 46 43 1 - 3

ROMANISTIK M - - - - -
W 1 1 1 - -
I 1 1 1 ._ _.

PSYCHOLOGIE M 1 1 - - -
W ... _. - ... ..
I 1 1 - ... ...

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 47 44 2 - 3
W 111 103 3 - 8
I 158 147 5 - 11

SPORT

10
10

SPORT P4 2 2
7 1 1

10 9 1 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2 - ... - -

W 8 7 - - 1 1
I 10 9 - - 1 1

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTS-
WISSENSCHAFTEN

M 5 4 - - 1
W 13 12 - - 1
1 18 16 - - 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 4 - .. 1

W 13 12 - - 1
I 18 16 - - 2

1) !Jachweis des vom Absolventen als erstes genannten Faches der Fächerverbindung.
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NOCH: TAGELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPEI FAECHERGRUPPE
PRUEFUNG STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

DAVON
ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER
INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIEDERH. I 2.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDERH.1 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK m 15 13 1 - 2
W 20 19 1 - 1
I 35 32 2 - 3

PHYSIK M 3 3 1
1 1
4 4 1

CHEMIE m 3 3 - -
W _ _ _ _

I 3 3 - -

BIOLOGIE m 10 10 - - -
w 34 33 1 - 1
I 44 43 1 - 1

GEOGRAPHIE m 2 2 1 - -
W 3 3 - _ -
I 5 5 i _ _

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 33 31 3 - 2
W 58 56 2 - 2
I 91 87 5 - 4

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - -
HALTSWISSENSCHAFTEN W 1 1

I 1 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - -
w 1 1
I 1 1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNSTERZIEHUNG m _ _
w 2 2
I 2 2

MUSIK m 19 17 2 - 2 2
W 11 10 1 - 1 -
I 30 27 3 _ 3 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 19 17 2 - 2 2
w 13 12 1 - 1 -
I 32 29 3 - 3 2

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 106 98 7 - 8 2
w 204 191 6 - 13 1
I 310 289 13 - 21 3

PRUEFUNGSGRUPPE M 106 98 7 8 2
ZUSAMMEN W 204 191 6 13 1

310 289 13 21 3

LA GYMNASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA GYMNASIEN SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE

m 8 8 _ _ _
w 7 6 - - 1
I 15 14 - - 1

KATH. THEOLOGIE, m 17 13 3 - 4 3
RELIGIONSLEHRE W 19 16 4 - 3 3

I 36 29 • 7 - 7 6

GESCHICHTE m 28 25 1 - 3 1
w 29 23 1 - 6 2
I 57 48 2 - 9 3

ALTPHILOLOGIE (KLASS. m 48 39 7 - 9 3
PHILDLOGIE) w 55 49 7 - 6 2

I 103 88 14 - 15 5

GERMANISTIK m 120 110 s - 10 4 1
w 239 209 10 - 30 7 -
I 359 319 16 - 40 11 1

ANGLISTIK m 84 67 3 - 17 8
w 151 131 12 - 20 4
I 235 198 15 - 37 12

ROMANISTIK M 10 9 2 - 1 1
W 41 31 6 - 10 7
I 51 40 8 - 11 8

1 Nachweis des vom Absolventen als erstes genannten Faches der Fächerverbindung.
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE , BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL. PRUEFUNGEN 1 DARUNTER DAR NTER

• ___________ INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIEDERH.j 2.WIEDERH. ZUSAMMEN LLWIEDERH. 2.WIEDERH.
______

• HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

PSYCHOLOGIE M 4 4 - - - -
W 2 1 - - 1 -
I 6 5 - - 1 -

FAECHERGRUpPE ZUSAMMEN M 319 275 22 - 44 20 1
W 543 466 40 - 77 25 -
I 862 741 62 - 121 45 1

..

SPORT

SPORT M 44 34 - 8 - 10 1 1
W 34 25 4 - 9 3 -
I 78 59 12 - 19 4 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 44 34 8 10 . 1 1
• W 34 25 4 9 3 -

I 78 59 12 19 4 1

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALKUNDE

WIRTSCHAFTS-
WISSENSCHAFTEN

M • 4 4 1
W 5 5
I 9 9 1

M 15 10 3
W 21 15 2
1 36 25 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 19 14 4
W 26 20 2
I 45 34 6

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 27 23 3
W • 30 26 1
I 57 49 4

PHYSIK M 9 5 3
W 1 - _

. I 10 5 3

CHEMIE M 2 1 1
W 5 3 _

. I 7 4 1

BIOLOGIE • M 32 30 1
W • 57 48 7
I 89 78 8

GEOGRAPHIE M 31 24 2
W 20 14 1
I 51 38 3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M • 101 83 10
W 113 91 9
I 214 174 19

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNSTERZIEHUNG M 19 18
W 20 20
I 39 38

MUSIK M 33 33 _
W 30 29 _
I 63 62 -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 52 51 _
W 50 49 -
I 102 100 -

.
PRUEFUNG ZUSAMMEN M 535 457 44

W 766 651 55
• I 1301 1108 99

PRUEFUNGSGRUPPE M 535 457 44
ZUSAMMEN W 766 651 55

I 1301 1108 99

LA SONDER-
SCHULEN

• • •

‡

• • •

• • •

5 2
6 1
11 3

5 2
6 1
11 3

4 3
4 1
8 4

4 3
1
5 3

1 1
2 2
3 3

2 2
9 3
11 5

7
6 4
13 10

18 15
22 10
40 25

1
1

1
1

1
1
2

78 38
115 39
193 77

78 38
115 39
193 77

LA SONDER- SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHULEN SCHAFTEN ,

1

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN 'M 59 53 4 - 6
W 180 176 6 - 4
I 239 229 10 - 10

1) Sonderpädapoischl Fachrichtund.

3

3

‡

2

2

2
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACHFUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

- DAVON
- ---ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BES7TANDEN

PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER
INSGESAMT ZuSAMMEN 1.WIEDERH. 1 2.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDE . I 2.WIEDERH.

----------------- -------- -- ---------
HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 59 53 4 6 3
W 180 176 6 - 4 -
I 239 229 10 - 10 3

PRUEFUNG ZUSAMeEN M 59 53 4 6 3
W 180 176 6 4 -
I 239 229 10 10 3

PRUEFUNGSGRUPPE m 59 53 4 - 6 3
ZUSAMMEN w 180 176 6 - 4 -

I 239 229 10 - 10 3

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

LA BERUFLICHE RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SCHULEN SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALPAEDAGOGIK m 5 5 _ _

W 25 24 - 1
I 30 29 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5
W 25 24 1
I 30 29 1

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 12 /I 1 _ 1
W 5 5 - _

-1 17 16 1 - 1

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 10 10
HALTSWISSENSCHAFTEN W 40 38 1 - 2

1 50 48 1 - 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN A 22 21 1 1
1,1 45 43 1 - 2
I 67 64 2 3

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

METALLTECHNIK m 36 35 2 - 1 -
ki 2 2 _ _ _ _

I 38 37 2 - I -

ELEKTROTECHNIK M 16 14 - - 2 2
W 2 1 - - J. 1
1 18 15 - - 3 3

BAUINGENIEURWESEN M 16 16 - - - -
w 3 3 _ _ _ _

1 19 19 - - - -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 68 65 2 - 3 2
w 7 6 - - 1 1
I 75 71 2 - 4 3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 95 91 3 - 4 2
W 77 73 1 - 4 I
I 172 164 4 - 8 3

PRUEFUNGSGRUPPE m 95 91 3 - 4 2
ZUSAMMEN W 77 73 1 - 4 1

1 172 164 4 8 3

1.STAATSPRUE- M 1017 898 73 119 45 2
FUNG LEHRAMT W 2176 1977 117 199 51
ZUSAMMEN I 3193 2875 190 - 318 96 2

ZUSAT2PRUE-
FUN2 LA

2USAT2PR. LA SFRACH- UND KULTURWISSEN-
GRUNDSCHULEN SCHAFTEN

PSYCHOLDGIE
1 1
1 1

ERMEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 1
W _ -

I 1 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1
W 1 1
I 2 2

PRÜEFUNG ZUSAMMEN M I 1
W 1 1
I 2 2

1)SachweiS des beruflichen Fachs,
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STODIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
BESTANDEN

DARUNTER f--------5ÄRUnTER
ZUSAMMEN 1.WIEDERH. 1 2.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDERH.1 2.WIEDERH.

MICHT OESTANDEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

ZUSATZPR. LA SPRACH- UND KULTURWISSEN-
HAUPTSCHULEN SCHAFTEN

ANGLISTIK M _ _
W 1 1
I 1 1

PSYCHOLOGIE M 3 3
W 2 2
I 5 5

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 2 2
W 2 2
1 4 4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5
W 5 5
I 10 10

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 5 5
W 5 5
I 10 10

ZUSATZPR. LA SPRACH- UND KULTURWISSEN-
REALSCHULEN SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE 1 1

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 1
1 1
2 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1
W 2 2
I 3 3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1 1
W 2 2
I 3 3

ZUSATZPR. LA SPRACH- UND KULTURWISSEN-
GYMNASIEN SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE 1 1

1 1

PHILOSOPHIE M 1 1 - - -
W 1 - - - 1
I 2 1 - - 1

GESCHICHTE M 2 1 - - 1
W 1 1 - - -
I 3 2 - - 1

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 1 1 - - -
PHILOLOGIE) W 1 1 - - -

I 2 2 - - -

AGLISTIK M 1 1 - - -
W 1 1 _ _ _
I 2 2 - - -

SLAWISTIK M 1 1 - - -
W _ _ _ _ _
I 1 1 _ _ _

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 5 _ - 1
W 5 4 1 - 1
I 11 9 1 - 2

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALKUNDE

WIRTSCHAFTS-
WISSENSCHAFTEM

M 3 3
W 2 2
I 5 5

.

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3
W 3 3
I 6 6

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

GEOGRAPHIE M 3 3
W _ _
I 3 3
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NOCH; TABELLE 2.1

PRUEFUNeSGRUPPE
PRUEFUKe

ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUKeSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAEMEN UND PRUEFUNGSERFOLG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

LJAVUN
GE-IABGELEGTE BESTANDEN NICHT OESTANDEN
SCHL. PRUEFUNGENI DARUNTER DARUNTER

INSGESAMT 2USAMMENI 1.WIEDERH.1 2.WIEDERH. ZUSAMMEN 1.WIEDERH. J 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 3

3 3

PRUEFUNG ZUSAMMEN

ZUSATZPR. LA SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SONDERSCHULEN SCHAFTEN

M 12 11
w a 7
I 20 18

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M
1 11 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
1
1

SPORT

SPORT 1
1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1
1

PRUEFUKe ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH) SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

m i i
ki I 1
I 2 2

M 20 19
W 17 16
I 37 35

EV.RELIGIONSPAEDAGOGIK M 6
27 25
33 31

KATH.RELIGIONSPAEDAGOGIK M

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALWESEN

12 12
60 57
72 69

18 18
87 82
105 100

M 438 364
W 1035 875
I 1473 1239

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- m 947 617
LEHRE w 638 426

I 1585 1043

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 238 140
WESEN w 31 21

I 269 161

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1623 1121
kl 1704 1322
I 3327 2443

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK

INFORMATIK

FAECHERGRUPPE

M 14 8
W 7 6
1 21 14

M 190 132
W 46 37
I 236 169

ZUSAMMEN M 204 140
w 53 43
I 257 183

2
2

3
3

2

1
1
2

2
2

3
3

5
5

35 5 74 15 3
59 19 160 29 6
94 24 234 44 9

90 24 330 64 50
64 18 212 53 27
154 42 542 117 77

12 2 98 17 3
2 - 10 2 1
14 2 108 19 4

137 31 502 96 56
125 37 382 84 34
262 68 884 180 90

1 1 6 2 2
3 1 1 - -
4 2 7 2 2

7 4 58 11 9
5 2 9 2 • -
12 6 67 13 9

8 5 64 13 11
8 3 10 2 -
16 8 74 15 11
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1964/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

-. _ Qd.W.O.N
ABGELEGTE BBSTANDEN NICHT BEst-Ama--------

.

_________
_

PRUEFUNGEN DARUNTER DAR1NTER
INSGESAMT ZUSAMMEN [71.WIEDERH.1 2.WIEDERH. ZUSAMMEN F-1.WIEDERH. 2.WIEGERR:._ . _ _

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 116 116 8
w 15 15 1
I 131 131 9

LEBENSMITTEUECMOLOGIE M 9 9 - - -
W 10 8 4 - 2
I 19 17 4 - 2

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 62 62 1 _ -

14 53 52 1 - 1 1
I 115 114 2 - 1 1

FORSTWISSENSCHAFT M 80 80 10 2 -
W 7 6 - - 1
I 87 86 10 2 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 267 267 19 2 -
85 81 6 4 1

352 348 25 2 4 1 1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1598 1177 114 20 421 52 17
TECHNIK W 83 55 8 - 28 2 1

- 1 1681 1232 122 20 449 54 18

ELEKTROTECHNIK M 751 593 46 13 158 23 10
W 35 26 3 - 9 2 -
1 786 619 49 13 167 25 10

ARCHITEKTUR M 408 321 29 3 87 7 3
W 221 181 22 1 40 3 1

. I 629 502 51 4 127 10 4

INNENARCHITEKTUR M 127 47 6 10 80 6 11
W 179 69 10 11 110 15 8
I 306 116 16 21 190 21 19

BAUINGENIEURWESEN M . 438 281 26 12 157 23 7
W 25 16 1 1 9 1 1
I 463 297 . 27 13 166 24 8

VERMESSUNGSWESEN M 57 53 5 - 4
W 15 14 3 - 1
I 72 67 8 - 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3379 2472 226 58 907 111 48
558 361 47 13 197 23 11
3937 2833 273 71 1104 134 59

,
KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT •

GESTALTUNG M 109 76 4 1 33 7
W . 119 95 5 - 24 2
I 228 171 9 1 57 ' 9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 109 76 4 1 33 7
W 119 95 5 - 24 2
I 226 171 9 1 . 57 9

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 5600 . 4094 394 57 1506 227 115
2606 1984 194 53 622 112 46
8206 6078 588 150 2128 339 161

DIPLOM AUFBAU-
STUDIUM (FH /
KURZSTUDIUM)

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 32 15 - 1 17 5
WESEN W 1 1 _ - _

I 33 16 - 1 1«; 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 32 15 - 1 17 5
W 1 1 - - - -
I 33 16 - 1 17 5

' PRUEFUNG ZUSAMMEN M 32 15 - 1 17 5
W 1 1 - - = -
I 33 16 - 1 17 5

SONSTIGER AGRAR-, FORST- UND
ABSCHLUSS ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN
KURZSTUDIUM

GRAUWEBEN (01FLOM— M 43 38 7 5
13RAUMEISTER W 3 3

46 41 7 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 43 38 7 5
3 3 "
46 41 7 5
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

DAVON
PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-IABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER

INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIED RH.I 2.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDERH,I_2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

BUEHNENREIFE-/
KONZERTREIFE-
PRUEFUNG

PRUEFUNG 2USAMMEN

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG A

PRUEFUNG ZUSAMMEN

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG C

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
WISSENSCHAFTEN

43 38
3 3
46 41

5675 4147
2610 1988
8285 6135

M 5 5
W 19 19
I 24 24

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 5
W 19 19
I 24 24

M 5 5
W 19 19
I 24 24

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 10 10
W 1 1
I 11 11

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 10
w 1 1
I 11 11

M 10 10
w 1 1
I 11 11

KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK

FAECHERGRUPPE

PRUEFUNG ZUSAMMEN

SOLISTEN-
PRUEFUNG

PRUEFUNG ZUSAMMEN

SONST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

PRUEFUNG ZUSAMMEN

PRUEFUNGSGRUPPE
ZUSAMMEN

M 1 1
w - -
I 1 1

ZUSAMMEN M 1 1
W ._ -

I 1 1

M 1 1
W - «..

I 1 1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 66 66
W 34 34
I 100 100

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 66 66
W 34 34
I 100 100

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
WISSENSCHAFTEN

MUSIK

M 66 66
W 34 34
I 100 100

M 4 4
W 2 2
I 6 6

5 5

5 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 9
w 2 2
I 11 11

M 9 9
W 2 2
I 11 11

M 91 91
W 56 56
I 147 147

7

401
194
595

98
53
151

5

.5"

1528
622
2150

232
112
344

115
46
161
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NOCH: TABELLE 21 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE GE-IABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENEEREICH SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER

INSGESAMT ZUSAMMEN I 1.WIEDERH212.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDERH. 1 2.WIEDERH.
___ _

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

AUFBAUSTUDIUM SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

AUSSEREUROPAEISCHE M 1 i
SPRACH- U.*KULTURWISSEN- W
SCHAFTEN I 1 1

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 1
W 1 1
I 2 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2
W 1 1
I 3 3

SPORT

SPORT M 16 16
4 4
20 20

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 16
w 4 4
I 20 20

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

GETRAENKE-, LEBENS- m 5 4 1 - i
MITTELTECHNOLOGIE W - - - - -

I 5 4 1 - 1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 4 1 - 1

W - - _ -

1 5 4 1 - 1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 13 13
TECHNIK W 2 2

15 15

ARCHITEKTUR m 11 11 1 - -
W 16 15 1 - 1
I 27 26 2 - 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 24 24 1 - -
W 18 17 1 - 1
I 42 41 2 - 1

PRUEFUNE ZUSAMMEN m 47 46 2 - 1
W 23 22 1 - i1 70 68 3 - . 2

ERGAENZUNGS-/ RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
ZUSATZPRUEFUNG SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSPAEDAGOGIk M 23 16 2 - 7 1
W 11 9 - - 2

-1 34 25 2 - 9 1•

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 23 16 2 - 7 1
w 11 9 - - 2 -
I 34 25 -2 - 9 1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK ' m
7 7 - - - .

w 4 4 _ - _ _

I 11 11 - - - -

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 7 - - - -
W 4 4 - - - -
I 11 11 - - - -

PRUEFUNE ZUSAMMEN m 30 23 2 _ 7 1

W 15 13 - - 2. I 45 • 36 2 - 9 i
PRUEFUNGSGRUPPE M 77 69 4 B 1

ZUSAMMEN w 38 35 1 - 3
1 115 104 5 .- 11 1

INSGESAMT M 16655 13898 1053 176 2757 509 150

• 9356 8085 495 60 1271 236 52
26011 21983 1548 236 4028 745 202



NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

FRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

DAVON
FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER -- DARUNTER

INSGESAMT ZUSAMMEN t 1.WIEDERH,12.WIEDEA. ZUSAMMENI_LWIEDERH. 12.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL B : NUR UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN

DIPLOM (U) SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 87 53 18 34 6
w

-

._

I 87 5; 1ii 34 6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 87 53 18 34 6

87 53 18 34 6

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

•

SONSTIGE WIRT- M 93 60 , 20 4 33 9 2
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W _ _ _ _ _ _

I 93 60 20 4 33 9 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 93 60 20 4 33 9 2

9; 6; 20 4 33 9 2

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK m 53 35 25 6 18 4 1
w .._ ._ _. ._ ... — ._

I 53 35 25 6 18 4 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 53 35 25 6 18 4 1
W _ _ _ _ _ _ _
I 53 35 25 6 18 4 1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 53 47 - - 6 - -
TECHNIK W - - - - - - -

I 53 47 - - 6 - -

ELEKTROTECHNIK m 137 60 19 3 77 35 8
W _ _ _ _ _ _ _

I 137 60 19 3 77 35 e

BAUINGENIEURWESEN M 30 23 17 2 7 5 2
W _ _ _ _ _ _ _

I 30 23 17 2 7 5 2

VERMESSUNGSWESEN M 17 12 1 2 5 _ _
W _ _ _ _ _ _ _

I 17 12 1 2 5 _ _

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 237 142 37 7 95 40 10
W _ _ _ _ _ _ _
I 237 142 37 7 95 40 10

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 470 290 100 17 180 59 13
w ... _ — _.

1 470 290 10; 17 180 59 13

PRUEFUNGSGRUPPE M 470 290 100 17 180 59 13
ZUSAMMEN

470 290 100 17 18; 59 13

PROMOTIONEN

PROMOTION SPRACH- UND KULTURWISSEN-
(ABSCHLUSSPR. SCHAFTEN
VORAUSGESETZT)

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1
1 1
2 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1
1 1
2 2

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SONSTIGE WIRT- m i 1
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN w — —

1 1 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 1
w — ._
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND FRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

DA ON
FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE BES1LNDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER DARUNTER

INSGESAMT ZUSAMMEN 1.WIEDERN.1-2.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDERKJ 2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL B : NUR UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK M 2 2

2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 2

2 2

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

ELEKTROTECHNIK M 9 9

9 9

BAUINGENIEURWESEN M 5 5

5 5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 14
W _ _

T 14 14

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 18 18
W 1 1

. I 19 19

PRUEFUNGSGRUPPE M 18 18
ZUSAMMEN w 1 1

I 19 19

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH) RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 49 45 - - 4
LEHRE W - - -

I 49 45 - - 4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 49 45 - 4

- -
W _ -
I 49 45 - - 4

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 54 52 7 3 2
TECHNIK W - - -

1 54 52 7 3 2

ELEKTROTECHNIK M 24 23 1 1 1

24 23 1 1 1

BAUINGENIEURWESEN M 13 13
W _
I I; 13

• FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 91 88
W
I 91 873

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 140 133
W _
I 140 13;

PRUEFUNGSGRUPPE M 140 133
ZUSAMMEN W _ _

1 140 133

8 3 3

8 3 3

8 3 7

8 •3 7

8 3 7

8 3 7

INSGESAMT M 628 441 108 20
W 1 •1 _ -
I 629 442 108 ' 20

187

187

59

5;

1

1

14

14
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NOCH: TABELLE 2.1 ABGELEGTE PRUEFUNGEN 1M PRUEFUKGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN UND PRUEFUNGSERFOLG

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

FAECHERGRUPPE GE- ABGELEGTE _ _ _ _I_ BdÄNDEN NICHT BESTANDEN
STUDIENBEREICH SCHL. PRUEFUNGEN DARUMTE-R- DARUNTE-R

INSGESAMT ZUSAMMEN I 1.WIEDERH. 1.2.WIEDERH. ZUSAMMENTLWIEDERH. 1 g.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL C : NUR BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH) SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ARCHIV- UND M 10 10 - - -
RIBLIOTHEKSWESEM W 40 37 - - 3

I 50 47 - 3

FAECHERGRUPPE gUSAMMEN M 10 10
w 40 37 3
I 50 47 3

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

RECHTSRFLEGE M 20 18 - - 2 1
W 37 37 1 - - -
I 57 55 1 - 2 1

1NNERE VERWALTUNG, M 748 633 41 - 115 33
4USTIZVOLLZUG, POd7E1, w 291 250 30 - 41 9
SOZIALVERSICHERUNG I 1039 883 71 - 156 42

FINANZVERWALTAG, M 151 137 8 - 14 2
STEUERVERWALTUNG W 158 151 5 - 7 -

I 309 288 13 - 21 2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 919 788 49 131 36
W 486 438 36 48 9
I 1405 1226 85 179 45

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 929 798 49 131 36
W 526 475 36 51 9
I 1455 1273 85 182 45

PRUEFUNGSGRUPPE M 929 798 49 - 131. 36
2USAMMEN W 526 475 36 51 9

I 1455 1273 85 182 45

INSGESAMT M 929 798 49 - 131 36
W 526 475 36 _ 51 9
I 1455 1273 85 - 182 45

HOCHSCHULEN INSGESAMT EINSCHLIESSLICH 1jNIVERSITAET UER SUNOESwEHR MUENCHEN UNO HAYER, flEAMTENFACHHOCHSCHULT

INSGESAMT M 18212 15137 1210 196 3075 604 164
w 9883 8561 531 60 1322 245 52
I 28095 23698 1741 256 4397 849 216
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TABELLE 2.2 PRÜFUNGSJAHR 1984/65

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKAND/DATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAEGHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE-
SCHL.

DAVON
ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT I ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

BESTANDEN
DARUNTER

1.14/EDERH.12.WIEDERH.

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

ZUSAMMENI 1.WIEDERH.12.WIEDERH.

LA GRUND- UND - .... •.• .. M 1 - 1
HAUPTSCHULEN W 1 1 _ _

I 2 1 _ 1

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 1 - - - 1
' ZUSAMMEN W 1 1 - - -

I 2 1 _ _ 1

LA GRUNDSCHULEN EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/ M _ _ _ _ _ _
ERDKUNDE/ W 7 5 _ - 2 2
KUNSTERZIEHUNG I 7 5 - - 2 2

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DIDAKTIK W 16 15 1
DER GRUNDSCHULE I 16 15 1

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

BIOLOGIE/ M 1 1
KUNSTERZIEHUNG/ W 7 6 1
MATHEMATIK I 8 7 1

KATH. THEOLOGIEi
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/
ERDKUNDE/ W 7 7
KUNSTERZIEHUNG I 7 7

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/
ERDKUNDE/ W 5 5 1
MUSIKERZIEHUNG I 5 5 1

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/ M -
GESCHICHTE/ W 8 8
KUNSTERZIEHUNG I 8 8

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

DEUTSCH/
KUNSTERZIEHUNG/ W 5 5
SOZIALKUNDE I 5 5

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE M 5 3 1 - 2

DIDAKTIK W 36 36 - -
DER GRUNDSCHULE I 41 39 1 2

GESCHICHTE
BIOLOGIE/

- DEUTSCH/ W 7 7
KUNSTERZIEHUNG I 7 7

GESCHICHTE
BIOLOGIE/ M 1 1
KUNSTERZIEHUNG/ W ' 7 7
MATHEMATIK I 8 s

GESCHICHTE
DEUTSCH/ M _ _ _ _
ERDKUNDE/ W 5 3 - - 2 1
KUNSTERZIEHUNG I 5 3 - - 2 1

GESCHICHTE
DEUTSCH/
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 10 8 1 2
KUNSTERZIEHUNG I 10 8 1 2

GESCHICHTE
DEUTSCH/ M _ _ _ _ _ _
KUNSTERZIEHUNG/ W 5 3 1 - 2 1
SOZIALKUNDE I 5 3 1 - 2 1
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NOCH: TABELLE 2.2 PRUFUNGSJAHR 19U4/65

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPDS. RESTLICHE )

- -

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

[ .12AUN
GE- ABGELEGTE _BESTANDEN NICHT BESTANDEN _

SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER --7-_______DARWEE_____.
INSGESAMT ZUSAMMENI 1.WIEDERH.I.2.WIEDERH. ZUSAMMEN I 1.WIEDERH.12.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

GESCHICHTE
DEUTSCH/ M 1 1
SOZIALKUNDE/ W 4 4
SPORT I 5 5

GESCHICHTE M 3 2 - 1
DIDAKTIK w 28 25 2 3
DER GRUNDSCHULE I 31 27 2 4

GERMANISTIK/DUTSCH
BIOLOGIE/ M -ERDKUNDE/ W 8 8 1

KUNSTERZIEHUNG I 8 8 1

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/
GESCHICHTE/ W 12 12
KUNSTERZIEHUNG I 12 12

GERMANISTIK/OEU'SCH '
BIOLOGIE/
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 10 10
KUNSTERZIEHUNG I 10 10

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/ M -
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 5 5 I
MUSIKERZIEHUNG I 5 5 1

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/ M --
KUNSTERZIEHUNG/ W 14 12 - 2-
MATHEMATIK I 14 12 - - 2

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/ M 1 1
KUNSTERZIEHUNG/ W 5 5
SOZIALKUNDE I 6 6

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/ M - - - --
MATHEMATIK/ W 7 5 1 2
SPORT I 7 5 1 - 2

GERMANISTIK/DEUTSCH
BIOLOGIE/ M - -
SOZIALKUNDE/ W 7 7
SPORT I 7 7

GERMANISTIK/DEUTSCH
ERDKUNDE/ M 1 1
EV.RELIGIONSLEHRE;' W 5 5
KUNSTERZIEHUNG I 6 6

GERMANISTIK/DEUTSCH
ERDKUNDEi M 1 1
GESCHICHTE/ W 6 6
KUNSTERZIEHUNG 1 / 7

GERMANISTIK/DEUTSCH
ERDKUNDE/ M 2 2
GESCHICHTE/ W 3 3
SPORT 1 5 5

GERMANISTIK/DEUTSCH
GESCHICHTE/ M 2 2 1
KUNSTERZIEHUNG/ W 6 5 1 1
SOZIALKUNDE I 7 2 1

GERMANISTIK/DEUTSCH
GESCHICHTE/ M _ -

SOZIALKUNDE/ W 5 5
SPORT 1 5 5

•

GERMANISTIK/DEUTSCH M 5 4 - 1 -
DIDAKTIK W 77 72 4 5 1
DER GRUNDSCHULE 1 82 76 4 6 1



NOCH: TABELLE 2.2 -

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

PRWUNGSJAHR 1984/85

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE -
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

MON
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ BESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNTER DARUNTER
ZUSAMMENLI.WIEDERH.12.WIEDERH.1 ZUSAMMEN 1.WIEDERH.,I2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ANGLISTIK/ENGLISCH
BIOLOGIE/ M _ _ _ _ _
KUNSTERZIEHUNG/ W 6 6 - - -
MATHEMATIK I 6 6 _ _ _

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/ N - - - _ _
ERDKUNDE/ W 12 11 3 - 1
KUNSTERZIEHUNG I 12 11 3 - - 1

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/ M - - - - -
GESCHICHTE/ W - 6 5 1 - 1
KUNSTERZIEHUNG I 6 5 1 - 1

ANGLISTIK/ENGLISCH M 2 2 - - -
DIDAKTIK w 39 38 5 - 1
DER GRUNDSCHULE I 41 40 5 - 1

PSYCHOLOGIE m 1 1 _ - - _
...DIDAKTIK W 8 8 - _

DER GRUNDSCHULE I 9 9 - - -

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 3 3 - - -
DIDAKTIK W 6 6 _ _ _
DER GRUNDSCHULE 1 9 • 9 - - -

SOZIALKUNDE '
DEUTSCH/ M _ _ _ _
ERDKUNDE/ w 6 6 _ _ _
KUNSTERZIEHUNG I 6 6 _ _ _

SDZIALKUNDE
DEUTSCH/ m 1 1 _ _ _
GESCHICHTE/ W 7 6 . 1 _ 1
KUNSTERZIEHUNG I 8 7 1 - 1

• • •

SOZIALKUNDE
DEUTSCH/ M 1 1 _ _ _ _
GESCHICHTE/ W 4 4 1 _ _ _
SPORT 1 5 5 1 - - -

SOZIALKUNDE
DEUTSCH/ m _ _ _ _ -_
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 7 7 _ _ _ _
KUNSTERZIEHUNG I 7 7 _ _ _ -

SOZIALKUNDE M 3 3 - - - -
DIDAKTIK W 22 21 1 - 1 1
DER GRUNDSCHULE I 25 24 1 - 1 1

MATHEMATIK m 1 1 - ... - _
DIDAKTIK W 28 26 2 - 2 -
DER GRUNDSCHULE I 29 27 2 - 2 -

CHEMIE M - - - - - -
DIDAKTIK W 9 8 1 - 1 -
DER GRUNDSCHULE I 9 8 1 - 1 -

BIOLOGIE
DEUTSCH/ M 1 1 _ , _ _ _
GESCHICHTE/ W 5 5 _ - _ _
KUNSTERZIEHUNG I 6 6 - - - -

BIOLOGIE
DEUTSCH/ M 1 1 - - - -
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 5 5 1 _ _ _
i<UNSTERZIEHUNG 1 6 6 1 - - -

BIOLOGIE M 1 1 - . _ _ _

DIDAKTIK W 45 44 2 - 1 _
' DER GRUNDSCHULE 1 46 45 2 - 1 _

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
BIOLOGIE/ M _ _ _ _ _ _
DEUTSCH/ W 9 9 _ _ _ _
KUNSTERZIEHUNG 1 9 9 - - - -

• • •

.111111.
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NOCH: TABELLE 22 PRÜFUNGSJA1-1:2 1984/85

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER CEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUKG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG1 1, STUDIENFACH
2. STUDIENFACH

. 3. STUDIENFACH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN

DAVON
BESTANDEN NICHT BESTANDEN

INSGESAMT ZUSAMMEN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DARUNTER
1 . WIEDERH .1 2. WIEDERH.

DARUNTER
ZUSAMMEN I 1.WIEDERH .12 . WIEDERH.

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
BIOLOGIE/ m 2 1 1 1
DEUTSCH/ W 11 11
SPORT I 13 12 1 1

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
BIOLOGIE/ m -
KUNSTERZIEHUNG/ W 20 18 3 2
MATHEMATIK 1 20 18 3 2

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
BIOLOGIE/ M 2 1 1
MATHEMAT1K/ W 11 11
SPORT 13 12

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
DEUTSCH/ M 1 1
GESCHICHTE! W 10 9 2 1
KUNSTEMEHUNG I 11 10 2 1

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
DEUTSCH/
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 7 7
KUNSTERZIEHUNG I 7 7

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
DEUTSCH/ m 1 1
KUNSTERZIEHUNGi w 6 6
SOZIALKUNDE I 7 7

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE M E 6 1
DIDAKTIK w 33 29 1 4
DER GRUNDSCHULE I 39 35 2 4

HAUSHALTS- UND ERNAEH- .
RUNGSWISSENSCHAFT m ... - _. - - _

DIDAKTIK w 9 8 - - i - -
DER GRUNDSCHULE I 9 1

KUNSTERZIEHUNG
BIOLOGIE/ M 4 2 1 - 2
MATHEMATIK/ w 2 2 - - -
SPORT 1 6 4 1 - 2

KUNSTERZIEHUNG M - - - - -
DIDAKTIK w 34 32 - - 2
DER GRUNDSCHULE I 34 32 - - 2

MUSIKER21EHUNG M 1 1
DIDAKTIK W 30 25 5
DER GRUNDSCHULE I 31 26 1 5 1

RESTLICHE STUDIENFACH-
KOMBINATIONEN

M - _
w 2 2 1
I 2 2 1

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 55 47 5 _ 8 _
ZUSAMMEN W 726 679 39 - 47 7

I 781 726 44 - 55 7

LA HAUPTSCHULEN EV. THEOLGGIE,
-RELIGIONSLEHRE m 7 7 _

DIDAKTIKEN EINER FAECHER- W 9 7 2 1
GRUPPE DER HAUPTSCHULE I 16 14 2 1

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE M 9 a 2 1

DIDAKTIKEN EINER FAECHER- W 16 15 1 1
GRUPFE DER HAUFTSCHULE I 95 23 3 2

GESCHICHTE
BIOLOGIE/ M 3 3
MATHEMATIK/ w 3 3
SPORT 3 6 s

GESCHICHTE M 25 23 1 2
DIDAKTIKEN EINER FAECHER- W 14 14 1 -
GRUPPE DER HAUPTSCHULE 3 39 37 2 2
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PRÜFUNGSJAHR 1984/85

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG bER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENPAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

. LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE-
SCHL1

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT ZUSAMMEN

DAVON
SESTANDM

DARUNTER
1.WIEDERH.12.WIEDERH.

NICHT BESTANDEN
DARUNTER

NI I.WIEDE .12.WIEDERH.2USAMMEN

GERMANISTIK/DEUTSCH
GESCHICHTE/
KUNSTERZ/EHUNG/
SOZIALKUNDE

GERMANISTIK/DEUTSCH
DIDAKTIKEN EINER FAECHER-
GRUPPE DER HAUPTSCHULE

ANGLISTIK/ENGLISCH
DEUTSCH/
GESCHICHTE/
KUNSTERZIEHUNG

ANGLISTIK/ENGLISCH
DIDAKTIKEN EINER FAECHER-
GRUPPE DER HAUPTSCHULE

HOCHSCHULEN INSGESAMT

5 5
5 5

M 11 10
W 27 26
I 38 36

M 1 1
W 4 4
I 5 5

M 8 7
W 29 26
I 37 33

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT
DIDAKTIKEN EINER FAECHER- W
GRUPPE DER HAUPTSCHULE

SOZIALKUND
ARBEITSLEHRE/
DEUTSCH/
KUNSTERZIEHUNG

SOZIALKUNDE
DEUTSCH/
GESCHICHTE/
KUNSTERZIEHUNG

SOZIALKUNDE
DEUTSCH/
GESCHICHTE/
SPORT

SOZIALKUNDE
DIDAKTIKEN
GRUPPE DER

MATHEMATIK
DIDAKTIKEN
GRUPPE bER

PHYSIK
DIDAKTIKEN
GRUPPE DER

CHEMIE
BIOLOGIE/
MATHEMATIK/
SPORT

14 12
5 5
19 17

M 3 3
W 3 3
/ 6 6

m 5 5
W 4 4
I 9 9

M 3 3
W 3 3
I 6 G

M 13 11
EINER FAECHER- W 14 13
HAUPTSCHULE I 27 24

M 6 6
EINER FAECHER- W 12 11
HAUPTSCHULE I 18 17

M 5 5
EINER FAECHER- W 1 1
HAUPTSCHULE I 6 6

BIOLOGIE
DIDAKTIKEN EINER FAECHER-
GRUPPE DER HAUPTSCHULE

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
BIOLOGIE/
MATHEMATIK/
SPORT

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE
DIDAKTIKEN EINER FAECHER-
GRUPPE DER HAUPTSCHULE

HAUSHALTS- UND ERNAEH-
RUNGSWISSENSCHAFT

DIDAKTIKEN EINER FAECHER-
GRUPPE DER HAUPTSCHULE

KUNSTERZIEHUNG
DIDAKTIKEN EINER FAECHER-
GRUPPE DER HAUPTSCHULE

MUSIKERZIEHUNG
DIDAKTIKEN EINER FAECHER-
GRUPPE DER HAUPTSCHULE

M 3 3
W 2 1
I 5 4

M 9 ' 7
W 17 16
I 26 23

M 3 2
W 5 5
I 8 7

M 26 25
W 26 23
I 52 48

M - -

W 7 6
I 7 6

m 6 5
w 10 10
I 16 15

M 4 4
W 3 2
I 7 6

1

2

2

1
2

‡

1
1

1

. 1 . 1 1

1
2
3

1
1

1
1
2

‡ ‡ ‡

1
1
2

1
3
4

2

2
1
3

1
1

1

2
1
3

1

1

1
3
4

1

‡ ‡ ‡
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— 55 -

PRÜFUNGSJAHR 19H4/65

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - .

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

RESTLICHE STUDIENFACH-
KOMBINATIONEN

GE- IABGELEGTE
SCHL. PRUEFUNGEN

INSGESAMT

DATON _
_ _ _ _ _ _ BESTANDEN NICHT BESTANDEN

DARUNTER DARUNTEff—
ZUSAMMEN [1. WI EDERH . NIEDER11. ZUSAMMEN "T:W IEDEIZKIEW ETEAH:

HOCHSCHULEN INSGESAMT

m 2 2
w 1 l
I 3 3

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 166 152 10 14
ZUSAMMEN W 220 204 10 16

386 356 20 30

LA REALSCHULEN EV. THEOLOGIE, m 1 i
-RELIGIONSLEHRE w 4 4

GERMANISTIK/DEUTSCH I 5 5

,
EV. THEOLOGIE, m 1 1
-RELIGIONSLEHRE W 6 6

ANGLISTIK/ENGLISCH I 7 7

3
3

EV. THEOLOGIE, M 3 2 1
-RELIGIONSLEHRE W 2 1 1

MUSIKERZIEHUNG i 5 3 2

KATH. THEOLOGIE, M 3 3
-RELIGIONSLEHRE k‘t 12 11 1

GERMANISTIK/DEUTSCH I 15 14

KATH. THEOLOGIE, M 4 4
-RELIGIONSLEHRE W 5 5

ANGLISTIK/ENGLISCH I 9 9

KATH. THEOLOGIE, M 4 4
-RELIGIONSLEHRE

MATHEMATIK 12 12

KATH. THEOLOGIE, M 7 6 1
-RELIGIONSLEHRE W 3 3

MUSIKERZIEHUNG I 10 9 1 1

GESCHICHTE m 7 5 1 - 2
GERMANISTIK/DEUTSCH w 17 16 1

I 24 21 l 3

GERMANISTIK/DEUTSCH m 6 6 1
ANALISTIK/ENGLISCH w 16 14 2

1 22 20 1 2

GERMANISTIK/DEUTSCH M 2 2 -
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 8 6 1 2 1

I 10 8 1 2 1

GERMANISTIK/DEuTSCH m 3 3 _ _ _GEOGRAPHIE/ERDKUNDE W 5 5 -

I 8 a -

GERMANISTIK/DEUTscH m 7 7
KUNSTERZIEHUNG w 10 9 1

I 17 16 1

GERMANISTIK/DEUTSCH M 7 6 1
MuSIKERZIEHUNG W 12 12

19 18 1

ANGLISTIK/ENGLISCH m 4 4
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT w s $

I 12 12

ANGLISTIK/ENGLISCH m 2 2
KUNSTERZIEHUNG W 6 6 1

1 s 8 1

AmeusTIK/ENGLIscm m 2 2
MUSIKERZIEHUNG w 10 9 1I 12 11 1

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT
BIOLOGIE

M 9 9
W 17 17 1
I 26 25 1
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NOCH: TABELLE 22 ÜFUNGSJAHR 1984/0

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSFRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

• DAVON
LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH GE- ABGELEGTE _ _ _ _ _ BESTANDEN NICHT BESTANDEN

2. STUDIENFACH SCHL. PRUEFUNGEN DARUNTER _____ h DARUNTER
• 3: STUDIENFACH INSGESAMT ZUSAMMENI 1.WIEDERH.12.WIEDERH. ZUSAMMEN l.WIEDERH.12.WIEDERH.

HDCHSCHULEN INSGESAMT

SOZIALKUNDE M 4 3 1
WIRTSCHAFTSWISSEN- W. 2 2
SCHAFTEN 6 5

WIRTSCHAFTSWISSEN- hl 2 2 1
SCHAFTEN W 8 8

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE I 10 10 1

MATHEMATIK M 14 12 2 2
, PHYSIK W 11 10 1 1

25 22 3 3

MATHEMATIK
MUSIKERZIEHUNG

CHEMIE
BIDLOGIE

M 4 4 • 1
W . 2 2 1
I 6 6 2

M 1 1
W 5 5
I 6 6

BIOLOGIE
HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 13 12 1
RUNGSWISSENSCHAFT 13 12 1

RESTLICHE STUDIENFACH- M 7 7 . 1
KOMBINATIONEN W 12 10 1 2
(ZWEI FAECEER) I 19 17 2 2

RESTLICHE STUDIENFACH- M 2 2
KOMBINATIONEN W 2 2
(OREI FAECHER) • I 4 4

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 106 98 7 2
ZUSAMMEN W 204 191 6 13 1

310 289 13 21 3

LA GYMNASIEN KUNSTERZIEHUNG M 19 18 _ - 1
W 19 19 - --
I 38 37 1

MUSIKERZIEHUNG • M 33 33 _ _ -
W 29 28 - - 1
I 62 61 - - 1

EV. THEOLOGIE, M 4 3 1 1
- RELIGIONSLEHRE W 5 4 1

LATEIN I 9 7 2 1

EV. THEOLOGIE, M 5 5
- RELIGIONSLEHRE W 6 6

GERMANISTIK/DEUTSCH I 11 11

KATH. THEOLOGIE, M 14 10 3 4 2
-RELIGIONSLEHRE W 21 19 4 2 1

LATEIN I 35 29 7 6 3

KATH. THEOLOGIE, M 22 18 1 4 1
-RELIGIONSLEHRE W 25 22 1 3 1

GERMANISTIK/DEUTSCH I 47 40 2 7 2

KATH. THEOLOGIE, M 5 4 1 1
-RELIGIONSLEHRE W 7 5 2 1

ANGLISTIK/ENGLISCH I 12 9 3 2

KATH. THEOLOGIE, M 1 1
-RELIGIONSLEHRE W 4 2 1 2 2

FRANZOESISCH I 5 3 1 2 2

KATH. THEOLOGIE, M 7 7
-RELIGIONSLEHRE t4 8 8

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT I 15 15

KATH. THEOLOGIE, M 1 1
-RELIGIONSLEHRE W 5 4 2 1

MATHEMATIK I 6 4 2 2
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NOCH: TABELLE 2.2 H2(FUNG:)JAHN 19H4/H5

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( ONNE 8ERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH

[ 3. STUDIENFACH

. DAVON
GE- ABGELEGTE - -' NDE NICHT:i3_GESTA N ESTANDEN

hGSCHL. PRUEFU EN ' _ _L -0Ä-RUNTER I . -5ÄniegP --"
INSGESAMT ZUSAMMEN 1 imIEDWriTWIEDAH. ZUSAMMEN1 1,WIEDERKI2.WIEDERH.. .. , . .. . . _ .

HOCHSCHULEN INSGESAMI

-GESCHICHTE M 36 36 -
GERMANISTIK/DEUTSCH W - -50 48 2

I 86 84 2_ -

GESCHICHTE M 25 22 i 3 1
-ANGLISTIK/ENGLISCH W 33 24 I 9 2

1 58 46 2 12 3

GRIECHISCH M 10 8 2-
LATEIN W 5 5 --

I 15 13 - - 2

LATEIN, M 9 8 3 - 1 1
GERMANISTIK/DEUTSCH W 17 16 3 - 1

I 26 24 6 - 2 I

LATEIN M 5 3 1 2 1
ANGLISTIK/ENGLISCH W 8 5 3 --

1 13 B I 5 1

LATEIN M 6 6 _ - _
FRANZOESISCH W 21 18 _ 3 1

- 27 24 - 3 1

LATEIN M . 8 5 2 .. 3 2
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 10 9 2 1 -I 18 14 4 - 4 2

GERMANISTIK/DEUTSCH M 28 26 3 2 2
ANGLISTIK/ENGLIsCH w 45 39 1 _ E /

I 73 65 4 - 8 3

GERMANISTIK/DEUTSCH M 5 1 1 14
FRAWOESISCH W 49 4i 7 - 8 3

I 54 45 8 9 4

GERMANISTIK/DEUTSCH M 4 4 - -PSYCHOLOGIE W 13 13 -I 17 17 _ _

GERMANISTIK/DEUTSCH M 12 10 - 2
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 22 21 1

I 34 _31 _ 3

GERMANISTIK/DEUTSCH M 5 5 _
SOZIALKUNDE W 13 13 - -

I 18 18 -

, -GERMANISTIK/DEUTsCH, r4 1

WIRTSCHAFTSWISSEN- w 6 - 3 3
SCHAFTEN 1 7 4 _ 3

GERMANISTIK/DEUTscH M 10 8 1 - 2 - 1
GEOGRAPHIE/EROKUNDE W 12 8 - 4 1 -

I 22 16 1 - 6 1 1

ANGLISTIK/ENGLISCH M 23 19 2 4 3
FRANZOESISCH W 72 60 7 - 12 5

95 79 9 16 8

ANGLISTIK/ENGLISCH tI 3 3
PSYCHOLOGIE 5 5

8

ANGLISTIK/ENGLISCH M 17 12 1 _ 5 2 1
SPORT/SPORTWISSENSCHAFT w 13 17 1 - 1 _ . -

I 35 29 2 - 6 2 1

ANGLISTIK/ENGLISCH M 7 1
SOZIALKUNDE W 5 5

12 12 1

ANGLISTIK/ENGLISCH M 3 2 1 1
WIRTSCHAFTSWISSEN- W 3 2 _
SCHAFTEN I 6 5 1 1
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PRWÜNGSJAHR 1984/85

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. mIT SAMMELPOS. RESTLICHE 1

.___ DBYON
LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH GE- ABGELEGTE BESTANDEN _ HT

NIC BESTANDEN2. STUDIENFACH SCHL. PRUEFUNGEN DAkUNTER ._r ___________
DARUNTER3 STUDIENFACH WIEDERH.I2AEDER __

INSGESAMT zgAmew 1-1. H. ZUSAMMEN 1 1.WIEDERH.12TPIEDERH. „

ANGLISTIK/ENGLISCH
GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

HOCHSCHULEN INSGESAMT

M 19 10 2 - 9 4
W 19 15 4 _ 4 -
I 38 25 6 13 4

-FRANZOESISCH M 1 1 _ _

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT W 5 1 1 - 4 3
I 6 2 1 - 4 3

PSYCHOLOGIE
MATHEMATIK

M 2 2
W - 3 3
1 5 5

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT m 38 31 E - 7 1

WIRTSCHAFTSWISSEN- W 32 26 1 E 1
SCHAFTEN I • 70 57 7 _ 13 2

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT M 4
MATHEMATIK w 8

I 12

4
8
12

WIRTSCHAFTSWISSEN- M 4 3 I J
SCHAFTEN W 8 8 1 -

MATHEMATIK I 12 11 1 J J-

WIRTSCHAFTSWISSEN- M 16 15 1 J
SCHAFTEN W 9 4 - 5 2

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE I 25 19 - 6 3

MATHEMATIK M 24 19 5 - 5 5
pHYsIK W 12 8 1 4 1

. _I 36 27 6 9 E

CHEMIE M 33 31 2 - 2 2
BIOLOGIE W 61 51 7 - 10 4I 94 82 9 - 12 6

RESTLICHE STUDIENFACH- M 19 12 4 7 4
KOMBINATIONEN W 18 12 1 6 4
(ZwEI FAECHER) I 37 24 5 13

‡ 8

GESCHICHTE M 6 6 2
GRIECHISCH w 2 2 1

LATEIN 1 8 8 3

GESCHICHTE M 20 19 1 1_
GERmANISTIK/DEUTSCH W 24 20 4 - 4.

SOZIALKUNDE I 44 39 5 - 5

GESCHICHTE M 5 5
GERMANISTIK/DEUTSCH w 5 5

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE I 10 10

2
2

RESTLICHE STUDIENFACH- M 14 9 2 5 1
KOMBINATIONEN W 19 14 3 5 4
(DREI FAECHER) I 33 23 5 10 5

sTUDIENFACHKOMBINATIONEN M 533 455 44 78 38 2
ZUSAMMEN W 761 647 55 114 39

1294 . 1102 99 192
‡

77 2

LA SONDER- GEHOERLOSEN-/SCHWER-
SCHULEN HDERIGENPAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 1 1
GESCHICHTE/ w 6 6
KUNSTERZIEHUNG I 7 7

GEHOERLOSEN-/SCHWER-
HOERIGENPAEDAGOGIK M 2 2

DIDAKTIK GRUND- W a 8
ODER HAuPTSCHULE I 10 10

GEISTIGBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
-BILDBAREN PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 1 1
GESCHICHTE/ W 6 6 1
KUNSTERZIEHUNG I 7 7 1
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ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UNO PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE-
SCHL.

ABGELEGTE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

DAVON
NICHT BESTANDEN

--'5ESTAMMUNTER DARUNTER
ZUSAMMEN 1.WIEDERH.L2.WIEDERH. ZUSAMMEN 1.WIEDERH.L2.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

GEIST/GBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
-BILDBAREN PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 2 2
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 5 5 1
KUNSTERZIEHUNG I 7 7 1

GEISTIGBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
- BILDBAREN PAEDAGOGIK

DEUTSCH/
KATH.RELIGIONSLEHRE/ W 6 6
MUSIKERZIEHUNG r 6 6

GEISTIGBEHINDERTEN,-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
-BILDBAREN PAEDAGOGIK

DEUTSCH/
KUNSTERZIEHUNG/ W 6 6
SOZIALKUNDE I 7 7

GEISTIGBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK/PRAKTISCH
- BILDBAREN PAEDAGOGIK 14 11 10

DIDAKTIK GRUND- W 15 15
ODER HAUPTSCHULE I 26 25

KOERPERBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK M 5 5

DIDAKTIK GRUND- w 12 12
ODER HAUFTSCHULE / 17 17

LERNBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK

BIOLOGIE/ M _ _ -
KUNSTERZIENUNG/ W 9 9 1
MATHEMATIK I 9 9 1

LERNBEHINDERTEN+
PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ m 3 3 1
ERDKUNDE/ w 7 7 -
KUNSTERZIEHUNG I 10 10 1

LERNBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 1 1 -
GESCHICHTE/ w 7 7 1
KUNSTERZIEHUNG 1 8 8 1

LERNBEHINDERTENH
PAEDAGOGIK

DEUTSCH/
KUNSTERZIEHUNG/ W 6 6
SOZIALKUNDE 6 6

LERNBEHINDERTEN-
PAEDAGOGIK M 15 12 1

DIDAKTIK GRUND- W 12 12
ODER HAUPTSCHULE / 27 24 1

SPRACHHEILPAEDAGOGIK/
LOGOPAEDIE M - -

DIDAKTIK GRUND- i4 7 7
ODER HAUPTSCHULE / 7 7

••••

•••

VERHALTENSGESTOERTEN-
PAEDAGOGIK

DEUTSCH/ M 3
KUNSTERZIEHUNG/ W 3 3
SOZIALKUNDE 6 4 1

VERHALTENSGESTOERTEN-
PAEDAGOGIK M 4 4

DIDAKTIK GRUND- W 8 8
ODER HAUPTSCHULE I 12 12

RESTLICHE STUDIENFACH- M 8 8 1
KOMBINATIONEN W 57 53 2
PAT C-tL I 65 61 3

1

•••

3

3

2

2

4
4

2

2

•••
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•

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER REIHENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

DAyON
GE- IABGELEGTE L BESTANDEN NICHT BESTANDEN
SCHLJ PRUEFUNGENI l _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ARUNTER I DARUNTER

_IINSGESAML1._ ZU

HOCHSCHULEN INSGESAMT

RESTLICHE STUDIENFAcH- M 1
KOMBINATIONEN
(DREI FAECHER)

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 58 52 4 7 6 3
ZUSAMMEN W 180 176 6 4

238 228 10 10 3

LA BERUFLICHE KATH. THEOLOGIE,
SCHULEN -RELIGIONSLEHRE m i i - _ -

HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 4 3 1 _ 1
RUNGSWISSENSCHAFT I 5 4 1 - 1

GESCHICHTE
SOZIALPAEDAGOGIK

GERMANISTIK/DEUTSCH
SOZIALPAEDAGOGIK

m 2 2
w 4 4
I 6 6

•••

M i 1 _ _ _
w 4 3 - i
I 5 4 - - 1

SPORT/SPORTWISSENSCHAFT m 3 3
HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 2 2
RUNGSWISSENSCHAFT I 5 5

SOZIALKUNDE
SOZIALPAEDAGOGIK

m 1 i
w 7 7
I 8 8

SOZIALKUNDE m 2 2
AGRARWISSENSCHAFT/LAND- w 3 3
WIRTSCHAFT I 5 5

•••

SOZIALKUNDE M 3 3 _ - -

HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 12 11 1-
RUNGSWISSENSCHAFT I 15 14 - 1

SOZIALKUNDE
METALLGEWERBE

M 11 11
w _ _
I 11 11

SOZIALKUNDE M 5 5
BAUINGENIEURWESEN/
INGENIEURBAU • I 5 5

•••

•••

MATHEMATIK m 5 4 - - 1
METALLGEWERBE W 1 1 - - -

I 6 5 - ' - 1

PHYSIK M 9 9 I.
METALLGEWERBE W - -

I 9 9 1

CHEMIE M 1 i
HAUSHALTS- UND ERNAEH- w lo 10
RUNGSWISSENSCHAFT I 11 11

BIOLOGIE m - -
HAUSHALTS- UND ERNAEH- W 5 5
RUNGSWISSENSCHAFT I 5 5

•••

••• •••

•••

••••

1 .111 .

RESTLICHE STUDIENFACH- M 51 48 2 3 2
KOMBINATIONEN W 25 24 1 1
(ZWEI FAECHER) I 76 72 2 4 3

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 95 91 3 4 2
ZUSAMMEN W 77 73 1 4 1

172 164 4 8 3

ZUSATZPR. LA RESTLICHE STUDIENFACH-
GRUNDSCHULEN IffeeTTI9NEN

2 2

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 1 1
ZUSAMMEN W 1

2 2

••••

•••

•••

•••

•••

GE- IABGELEGTE
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NOCH: TABELLE 2.2 PRÜFUNGSJAHR 1984/85

ABGELEGTE PRUEFUNGEN DER DEUTSCHEN LEHRAMTSKANDIDATEN NACH ABSCHLUSSPRUEFUNG, STUDIENFACHKOMBINATION UND PRUEFUNGSERFOLG
( OHNE BERUECKSICHTIGUNG DER RE1HENFOLGE DER ANGEGEBENEN STUDIENFAECHER U. MIT SAMMELPOS. RESTLICHE )

LEHRAMTSPRUEFUNG 1. STUDIENFACH
2. STUDIENFACH
3. STUDIENFACH

GE -
SCHL.

DAVON
ABGELEGTE BESTANDEN NICHT BESTANDEN
PRUEFUNGEN DARUNTER DARUN RINSGESAMT ZUSAMMENI TE

LWIEDERH42.WIEDERH. ZUSAMMEN 1.WIEDERH.12.WIEDERH.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

2USATZPR. LA PSYCHOLOGIE M 3 3
HAUPTSCHULEN w 2 2

I 5 5

RESTLICHE STUDIENFACH- m 2 2
KOMBINATIONEN w 3 S
(EIN FACH) I 5 5

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 5 5
2USAMMEN W 5 5

10 10

2USATZPR. LA RESTLICHE STUDIENFACH-
REALSCHULEN KOMBINATIONEN W 2 2

(EIN FACH) 3 3

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 1 1
ZUSAMMEN W 2 2

3 3

ZUSATZPR. LA SOZIALKUNDE m 3 3
GYMNASIEN w 2 2

I 5 5

RESTLICHE STUDIENFACH- M 8 7 1
KOMOINATIONEN W 6 5 1 1
(EIN FACH) I 14 12 1 2

RESTLICHE STUDIENFACH- M 1
KOMBINATIONEN
(ZWEI FAEChER)

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 12 11 - - 1
ZUSAMMEN W 8 7 1 - 1

I 20 18 1 - 2

ZUSATZPR. LA RESTLICHE STUDIENFACH- M 1
SONDERSCHULEN KOMBINATIONEN W 1

(EN FACH) I 2 2

STUDIENFACHKOMBINATIONEN M 1 i
ZUSAMMEN W 1 i

I 2 2

INSGESAMT M 1034 914 73 - 120 45
W 2186 1987 118 - 199 51
I 3220 2901 191 - 319 96

2

2
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Tabeile 2.3.1 Erfo1greiche Absolventen

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbere1ch

Erfolg-

reiche

'Absol-

venten
ins-

gesamt

Deutsche
NLcht-

deuLsche Vou den N1cht-

Anzahl Anzahl
% von
Spal-

te 1

Europa

dar-

Frank-
reLch*

Ita-
Lien*

Nieder-
lande*

BeIgLen* Luxem-

burg*

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

I Nagister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ), Ab-

•schlüsse Kurzstudium, Künstierische
Abschlüßprüfungen, Promotionen ohne
vorherigen Abschluß - 6 785 6 517 268 3,9 175 10 12 8 3 3

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,

Sport ............................. 1 865 1 745 120 6,4 82 8 3 2 2 2
3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 1 520 1 487 33 2,2 23 I 2 - -

4 dar. Wirtschaftswissenschaften ....... 1 290 1 268 ' 22 1,7 17 - 2 - -
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 1 331 1 299 32 2,4 17 3 1 - -

6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 400 390 10 2,5 7 - - 2 1 _.

7 Ingenieurwissenschaften ............. 1 350 1 305 45 3,3 28 - 1 - 1

8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 319 291 28 8,8 18 1 6 - -

9 1. Staatsprüfungen (ohne Lebramt) ........ 3 539 3 455 84 2,4 42 1 1 - - 3

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 1 123 1 116 7 0,6 5 - 1 - -
11 Ph -armazie ........................... 282 274 8 2,8 5 1 - - 1
12 Lebensmitte1chemie .................. 31 31 - - - - - - __

13 Humanmedizin (ohne Zah -nmedizin) ..... 1 692 1 634 58 3,4 28 - - - 1
14 Zahnmedizin ......................... 211 207 4 1,9 2 - - - - -

15• Veterinärmedizin .................... 200 193 7 3,5 2 - - - - 1

16 1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
Diplomhandelslehramt ............... 3 005 2 996 9 0,3 7 1

17 Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 2 692 2 550 142 5,3 61 • 2 3 3 2

18 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,

Kunst, Sport ...................... 126 • 110 16 12,7 4 - -

19. Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften .................... 221 210 11 5,0 5
20 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 555 515 40 7,2 21 2 2 1 1
21 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 1 456 1 403 53 3,6 22 1 2

22 Veterinäimedizin .................... 156 148 8 5,1 2
23 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 56 53 3 5,4 1

24 Ingenieurwissenschaften ............. 122 111 11 9,0 6

25 Diplomprüfungen (PH) ..................... , 7 484 7 382 102 1,4 71 1 8 1 1

26 dav. Religionspädagogik .................. 100 99 1 1,0 1

27 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 2 488 2 454 34 1,4 28 3
28 Verwaltungswesen .................... 1 273 1 273 - -

29 Mathematik, Informatik .............. 183 179 4 2,2 3

30 Land-, Forstwirtschaft .............. 348 346 2 0,6 2
31 Ingenieurwissenschaften ............. 2 921 2 861 60 2,1 36 1 4

32 Gestaltung .......................... 171 170 1 0,6 1 1

33 Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 193 183 10 5,2 7 1 1

34 Prüfungen insgesamt 23 698 23 083 615 2,6 363 15 26 12 4 8

* Länder der Europäischen Gemeinschaft.
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in-Prüfungsjahr 1984/85 nach der Staatnangehörigkeit

deutschen waren (aus)

unter

Afrika Am erika darunter
USA

Asien

darunter
Austra-
lien

und
Ozea-
nien

Staaten-
los/
unge-
klärt

Lfd.
Nr.

Groß-
britan-
nien*

Ir-
land*

Däne-
mark*

Griechen-
land*

öster-
reich

Schweiz Türkei Iran Japan

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

7 1 1 33 43 10 8 16 34 25 38 6 5 2 3 1

5
‡

1 13 17 6 1 7 13 9 16 I 1 2 - 2
- 7 5 - 2 4 4 3 2 - - - - 3

4 5 - 2 3 2 1 - - - - - 4
6 5 - 1 4 5 5 5 3 - - 1 5

2 1 1 2 1 1 6
1 1 6 11 3 5 4 10 2 2 7
1 1 3 3 1 5 4 4 3 8

1

- 13 10 2 2 6 14 9 17 2

4 1
- 1 1 1 2

- 10 5 1 2 5 10 8 10 2
- 2 2

1 3 1 2

2

5 9

_ _ _ 10
_ _ _ 11
_ _ 12
- 5 13
- - - 14

_ 15

1 1 1 16

1 1 21 10 2 4 8 31 12 38 5 2 1 3 17

1

•

2 3 6 2 3 1 18

3 1 1 - - 4 1 2 - - - - 19
6 3 - 1 2 6 1 9 2 - - 2 20
9 1 1 2 2 12 8 15 2 - 1 1 21

1 - - 1 1 - 4 1 1 - 22

1 1 1 23
3 2 1 4 - 24

2 4 34 2 12 6 9 4 13 4 25

1 26

2

‡ •

11 2

2 12 1 4 1 2 2 2

3 1
1 1

2 17 8 5 6 2 11

5

- _ _ 1 27

- - ' - 28
- - - 29

- _ - 30

4 - 2 31
- 32

3 .
- 33

76 99 17 26 36 98 50 107 18 7 4 14 34



- 64

Tabelle 2.3.2 8rfolgrelche deutšche Ahsolventen im Prüfungsjahr 1984/85 nach dem Land

davon mit Wohnsitz beim Erwerb

Erfolgreiche
deutsche

Lfd.
MUeCILLUOULL Absolventen Schleswig- Nieder-

Nr. Fächergruppe/Studienbereich insgesamt Bayern Holstein Hamburg sachsen

1 2 3 4 5

1 Nagiater-, Lizentiats-, KIrchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (UnIv), Ab-
schlüsse Kurastudium, KünstlerIsche
Ahschlußprüfungen, PromotIonen ohne
vorherlgen Abschluß ..................

2 dav. Snrach - und Kulturwissenschaften._ ___._
Sport ............................. 1 745 1 321 9 6 32

3 Wirtschafts- und Sozia1wissenschaften 1 487 1 162 3 8 22
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 1 268 999 3 5 16
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 1 299 1 106 5 4 18
6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 390 303 _ - 9

7 Ingenieurwissenschaften ............. 1 305 1 045 9 4 15
8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 291 198 - 3 7

9 I. Staatsprüfungen (ohne Lehramt)

6 517 5 135

3 455 2 634

26 25 103

25 17 64

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 1 116 847 8 4 31
11 Pharmazie ........................... 274 215 3 ' 1 4
12 Lebensmittelchemie .................. 31 25 - 1
13 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 1 634 1 256 13 8 25
14 Zahnmedizin ......................... 207 171 1 1 2
15 Veterinärmedizin .................... 193 120 - 3 1

16 1. Stastsprüfungen für eln Lehrämt und
Dip1ombande1s1ebramt ................... 2 996 2 764 6 17

17 PromotIonen mit vorberlger Abscblußprüfung 2 550 1 919 17 14 40

18 dav. Sprach- Und Kufturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 110 79 1 - 2

, 19 Rechts-, Wirtschafts- und Sogia1- ,

wissenschaften .................... 210 137 1 4 3
20 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 515 391 5 2 13
21 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 1 403 1 088 9 8 14
22 Veterinärmedizin .................... 148 96 1 - 2
23 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 53 36 1-
24 Ingenieurwissenschaften ............. 111 92 - - 5

25 Dlplomprüfungen (P61) ..................... 7 382 6 647 9 12 71

26 dav. Religionspädagogik .................. 99 89 - - 2
27 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 2 454 2 157 3 5 22
28 Verwaltungswesen .................... 1 273 1 260 1 -
29 Mathematik, Informatik .............. 179 173 - - 2
30 Land-, Forstwirtschaft .............. 346 276 J. 1 8
31 Ingenieurwissenschaften ............. 2 861 2 543 4 6 37
32 Gestaltung .......................... 170 149 - - -

33 Abschlüsse Ergänzungs-/Aufhaustudium 183 132 1 1 .1 1 . 5

34 Prüfungen insgesamt 23 083 19 231 83 68 300
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des libbäsitzes zun Zeitpuäkt des Erwerbs der Studienberecht1gung

der Studienb rechtigung in (im)

Bremen
Nordrhein-
Westfalen Hessen

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Saarland Berlin

nicht im
Bundes-
gebiet

Spalten
3 bis 13
in %
von

Spalte 1

6 7 8 9 10 11 12 13 14

Lfd.
Nr.

17 312 181 136 460 34 19 69 21,2 1

5 103 67 47 120 10 6 19 24,3 2
2 61 33 32 140 5 3 16 21,9 3
2 44 31 29 121 4 2 12 21,2 4
3 44 26 15 57 3 6 12 14,9 5

1 22 8 11 28 5 2 1 22,3 6
2 65 29 22 85 10 2 17 19,9 7
4 17 18 9 30 1 4 32,0 8

12 231 98 65 231 19 15 44 23,8 9

3 96 32 15 57 4 7 12 24,1 10
- 13 6 2 25 2 1 2 21,5 11
_ 1 1 2 1 - - 19,4 12
8 99 56 36 99 8 6 20 23,1 13
- 10 2 2 11 - - 7 17,4 14
1 13 1 9 37 4 1 3 37,8 15

6 45 46 14 69 11 3 15 7,7 16

7

1

166 69 42 191 15 16 54 24,7 17

10 2 3 8 1 3 28,2 18

2 23 8 3 25 - 1 3 34,8 19

- 32 14 10 33 5 3 7 24,1 20
2 89 36 17 88 7 10 35 22,5 21
2 7 4 4 25 3 1 3 35,1 22

5

2

3

3 1 3 7 2 32,1 23
2 4 2 5 1 17,1 24

154 69 57 280 22 11 45 10,0 25

8 10,1 26

55 27 24 121 12 6 20 12,1 27
3 • 1 1 . - 1 - 6 1,0 28
3 - - 1 - - - 3,4 29
7 8 9 32 2 2 - 20,2 30

79 31 23 108 7 3 17 11,1 31
7 2 - 10 ... - 2 12,4 32

11 9 7 18 1 27,9 33

47 919 472 321 1 249 101 64 228 16,7 34
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Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1984/85

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Erfolg-
reiche
deutsche
Absol-
venteu
insge-
samt

davon mit Erwerb der

Oherhayern
Kreisfreie
Stadt Landkreis

An-
zahl

% von
Spal-
te 1

Ingol-
stadt München'

Rosen -
heim Altötting

Bad Tölz-
Wolfrats-
hausen

Berchtes-
gadener
Land

Dachau

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 Hagister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfurkgen (Dniv),
Abschlüsse Kürzstudium, Künstleri-
sche Abschlußprüfungen, Promotionen
ohne vorherigen Abschluß ............... 5 135 2 073 40,4 61 959 28 37 50 39 25

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 1 321 536 40 6, 11 296 5 11 9 8 1,

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 1 162 449 38,6 19 212 12 5 10 6 12
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 999 373 37,3 18 167 10 5 10 6 10
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 1 106 430 38,9 14 200 5 6 13 10 7
6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften ...................... . 303 121 39,9 2 28 1 4 2 3 1
7 Ingenieurwissenschaften .............' 1 045 443 42,4 13 172 5 10 14 10 4
8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 198 94 47,5 2 51 - 1 2 2

9 1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 2 634 1 053 40,0 26 533 16 26 25 15 8

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 847 373 44,0 8 203 6 10 7 4 2
11 Pharmazie ........................... 215 59 27,4 1 21 1 2 2 1 1
12 Lebensmittelchemie ..................• 25 6 24,0 - 4 - - - -
13 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 1 256 507 40,4 13 256 9 11 13 9 3
14 Zahnmedizin ......................... 171 52 30,4 2 24 - 3 2 1 1
15 Veterinärmedizin .................... 120 56 46,7 2 25 - - 1 - 1

16 1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
Dip1ombandels1ebramt ................... 2 764 755 27,3 31 260 11 37 15 23 11

17 dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an ,
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
Schulen ........................... 1 036 231 22,3 9 63 4 5 5 8 4

18 Lehramt an Realschulen .............. 267 65 24,3 5 26 2 5 - i
19 Lehramt an Gymnasien ................ 977 305 31,2 10 120 4 11 8 7 3
20 tehramt an Sonderschulen ............ 203 63 31,0 1 18 1 11 1 4
21 Lehramt an beruflichen Schulen ...... 156 44 28,2 1 11 - 4 2 2
22 Diplomhandelslehrer ................. 125 47 37,6 5 22 - 1 1 1 2

23 Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 1 919 691 36,0 12 344 6 14 13 12 8

24 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 79 18 22,8 1 6 - 1 - 1 1

25 Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 137 55 40,1 - 30 - _ 1 - 1

26 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 391 126 32,2 2 60 1 5 5 6 2
27 Humanmedizin (einsch1. Zahnmedizin) 1 088 397 36,5 8 198 5 5 6 4 3
28 Veterinärmedizin .................... 96 44 45,8 - 25 - 1 - 1 -
29 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 36 17 47,2 - 5 - 1 1 -
30 Ingenieurwissenschaften ............. 92 34 37,0 1 20 - 1 - - 1

31 Diplomprüfungen (FH) ..................... 6 647 2 180 32,8 66 793 54 51 62 58 39

32 dav. Religionspädagogik .................. 89 30 33,7 - 15 1 1 - 2 1
33 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 2 157 739 34,3 24 301 21 18 24 17 7
34 Verwaltungswesen .................... 1 260 468 37,1 11 163 10 12 12 18 9
35 Mathematik, Informatik .............. 173 53 30,6 2 19 1 1 1 3
36 Land-, Forstwirtschaft .............. 276 87 31,5 1 24 1 1 2 2 1
37 Ingenieurwissenschaften ............. 2 543 766 30,1 26 257 20 17 23 19 18
38 Gestaltung .......................... 149 37 24,8 2 14 1 - -

39 Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 132 38 28,8 1 8 1 1 1 1

40 Prüfungen inegesamt 19 231 6 790 35,3 197 2 897 116 165 166 148 92

41 Anteil an der g1elea1trigen deutschen
Wohnbevölkerung') ...................... 12,4 13,2 X 15,7 16,2 14,6 14,5 -13,0 13,3 6,0

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jähr1gen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand 31.12.1984.
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mit in layern ergorbener Studlenbereebtigung neek dem WOhnsitz zum Zeitpunkt deg Ergerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Landkreis

Ebers-
berg

Eich-
stätt Erding

Frei -
sing

Fürsten-
feld-
bruck

Garmisch-
Parten-
kirchen I

Lands-
berg

a.Lech

Mies -
bach

Mühl-
dorf
a.Inn

München
Neuburg-
Schroben
hausen

Pfaffen-
hofen

a.d.I1m

Rosen-
heim

Starn-
berg

Traun-
stein

Weil-
heim-
Schon-
gau

11 12 I 13 I 14 15 I 16 17 I 18 19 20 21 I 22 23 24 25 I 26

Lfd.
Nr.

53 69 30 64 100 37 24 33 22 147 29 30 70 69 54 43 1

9 24 6 8 15 12 4 10 5 32 2 8 20 13 21 6 2
13 9 6 11 17 5 4 6 3 33 5 6 13 15 12 15 3
10 9 5 10 15 3 3 5 3 28 4 6 9 14 10 13 4
10 9 4 16 27 8 6 5 1 32 9 2 12 21 5 8 5

3 6 4 18 5 2 3 4 11 4 3 3 5 3 5 1 6
16 18 9 9 30 10 7 7 2 41 8 10 15 13 9 11 7
2 3 1 2 . 6 1 5 2 1 5 4 2 2 8

30 13 11 23 38 17 13 17 11 69 11 10 40 54 29 18 9

8 4 2 4 13 7 3 7 4 23 6 4 8 24 10 6 10
2 1 - 1 1 3 1 5 2 2 - - 2 5 4 1 11
- - - - - _ - - - - - - - 1 1 - 12
13 7 7 16 19 5 7 5 4 38 4 4 25 20 11 8 13
2 1 2 - 4 1 - - - 3 1 - 2 - 3 - 14
5 - - 2 1 1 2 - 1 3 - 2 3 4 - 3 15

19 35 8 19 28 18 14 9 18 45 22 17 28 25 34 28 16

7 10 3 10 8 8 6 - 6 17 13 7 10 8 8 12 17
1 3 - - 5 1 - 3 1 2 - 3 1 2 3 1 18
7 15 4 9 10 8 6 4 5 14 3 4 15 12 16 10 19
4 1 - - 4 - - - 2 6 1 2 2 2 1 2 20
- 4 - - - 1 - 1 3 4 3 1 - - 5 2 21
- 2 1 - 1 - 2 1 1 2 2 - - 1 1 1 22

15 15 14 23 20 17 8 15 12 59 8 8 20 20 19 9 23

- 3 1 2 1 1 24

3 2 1 2 1 3 1 3 1 1 3 2 - 25
1 2 2 2 3 2 2 5 14 1 1 5 1 1 3 26
9 8 9 14 11 13 4 5 10 36 4 7 8 14 12 4 27
1 1 1 2 1 1 3 1 2 1 2 1 28

1
1

3 1 1 1 1 1 1 29
1 2 1 1 3 2 - 30

50 66 36 80 100 26 54 46 58 135 27 45 109 61 115 49 31

- 2 1 2 1 1 2 1 32

17 17 10 30 30 11 27 14 21 39 5 6 29 23 32
9 22 8 19 21 12 6 8 15 29 9 12 24 14 20
2 1 2 2 4 - 2 1 1 3 2 - 1 - 3
3 4 4 6 5 - 1 - 4 5 - 5 10 1 5
18 19 11 22 32 3 16 21 17 57 10 22 42 21 53
1 1 1 1 7 2 2 2 2

33
5 34
2 35
2 36
22 37
1 38

16

2 2 2 5 2 1 2 - 1 3 1 - 1 - 3 - 39

169 200 101 214 288 116 115 120 122 458 98 110 268 229 254 147 40

12,8 13,4 7,8 9,6 11,3 10,7 9,7 11,9 10,1 12,3 9,1 8,3 10,5 16,2 14,6 10,5 41

l.
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Pridungsjahres 1984/85

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Noch: davon mit Erwerb der

Niederhayern
Kreisfreie

Stadt Landkreis

Anzahl % von
Spalte 1

Landshut Passau Straubing Deggendorf

27 28 29 30 31 32

1 Magister-, LIzentlats-, KlrehlIehe
Prüfungen, Diplomprüfungen (Unlv),
Abschlüsse Kürzstudlum, Künstleri- .

sehe Abschlußprüfungen, Promotionen
ohne vorberIgen Abschluß • 406 7,9 37 45 17 41

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 90 6,8 7 14 3 13

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 86 7,4 6 14 2 9
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 78 7,8 4. 14 2 9
5 .Mathematik, Naturwissenschaften ..... 85 7,7 9 9 5 11
6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 42 13,9 3 1 1 3
7 Ingenieurwissenschaften ............. 94 9,0 12 6 5 5
8 Kunst, Kunstwissenschaft ........... 9 4,5 - 1 i -

9 1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 211 8,0 20 13 31 27

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 57 6,7 7 7 5 6
11 Pharmazie ........................... 22 10,2 2 - 3 5
12 Lebensmittelchemie .................. 1 4,0 - - _ -

13 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 105 8,4 11 3 19 15
14 Zahnmedizin ......................... 12 7,0 - 2 4 -
15 Veterinärmedizin .................... 14 ' 11,7 - 1 - 1

.16 1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
DIplombandelslebramt ................... 281 10,2 15 20 16 40

17 dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ........................... 115 11,1 2 9 8 15

18 Lehramt an Realschulen .............. 34 12,7 2 2 1 6
19 Lehramt an Gymnasien ................ 80 8,2 7 6 5 11
20 Lehramt an Sonderschulen ............ 16 7,9 1 3 2 1
21 Lehramt an beruflichen Schulen ...... 20 12,8 2 - - 3
22 Diplomhandelslehrer ................. 16 12,8 1 - - 4

23 PromotIonen mlt vorberIger Abschlußprüfung 158 8,2 18 8 16 17

24 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 9 11,4 1 - 2 2

25 Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 6 4,4 1 - - 2

26 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 30 7,7 2 2 1 2
27 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 95 8,7 12 5 12 10
28 Veterinärmedizin .................... 8 8,3 - _ 1

29 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 6 16,7 1 1 - 1 -

30 Ingenieurwissenschaften ............. 4 4,3 1 - - -

31 Diplomprüfungen (FH) ..................... 696 10,5 79 57 38 68

32 dav. Religionspädagogik .................. 9 10,1 - ' - 1 2
33 ' Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 207 9,6 30 21 13 22
34 Verwaltungswesen .................... 136 10,8 25 11 7 12
35 Mathematik, Informatik .............. 25 14,5 - - - 3

36 Land-, Forstwirtschaft .............. 49 17,8 5 1 1 1
37 Ingenieurwissenschaften ............. 262 10,3 17 23 16 26
38 Gestaltung .......................... 8 5,4 2 1 2

39 Aloschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ....• 10 7,6 1 1 1

40 Prüfungen insgesamt 1 762 9,2 170 144 118 194

41 Anteil an der gleiOaltrigen deutschen
Wohnbevö1kerung1) ...................... 12,0 X 20,3 17,6 18,7 13,4

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand

31.12.1984.
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talt in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Lfd.
Nr.

Landkreis

Dingolfing-
Landau

Freyung-
Grafenau Kelheim Landshut Passau Regen

Rottal-
Inn

Straubing-
Rogen

33 34 35 36 37 38 39 40

28 26 41 37 45 24 39 26 1

6 5 6 4 11 2 8 11 2
6 7 9 6 8 4 10 5 3
4 7 9 4 7 4 10 4 4
5 8 lo 8 4 6 8 2 5

5 2 5 4
6 3 10 14

1 1 1

7 4 5 2 6
15 8 5 5 7
- - 3 1 8

12 14 18 10 21 12 21 12 9

3 3 6 4 2 6 5 3 10
- 1 2 2 3 1 2 1 11
- 1 - - - - - - 12
8 8 9 4 13 3 8 4 13
- .. 1 - 2 1 - 2 14
1 1 - - 1 1 6 2 15

26 24 21 20 44 14 25 16 16

9 11 6 9 23 4 9
5 3 4 2 6 2 1
9 5 5 6 6 4 11
- 1 2 2 1 3
1 2 4 1 5 1 1
2 2 2 2 2 -

10

5

1

17
18
19
20
21
22

8 4 19 7 18 11 21 11 23

2
4
2

2
2

5
11

1

6

1 2 24

1 - 1 - 25
4 3 4 3 26
10 7 9 7 27
1 - 3 1 28

2 1
1 1 1

43 37 46 78 77

1 1 1

29
30

45 75 53 31

1 2 32

11 9 7 20 23 14 20 17 33
9 13 8 14 13 10 6 8 34
5 1 5 1 4 2 1 3 35
2 5 4 12 4 2 7 5 36
13 9 22 30 32 17 39 18 37
2 - - - - 1 - 38

2 1 2 1 1 39

117 105 147 153 207 107 181 119 40

10,6 9,5 12,5 9,3 9,2 9,5 13,3 10,2 41
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NOch: Tabelle 2.4 trfolgreiche deutsche Abso1venten des Prilfungsjahres 1984/85

Lfd.
Nr.

AbschluBart

Fächergruppe/Studienbereich

Noch: davon mit Erwerb der

Oberpfalz
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von'
Spalte 1

Amberg Regensburg
Weiden

i.d.OPf.

41 42 43 44 45

1 Magister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ),
Abschlüsse Kurzstudium, Künstleri- .
sche Abschlußprüfungen, Promotionen
obne vorberigen Abschluß ............... 450 8,8 24 136 26

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 131 9,9 7 ' 35 9

3 Wirtschafts- und Sozia1wissenschaften 98 8,4 1 37 9
4 dar. Wirtschaftswisseüschaften ...... 87 8,7 1 33 9
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 108 9,8 8 40 1
6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 31 10,2 3 5 2
7 Ingenieurwissenschaften ............. 68 6,5 5 16 5

.
8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 14 7,1 - 3 -

9 1. Staatsprüfungen (obse Lebramt) ........ 261 9,9 17 52 30

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 88 10,4 4 22 11
11 Pharmazie ........................... 24 11,2 • 1 3 2
12 Lebensmittelchemie .................. 2 8,0 1 1 -
13 • Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 119 9,5 11 20 13
14 Zuhnmedizin ......................... 18 10,5 - 4 2
15 Veterinärmedizin .................... 10 8,3 • - 2 2

16 1. Staatsprüfungen für ein Lebrant und
Diplombandelslehramt ................... 324 11,7 23 55 15

17 dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ............................ 134 12,9 7 • 17 10

18 Lehramt an Realschuien .............. 37 13,9 2 4 1
19 Lehramt an Gymnasien ................ 105 10,7 10 27 2
20 Lehramt an Sonderschulen ............ 16 7,9 2 2 . 1

21 Lehramt an beruflichen Schulen ...... 25 16,0 1 4 1
22 Diplomhandelslehrer ................. 7 5,6 1 1 -

23 Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 173 9,0 15 37 12

24 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 7 8,9 2 . 1 -

25 Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- .
wissenschaften .................... 10 7,3 1 2 1

26 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 33 8,4 1 10 3
27 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 109 10,0 10 24 8
28 Veterinärmedizin .................... 8 8,3 _ _ _

29 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 2 5,6 - - -

30 Ingenieurwissenschaften ............. 4 4,3 1

31 Diplomprüfungen (FH) 630 9,5 43 121 37

32 dav. Religionspädagogik .................. 10 11,2 - 2 1
33 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 182 8,4 15 41 10
34 Verwaltungswesen .................... 141 11,2 9 23 5
35 Mathematik, Informatik .............. 31 17,9 1 5 3
36 Land-, Forstwirtschaft .............. 22 8,0 - 3 1
37 Ingenieurwissenschaften ............. 236 9,3 15 46 16
38 Gestaltung .......................... 8 5,4 3 1 1

39 Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 10 7,6 - 1 3

40 Prüfungen insgesaMt 1 848 9,6 122 402 123

41 Anteil an der g1e10a1trigen deutschen
Wohnbevölkerung') ...................... 12,7 X 20,9 16,4 22,7

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jähr1gen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand

31.12.1984.



mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Lfd.
Nr.

Landkreis

Amberg-
Sulzbach Cham

Neumarkt
i.d.OPf.

Neustadt
a.d.Waldnaab Regensburg Schwandorf Tirschenreuth

46 47 48 49 50 51 52

27 25 28 33 59

9 9
6 2
6 2
4 9

3
5

3
8
7
5

63 29 1

12 24 21 2 2
4 8 11 12 3
3 7 9 10 4
6 16 13 6 5

4 2 2 5 4
6 6 6 10 5
2 3 3 3 -

6
7
8

14 28 20 26 26 34 14 9

4 9 2 11 13 7 5 10
2 2 2 6 2 4 - 11
- - - - - - - 12
7 14 13 6 9 18 8 13
1 2 2 1 2 3 1 14
- 1 1 2 - 2 - 15

36 44 26 22 40 41 22 16

17 18 6 11 21 16 11 17
6 7 2 7 3 4 1 18
11 12 11 2 12 12 6 19

3 3 1 1 2 I 20
2 4 2 1 2 5 3 21

- 2 - I 2 - 22

17 14 12 14 19 19 14 23

1 2 1 24

1 - - - 3 1 1 25
3 2 - 1 7 1 5 26
11 11 11 11 6 12 5 27
- 1 - 1 I 3 2 28

1
1 29

30

48 57 63 51 80 82 48 31

1 2 1 2 1 32

13 13 17 14 24 21 14 33
9 16 18 14 18 18 11 34
3 2 2 3 8 2 2 35
3 4 1 - 3 5 2 36
19 20 23 20 25 35 17 37

- 1 - - 1 1 38

2 1 2 1 39

144 169 149 146 224 241 128 40

11,3 10,0 10,3 12,3 9,3 12,6 12,7 41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1984/85

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Noch: davon mit Erwerb der

Oberfranken
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Bamberg Bayreuth Coburg Hof

53 54 55 56 57 58

1 Hagister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ), ,
Abschlüsse Kurzstudium, Künstleri-
sche Abschlußprüfungen, Promotionen
ohne vorherigen Abschluß ............... 427 8,3 66 37 34 21

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 114 8,6 31 8 ' 9 4

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 86 7,4 10 6 4 5
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 76 7,6 9 5 4 4
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 107 9,7 14 13 11 8
6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 21 6,9 1 2 i -
7 Ingenieurwissenschaften ............. 87 8,3 6 6 9 4
8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 12 6,1 4 2 - -

9 1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 211 8,0 46 23 17 10

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 71 8,4 14 5 6 4
11 Pharma.zie ........................... 20 9,3 5 2 1 1
12 Lebensmittelchemie .................. 1 4,0 - - - -
13 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 91 7,2 21 11 10 3
14 Zahnmedizin ......................... 21 12,3 4 5 - 2
15 Veterinärmedizin ................... 7 5,8 2 - -

16 1. Staatsprüfungen für ein Lehraut und
Dip1ombande1s1ebramt ................... 318 11,5 41 36 11 10

17 dav. Lehramt an Vo1ksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ........................... 143 13,8 14 18 5 5

18 Lehramt an Realschulen .............. 32 12,0 3 3 1 -
19 Lehramt an Gymnasien ................ 107 11,0 20 9 4 4
20 Lehramt an Sonderschulen ............ 15 7,4 1 4 -
21 Lehramt an beruflichen Schulen' ...... 15 9,6 3 2 1 '._

22 Diplomhandelslehrer ................. 6 4,8 - - - 1

23 Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 174 9,1 33 28 10

24 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 10 12,7 3 2 1

25 Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 6 4,4 1

26 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 49 12,5 4 8 4 2
27 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 89 8,2 21 15 5 5
28 Veterinärmedizin .................... 10 10,4 1 ... - 1

29 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 2 5,6 2

30 Ingenieurwissenschaften ............. 8 8,7 2 2

31 Diplomprüfungen (FH) ..................... 627 9,4 69 55 33 52

32 dav. Religionspädagogik .................. 6 6,7 1 - i -
33 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 181 8,4 26 21 11 18
34 Verwaltungswesen .................... 106 8,4 18 6 5 10
35 Mathematik, Informatik .............. 4 2,3 1 i - -
36 Land-, Forstwirtschaft .............. 18 6,5 2 2 - -
37 Ingenieurwissenschaften ............. 306 12,0 21 • 25 16 24
38 Gestaltung .......................... 6 4,0 - - - -

39 Abschlüsse Ergänzungs-/Anfbaustudium ..... 22 16,7 9 4 1

40 Prüfungep insgesamt 1 779 9,3 264 183 106 ' 101

41 Anteil an der g1e4.0a1trigen deutschen
Wohnbevölkerung') ...................... 12,5 X 23,6 16,3 15,8 16,5

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand
31.12.1984.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Landkreis

Bamberg Bayreuth Coburg Forchheim Hof Kronach Kulmbach Lichtenfels
Wunsiedel
i.Fichtel-
gebirge

59 60 61 62 63 64 65 66 67

Lfd.
Nr.

44 23 14 28 39 27 28 20 46 1

16 3 2 6 9 6 7 5 8 2
9 7 5 3 9 7 6 6 9 3
9 5 4 2 9 5 6 6 8 4
9 4 3 9 12 4 9 2 9 5

2 5 1 2 2 1
6 4 3 9 6 6 5
2 1 1 2

7
4 6
16 7

8

16 13 9 16 16 12 14 8 11 9

4 4 3 6 6 5 6 3 5 10
- 1 2 1 3 2 1 - 1 11
- - - 1 - - - _ - 12

10 6 3 7 5 4 5 3 3 13
2 2 - I 1 1 - 1 2 14
- - 1 - I - 2 1 15

27 27 22 29 27 23 22 21 22 16

15 9 9 11 13 10 13 12 9 17
2 4 3 4 3 4 1 2 2 18
6 10 9 10 7 5 7 7 9 19
2 1 1 2 1 2 - - 1 20
2 2 - I 1 2 - - 1 21
- I - 1 2 - 1 - - 22

13 7 12 14 9 8 7 9 16 23

1 2 1 24

2 - - - - - 2 1 25
1 3 6 4 5 3 3 3 3 26
8 4 3 9 2 5 3 4 5 27
1 - 1 - 1 _ - 5 28

29
1 1 2 30

51 39 44 40 82 37 42 31 52 31

_ 1 - - - 2 1 - - 32

21 10 8 6 16 10 9 5 20 33
8 13 5 7 15 4 4 5 6 34
- - - - 2 - - - - 35
_ 1 1 3 1 3 2 1 2 36

22 14 28 24 46 18 26 18 24 37
- - 2 - 2 - - 2 - 38

- 2 2 1 1 1 .
1 - 39

151 111 103 128 174 108 113 90 147 40

8,6 8,4 9,5 9,3 13,7 10,8 11,5 9,7 14,8 41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1984/85

Lfd.
Nr.

Abschlußart

Fächergruppe/Studienbereich

Noch: davon mit Erwerb der

Nittelfranken
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Ansbach Erlangen Fürth Nürnberg Schwabach

68 69 70 71 72 73 74

1 Nagister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfongen (Univ),
Abschlüsse Kurzstudium, Künstleri-
sche Abschlußprüfungen, Promotionen
ohne vorherigen Abschluß ............... 700 13,6 20 98 35 251 20

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 158 12,0 8 16 11 50 5

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften -156 13,4 5 13 3 80 . 4
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 133 13,3 5 10 3 65 3
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 155 14,0 2 26 12 52 5

6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften .......................... 33 10,9 4 4 - 5 1

7 Ingenieurwissenschaften ............. 174 16,7 1 37 6 ' 55 5
8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 24 12,1 - 2 3 9 -

9 1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 395 15,0 17 62 27 141 9

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 130 15,3 7 21 11
•

51 5
11 Pharmazie ........................... 32 14,9 1 6 3 7 1
12 Lebensmittelchemie .................. 2 8,0 - 1 - _

13 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 188 15,0 9 29 10 66 3
14 Zahnmedizin . 32 18,7 . - 5 2 15 -

15 Veterinärmedizin .................... 11 9,2 - - 1 2 -

16 1. Staatsprüfungen für ein Lebramt und
Diplombandelslehramt ................... 430 15,6 19 22 25 156 17

17 dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ........................... 153 14,8 4 . 5 11 47 8

18 Lehramt an Realschulen .............. 29 10,9 - 4 - 11 3
19 Lehramt an Gymnasien ................ 178 18,2 11 13 13 70 4
20 Lehramt an Sonderschulen ............ 33 16,3 2 - ' 1 11 1
21 Lehramt an beruflichen Schulen ...... 13 8,3 2 - - 4 -
22 Diplomhandelslehrer ................. 24 19,2 - - - 13 1

23 Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 334 17,4 13 62 21 117 9

24 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 18 22,8 - 2 1 9 -

25 Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften .................... 32 23,4 . 1 1 ' 4 17 -

26 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 67 17,1 2 13 5 20 3
27 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 177 16,3 8 34 10 62 6
28 Veterinärmedizin .................... 13 13,5 1 3 1 - -
29 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 5 13,9 1 1 _ - -
30 Ingenieurwissenschaften ............. 22 23,9 - 8 - 9 -

31 Diplomprüfungen (P11) ............. 892 13,4 39 83 46 296 29

32 dav. Religionspädagogik .................. 14 15,7 2 - - 2 -
33 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-

ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 317 14,7 14 31 16 120 8
34 Verwaltungswesen .................... 131 10,4 10 8 9 30 5
35 Mathematik, Informatik .............. 8 4,6 - 1 1 3 -
36 Land-, Forstwirtschaft .............. 37 13,4 • - 5 2 6 1
37 Ingenieurwissenschaften ............. 359 14,1 12 36 17 122 14
38 Gestaltung .......................... 26 17,4 1 2 1 13 1

39 Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 27 20,5 2 4 1 9 2

40 Prüfungen insgesamt 2 778 14,4 110 331 155 970 86

41 Anteil an der gleighaltrigen deutschen
Wohnbevölkerungl) ...................... 13,0 X 20,6 15,5 12,0 15,3 18,4

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand

31.12.1984.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Landkreis

Ansbach
Erlangen-
Höchstadt Fürth

Neustadt
a.d.Aisch-

Bad Windsheim

Nürnberger
Land Roth

Weißenburg-
Gunzenhausen

75 76 77 78 79 80 81

Lfd.
Nr.

46 47 31 33 61 26 32 1

18 6 5 7 14 9 9 2
7 5 9 5 18 2 5 3
6 4 8 5 17 2 5 4
7 13 10 7 11 5 5 5

2 3 1 5 2 1 5 6
11 19 4 9 12 8 7 7
1 1 2 4 1 1 8

23 15 17 22 31 17 14 9

4 2 7 1 8 8 5 10
4 - - 5 2 1 2 11
- ._. 1 - - - - 12

12 8 8 12 18 7 6 13
- 3 1 2 2 I 1 14
3 2 - 2 1 - - 15

50 23 19 25 34 20 20 16

20 7 8 11 15 9 8 17
3 3 1 1 2 - 1 18
16 10 6 6 14 8 7 19
9 1 1 4 - - 3 20
2 1 1 1 - I 1 21
- 1 2 2 3 2 - 22

18 19 18 13 22 13 9 23

4 1 1 24

3 1 3 - 1 - 1 25
- 6 6 2 2 6 2 26
9 10 6 8 16 6 2 27
1 - 1 1 3 1 1 28

1 1 1 29
1 1 1 1 30

86 42 34

2 1

54 84 51 48 31

2 1 1 3 32

28 12 13 18 27 15 15 33
14 5 6 10 12 9 13 34
- 1 - - - 2 35
12 I - 4 4 1 1 36
-29 23 13 20 37 23 13 37
1 - 1 - 3 2 1 38

2 1 2 2 1 39

224 148 120 147 234 129 124 40

10,8 9,5 9,0 13,5 12,4 7,7 11,5 41



-76-

Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1984/85

Lfd.
Nr.

Abschlupart

Fächergruppe/Studienbereich

Noch: davon mit Erwerb.der

Unterfranken
Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Aschaffenburg SChweinfurt Würzburg

82 83 84 85 86

1 Nhgister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ),
Abschlüsse Kurzstudium, Künstleri-
sche Ahsch1upprüfungen, Promotionen .
ohne vorherigen Abschluß ............... 532 10,4 14 49 135

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 165 12,5 7 14 49

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 145 12,5 4 16 25
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 139 13,9 4 16 23
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 122 11,0 2 9 39
6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 24 7,9 - 3 4
7 Ingenieurwissenschaften ............. 52 5,0 1 3 8
8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 24 12,1 - 4 10

9 1. Staatsprüfungen (ohne Lehramt) ........ 288 10,9 13 23 74

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 95 11,2 3 5 26
11 Pharmazie ........................... 24 11,2 - - 2
12 Lebensmittelchemie .................. 6 24,0 • - 1 2
13 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 136 10,8 10 16 35
14 Zahnmedizin ......................... 22 12,9 - 1 6
15 Veterinärmedizin .................... 5 4,2 - - 3

16 1. Staatsprüfungen für ein Lehramt und
Dip1ombande1s1ehramt ................... 304 11,0 13 19 71

17 dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ' 120 11,6 4 5 22

18 Lehramt an Realschulen .............. 38 14,2 3 3 7
19 Lehramt an Gymnasien ................ 89 9,1 3 6 25
20 Lehramt an Sonderschulen ............ 37 18,2 3 - 15
21 Lehramt an beruflichen Schulen ...... 12 7,7 - 2 2
22 Diplomhandelslehrer ................. 8 6,4 - 3 -

23 Promotionen mit vorheriger Abschluierüfung 188 9,8 5 15 59

24 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 8

•
10,1 1 . - 4

25 Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- .
wissenschaften .................... 8 5,8 1 - 2

26 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 47 12,0 2 3 12
27 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizin) 116 10,7 1 12 40
28 Veterinärmedizin .................... 2 2,1 - ' - -
29 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften ..........................
•

3 8,3
30 Ingenieurwissenschaften ............. 4 4,3

31 Diplomprüfungen (1711) ..................... 721 10,8 20 47 143

32 dav. Religionspädagogik .................. 4 4,5 1 _ -

33 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 276 12,8 8 , 26 65

34 Verwaitungswesen .................... 102 8,1 5 2 15
35 Mathematik, Informatik .............. 17 9,8 - _ 7

36 Land-, Forstwirtschaft .............. 29 10,5 - - 2
37 Ingenieurwissenschaften ............. 265 10,4 5 19 39
38 Gestaltung .......................... 28 18,8 1 - 15

39 Abschlüsse Ergänzungs-/Aufhaustudium ..... 16 12,1 1 1 4'

40 Prüfungen insgesamt 2 049 10,7 66

41 Anteil an der g1elOa1trigen deutschen
Wohnbevölkerung 11,3 X 8,1

154

23,5

486

17,2

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevölkerung zum Stand

31.12.1984.
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mit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Lfd.
Nr.

Landkre s

Aschaffen-
burg

Bad
Kissingen Haßberge Kitzingen

Main-
Spessart Miltenberg

Rhön-
Grabfeld Schweinfurt Würzburg

87 88 89 90 91 92 93 94 95

36 42 25 43 30 43 26 44 45

9 8 7 11 6 16 9 12 17 2
10 11 10 16 13 13 9 11 7 3
9 11 9 15 13 12 9 11 7 4
12 11 3 8 4 9 4 6 15 5

1 3 1 1 3 2 2 2
3 7 4 6 4 3 2 10
1 2 1 3

2
1
3

6
7
8

20 18 9 12 28 19 17 20 35 9

8 6
2 2

10 8
1
1

4

3
2

3 7 9 5 9 . 10 10
1 3 3 3 5 3 11
- 1 - - 1 1 12
8 13 5 5 4 19 13
- 4 2 4 1 1 14
- - - - 1 15

21 20 21 18 31 15 14 21 40 16

6 10 10 8 14 5 5 8 23 17
4 1 2 1 3 3 2 3 6 18
6 6 1 8 lo 5 6 5 8 19
2 3 3 1 3 1 1 3 2 20
2 - 5 - - - - 1 - 21
1 - - 1 1 - 1 1 22

9 12 7 13 15 13 15 25 23

1 1 1 24

- - - 1 - 2 - 2 25
3 3 - 6 5 - 4 2 7 26
6 5 7 6 8 - 6 10 15 27
- 2 - - - - - - - 28

1 1 29
1 1 30

28 49 53 57 76 44 50 74 80 31

1 1 1 32

12 20 17 23 18 15 17 31 24 33
8 7 10 6 9 9 6 6 19 34
- - 4 3 1 - - 2 35
1 4 5 3 3 2 3 1 5 36
6 17 21 20 41 16 23 33 25 37
- I 1 2 - - 3 5 38

1 1 1 2 1 1 1 2 39

115 142 116 143 182 122 121 175 227 40

5,5 9,8 10,2 12,9 10,6 8,3 11,4 11,8 9,8 41
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Noch: Tabelle 2.4 Erfolgreiche deutsche Absolventen des Prüfungsjahres 1984/85

Lfd.
Nr.

AbschluDart

Fächergruppe/Studienbereich

Noch: davon mit Erwerb der

Schuaben
'Kreisfreie

Stadt

Anzahl % von
Spalte 1

Augsburg Kaufbeuren
Kempten
(Allgäu) Memmingen

96 97 98 99 100 101

1 Hagister-, Lizentiats-, Kirchliche
Prüfungen, Diplomprüfungen (Univ),
Abschlüsse Kurzstudium, Künstleri-
sche Abschlußprüfungen, Promotionen
obne vorherigen Abschluß ............... 547 10,7 133 18 27 21

2 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Sport ............................. 127 9,6 31 7 8 6

3 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 142 12,2 36 2 7 9
4 dar. Wirtschaftswissenschaften ...... 113 11,3 29 1 5 6
5 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 99 9,0 25 3 7 1
6 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 31 10,2 2 3 - 1
7 Ingenieurwissenschaften ............. 127 12,2 33 3 5 4
8 Kunst, Kunstwissenschaft ............ 21 10,6 6 -- - -

9 I. Staatsprüfungen (ohne Lebramt) ........ 215 8,2 34 14 21 4

10 dav. Rechtswissenschaft .................. 33 3,9 5 1 3 -
11 Pharmazie ........................... 34 15,8 4 1 5 _
12 Lebensmittelchemie .................. 7 28,0 1 1
13 liumanmedizin (ohne Zahnmedizin) ..... 110 8,8 21 . 11 10 3
14 Zahnmedizin ......................... 14 • 8,2 3 1 2
15 Veterinärmedizin .................... 17 14,2 1

16 1. Staatsprüfungen für ein Lebramt und
Diplombandelslebramt ................... 352 12,7 81 1 18 ' 13

17 dav. Lehramt an Volksschulen, Lehramt an .
Grundschulen, Lehramt an Haupt-
schulen ........................... 140 13,5 25 1 4 6

18 Lehramt an Realschulen .............. 32 12,0 7 - 3 1
19 Lehramt an Gymnasien ................ 113 11,6 32 - 7 5
20 Lehramt an Sonderschulen ............ 23 11,3 3 - 2 -
21 Lehramt an beruflichen Schulen ...... 27 17,3 it _ - -
22 Diplomhandelslehrer ................. 17 13,6 3 _ 2 1

23 Promotionen mit vorberiger Abschlußprüfung 201 10,5 46 6 14 5

24 dav. Sprach- und Kulturwissenschaften,
Kunst, Sport ...................... 9 11,4 1 1 - _

25 Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
' wissenschaften ............... 20 14,6 8 - - _

26 Mathematik, Naturwissenschaften ..... 39 10,0 9 3 ' 2 1
27 Humanmedizin (einschl. Zahnmedizln) 105 9,7 23 1 11 4
28 Veterinärmedizin .................... 11 11,5 2 - - _
29 Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften .......................... 1 2,8 - - 1 -
30 Ingenieurwissenschaften ............. 16 17,4 3 1 - -

31 Diplomprüfungen (FH) 901 13,6 187 31 38 15

32 dav. Religionspädagogik .................. 16 18,0, 1 _ - 2

33 Betriebswirtschaft und Wirtschafts-
ingenieurwesen, Sozialwesen ....... 255 11,8 51 10 16 6

34 Verwaltungswesen .................... 176 14,0 29 4 4 3
35 Mathematik, Informatik .............. 35 20,2 11 1 - -
36 Land-, Forstwirtschaft .............. 34 12,3 2 1 3 -
,37 Ingenieurwissenschaften ............. 349 13,7 76 15 14 4
38 Gestaltung .......................... 36 24,2 17 - 1 -

39 Abschlüsse Ergänzungs-/Aufbaustudium ..... 9 6,8 2

40 Prüfungen insgesamt

41 Anteil an der gle4ha1trigen deutschen
Wohnbevölkerungl‚ ......................

2 225 11,6 483 70 118 53

10,7 X 13,9 12,0 17,0 12,9

1) Anteil an der durchschnittl. Jahrgangsstärke der 25- bis unter 30jährigen deutschen Wohnbevülkerung zum Stand

31.12.1984.



- 79 -

jnit in Bayern erworbener Studienberechtigung nach dem Wohnsitz zum Zeitpunkt des Erwerbs

Studienberechtigung im Regierungsbezirk

Lfd..
Nr.,

Landkreis

Aichach-
Friedberg Augsburg

DilIingen,
a.d-Donau Donau-Ries Günzburg

Lindau
(Bodensee) Neu-Ulm Oberallgäu Ostallgäu Unterallgäu

102 103 104 105 106 107 108 109 110 111

24 69 20 51. 33 38 32 24 33 24 1

1 13 6 9 7 10 8 4 10 7 2
7 13 6 9 14 5 13 8 9 4 3
6 12 5 6 12 5 9 8 5 4 4
5 16 2 12 6 7 3 5 4 3 5

2 4
8 20
1 3

5
1

7 3 3 1 1 2 2 6
12 3 11 6 5 7 5 7
2 - 2 1 1 1 3 8

10 26 12 16 17 15 6 14 12 14 9

- 4 3 5 2. 2 1 1 3 3 10
3 3 2 2 7 1 3 1 1 1 11
- - 1 2 - - - 1 - 1 12
5 16 3 5 6 7 1 9 6 7 13
1 2 1 1 2 - - - - 1 14
1 1 2 1 5 1 2 2 1 15

25 41 20 33 36 16 13 12 24 19 16

12 18 14 10 13 6 5 6 11 9 17
3 4 1 3 4 1 2 - 2 1 18
7 7 3 11 10 8 4 5 8 6 19
2 6 - 2 2 1 2 - 1 2 20
1 5 1 1 4 - - 1 2 1 21
- 1 1 6 3 - - - - - 22

10 19 12 17 12 7 11 15 14 13 23

1 2 1 1 2 241

1 4 1
1 3 1 2
6 9 7 9
1 2 1 3

5
5

1 4 1 ._ ... 25

2 1 3 5 1 26
4 2 9 7 8 27

2 - - - 28

29
1 1 1 1 2 1 1 4 30

65 136 38 85 59 42 42 64 47 52 31

2 1 2 3 1 2 2 32

11 28 10 27 13 14 21 24 12 12 33
15 39 8 17 10 9 6 14 7 11 34
2 8 1 2 2 1 - 1 5 1 35
4 3 1 3 3 1 4 1 2 6 36

30 52 18 32 24 16 9 22 20 17 37
1 5 - 2 4 1 1 - 1 3 38

1 3 1 1 1 39

134 291 103 205 157 118 105 130 130 123 40

9,9 11,5 9,5 13,0 10,0 14,5 5,5 7,6 8,9 8,3 41
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TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG
DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

MAGISTER

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE M 2 31,8 8,9 8,9 6,6 2,3 4,9
W - _ _ _ _

I 2 31,8 8,9 8,9 6,6 2,3 - 4,9

PHILOSOPHIE M 42 28,4 8,1 7,4 6,7 0,7 0,1 5,8
W 21 27,2 6,8 6,7 6,4 0,2 6,0
I 63 28,0 7,7 7,1 6,6 0,5 0,1 5,8

GESCHICHTE M 67 29,8 9,0 7,6 7,2 0,4 0,1 6,5
W 56 28,1 7,6 6,8 6,6 0,3 0,1 6,2
1 123 29,0 • 8,3 7,2 6,9 0,3 0,1 6,3

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 37 27,4 7,2
•

6,4 6,3 0,1 - 6,2
MENTATION, PUBLIZISTIK W 50 27,3 7,2 6,6 6,4 0,2 0,0 5,9

I 87 27,3 7,2 6,5 6,4 0,2 0,0 6,0

ALLGEMEINE U. VERGLEI- M 2 40,4 18,9 12,6 11,4 1,5 0,5 6,9
CHENDE LITERATUR- W 7 29,8 7,5 6,9 6,9 ' - 6,0
U.SPRACHWISSENSCHAFT I 9 32,1 10,0 8,2 7,9 0,3 0,1 6,2

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 3 28,6 6,4 6,4 6,4 - 5,2
PHILOLOGIE), W 2 27,9 8,0 8,0 8,0 0,8 - 6,3
NEUGRIECHISCH I 5 28,3 7,0 7,0 7,0 0,3 - 5,6

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 58 29,6 9,2 8,1 7,4 0,8 0,2 6,8
GERMANISCHE SPRACHEN W 128 27,8 7,6 7,3 6,8 0,5 0,1 6,4
OHNE ANGLISTIK) I 186 28,4 8,1 7,5 7,0 0,6 0,1 6,5

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 19 29,0 9,0 8,1 7,4 0,9 0,3 6,5
W 48 26,9 7,1 6,9 6,6 0,4 0,3 6,6
I 67 27,5 7,6 7,3 6,8 0,5 0,3 6,5

ROMANISTIK M 7 28,7 9,8 9,1 8,3 1,0 0,6 7,3
W 26 28,5 8,2 7,6 7,2 0,6 0,5 6,5
I 33 28,5 8,5 7,9 7,4 0,7 0,5 6,7

SLAWISTIK, BALTISTIK, M 2 28,9 6,6 6,4 5,9 0,5 0,5 6,4
FINNO-UGRISTIK W 9 29,5 9,6 6,6 5,9 0,8 0,9 6,0

I 11 29,4 9,1 6,6 5,9 0,7 0,8 6,1

AUSSEREUROPAEISCHE M 18 31,1 10,3 9,3 8,0 1,4 0,2 7,1
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 25 28,9 8,7 8,4 7,2 1,3 0,2 • 6,6
SCHAFTEN I 43 29,9 9,4 8,8 7,5 1,3 0,2 6,8

PSYCHOLOGIE M _ _ _ _ _ _ _ _

W 1 . . . •I 1 . .. . .. . . •

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 21 29,9 9,0 8,5 7,4 1,0 0,2 6,0
W 32 27,4 7,6 6,6 6,1 0,6 0,0 5,6
I 53 28,4 8,2 7,4 6,6 0,8 0,1 5,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 278 29,3 8,8 7,8 7,2 0,7 0,1 6,4
W 405 27,8 7,6 7,1 • 6,7 0,5 0,1 6,2
I 683 28,4 8,1 7,4 6,9 0,5 0,1 6,3

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 40 28,1 7,7 6,9 6,8 0,2 0,1 6,0
24 27,0 6,9 6,5 6,5 0,1 0,0 6,1
64 27,7 7,4 6,8 6,6 0,2 0,1 6,1

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 6 30,6 9,7 7,5 7,5 6,0
3 26,4 6,4 6,3 6,3 0,2 5,4
9 29,2 8,6 7,1 7,1 0,1 5.8

RECHTSWISSENSCHAFT ' M 1

1

FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 47 28,4 7,9 7,0 6,8 0,2 0,1 6,0
27 26,9 6,8 6,5 6,4 0,1 0,0 6,0
74 27,8 7,5 6,8 6,7 0,2 0,1 6,0

MATHEMATIK, NATURWISSENH
SCHAFTEN

GEOGRAPHIE M 3
1
4 28,;

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3
1
4 28,;

8,9

8,9

8,4 8,.4 0,1 5,i

8,4 8,4 0,1 58
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NOCH: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTAUDEKE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIOUNG
8.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. IHOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNE

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHAL8 I FACH7
0.8UNDESGEB. SEMESTER

NOCH TEIL A OHNE UNIVERSITAET DER BUNOESWEHR MUENCHEN UKV:) OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 18 28,5 8,2 7,4 ' 7,1 0,3 0,1 6,8
ALLGEMEIN W 67 28,7 8,3 7,9 7,2 0,7 0,2 6,8

/ 85 28,7 8,3 7,8 7,2 0,6 0,2 6,8

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 16 28,0 7,4 6,8 6,7 0,0 - 6,2
UND FERNSEHEN, THEATER- W 30 27,5 7,4 7,0 6,9 0,1 0,1 6,7
WISSENSCHAFTEN / 46 27,7 7,4 6,9 6,9 0,1 0,0 6,6

MUSIK M 10 27,1 7,1 6,5 6,4 0,1 - 6,2
W 8 29,3 9,0 8,8 7,4 1,4 - 6,4
/ 18 28,1 7,9 7,5 6,8 0,7 - 6,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 44 28,0 7,7 7,0 6,8 0,1 0,0 6,5
W 105 28,4 8,1 7,7 7,2 0,6 0,1 6,8
/ 149 28,3 8,0 7,5 7,1 0,4 0,1 6,7

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 372 29,0 8,6 7,6 7,1 0,5 0,1 6,4
W 538 27,9 7,7 7,2 6,8 0,5 0,1 6,3
/ 910 28,3 8,0 7,3 6,9 0,5 0,1 6,3

LIZENTIAT/FA -
KULTAETSFRUE -
FUNG

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE M 2 • . • •
W 1 . .. .
I 3 25,1 5,7 5,1 5,1 0,7 5,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 • -
w 1 • . • •
/ a 25,1 5,7 5,1 5,1 - 0,7 5,6

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 2 . • • •
W 1 . . - .

*I 3 25,1 5,7 5,1 5,1 0,7 5,6

DIFLOM (U)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE M 156 27,0 6,6 6,0 5,7 0,4 ,0,4 5,5
W 65 26,6 6,7 6,6 6,3 0,4 0,2 5,8
/ 221 26,9 6,6 6,2 5,8 0,4 0,3 5,6

GESCHICHTE M 2 37,7 15,9 13,9 13,9 - 6,2
W - - - - .. -
/ 2 37,7 15,9 13,9 13,9 - - 6,2

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 16 27,0 6,2 5,4 5,4 0,1 0,1 5,1
NENTATION, PUBLIZISTIK W 9 25,9 6,3 5,4 5,4 - - 5,2

I 25 26,6 6,2 5,4 5,4 0,0 0,0 5,1

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 1 • • • • .. . •
GERMANISCHE SPRACHEN W 2 • . • • . . .
OHNE ANGLISTIK) I 3 25,1 5,6 5,3 5,1 0,2 0,2 5,1

PSYCHOLOGIE M 126 29,8 9,2 8,2 7,7 0,7 0,1 6,3
W 157 30,1 8,6 7,3 7,0 0,3 0,1 6,2
/ 283 30,0 8,9 7,7 7,3 0,5 0,1 6,2

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 128 29,4 9,0 8,0 7,2 0,9 0,0 5,9
W 144 27,4 7,4 7,0 6,7 0,4 0,0 6,0
I 272 28,4 8,1 7,5 6,9 0,6 0,0 5,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 429 28,6 8,1 7,3 6,7 0,6 0,2 5,8
W 377 28,3 7,7 7,0 6,7 0,3 0,1 6,0
/ 806 28,5 7,9 7,2 6,7 0,5 0,1 5,9

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT m 19 35,4 13,3 8,1 7,3 0,9 0,1 6,1
W 12 31,5 9,5 6,9 6,9 0,2 5,9
/ 31 33,9 11,8 7,6 7,2 0,6 0,1 6,0

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 61 29,0 8,4 7,7 7,3 0,5 0,0 6,2
W 51 29,1 7,6 7,2 7,0 0,3 0,1 6,4
I 112 29,0 8,0 7,5 7,2 0,4 0,0 6,3

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- m 780 27,3 7,1 6,1 6,0 0,1 0,0 5,6
LEHRE W 253 26,2 6,3 5,8 5,8 0,1 0,0 5,6

I 1033 27,0 6,9 6,0 • 5,9 0,1 0,0 5,6

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 130 27,5 7,3 6,4 6,2 0,2 0,1 5,7
W 38 26,8 6,3 6,2 6,0 0,2 0,1 5,7
I 168 27,3 7,0 6,3 6,2 0,2 0,1 5,7

SONSTIGE WIRT- M 4 28,2 8,0 7,5 7,5 5,9
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 3 27,1 6,4 6,4 6,3 0,2 0,3 6,4

7 27,7 7,3 7,0 7,0 0,1 0,1 6,1



NOCH: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNG SJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

I HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
ALTER RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG
DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 994 27,6 7,3 6,3 6,1 0,2 0,0
357 26,9 6,6 6,1 6,0 0,1 0,0
1351 27,4 7,1 6,2 6,1 0,2 0,0

FACH -
SEMESTER

5,7
5,7
5,7

MATHEMATIK, NATURWISSEN- ,
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 108 27,0 7,4 6,8 6,7 0,1 0,0 6,5
W 17 26,4 6,8 6,8 6,7 0,0 - 6,4
I 125 26,9 7,3 6,8 6,7 0,1 0,0 6,5

INFORMATIK M 120 27,0 7,1 6,4 6,3 0,1 0,1 6,1
W 38 26,3 6,6 • 6,4 6,2 0,3 0,1 6,0
I 158 26,8 7,0 6,4 6,3 0,1 0,1 6,1

PHYSIK, ASTRONOMIE M 236 27,2 7,3 6,7 6,6 •0,1 0,0 6,4
W 17 26,3 6,9 6,8 6,3 0,6 0,1 6,3
I 253 27,2 7,3 6,7 6,6 0,1 0,0 6,4

CHEMIE UND BIOCHEMIE M 168 26,8 6,9 6,3 6,3 0,1 0,0 6,1
W 73 26,2 6,4 6,4 6,3 0,0 6,3

- I 241 26,6 6,7 6,3 6,3 0,1 0,0 6,2

BIOLOGIE M 117 28,0 7,9 6,8 6,7 0,2 0,0 6,4
W 131 26,9 7,2 6,8 6,7 0,2 0,1 6,5
I 248 27,5 7,5 6,8 ' 8,7 0,2 0,1 6,5

GEOWISSENSCHAFTEN M 121 29,3 8,6 7,7 7,6 0,2 0,1 7,1
(OHNE GEOGRAPHIE) W 32 27,5 7,7 7,6 7,6 0,0 , 0 0, 7,6

I 153 28,9 . 8,4 7,7 7,6 0,1 0,1 7,2

GEOGRAPHIE M 46 27,9 7,7 6,8 6,7 0,1 0,1 6,1
W 36 27,5 7,3 7,1 7,0 0,1 0,0 6,7
I 82 27,7 7,5 6,9 6,8 0,1 0,0 6,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 916 27,5 7,5 6,7 6,7 0,1 0,0 6,4
W 344 26,8 7,0 6,8 6,6 0,2 0,0 6,5
I, 1260 27,3 7,3 6,7 6,7 0,1 0,0 6,4

AGRAR-, •FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 103 27,1 7,0 5,8 5,8 0,7 - 5,0
W 38 25,8 6,1 5,7 5,5 0,7 - 5,0

• I 141 26,8 6,7 5,8 5,7 0,7 - > 5,0

GETRAENKE-, LEBENS- M 25 26,5 6,5 5,6 5,5 0,2 _ 5,Z

MITTELTECHNOLOGIE W 5 25,1 5,6 5,6 5,6 - - 5,6
1 30 26,3 6,4 5,6 5,5 0,2 - 5,3

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 37 27,3 7,3 6,3 5,9 0,6 0,0 5.2
W 36 26,3 6,9 6,1 5,9 0,5 0,0 5,4
I 73 26,8 7,1 6,2 5,9 0,6 0,0 5,3

FORSTWISSENSCHAFT M 45 27,0 6,7 5,6 5,6 0,1 - 5,4
' W 6 25,0 5,6 5,6 5,6 - - 5.6

I 51 26,8 6,5 5,6 5,6 0,1 _ 5,5

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 4 28,1 6,8 5,8 5,5 0,5 - 5,0
HALTSWISSENSCHAFTEN W 53 25,6 5,7 5,3 5,3 0,1 - 5,1

I 57 25,7 5,8 5,4 5,3 0,1 5,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 214 27,1 6,9 5,8 5,7 0,5 0,0 5,1
W 138 • 25,8 6,1 5,6 5,6 0,4 0,0 5,2
I 352 26,6 6,6 5,8 5,7 0,5 0,0 5,2

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 446 27,1 7,1 6,2 6,1 0,1 0,0 6,0
TECHNIK W 12 25,9 6,4 6,4 6,4 - 6,2

I 458 27,0 7,0 6,2 6,2 0,1 0,0 6,0

'ELEKTROTECHNIK M 384 27,3 7,3 6,5 6,4 0,1 0,0 6,2
W 7 26,8 8,0 5,6 5,6 - 0,3 5,3
I 391 27,3 7,3 6,5 6,4 0,1 0,0 6,2

ARCHITEKTUR M 120 27,7 7,2 6,2 6,0 0,2 0,1 5,7
W 48 • 27,2 6,6 5,9 5,9 0,1 0,1 5,7
1 168 27,6 7,0 6,1 6,0 0,2 0,1 5,7

INNEMARCHITEKTUR M 2 28,4 9,0 5,5 5,5 - - 5,3

W 5 26,9 6,9 6,3 5,0 1,3 0,5 4,5
I 7 27,3 7,5 6,1 5,2 0,9 0,4 4,7

BAUINGENIEURWESEN M 112 27,2 7,2 6,4 6,3 0,1 0,0 6,0
W 8 25,5 6,1 6,1 6,1 - - 6,1
I 120 27,1 7,1 6,4 6,3 0,1 0,0 6,0

VERMESSUNGSWESEN M 19 27,9 7,5 6,4 6,4 0,0 5,7
W 1 .1 20 27,8 7,4 6, e

3 6,3 0,0 5,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1083 27,2 7,2 6,3 6,3 0,1 0,0 6,0
W 81 26,7 6,7 6,0 5,9 0,1 0,1 5,7
1 1164 27,2 7,1 6,3 6,2 0,1 0,0 6,0
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH,

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI-1 BEURLAUBUNG
RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- I UND UNTER-

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS I SEMESTER BRECHUNG
DURCH CHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-.
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESKEHR MUENCHEN UND OHKE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK m J. • • . •• • •
W _ _ _ _ -

I 1 . .. . . • .

FAECHERGRUPPE ZUSANNEN M 1 . • . . . . •W - _

I 1 . . . . . . .
PRUEFUNG ZUSAMMEN M 3637 27,6 7,4 6,5 6,4 0,2 0,1 5,9

W 1297 27,1 7,0 6,5 6,3 0,2 0,0 6,0
I 4934 27,4 7,3 6,5 6,3 0,2 0,1 6,0

DIPLOM (U)/
MAGISTER,
AUFBAUSTUDIUM

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN .

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 31 29,6 9,9 9,2 9.0 0,1 3,1
WESEN W 1 . . . •

I 32 29,6 9,9 9,2 9,0 0,2 0,0 3,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 31 29,6 9.9 9.2 9.0 0,1 - 3,1
W 1 • . . . .
I 32 29,6 9,9 9,2 9,0 0,2 0,0 3,2

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 31 29,6 9,9 9,2 9,0 0,1 - 3,1
W 1 • • . •
I 32 29,6 9,9 9,2 9,0 0:2 0,0 3,2

DIPLOM-LEHRER-
PRUEFUNG

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SONSTIGE WIRT- M 72 28,1 7,1 6,1 5,9 0,2 0,0 5,2
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 58 27,3 6,6 5,9 5,8 0,1 - 5,4

I 130 27,8 6,9 6,0 5,9 0,2 0,0 5,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 72 28,1 7,1 6,1 5,9 0,2 0,0 5,2
W 58 27,3 6,6 5,9 5,8 0,1 - 5,4
I 130 27,8 6,9 6,0 5,9 0,2 0,0 5,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 72 28,1 7,1 6,1 5,9 0,2 0,0 5,2
W 58 27,3 6,6 5,9 5,8 0,1 - 5,4
I 130 27,8 6,9 6,0 ' 5,9 0,2 0,0 5,3

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 4114 27,7 7,5 6,6 6,4 0,2 0,1 6,0
W 1895 27,4 7,2 6,7 6,4 0,3 0,1 6,0
I 6009 27,6 7,4 6,6 6,4 0,3 0,1 6,0

PROMOTIONEN

PROMOTION
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE M 7 32.6 12.5 12,5 6,7 0,3 0,3 6,8
W 1 • .
I 8 32,3 12,4 12,4 6,6 0,3 0,3 6,4

KATH. THEOLOGIE M 21 35,5 15,2 14,9 9,1 1,3 0,4 7,4
W 2 31,4 11,8 11,8 6,5 0,5 ., 6,3
1 23 35,1 14,9 14,6 8,8 1,2 0,4 7,3

PHILDSOPHIE M 2 30,3 10,1 9,6 9,4 0,3 0,5 8,9
W - r _
I 2 30,3 10,1 9,6 9,4 0,3 0,5 8,9

GESCHICHTE M 11 35,4 15,4 13,7 7,6 1,4 0,4 7,3
W 4 29,8 9,9 9,9 7,4 0,1 0,i 7,1
I 15 33,9 13,9 12,7 7,5 1,0 0,3 7,3

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 6 33,7 13,0 12,4 10,0 - _ 7,6
MENTATION, PUBLIZISTIK W 4 29,6 9,7 9,5 7,9 1,6 - 6,4

I 10 32,0 11,7 11,2 9,2 0,7 - 7,1

ALLGEMEIKE U. VERGLEI- M 2 29,7 10,5 10,5 8,5 2,0 .
6,0

CHENDE LITERATUR- W _ - - - - - _
U.SPRACHWISSENSCHAFT I 2 29,7 10,5 10,5 8,5 2,0 _ 6,0

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 5 32,6 12,4 12,4 10,2 0,4 0,1 6,3
GERMANISCHE SPRACHEN W 3 30,2 11,1 11,1 7,6 1,2 0,3 7,3
OHKE ANGLISTIK) I 8 31,7 11,9 11,9 9,2 0,7 0,2 6,6

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 2 32,2 12,3 11,8 6,8 1,5 0,3 6,8
W 3 33,2 13,8 13,5 12,0 0,5 - 8,0I 5 32,8 13,2 12,8 9,9 0,9 0,1 7,5
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG

• FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH_

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

8.A8SCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMtSTER BRECHUNG

HOCHSCHULEN INSGESAMT

aURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYER/SCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FACH-
SEMESTER

ROMANISTIK M _ _ _ _ _ _ . _ _

W 1 . . . . '.
.1 1 * . • . .

SLAWISTIK, BALTISTIK, M 2 33,4 13,2 12,0 6,0 0,5 2,5 5,5
FINNO-UGRISTIK W - - - - _ - _

I 2 33,4 13,2 12,0 6,0 0,5 2,5 5,5

PSYCHOLOGIE M 10 34,4 14,4 13,8 8,2 0,9 6,8,
W 4 33,2 13,7 13,1 9,4 2,4 0,3 8,6
I 14 34,0 14,2 13,6 8,5 1,3 0,1 7,3

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 6 40,1 16,6 16,6 9,9 3,9 - 6.5
W 1
I 7 39,2 16,3 16,3 9,7 3,4 - 6,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 74 34,6 14,2 13,7 8,6 1,2 0,3 7,0
W 23 31,3 11,7 11,5 8,5 1,0 0,1 7,2
1 97 33,8 13,6 13,2 8,6 1,1 0,3 7,1

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 11 32,0 11,1 11,0 9,5 0,3 0,1 7,5
W 4 35,6 15,4 11,4 9,9 0,9 0,3 9,9
I 15 33,0 12,2 11,1 9,6 0,5 0,1 8,1

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 10 35,1 14,1 13,6 9,8 0,2 0,3 7,5
W 4 ' 33,9 12,2 12,2 6,9 1,1 - 5,5
I 14 34,8 13,6 13,2 8,9 0,5 0,2 6,9

RECHTSWISSENSCHAFT M 83 31,2 11,7 11,0 6,9 0,6 0,2 5,7
W 8 30,0 10,8 10,6 5,4 0,1 - 5,4
1 91 31,1 11,6 11,0 6,7 0,6 0,2 5,6

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 36 32,0 12,0 10,9 7,7 0,5 ' 0,2 5,6
LEHRE W 2 28,5 9,4 9,4 8,9 0,3 - • 6,7

1 38 31,8 11,8 10,8 7,8 0,5 0,2 5,7

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 13 31,9 11,7 11,1 7,3 1,1 - 0,2 6,4
W 2 37,5 17,6 17,6 5,1 - 0,3 5,1
I 15 32,6 12,5 12,0 , 7,0 1,0 0,2 6,2

SONSTIGE WIRT- M 32 30,3 10,9 9,8 7,5 0,3 0,0 6,2
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W 4 29,9 10,7 10,7 8,5 - 4,0

I 36 30,3 10,9 9,9 7,6 0,3 0,0 5,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 185 31,5 • 11,7 10,9 7,5 0,5 0,2 6,0
W 24 32,1 12,2 11,5 7,2 0,4 0,1 6,0
I 209 31,6 11,7 11,0 7,5 0,5 0,2 6,0

MATHEMATIK, NATURWISSEN- ,
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 38 30,4 10,9 10,4 7,5 0,4 0,2 6,4
W 2 34,7 15,2 15,2 11,7 0,5 0,5 10,7
I 40 30,6 11,1 10,7 7,7 0,4 0,2 6,6

INFORMATIK M 11 31,5 12,0 11,1 5,9 - 5,6
W - - - _ - _.
I 11 31,5 12,0 11,1 5,9 - - 5,6

PHYSIK, ASTRONOMIE M 101 31,2 11,3 10,7 8,1 0,2 0,1 7,5
W 5 31,7 11,3 11,3 7,5 - 6,3. I 106 31,2 11,3 10,7 8,1 0,1 0,1 7,4

CHEMIE UND BIOCHEMIE M 159 30,6 10,7 10,0 8,5 0,1 0,0 7,9
W 36 29,6 10,0 9,8 7,9 0,1 0,2 7,4
I 195 30,5 10,6 9,9 8,4 0,1 0,0 7,8

LEBENSMITTELCHEMIE 10 30,2 10,3 9,1 5,2 0,2 4,9
3 29,8 10,9 10,9 9,0 0,3 8,9
13 30,1 10,4 9,5 6,1 0,2 5,8

PHARMAZIE m 23 29,9 10,5 9,6 6,7 0,3 0,0 6,0
W 5 30,0 10,8 9,8 7,0 0,3 - 7,0
I 28 29,9 10,6 9,6 6,7 0,3 0,0 6,2

BIOLOGIE M 61 31,8 11,7 10,9 8,4 0,4 0,1 7,5
W 31 31,1 11,4 11,0 9,0 0,3 0,0 7,6
1 92 31,6 11,6 11,0 8,6 0,3 0,1 7,5

GEOWISSENSCHAFTEN M 19 32,1 11,7 11,0 8.5 0,3 0,0 8,2
(OHNE GEOGRAPHIE) W 1 • . . . *

/ 20 32,1 11,8 11,2
‡

8,7 0,3 0,0 8,2

GEOGRAPHIE M 7 32,9 13,0 12,4 7.3 1.5 - 5,0
• W 1 - . . •
1 8 32,6 12,6 12,1 7,1 1,4 5,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 429 31,0 11,1 10,4 8,1 0,2 0,1 7,3
W 84 30,5 10,8 10,6 8,4 0,2 0,1 7,5
1 513 30,9 11,1 10,4 8,1 0,2 0,1 7,4
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DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

HUMANMEDIZIN

GE -
SCHL.

t.10CHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG STUDIUM
BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB FACH-
PRUEFUNGEN 8,______AeCHLUSS ABSCHLUSS _____SEMESTER l BRECHUNG D.BUNDESGEB. SEMESTER
INSGESAMT 7--- OURCHSCRIUTT-rW- HREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

HUMANMEDIZIN (OHNE m 841 30,7 10,6 9,6 7,7 0,2 0,2 6,6
ZAHNMEDIZIN) w 391 29,9 10,0 9,2 7,4 0,2 0,2 6,6

I 1232 30,4 10,4 9,5 7,6 0,2 0,2 6,6

ZAHNPEDIZIN m 136 30,7 10,6 9,6 7,2 0,3 0,0 5,6
k.J 35 30,5 9,7 9,2 6,4 0,3 0,2 5,7
I 171 30,7 10,4 9,5 7,0 0,3 0,1 5,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 977 30,7 10,6 9,6 7,6 0,2 0,2 6,5
w 426 29,9 10,0 9,2 7,3 0,2 0,2 6,5
I 1403 30,5 10,4 9,5 7,5 0,2 0,2 6,5

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN m 88 30,3 10,0 8,7 7,5 0,3 0,1 6,7
w 60 28,2 8,4 8,0 7,5 0,1 0,1 6,7
I 148 29,4 9,3 8,4 7,5 0,2 0,1 6,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 88 30,3 10,0 8,7 7,5 0,3 0,1 6,7
w 60 28,2 8,4 8,0 7,5 0,1 0,1 6,7
I 148 29,4 9,3 8,4 7,5 0,2 0,1 6,7

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 24 32,3 12,3 10,9 5,4 0,4 0,2 4,6
W 8 29,7 10,0 9,9 5,2 0,3 - 4,8
I 32 31,6 11,7 10,6 5,3 0,4 0,2 4,6

GETRAENKE-, LEBENS- m 7 30,7 11,0 10,2 7,7 0,3 - 5,4
MITTELTECHNOLOGIE W - - - - - - - -

I 7 30,7 11,0 10,2 7,7 0,3 - 5,4

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 2 40,7 14,3 14,5 5,0 0,3 - 5,0
w - - - - - - _ -
I 2 40,7 14,3 14,5 5,0 0,3 - 5,0

FORSTWISSENSCHAFT M 5 32,5 13,2 12,1 9,3 2,0 - 6,1
W 2 28,8 9,8 9,8 9,3 - - 8,6
I 7 31,4 12,2 11,4 9,3 1,4 - 6,8

ERNgEHRUNGS- UND HAUS- M 1 . .
HALTSWISSENSCHAFTEN w 4 30,7 10,5 10,5 6,0 - - 4,7

I 5 30,4 10,3 10,1 5,7 - - 4,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 39 32,4 12,2 11,0 6,3 0,6 0,1 5,0
w 14 29,9 10,1 10,0 6,0 0,2 - 5,3
I 53 31,7 11,6 10,8 6,2 0,5 0,1 5,0

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 50 33,0 12,9 11,9 7.3 0,3 0,1 6,0
TECHNIK W 1 . .

I 51 32,4 12:9 11,9 73 0,3 0,1 6,0

ELEKTROTECHNIK m 26 33,0 13,2 12,4 6,4 0,3 0,0 5,5
w _ - _ _ _ -
1 26 33,0 13,8 12,4 6,4 0,3 0,0 5,5

ARCHITEKTUR m 3 40,3 20,2 17,8 7,8 0,3 - 5,3
w _ _ _ _ _ - _
1 3 40,3 20,2 17,8 7,8 0,3 - 5,3

BAUINGENIEURWESEN M 13 37.8 17,7 16,4 6,4 0,2 - 5,3
w _ _ - _ _ _ - _
1 13 37,8 17,7 16,4 6,4 0,2 5,3

VERMESSUNGSWESEN M 4 37,3 17,7 16,7 4,4 - - 4,4
w - _ _ _ _ _ - _
I 4 37,3 1717 16,7 ' 4,4 - - 4,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 96 34,0 14.1 13,0 6.8 0,3 0,1 5,7
W 1 • • • .
I 97 34,0 14,0 13,0 6,8 0,3 0,1 5,;

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M
ALLGEKEIN w s 32,8 13,3 13,4 11,7 0,4 0,1 8,3

I 6 32,8 13,3 13,4 11,7 0,4 0,1 8,3

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 1 . . .. ...
UND FERNSEHEN, THEATER- W - - - - - -
WISSENSCHAFTEN I 1 . . . . .. .
MUSIK M 4 37,0 16,6 16,6 9,8 1,8 - 6,8

w - _ _i 4 37,0 16,6 16,6 9,8 1,8 - 6,8

FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 5 34,9 14,7 14,5 9,1 1,4 - 6,7
W 6 32,8 13,3 13,4 11,7 0,4 0,1 8,3
I 11 33,7 13,9 13,9 10,5 0,9 0,0 7,6

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1893 31,2 11,1 10,2 7,7 0,3 0,1 6,6
w 638 30,0 10.1 9,5 7,5 0,3 0,2 6,7
I 2531 30,9 10,9 10,0 7,6 0,3 0,1 6,6
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NOCH: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH.

PROMOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR,

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG
8.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FACH-
SEMESTER

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PHILOSOPHIE M 8 31,3 11,4 11,0 9,8 0,6 0,2 7,6
W 1 .
1 9 3 3 3 13,; 12,8 9,; 0,6 0,2 7,6

GESCHICHTE M 15 31,6 11,7 10,8 8,4 0,6 0,4 7,7
W 9 32,6 12,0 11,9 9,8 0,8 0,2 8,9
I 24 32,0 11,8 11,2 . 9,0 0,7 0,3 8,2

ALLGEMEINE U. VERGLEI- M 1 . . . • . •
CHENDE LITERATUR- W 1 . •
U.SPRACHWISSENSCHAFT I 2 34,1 14,6 13,9 13,9 0,3 • - 9,6

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 3 .. .PHILOLOGIE), W 1 • . . • . . .
. '

NEUGRIECHISCH I 4 32,5 .13,5 12,4 9,6 0,6 0,5 8,2

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 11 32,2 11,6 10,9 9,1 _ _ 8,3
GERMANISCHE SPRACHEN W 11 30,0 10,4 10,4 8,7 1,6 0,2 7,9
OHNE ANGLISTIK) I. 22 31,1 11,0 10,6 8,9 0,8 0,1 8,1

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 2 43,9 23,4 23,4 8,9 - 0,3 6,4
W 2 31,8 12,3 12,3 11,3 1,0 0,5 6,3
I 4 37,9 17,9 17,9 10,1 0,5 0,4 6,4

SLAWISTIK, BALTISTIK, M 1 . . • •. . .
FINNO-UGRISTIK W 1 . . . . . . •

I 2 29,5 8,3 8,3 8,3 - _ 8,3

• . .AUSSEREUROPAEISCHE M 1 . . . .
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 5 29,5 9,9 9,8 8,7 0,9 0,6 8,7
SCHAFTEN 1 6 33,8 14,2 13,4 9,1 3,8 0,8 8,4

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 8 36,6 15,3 14,8 10,1 4,3 0,3 7,0
W 2 36,5 16,3 16,6 8,8 7,5 - 4,8
1 10 36,6 15,5 15,2 • 9,8 5,0 0,2 6,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 50 33,4 13,2 12,4 9,2 1,3 0,3 7,7
W 33 32,1 12,0 12,0 9,5 1,5 0,3 8,2
I 83 32,9 12,7 12,2 9,3 1,4 0,3 7,9

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 2 • . . • . . •
w .1 • . . . • .
1 3 35,5 11,8 11,6 10,0 1,7 - 6,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 . . . . . . .
W . 1 . . • . .
I 3 • 35,5 11,8 11,6 10,0 1,7 - 6,6

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M 2 28,9 8,5 8,0 8,0 0,8 - 7,0
ALLGEMEIN W 7 31,0 11,4 11,3 10,4 0,7 0,1 9,2

I 9 30,6 10,8 10,6 9.8 0,7 0,1 8,7

DARSTELLENDE KUNST, FILM M- . 1 . . . .. . . .
UND FERNSEHEN, THEATER- W - - - _ - _ _ _
WISSENSCHAFTEN I 1 . . . . . . .

MUSIK M 3W 42,3 20,6 11,2 9,2 1,0_ _
_

I 3 42,3 20,6 11,2 9,2 1,0 - 7,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 37,8 16,7 11,9 8,9 2,8 - 7,1
W 7 31,0 11,4 11,3 10,4 0,7 0,1 9,2
1 13 34,1 13,9 11,6 9,7 1,7 0,1 8,2

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 58 33,9 13,5 12,3 9,2 1,5 0,2 7,6
W 41 32,1 11,9 11,8 9,6 1,3 0,2 8,3
I 99 33,1 12,8 12,1 9,4 1,4 0,2 7,9

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 1951 31,3 11,2 10,3 7,7 0,4 0,1 6,6
W 679 . 30,1 10,2 9,6 7,6 0,3 0,2 6,8
I 2630 31,0 10,9 10,1 7,7 0,3 0,2 6,6
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' PRUEFUNGSGRUPPE HOCHSCHULBE- ERSTIMAATRI- - BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNG GE- BESTANDENE ALTER RECHTIOUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB
FAECHERGRUPPE SCHL. PRUEFUNGEN B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG 0.8UNDESGEB.
STUDIENBEREICH. _____INSGESAMT DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

KIRCHLICHE
PRUEFUNGEN

KIRCHLICHE
PRUEFUNG

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

FACH-
SEMESTER

EV. THEOLOGIE M 88 27,2 7,2 6,9 6,7 0,3 0,2 6,4
w 29 26,5 6,8 6,8 6,5 0,4 0,3 6,6
I 117 27,0 7,1 6,9 6,6 0,3 0,2 6,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 88 27,2 7,2 6,9 6,7 0,3 0,2 6,4
W 29 26,5 6,8 6,8 6,5 0,4 0,3 6,6
I 117 27,0 7.1 6.9 6,6 0,3 0,2 6,4

PRUEFUNG ZUSAMMEN m 88 27,2 7,2 6,9 6,7 0,3 0.2 6,4
w 29 26,5 6,8 6,8 6,5 0,4 0,3 6,6
I 117 27,0 7,1 6,9 6,6 0,3 0,2 6,4

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 88 27,2 7,2 6,9 6,7 0,3 0,2 6,4
W 29 26,5 6,8 6,8 6,5 0,4 0,3 6,6
I 117 27,0 7,1 6,9 6,6 0,3 0,2 6,4

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF.)

STAATSEXAMEN/
1.STAATSPRUE -
FUNG

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT M 744 26,8 5,8 6,0 5,8 0,1 0,1 5,6
W 371 25,8 6,1 6,0 5,9 0,2 0,1 5,6
I 1115 26,5 6,6 6,0 5,8 0,1 0,1 5,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 744 26,8 6,8 6,0 5,8 0,1 0,1 5,6
W 371 25,8 6,1 6,0 5,9 0,2 0,1 5,6
I 1115 26,5 6,6 6,0 5,8 0,1 0,1 5,6

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

LEBENSMITTELCHEMIE m 17 26,6 6,9 6,3 6,1 0,4 - 5,2
W 14 24,4 4,9 4,8 4,8 - - 4,8
I 31 25,6 6,0 5.7 5,5 0,2 - 5,0

PHARMAZIE M 113 28,0 6,0 6,8 6,6 0,2 0,1 5,8
W 161 26,8 6,8 6,1 5,9 0,2 0,0 5,6

274 27,3 7,3 6,4 6,2 0.2 0,0 5,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 130 27,8 7,8 6,7 6,5 0,3 0,1 5,7
W 175 26,6 6,7 6,0 5,8 0,2 0,0 5,6
I 305 27,1 7,2 6,3 6,1 0,2 0,0 5,6

HUMAKMEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE M /051 28.9 8,9 7,8 7,4 0,4 0,2 6,6
ZAHNMEDIZIN) W 583 28,2 8.2 7,6 7,4 0,3 0,1 6,7

1 1634 28,7 8„6 7,7 7,4 0,4 0,2 6,6

ZAHNMEDIZIN M 155 29.2 8,7 7,4 7,1 0,4 0,1 5,7
w 52 28.9 8,7 7,0 6,4 0,6 0,2 5,8
I 207 29,1 8.7 7,3 6,9 0,4 0,1 5,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN m 1206 29,0 8.8 7,7 7,4 0,4 0,2 6,5
w 635 28.2 8,2 7,6 7,3 0,3 0,1 6,6
I 1841 28,7 8,6 7,7 7,3 0,4 0,2 6,5

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN M 113 27,8 7,6 5,9 5,7 0,3 0,1 5,3
W 80 26.6 6,7 6,2 6,0 0,3 0,1 5,5
I 193 27,3 7,2 6,0 5,8 0,3 0,1 5,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN m 113 27,8 7,6 5,9 5,7 0,3 0,/ 5,3
W 80 26,6 6.7 6,2 6,0 0,3 0,1 5,5
r 193 27,3 7,2 6,0 5,8 0,3 0,1 5,4

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 2193 28,' 8,0 7,0 6,7 0,3 0,1 6,1
W 1261 27.2 7.3 6,8 6,6 0,2 0,1 6,1
I 3454 27,8 7,8 6,9 6,7 0,3 0,1 6,1

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 2193 28,1 8,0 7,0 6,7 0,3 0,1 6,1
W 1261 27.2 7,3 6,8 6,6 0,2 0,1 6,1
I 3454 27.8 7,8 6,9 6,7 0,3 0,1 6,1
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

1)
LA GRUNDSCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG STUDIUM
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB FACH-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGEB. SEMESTER

DURCHSCHNITT /N JAHREN _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TE/L A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE'BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

-------- M _ _ _ _ _ _ _ _
W 1 . . . . . . '
I 1 . . . . . . .

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - _ _ _ _
W 1 . . . . . . . •
I 1 . . . . . . .

PRUEFUNG ZUSAMMEN M - • - - - _ _ _
1

•1 •

EV. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE W 20 24,1 4,4 4,4 4,4 0,0 4,2

20 24,1 4,4 4,4 4,4 0,0 • - 4,2

KATH. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE

4 26,4 5,9 5,1 5.1
ŠI 67 24,4 4,5 4,4 4,4 0,0

71 24,5 4,6 4,5 4,5 0,0

4,3
4,3
4,3

GESCHICHTE M 4 24,8 5,4 4,6 4,6 _ - 4,6
W 57 24,8 5,0 4,8 4,8 0,0 - 4,7
I 61 24,8 5,0 4,8 4,8 0,0 - 4,7

GERMANISTIK M 11 26,7 6,1 5,4 5,3 0,1 - 4,7
W 161 24,7 4,9 4,7 4,7 0,0 0,0 4,6
I 172 24,9 5,0 4,8 4,8 0,0 0,0 4,6

ANGLISTIK M 2 26,5 7,0 5,8 5,8 0,5 0,5 5,0
W 60 25,3 5,1 4,9 4,8 0,1 0,1 4,6
I 62 25,3 5,2 4,9 4.9 0,1 • 0.1 4,6

PSYCHOLOGIE M 1 .... . .
W 8 25,0 5,4 5,4 5,4 - - 5,2
I 9 25,2 5,6 5,4 5,4 - - 5,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN •fi 22 26,3 - 6,1 5,2 5,2 0,1 0,0 4,7
W 373 24,7 4,9 4,7 4,7 0,0 0,0 4,5
I 395 24,8 4,9 4,7 4,7 0,0 0,0 4,5

SPORT

SPORT 3 25,6 5,4 4,9 4,9
6 24,5 4,9 4,8 4,8 4,7
9 24,9 5,1 4,9 4,9 4,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 - 25,6 5,4 4,9 4,9 - 4,6
6 24,5 4,9 4,8 4,8 4,7
9 24,9 5,1 4,9 4,9 4,6

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALKUNDE M 5 26,0 5,6 4,7 4,7
44 24,5 4,4 4,4 4,4 0,0
49 24,6 4,5 4,5 4,5 0,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
‡

5 26,0 5,6 4,7 4.7
ŠJ 44 24,5 4,4 4,4 4,4 0,0

49 24,6 4,5, 4,5 4,5 0,0

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

4,7
4,4
4,4

4,7
4,4
4,4

MATHEMATIK M 1 .. .4 .W 26 24,2 4,6 4,6 .
,6 - - 4,6

I 27 24,3 4,7 4,6 4,6 - - 4,6

CHEMIE M - - - - - - - -
W 6 24,1 4,4 4,5 4,5 - - 4,4
I 8 24,1 4,4 4,5 4,5 - -, 4,4

BIOLOGIE M 3 26,8 6,4 6,1 6,1 - - 4,4
W 54 24,6 4,8 4,7 4,6 0,1 - 4,5
I 57 24,7 4,9 4,8 4,7 0,1 - 4,5

GEOGRAPHIE M 10 27,1 6,4 4,9 4,7 , 0,3 - 4,6
W 101 24,6 4,7 4,7 4,6 0,0 0,0 4,5
1 111 24,8 4,8 4,7 4,6 0,1 0,0 4,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 27,0 6,4 5,2 5,0 0,2
189 24,5 4,7 4,7 4,6 0,1
203 24,7 4,8 4,7 4,7 0,1

1) Nachweis des gewählten Unterrichtsfachs.

0,0
0,0

4,6
4,5
4,5
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH.

GE- BESTANDENE
SCHL. PRUEFUNGEN

INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCH;CHNITT IN _AHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M
HALTSWISSENSCHAFTEN W 8 24,1 4,2 4,2 4,2 - - 4,1

I 8 24,1 4,2 4,2 4,2 - - 4,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - - -
W 8 24,1 4,2 4,2 4,2 - 4,1
/ 8 24,1 4,2 4,2 4,2 - - 4,1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNSTERZIEHUNG M 2 26,3 6,3 4,8 4,8 - - 4,5
W 34 25,2 5,2 4,9 4,9 0,0 - 4,6
I 36 25.2 5.2 4,9 4,8 0.0 - 4,6

'*•MUSIK M 1 • ° ' '
w 25 24,2 4,7 4,7 4,7 0,0 - 4,5
I 26 24,2 4,7 4,7 4,7 0,0 - 4,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 25,6 5,8 4,8 4,8 - 4,6
W 59 24,8 5,0 4,8 4,8 0,0 - 4,5
I 62 24,8 5.0 4,8 4,8 0,0 - 4,6

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 47 26,4 6,0 5,1 5,0 0,1 0,0 4,6
679 24,7 4,8 4,7 4,7 0,0 0,0 4,5
726 24,8 4,9 4,7 4,7 0,0 0,0 4,5

1)
LA HAUPTSCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE, M 7 26,8 6,9 5,2 5,2 4,5
RELIGIONSLEHRE W 7 25,7 5,6 5,5 5,5 4,7

14 26,2 6,3 5,3 5,3 4,6

KATH. THEOLOGIE, M 8 26,3 6,1 4,8 4,8 4,6
RELIGIONSLEHRE W 15 24,5 4,7 4,7 4,7 0,1 4,5

23 25,1 5,2 4,7 4,7 0,0 4,5

GESCHICHTE M 26 26,9 6,2 5,3 5,2 0,0 0,0 4,6
17 24,5 4,6 4,6 4,6 4,5
43 26,0 5,5 5,0 5,0 0,0 0,0 4,6

GERMANISTIK M 10 27,7 7,4 6,7 6,3 0,5 4,9
31 25,2 5,1 4,8 4,8 0,0 4,6
41 25,8 5,6 5,3 5,1 0,1 4,7

ANGLISTIK M 8 25,6 5,4 4,8 4,7 0,1 0,1 4,7
30 24,7 5,0 4,8 4,7 0,2 0,1 4,5
38 24,9 5,1 4,8 4.7 0,2 0,1 4,5

PSYCHOLOGIE M 1 • •
• ••1 •

2 24,6 4,8 4,8 4,8 4,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 60 26,8 6,3 5,4 5,3 0,1 0,0 4,7
101 24,9 4,9 4,8 4,8 0,1 0,0 4,5
161 25,6 5,4 5.0 4,9 0,1 0,0 4,6

SPORT

SPORT M 12 27,4 7,1 5,3 5,3
5 25,7 5,5 5,5 5,4
17 26,9 6,6 5,3 5,3

0,1
0,0

4,7
4,7
4,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 12 27,4 7,1 5,3 5,3 4,7
5 25,7 5,5 5,5 5,4 0,1 4,7
17 26,9 6,6 5,3 5,3 0,0 4,7

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

ARBEITSLEHRE UND
SOZIALKUNDE

22 26,8 6,5 5,4 5,3 0,2
23 25.5 5,1 4,9 4,8 0,2
45 26,1 5,8 5,2 5,0 0,2

4,7
4,6
4,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 22 26,8 6,5 5,4 5,3 0,2 4,7
23 25,5 5,1 4,9 4,8 0,2 4,6
45 26,1 5,8 5,2 5,0 0,2 4,7

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 6 27,2 7,2 4,8 4,8
W 11 24,7 4,9 4,7 4,7
I 17 25,6 5,7 4,8 4,8

PHYSIK M 5 25,4 5.4 5,0 5.0
W 1 • . . .
I 6 25,7 5,6 ,:t 5,1

CHEMIE M 4 25,3 5.3 4,5 4,5
W 1 . . .
1 5 25,3 5,4 4,8 4,8

1) Nachweis des gewählten Unterrichtsfacht.

4,7
4,4
4,5

4,7

4,8

4.4



••• 90 •••

NOCH: TABELLE 2.5.1 DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLÄUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH.

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN-
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-I I BEURLAUBUNG
KULATION B.'IHOCHSCHUL- I UND UNTER-
ABSCHLUSS I SEMESTER I BRECHUNG

DURCH CHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

BIOLOGIE M 7 26,6 5,5 5,0 5,0
16 25,0 4,9 4,9 4,9 0,0
23 25 5 5,1 4,9 4,9 0,0

4,8
4,5
4,6

GEOGRAPH/E M 27 26,3 6,1 5,0 5,0 0,1 4,8
28 25,6 5,6 5,5 4,9 0,6 0,1 4,6
55 26,0 5,9 5,3 5,0 0,3 0,0 4,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 49 26,3 6,0 4,9 4,9 0,0 4,7
W 57 25,3 5,3 5,2 4,9 0,3 0,0 4,5

106 25,8 5,6 5,1 4,9 0,2 0,0 4,6

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - _ - - - -
HALTSWISSEMSCHAFTEN W 6 26,1 4,5 4,5 4,5 - _ 4,3

I 6 26,1 4,5 4,5 4 5, - - 4,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - _ ' - _ _ -
W 6 26,1 4,5 4,5 4,5 - _ 4,3
I 6 26,1 4,5 4,5 4,5 - - 4,3

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNSTERZIEHUNG M 5 28,0 7,7 6,4 6,1 0,3 - 5,0
W 10 24,9 5,0' 4,8 4,8 - - 4,3
1 15 25,9 5,9 5,3 5,2 0,1 _ 4,5

MUSIK M 4 27,1 7,3 6,5 6,1 ' 0,4 5,4
2 25,3 6,0 5,8 5,8 5,0
6 26,5 6,8 6,3 6?0 0,3 5,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 9 27,6 7,5 6,4 6,1 0,3. 5,1
12 25,0 5,2 5,0 5,0 4,4
21 26,1 6,2 5,6 5,5 0,1 4,7

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 152 26,7 6,4 5,3 5,2 0,1 0,0 4,7
W 204 25,1 5,1 4,9 4,8 0,1 0,0 4,5
1 356 25,8 5,6 5,1 5,0 0,1 0,0 4,6

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 199 26,6 6,3 5,2 5,2 0,1 0,0 4,7
W 884 24,8 4,9 4,8 4,7 0,1 0,0 4,5
I 1083 25,1 5,1 4,8 4,8 0,1 0,0 4,6

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE

LA REALSCHULEN 1)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE, M - - - - - - - -
RELIGIONSLEHRE W 2 25,1 5,3 4,8 4,8 - 0,5 4,8

1 2 25,1 ‡ 5,3 4,8 4,8 - 0,5 4,8

KATH. THEOLOGIE, M 1 . . • . . . •
RELIGIONSLEHRE W 1 • . •

1 2 27,C; 6,8 6,3 5,8 0,5 0,5 5,3

GESCHICHTE M 1 . . . • . . .
W 1 • • '
I 2 . 27,6 7,15 6,6 6,6 - - 5,0

GERMANISTIK M 30 28,1 7,1 6,1 5,9 0,2 5,4
66 25,6 5,4 5,4 5,3 0,1 0,0 4,9
96 26,4 6,0 5,6 5,5 0,1 0,0 5,0

ANGL/STIK M 11 27,0 6,6 5,8 5,7 0,2 0,1 4,9
tJ 32 25,5 5,8 5,6 5,4 0,3 0,2 4,9

43 25,9 6,0 5,7 5,5 0,3 0,2 4,9

ROMANIST/K M - -
W 1 .
I 1 ._

PSYCHOLOGIE M 1

1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 44 27,8 7,0 6,0 5,9 0,2 0,0 5,3
103 25,6 5,6 5,5 5,4 0,2 0,1 4,9
147 26,3 6,0 5,6 5,5 0,2 0,1 5,0

SPORT

SPORT M 2 28,5 6,5 5,0 5,0 - - 5,0
W 7 25,7 6,0 6,0 6,0 0,1 - 4,8
I 9 26,4 6,1 5,8 5,8 0,1 - 4,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 28,5 6,5 5,0 5,0 - - 5,0
W 7 25,7 6,0 6,0 6,0 0,1 _ 4,8
I 9 26,4 6,1 5,8 5,8 0,1 - 4,9

1 ) Nachweis des vom Absolventen als erstes genannten Faches der Fächervebindung.
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH.

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER

-(1- _
NGHOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBU STUDIUM

RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB FACH-
B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGEB. SEMESTER

DUR H CHNITT IN JAHRIN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

t. GERMANISTIK M 109 27,6 7,6 6,7 6,5 0,4 0,1 6,1
WI 208 26,6 6,7 6,6 6,56,5 0,2 0,10,1 6,3

317 26,9 7,0 6,7 0,3 6,2

ANGLISTIK M 66 28,0 7,9 7,0 6,6 0,7 0,3 6,3
W 130 26,5 6,7 6,6 6,3 0,5 0,3 6,1
I 196 27,0 7,1 6,8 6,4 0,5 0,3 6,2

ROMANISTIK M 9 27,6 7,9 7,5 6,9 0,9 0,6 6,6
W 31 26,8 7,3 7,2 7,0 0,6 0,2 6,6
I 40 26,9 7,4 7,3 6,9 0,7 0,3 6,6

•PSYCHOLOGIE M 4 .. . . . .
W 1 . -I 5 26,8 7,1 7,6 6,7 •0,5 0,1 5,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 273 27,8 7,8 7,0 6,7 0,4 0,2 6,3
W 464 26,6 6,8 6,7 6,5 0,3 0,2 6,3
I 737 27,1 7,1 6,8 6,6 0,4 0,2 6,3

SPORT

SPORT M 34 28,3 8,1 7,2 7,1 0,1 0,0 6,7
w 25 26,0 6,4 6,2 6,2 0,1 0,1 6,1
I 59 27,3 7,4 6,8 6,7 0,1 0,0 6,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 34 28,3 8,1 7,2 7,1 0,1 0,0 6,7
W 25 26,0 6,4 6,2 6,2 0,1 0,1 6,1
I 59 27,3 7,4 6,8 6,7 0,1 0,0 6,5

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALKUNDE

WOUSCHAFTS-
WISOENSCHAFTEN

M 4 28,4 8,1 7,3 7,3 - - 7,0
W 5 27,7 8,0 8,0 7,9 0,4 - 7,3
I 9 28,0 8,1 7,7 7,6 0,2 - 7,2

M 10 27,5 7,7 6,1 6,1 - - 5,9
W 15 25,7 6,0 5,9 5,9 0,0 - 5,6
I 25 26,4 6,7 6,0 6,0 0,0 - 5,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 27,7 7,8 6,4 6,4 6,2
20 26,2 6,5 6,4 6,4 0,1 6,0
34 26,8 7,0 6,4 6,4 0,1 6,1

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 23 27,3 7,3 6,6 6,6 0,0 0,0 6,5
W 26 25,8 6,2 6,2 6,2 0,0 - 6,2
I 49 26,5 6,7 6,4 6,4 0,0 0,0 6,3

PHYSIK M 5 28,3 9,0 8,6 8,1 0,9 - 7,6
W ... - _. - - - .. -
I 5 28,3 9,0 8,6 8,1 0,9 .. 7,6

CHEMIE M 1 . . . .,
W 3 • •I 4 25,6 6,6 .6,6 6,6 .

- .. 6,6

BIOLOGIE M 30 27,4 6,9 6,4 6,3 0,0 - 6,2
W 48 26,2 6,4 6,3 6,3 0,0 - 6,2
I 78 26,7 6,6 6,3 6,3 0,0 - 6,2

GEOGRAPHIE M 24 28,0 7,9 6,5 6,4 0,3 0,2 6,2
w 14 27,8 7,4 7,4 6,7 0,7 0,2 6,7
1 38 28,0 7,7 6.9 6,5 0,4 0,2 6,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 83 27,6 7,4 6,6 6,5 0,2 0,1 6,4
W 91 26,3 6,5 6,5 6,3 0,1 0,0 6,3
1 174 26,9 7,0 6,5 6,4 0,1 0,1 6,3

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNSTERZICHUNG M 18 28,3 7,8 6,3 6,1 0,3 0,0 5,5
W 19 28,3 8,0 7,3 6,8 0,6 - 5,2
I 37 28,3 7,9 6,8 6,5 0,4 0,0 5,3

MUSIK M 33 25,8 5,8 4,9 4,8 0,1 - 4,3
W 28 24,9 5,2 4,9 4,9 0,1 - 4,4
I 61 25,4 5,5 4,9 4,8 0,1 - 4,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 51 26,7 6,5 5,4 5,3 0,1 0,0 4,7
W 47 26,2 6,3 5,8 5,6 0,3 - 4,7
I 98 26,5 6.4 5,6 5,5 0,2 0,0 4,7

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 455 27,7 7,6 6,7 6,5 0,3 0,1 6,2
W 647 26,5 6,7 6,5 6,4 0,3 0,1 6,1
I 1102 27,0 7,1 6,6 6,5 0,3 0,1 6,2

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 455 27,7 7,6 6,7 6,5 0,3 0,1 6,2
W 647 26,5 6,7 6,5 6,4 0,3 0,1 6,1

7-
I 1102 27,0 7,1 6,6 6,5 0,3 0,1 6,2

)
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG
B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG STUDIUM
KULATION B. HOCMSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGEB.

DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FACH-
SEMESTER

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTS- M 4 27,8 8,0 7,2 7,1 0,1 - 5,4
WISSENGCHAFTEN W 12 25,5 5,9 5,7 5,5 0,1 0,1 5,0

1 16 26,1 6,4 6,1 5,9 0,1 0,1 5,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M ' 4 27,8 8,0 7,2 7,1 0,1 - 5,4
W 12 25,5 5,9 5,7 5,5 0,1 0,1 5,0
I 16 26,1 6,4 6,1 5,9 0,1 0,1 . 5,1

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 13 29,0 8,6 6,6 6,1 0,6 0,3 4,8
W 19 24,9 4,9 4,8 4,8 0,0 4,5
I 32 26,5 6,4 5,6 5,3 0,3 0,1 4,6

PHYSIK M 3 . . . . . • .
W 1 . 4I 4 38,6 17,6 4,6 5,6 • .

_ 3,8 8,2

CHEMIE M 3 24,4 4,9 4,9 4,9 _ - 4,6
WI 3 24,4 4,9 4,9 4,9 - _ -

- 4,6

BIOLOGIE M lo 26,9 6,9 5,1 5,1 - 6,3 5,3
W 33 25,1 5,1 5,0 5,0I 4,943 25,5 5,5 5,0 5,0 0 -

,1 5,0

GEOGRAPHIE M 2 26,8 6,3 6,3 6,3 . _ _ 6,3
W 3 24,5 4,8 4,6 4,6 - _ 4,6
1 5 25,4 5,4 5,3 5,3 - _ 5,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 31 28,5 8,4 5,8 5,7 0,2 0,5 5,4
W 56 25,4 5,3 4,9 4,9 0,0 0,1 4,8
I 87 26,5 6,4 5,2 5,2 0,1 0,3 5,0

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M - - - _ _ _ _
HALTSWISSENSCHAFTEN W 1 .. .

• ' ' •I 1 . . . . . .

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - _
W 1
I 1 :

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNGTERZIEWUNG M - - _ _ _ _ _ _
W 2 28,6 6,8 6,8 6,8 - _ . 5,3
I 2 28,6 6,8 6,8 6,8 - _ 5,3

MUSIK M 17 26,7 6,5 5,6 5,5 0,1 - 4,9
• W 10 24,9 5,2 4,9 4,9 - _ 4,8

I 27 26,0 6,0 5,3 5,3 0,1 - 4,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 17 26,7 6,5 5,6 5,5 0,1 - 4,9
W 12 25,5 \ 5,4 5,2 5,2 _ - 4,8
I 29 26,2 6,1 5,4 5,4 0,1 - 4,9

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 98 27,8 7,4 5,9 5,8 0,2 0,2 5,2
W 191 25,5 5,5 5,3 5,2 0,1 0,1 4,9
I 289 26,3 6,2 5,5 5,4 0,1 0,1 5,0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 98 27,8 7,4 5,9 5,8 0,2 0,2 5,2
W 191 25,5 5,5 5,3 5,2 0,1 0,1 4,9
I 289 26,3 6,2 5,5 5,4 0,1 0,1 5,0

LA GYMNASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

1)
LA GYMNASIEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

' EV. THEOLOGIE, M 8 27,4 7,4 6,8 6,8 - . _ 6,7
RELIGIONSLEHRE W 6 25,8 6,4 6,4 6,0 0,4 0,4 6,0

I 14 26,7 7,0 6,6 6,4 0,2 0,2 6,4

KATH. THEOLOGIE, M 13 28,3 - 7,6 6,7 6,6 0,2 0,1 6,4
RELIGIONSLEHRE W 16 28,0 7,5 6,6 6,6 0,1 - 0,3 6,4

I 29 28,1 7,5 6,6 6,6 0,1 0,2 6,4

GESCHICHTE M 25 28,9 8,4 7,8 7,5 0,4 0,1 7,1
W 23 27,5 7,3 - 7,3 7,1 0,2 0,1 6,9
I 48 28,2 7,9 7,5 7,3 0,3 0,1 7,0

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 39 27,4 7,7 7,0 6,8 0,3 0,0 6,4
PHILOLOGIE) W 49 26,2 6,5 6,4 6,4 0,1 0,1 • 6,3

I 88 26,7 7,0 6,7 6,6 - 0,2 0,1 6,3

1) Nachweis des vom ese1vonten sls orstes gerannten Faches des Fachorvercindumg.
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE •
STUDIENBEREICH

LA SONDER-
SCHULEN

LA SOMJER-
SCHULEN

HoCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

HoCHSCHULBE- ERSTIMMATRI -
RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSE

BEURLAUBUNG1 STUD

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUND
DURCHŠCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTEKFACHNOCHSCHULE

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER HOCHSCHUL -
SEMESTER

FACH-
SEPESTER

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN 1)

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 52 27,3 6,8 5,6 5,5 0,0 - 5,1
W 176 25,3 5,5 5,3 5,2 0,1 0,0 5,0
1 228 25,8. 5,8 5,3 5,3 0,1 0,0 5,0

FAECHERGRUPPE ZUSAmMEN M 52 27,3 6,8 5,6 5,5 0,0 - 5,1
W 176 25,3 5,5 5,3 5,2 0,1 0,0 5,0
I 228 25,8 5,8 5,3 5,3 0,1 0,0 5,0

PRUEFUNG ZUSAmmEN m 52 27,3 6,8 5,6 5,5 0,0 - 5,1
W 176 25,3 5,5 5,3 5,2 0,1 0,0 5,0
I 228 25,8 5,8 5,3 5,3 0,1 0,0 5,0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAmmEN M 52 27,3 6,8 5,6 5,5 0,0 - 5,1
W 176 25,3 5,5 5,3 5,2 0,1 0,0 5,0
I 228 25,8 5,8 5,3 5,3 0,1 0,0 5,0

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

2)
LA BERUFLICHE
SCHULEN

RECHTS-, WIRTSCHAFTs- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN .

SOZIALPAEDAGOGIK m 5 .28,6 7,6 6,6 6,6 ._ ... 5,0
w 24 26,2 5,8 5,3 5,3 - - 4,8
I 29 26,6 6,1 5,6 5,6 - - 4,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 28,6 7,6 6,6 6,6 5,0
24 26,2 5,8 5,3 5,3 4,8
29 26,6 6,1 5,6 5,6 4,8

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 11 27,4 7,1 6,1 5,9 0,4 - 4,9
w 5 26,1 6,0 5,8 5,7 0,2 - 5,2
I 16 27,0 6,8 6,0 5,8 0,3 - 5,0

ERNAEHRUNGS- UND HAUS- M 10 27,8 6,4 5,6 5,4 0,2 - 5,0
HALTSWISSENSCHAFTEN w 38 25,7 5,1 4,9 4,9 0,1 0,0 4,8

I 48 26,2 5,4 5,1 5,0 0,1 0,0 4,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 21 27,6 6,8 5,9 5,7 0,3 - 4,9
W 43 25,8 5,2 5,0 5,0 0,1 0,0 4,9
/ 64 26,4 5,7 5,3 5,2 0,1 0,0 4,9

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

mASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 35 29,0 7,2 6,4 6,2 0,2 - 5,0
TECHNIK " w 2 25,9 6,8 6,8 6,8 - - 5,3

I 37 26,9 7,2 6,5 6,2 0,2 - 5,0

ELEKTROTECHNIK M 14 29,3 6,9 5,8 5,7 0,3 0,1 5,1
w i .
1 15 29,1 6,8 5,8 5,3 0,2 0,1 5,1

BAUINGEN/EURWESEN M 16 29,7 7,4 6,9 6,4 0,5 - 5,4
W 3 28,6 6,8 6,1 6,1 - - 5,1
I 19 29,5 7,3 6,8 6,4 0,4 - 5,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 65 29,3 7,2 6,4 6,2 0,3 0,0 5,2
w 6 27,3 6,4 6,1 6,1 - - 5,1
I 71 29,1 7,1 6,4 6,2 0,3 0,0 5,1

PRUEFUKG ZUSAmMEN M 91 28,8 7,1 6,3 6,1 0,3 0,0 5,1
W 73 26,0 5,5 5,2 5,2 0,0 0,0 4,9
I 164 27,6 6,4 5,8 5,7 0,2 0,0 5,0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 91 28,8 7,1 6,3 6,1 0,3 0,0 5,1
w 73 26,0 5,5 5,2 5,2 0,0 0,0 4,9
1 164 27,6 6,4 5,8 5,7 0,2 0,0 5,0

.91,11.e••••••

1) Sonderpädagogische Fachrichtung.- 2) Nachweis des beruflichen Fachs.

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
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DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

LABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

1.STAATSPRUE- M 895 27,6 7,2 6,2 6,0 0,2 0,1 5,8
FUNG LEHRANIT W 1971 25,5 5,6 5,5 5,4 0,1 0,1 5,1
ZUSAMMEN I 2866 26,2 6,1 5,7 5,6 0,2 0,1 5,3

2USATZPRUE-
FUNG LA

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PSYCHOLOGIE
1
1

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1

• • •

• • •

I 1 • .• •. • . .

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 • • • • • . .
W 1
I 2 40,2 20,3 20,3 7,s - - 2,8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1 • •
W 1
I 2 40,8 20,8 20,8 7,8 - - 2,8

ZUSATZPR. LA
HAUPTSCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ANGLISTIK . M - - -

W 1 •
•I 1 •

PSYCHOLOGIE M 3 37,4 17,4 17,4 10,4 2,0 - 4,8
W 2 31,9 12,3 12,3 5,8 - - 4,3
I 5 35,2 15,4 15,4 8,6 1,2 - 4,6

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 2 34,6 13,5 12,5 8,0 4,5 - 2,3
W 2 33,8 13,8 13,8 4,8 9,0 - 1,8
I 4 34,2 13,6 13,1 6,4 6,8 - 2,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 36,3 15,9 15,5 9,5 3,0 - 3,8
W 5 31,3 11,8 11,8 5,3 3,8 - 2,7
I 10 33,8 13,8 13,6 7,4 3,4 - 3,2

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 5 36,3 15,9 15,5 9,5 3,0 3,8
5 31,3 11,8 11,8 5,3 3,8 2,7
10 33,8 13,8 13,6 7,4 3,4 3,2

ZUSATZPR. LA
REALsCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE W 1

1

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1
1
2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1
2
3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1
2
3

2USATZPR: LA
GYMNASIEN

29,6

28,6

28,6

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
RELIGIONSLEHRE W 1

•1

PHILOSOPHIE M 1

1

GESCHICHTE M 1
w 1
I 2 26,6 7,6 6,6 6,5 - _ 6,0

ALTPHILOLOGIE (KLASS. M 1
PHILOLOGIE) W 1I 2 27,6 7,5 7,0 6,8 .

- 6,8

10,0

8,6

8,6

• • •

10,0

8,6

8,;

6,0 4,0 2,8

6,3 2,8 3,9

6,3 2,8 3,9

• • •
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUOIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTANDENE
FRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ATRI- BEURLAUBUNG1 STUDIUM
N B. HOCHSCHUL- UND UNTER-1 AUSSERHALB
USS SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGEB.
DURCHSCHNITT IN JAHREN

ERSTIMMATRI-
KULATION B.
ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTER

FACH-
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

ANGLISTIK M 1 . .. . . . .
W 1 .
I 2 28,3 8,5 8,5 8,8 1,6 0,5 6,8

SLAWISTTK M 1 .. . .W - -. . .
- - -

I 1 . . . . . .

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 28,8 8,7 7,9 7,4 0,5 0,3 6,9
W 4 28,1 8,5 8,5 7,0 1,6 0,1 6,1
I 9 28,5 8,6 8,1 7,2 1,0 0,2 6,5

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN '

SOZIALKUNDE M 3 26.9 7,1 6,8 6,3 - 6,1
W 2 26,4 7,3 7,3 7,3 - 7,3
I 5 26,7 7,2 7,0 6,7 - 6,6

WIRZSCHAFTS- M -
WISSENSCHAPTEN W 1 .. .

I 1 .. . .

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 26,9 7,1 6,8 6,3 6,1
3 29,4 10,4 6,4 6,3 ' 1,3 6,3

28,1 8,8 6,6 6,3 0,7 6,2

MATHEMATIK, NATURWISSEN+
SCHAFTEN

GEOGRAPHIE M 3 27,2 6,9 6,3 6,3 6,3

3 27,2 6,9 6,3 6,3 6,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 27,2 6,9 6,3 6,3 ,6,3

3 27,2 6,9 6,3 6,; 6,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 11 27,8 7,8 7,1 6,8 0,2 0,1 6,5
7 28,7 9,3 7,6 6,7 0,9 0,6 6,2
18 28,1 8,4 7,3 6,7 0,5 0,3 6,4

ZUSATZPR. LA
SONDERSCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M - - -
W 1 . . . .I 1 . . ,

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - -
W 1 • . •
I 1 .

SPORT

SPORT M 1W _ . . . . .

I 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 . • • . •
W _
I 1 • .

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1 . . ,•1L1

I .2 25,8 6,B 5,i 5,Š . 5,6

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 19 31,2 11,1 10,5 7,5 1,3 0,1 5,3
W 16 29,3 9,9 9,1 6,1 1,6 0,3 4,6
I 35 30,3 10,6 9,9 6,9 1,5 0,2 5,0

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

EV.RELIGIONSPAEDAGOGIK M 6 24,8 5,2 4,8 4,2 0,7 3,8
W 24 23,9 4,2 4,0 4,0 0,0 3,9
I 30 24,1 4,4 4,2 4,0 0,2 3,9

KATHAELIGIONSPAEDAGOGIK M 12 27,3 5,2 4,9 4,6 0,3 4,0
W 57 24,6 4,9 4,2 4,1 0,1 - 3,9
I 69 25,0 4,9 4,3 4,2 0,2 3,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 18 26,5 5,2 4,9 4,5 0,4 - 3,9
W 81 24,4 4,7 4,1 4,1 0,1 - 3,9
I 99 24,8 4,8 4,3 4,1 0,2 - 3,9
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,

DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI-I I BEURLAUBUNGI STUDIUM
KULATION:B. IHOCHSCHUL-I UND UNTER- I AUSSERHALB I FACH-
ABSCHLUSS 1 SEMESTER I BRECHUNG I D.BUNDESGEB. I SEMESTER_

UURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALWESEN M 362 27,6 6,3 5,1 4,9 0,3 0,0 4,5
W 867 26,3 5,6 4,8 4,6 0,2 0,0 4,4
I 1229 26,7 5,8 4,9 ' 4,7 0,3 0,0 4,5

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 601 26,4 5,8 4,8 4,7 0,1 0,0 4,6
LEHRE W 422 25,2 5,1 4,7 4,7 0,-1 0,0 4,5

I 1023 25,9 5,5 4,8 4,7 0,1 0,0 4,5

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 138 27,3 6,5 5,7 5,5 0,3 0,0 4,8
WESEN W 20 26,1 5,7 5,6 5,6 0,1 - 5,0

I 158 27,2 6,4 5,7 5,5 0,3 0,0 4,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1101 26,9 6,1 5,0 4,9 0,2 0,0 4,6
W 1309 26,0 5,5 4,8 4,7 0,2 0,0 4,5
I 2410 26,4 5,7 , 4,9 . 4,8 0,2 0,0 ' 4,5

MATHEMATIK, NATURWISSENH
SCHAFTEN

MATHEMATIK M 8 26,4 6,4 4,8 4,7 0,1 - • 4,3
' W 6 24,2 4,5 4,5 4,5 - 4,5
1 14 25,5 5,6 4,7 4,6 0,1 - 4,4

.
INFORMATIK ' M 129 26,0 6,0 5,2 5,1 0,1 - 4,7

W 36 24,5 5,1 4,8 4,8 0,1 _ 4,6
I 165 25,7 5,8 5,1 5,0 0,1 4,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 137 26,0 6,0 5,1 5,1 0,1 - 4,7
W 42 24,5 5,0 4,8 4,7 0,1 _ 4,6
I 179 25,7 5,8 5,1 5,0 0,1 _ 4,7

,

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 115 25,7 5,3 4,6 4,4 ' 0,2 - 4,2
W 15 26,7 6,3 5,7 5,3 0,8 0,1 4,5
I 130 25,8 5,5 4,7 4,5 0,3 0,0 4,2

GETRAENKE-, LEBENS- M 9 27,7 6,9 5,6 5,6 0,1 4,8
MITTELTECHNOLOGIE W 8 25,6 5,5 5,4 5,4 0,1 5,2

17 26,7 6,2 5,5 5,5 0,1 4,9

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 62 27,7 7,2 5,8 5,3 • 0,6 4,9
51 25,9 5,8 5,3 5,2 0,3 4,9
113 26,9 6,6 5,6 5,3 0,4 4,9

FORSTWISSENSCHAFT M 80 26,7 • 6,1 4,7 4,4 0,4 .0,0 4,2
6 25,3 5,7 5,4 5,0 0,7 4,5
86 26,6 6,1 - 4,8 4,5 0,4 • 0,0 4,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 266 26,5 6,1 4,9 4,7 0,3 0,0 4,4
80 26,0 5,9 5,4 5,2 0,4 0,0 4,8

346 26,4 6,0 5,0 4,8 0,4 0,0 4,5

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 1151 26,3 5,8 4,9 4,8 0,2 . 0,0 4,6
TECHNIK W 55 25,2 5,2 4,9 4,9 0,1 0,1 4,7

I 1206 26,2 5,8 4,9 4,8 0,2 0,0 4,6

ELEKTROTECHNIK M 582 25,8 5,4 4,8 4,7 0,2 0,0 4,4
W 26 24,6 5,3 4,7 4,6 0,1 0,1 4,7
I 608 25,7 5,4 ' 4,8 4,7 0,1 0,0 4,4

ARCHITEKTUR M 313 27,1 6,2 5,4 5,2- 0,2 0,0 4,8
W 177 25,5 5,3 5,1 5,1 0,1 - 4,8
I 490 26,5 5,9 5,3 5,1 0,2 0,0 4,8

INNENARCHITEKTUR M 45 27,2 6,9 5,2 5,0 0,3 - 4,8
W 69 25,5 5,5 5,0 5,0 0,0 - 4,9
I 114 26,2 6,0 5,1 5,0 0,1 - 4,9

• BAUINGENIEURWESEN M 276 26,3 5,9 5,3 5,1 0,2 0,0 4,7
W 16 24,9 5,2 5,1 . 5,0 0,1 _ 4,8
I 292 26,2 5,9 •5,2 5,1 0,2 0,0 4,7

VERMESSUNGSWESEN M 53 26,1 6,1 5,1 5,0 0,2 - 4,6
W 14 24,6 5,2 4,4 4,4 0,1 - 4,2
I 67 25,8 5,9 5,0 4,9 0,2 - 4,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2420 26,3 5,8 5,0 4,9 0,2 0,0 4,6
W 357 25,3 5,3 5,0 5,0 0,1 0,0 4,8
I 2777 26,2 5,7 5,0 4,9 0,2 0,0 4,6

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT .

GESTALTUNG M 75 26,1 5,9 4,9 4,8 0,2 -
W 95 25,7 5,4 5,0 4,9 0,1 0,0
I 170 25,9 5,6 4,9 4,9 0,1 0,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 75 26,1 5,9 4,9 4,8 0,2
95 25,7 5,4 5,0 4,9 0,1 0,0
170 25,9 5,6 • 4,9 4,9 0,1 0,0

4,5
4,6
4,6

4,5
4,6
4,6
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PRUEFUNGSGRUPPE HOCHSCHULBEITERSTIMMATRI -1 TBEURLAUBUNG l STUDIUM
PRUEFUNG 1 GE- 1BESTANDENE ALTER 1 RECHTIGUNG 1KULATION B. 1HOCHSCHUL- 1 UND UNTER-1 AUSSERHALB
FAECHERGRUPPE ISCHLIPRUEFUNGEN L _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _B.ABSCHLUSS 1 ABSCHLUSS 1 SEMESTER 1 BRECHUNG 1 D.BUNDESGEB.
STUDIENBEREICH- 1INSGESAMT I DURCHSCHNITT IN JAHREN

FACH-
SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 4017 26,5 , 5,9 5,0 4,9 0,2 0,0 4,6
1964 25,7 5,4 4,8 4,7 0,2 0,0 4,5
5981 26,2 5,7 4,9 4,8 0,2 0,0 4,6

DIPLOM AUFBAU-
STUDIUM (FH /
KURZSTUDIUM)

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 15 26,8 7,0 6,6 6,5 0,2 - 2,6
WESEN W 1I 16 26,7 6,9 6,6 6,; .

f 0,2 2,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 15 26,8 7.0 6.6 6,5 0,2 - 2,6 '
W 1I 16 26,7 6,9 6,6 6,4. 0,2 .

2,e

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 15 26,8 7,0 6,6 6,5 0,2 - 2.6
W 1I 16 26,7 6,9 6,6 6,4 0,2 .

2,

SONSTIGER
ABSCHLUSS
KURZSTUDIUM

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

BRAUWESEN (DIPLOM- M 35 25,8 6,3 3,7 3,5 0,3 - 2,6
BRAUMEISTER) W 3 24,1 4,8 4,2 4,0 0,2 - 2,5

I 38 25,7 6,2 3,7 3,5 0,3 - 2,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 35 25,8 6,3 3,7 3,5 0,3 .. 2,6

W 3 24,1 4,8 4,2 4,0 0,2 - 2,5
I 38 25,7 6,2 3,7 3,5 0,3 - 2,6

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 35 25,8 6,3 3,7 3,5 0,3 - 2,6
W 3 24,1 4,8 4,2 4,0 0,2 - 2,5
I 38 25,7 6,2 3,7 3,5 0,3 - 2,6

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 4067 26,5 5,9 5,0 4,9 0,2 0,0 4,6
W 1966 25,7 5,4 4,8 4,7 0,2 0,0 4,5
I 6035 26,2 5,7 4,9 4,8 0,2 0,0 4,5

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

BUEHNENREIFE-/
KONZERTREIFE -
PRUEFUKG

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 4 29,1 9,8 9,1 8,0 1,6 - 5,1
UND FERNSEHEN, THEATER- W 18 26,2 5,6 5,2 5,2 0,1 0,2 5,0
WISSENSCHAFTEN I 22 26,7 6,3 5,9 5,7 0,4 0,2 5,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 29,1 9,8 9,1 8,0 1,6 - 5,1
W 18 26,2 5,6 5,2 5,2 0,1 0,2 5,0
I 22 26,7 6,3 5,9 5,7 0,4 0,2 . 5,0

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 4 29,1 9,8 9,1 8,0 1,6 - 5,1
W 16 26,2 5,6 5,2 5,2 0,1 0,2 5,0
I 22 26,7 6,3 5,9 5,7 0,4 0,2 5,0

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNG A

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 10 25,1 5,2 5,0 4,8 0,2 .., 3,7
W 1 .
1 11 24,; 5,1 4,9 4,7 0,2 3,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 25,1 5,2 5,0 4,8 0,2 - 3,7
W 1 .
I 11 24,; 5,1 4,9 4,7 0,2 3,7

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 10 25,1 5,2 5,0 4,8 0,2 , 7 3,7
W 1
I 11 24,9 5,1 4,9 4,7 0,2 3,7

KIRCHENMUSIK-
PRUEFUNe C

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 1

1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1

1
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

SOLISTEW
PRUEFUNG

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG
DURCH CHN/TT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

STUDIUM
AUSSERHALB FACH-

D.BUNDESGEB. SEMESTER

NOCH TE/L A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1

1

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT .

MUSIK M 55 25,8 5,8 5,3 5,1 0,4 4,4
W 29 25,2 6,0 5,4 5,3 0,3 0,2 4,5•
I 84 25,6 5,9 5,3 5,2 0,3 0,1 4,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 55 25,8 5,8 5,3 5,1 0,4 - 4,4
W 29 25,2 6,0 5,4 5,3 0,3 0,2 4,5

' I 84 25,6 5,9 5,3 , 5,2 0,3 0,1 4,5

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 55 25,8 5,8 5,3 5,1 0,4 4,4
W 29 25,2 6,0 5,4 5,3 0,3 0,2 4,5
I 84 25,6 5,9 5,3 5,2 0,3 0,1 4,5

SONST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 3 27,7 8,1 8,1 8,1 - - - 7,1
UND FERNSEHEN, THEATER- W 2 28,4 8,8 8,8 8,3 0,5 _ 8,0
WISSENSCHAFTEN I 5 28,0 8,4 8,4 8,2 0,2 - 7,5

MUSIK M 5 25,6 6,4 5,6 5,1 0,5 - 4,2
W - - - - - _ -
I 5 25,6 6,4 5,6 5,1 0,5 4,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 26,4 7,1 6,6 6,2 0,3 - 5,3
W 2 28,4 8,8 8,8 8,3 0,5 - 8,0
I 10 26,8

‡

7,4 7,0 6,6 0,4 - 5,8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 8 26,4 7,1 6,6 6,2 0,3
‡

5,3
W 2 28,4 8,8 8,8 8,3 0,5 - 8,0

' 1 10 26,8 7,4 7,0 6,6 0,4 5,8

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 78 25,9 6,1 5,6 5,3 0,4 4,4
W 50 25,7 5,9 5,5 5,4 0,3 0,2 4,8
I 128 25,8 .6,0 5,5 5,3 0,3 0,1 4,6

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

AUFBAUSTUDIUM

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

AUSSEREUROPAEISCHE M 1 •SPRACH- U. KULTURWISSEN- W . • . . : . •

SCHAFTEN I i . . . .

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1 . . • • .
W 1

•

. • . .

I 2 30,6 10,g 10,0 9,3 1,0•
. .

2,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 . • • . •W 1 : .
I 3 31,g 11,9 11,6 9,4 1,0 .

3,

SPORT

SPORT M 16 28,4 8,4 7,5 6,6 0,4
W 4 27,7 8,6 8,2 7,5 0,4
I 20 28,3 8,4 7,8 6,8 0,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 26,4 8,4 7,5 6,6 0,4
W 4 27,7 8,6 8,2 7,5 0,4
I 20 28,3 8,4 7,6 6,8 0,4

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

GETRAENKE-, LEBENS- M 4 27,2 7,2 4,2 4,0 0,1
MITTELTECHNOLOGIE W _ - _ _ _ -

I 4 27,2 7,2 4,2 4,0 0,1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 27,2 7,2 4,2 4,0 0,1
W _ _ _ _ _ _

•I 4 27,2 7,2 4,2 4,0 0,1

6,4
6,8
6,5

6,4
6,8
6,5

1,3

1,3

1,3

1,3
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FRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUD1ENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUKG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

FACH -
SEMESTER

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 13 31,4 11,2 10,5 8,4 1,9 - 0,9
TECHNIK w 2 28,0 8,9 8,9 8,4 0,5 - 0,9

I 15 31,0 10,9 10,3 8,4 1,7 - 0,9

ARCHITEKTUR M 9 28,9 8,4 7,5 7,1 0,4 - 2,0
w 13 28,2 8,6 8,4 7,6 0,9 - 1,5
I 22 28,5 8,5 8,0 7,4 0,7 - 1,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 22 30,4 10,0 9.3 7,9 1,3 - 1,3
W 15 28,2 8,7 8,5 7,7 0,8 - 1,5
I 37 29,5 9,5 9,0 7,8 1,1 - 1,4

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 44 29,5 9,3 8,3 7,2 0,8 3,3
20 28,1 8,7 8,5 7,7 0,8 2,6
64 29,1 9,1 8,4 7,3 0,8 3,1

ERGAENZUNGS-/
ZUSATZPRUEFUNG

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTCPAEDAGOGIK m 16 28,8 8,5 6,3 5,9 0,3 0,1 5,3
9 28,4 8,8 8,3 6,0 1,2 5,7
25 28,7 8,6 7,0 6,0 0,6 0,0 5,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 16 28,8 8,5 6,3 5,9 0,3
9 28,4 8,8 8,3 6,0 1,2
25 28,7 8,6 7,0 6,0 0,6

0,1
0,0

5,3
5,7
5,5

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK M 7 28,4 7,8 7,7 6,6 0,4 - 2,3
W 4 27,0 7,8 7,8 5,8 1,0 - 1,3
I 11 27,9 7,8 7,7 6,3 0,6 - 1,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 28,4 7,8 7,7 6,6 0,4 - 2,3
W 4 27,0 7,8 7,8 5,8 1,0 - 1,3
I 11 27,9 7,8 7,7 6,3 0,6 - 1,9

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 23 28,7 8,3 6,7 6,1 0,3 0,0 4,4
w 13 28,0 8,5 8,2 6,0 1,1 - 4,4
I 36 28,4 8,4 7,3 6,1 0,6 0,0 4,4

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 67 29,2 8,9 7,8 6,8 0,6 0,0 3,7
W 33 28,1 8,6 8,4 7,0 0,9 - 3,3
I 100 28,8 8,8 8,0 6,9 0,7 0,0 3,5

INSGESAMT M 13472 27,9 7,6 6,7 6,2 0,3 0,1 5,6
7902 26,7 6,6 6,2 5,9 0,2 0,1 5,5
21374 27,5 7,3 6,5 6,1 0,2 0,1 5,6
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I 59 24,2 4,5 3,2 3,2 - - 3,2

BAUINGENIEURWESEN M 23 25,0 5,0 3,7 3,7 - - 3,7
W _ _ _ _ _ _ - _

1 23 25,0 5,0 3,7 3,7 - - 3,7

VERMESSUNGSWESEN M 12 24,5 5,3 3,4 3,4 - - 3,4

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNe
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

DIPLOM (U)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DURCHSCHNITT IN JAHREN

TEIL B : NUR UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 53 25,3 5,2 3,7 3,7 3,7

53 25,3 5,2 3,7 3,7 3,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 53 25,3 5,2 3,7 3,7 3,7

53 25,3 5,2 3,7 3,7 3,7

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SONSTIGE WIRT- M 60 25,0 5,0 3,5 3,5 - 0,0 3,5
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W - - _ _ _ _ _

I 60 25,0 5,; 3,5 3,5 - 0,0 3,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 60 25,0 5,0 3,5 3,5 - 0,0 3,5
W _ _ _

I 6; 25,; 5,; 3,; 3,5 - 0,0 3,5

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK M 35 24,5 5,0 3,7 3,7 - .... 3,7
W _ _ _ _ _
I 3; • 24,; 5,0 3,7 3,7 _ 3,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 35 24,5 5,0 3,7 3,7 - - 3,7
W _ _ _ _
I 3; 24,; 5,; 3,7 3,7 - - 3,77

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 47 24,5 4,7 . 3,8 3,8 3,7
TECHNIk

47 24,5 4,7 3,8 3,8 3,7

ELEKTROTECHNIK M 59 24,2 4,5 3,2 3,2 3,2

I 141 24,4 4,7 3,5 3,5 - _ 3,5

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 289 24,7 4,9 3,6 3,6 - 0,0 3,6
W _ _ _ _ _ _
T 289 24,:-/ 4,; 3,6 3,6 - 0,0 3,6

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 289 24,7 4,9 3,6 3,6 _ 0,0 3,6
_

12 24,5 5,3 3,4. 3,4 3,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 141 24,4 4,7 3,5 3,5 - 3,5

PROMOTIONEN

PROMOTION
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

289 24,7 4,9 3,6 3,6 0,0 3,6

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1
W 1 .1 2 33,:7 13,8 12, 6,3 0,8 . 6,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1
W 1 .
1 2 33,i 13,8 12, 6,3 0,8 . 6,6

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SONSTIGE WIRT- M 1
SCHAFTSWISSENSCHAFTEN W

1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1

1
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE •
STUDIENGEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
• HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER J BRECHUNG

DURCHSCHN/TT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

MOCH TEIL 8 : NUR UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH -
SEMESTER

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

INFORMATIK M 2 30,8 11,5 11,0 6,5 - 6,5
W _ _ _ _ _ _ _

I 2 30,8 11,5 11,0 6,5 - 6,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 30,8 11,5 11,0 6,5 - 6,5
W _ _ _ _ _ _ _

I 2 30,8 11,5 11,0 6,5 - 6,5

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

ELEKTROTECHNIK M 9 34,1 13,8 13,0 6,1
W _ _ _ _ _

I 9 34,1 13,8 13,0 6,1

BAUINGENIEURWESEN M 5 31,5 12,2 11,0 5,6
W _ - _ _ _

I 5 31,5 12,2 11,0 5,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 • 33,2 13,2 12,3 5,9
W _ _ _ _ _
I 14 33,2 13.2 12,3 5,9

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 18 32.9 13,0 12,1 5,9
W 1
1 19 32,2 12,3 12,1 6,0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 18 32.9 13,0 12,1 5,9
W 1
I 19 32,2 12,3 12,1 6,6

DIPLOM (FH)/
KUR2STUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH)

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAPTEN

0,3

0,;

0,2

0,2

0,2

0,2

0,2

0,2

0,2 5,2

0,2 5,;

5,6

5,6

0,1 5,4

0,1 5,4

0,1 5,4

0,1 5,

0,1 5,4

0,1 5,

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 44 25,8 5,1 3,5 j,5 - J,t
LEHRE W - - - - - - -

I 44 25,; 5,1 3,5 3,5 - - 3,5

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 44 25,8 5,1 3,5 3,5
W _ _ _ _ _
1 44 25,; 5,1 3,5 3,5 - - 3,5

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 49 25,3 5,1 3,4 3,4 - - 3,4
TECHNIK W _ _ _

4; 25,; 5,i 3,4 3,4 - - 3,4

ELEKTROTECHNIK M 23 26,0 5,3 3,4 3,4 - " 3,4
W _ _ _ _ _

I 23 26,0 5,; ..3,4. ;3, - - 3,4

BAUINGENIEURWESEN M 12 26,5 5,5 3,4 3,4 - 3,3
W - _ _ _ _ _ _
I 12 26,5 5,5 3,4 3,4 - 3,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 84 25,7 - 5,2 3,4 3,4 - - 3,4
-

84 25,7 5,2 3,4 3,4 3,4

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 128 25,7 5,2 3,4 3,4 3,4

128 25,7 5,2 3,4 3,4 3,4

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 128 25,7 5,2 3,4 3,4 3,4

128 25,7 5,2 3,4 3,4 3,4

INSGESAMT M 435 25,4 5,3 3,9 3,6 0,0 0,0 3,6
1

435 25,4 5,3 3,9 3,6 0,0 0,0 3,6
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DEUTSCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANGENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENUEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENEEREICH •

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

HOCHSCHULBE-
ALTER RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTItttATRI-1 J NGA:EURLAUBU
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCH HNITT IN REN

STUDIUM
AUSSERHALB I FACH-

0.1BUNDESGEB. $EMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL C : NUR BAYERISCHE BEAMTEKFACHHOCHSCHULE

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH)

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
-SCHAFTEN .

ARCHIV- UND M 10 24,8 4,9 3,9 3,9 - - 3,4
BIBLIOTHEKSWESEN W 37 24,0 . 4,2 4,1 3,9 0,1 - 3,2

I . 47 24,1 : 4,3 4,0 3,9 0,1 - 3,2
. .

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 24,8 4,9 - 3,9 3,9 - _ 3,4
W 37 24,0 4,2 4,1 3,9 0,1 - 3,2. I 47 24,1 4,3 4,0 3,9 0,1 - 3,2

RECHTS- W/RTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

RECHTSPFLEGE M 18 25,9 4,7 3,8 3,7 0,1 3,3W ' -
37 23,4 3,7 3,3 3,3 0,0 0,1 3.3

I 55 24,2 4,0 3,5 , 3,4 0,1 0,1 3,3

1NNERE VERWALTUNG M 633 27,6 3,9 3,2 3,1 0,1 - 3,0
JUSTIZVOLLZUG..TeIZEI, W 250 23,5 3,7 3,5 3,5 0,0 - 3,3
SOZIALYERSICHER I 883 26,5 3,9 3,3 3,2 0,1 3,1

T1NANZVERWALTU .NG, M 137 26,2 4,3 • 3,4 3,3 0,0 - 3,3

STEUERVERWALTUNG W 151 23,4 3,5 3,3 3,3 0,0 - 3,3
I 288 24,7 3,9 3,4 3,3 0,0 . - 3,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 788 27,3 4,0 3,2 3,2 • 0,1 - 3,0
W 438 23,5 3,6 3,4 3,4 0,0 0,0 3,3
I 1226 26,0 3,9 3,3 3,2 0,1 0,0 3,1

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 798 ,27,3 4,0 3,2 3,2 0,1 - 3,0
W • 475 23,5 3,7 3,5 3,4 0,0 0,0 3.3
I 1273 25,9 3,9 3,3 3,3 0,1 0,0 3,1,

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 798 27,3 4,0 3,2 3,2 0,1 - 3,0
W 475 23,5 3,7 3,5 3,4 0,0 0,0 3,3
I 1273 25,9 3,9 3,3 3,3 0,1 0,0 3,1

INSBESAHT M 798 27,3 4,0 3,2 3,2 0,1 3,0
475 23,5 3,7 3,5 3,4 0,0 0,0 3,3
1273 25,9 3,9 3,3 3,3 0,1 0,0 3,1

HOCHSCHULEN INSGESAMT EINSCHLIESSLICH UNIVERSITAET DER DUNDESWEHR MENCHEN UND BAYER. KANTENFACHHOCHSCHULE

INSGESAKT N 14705 27,8 7,4 6,4 5,9 0,2 0,1 5,4
8378 26,5 6,5 6,0 5,7 ' 0,2 .0,1 5,4

1 23083 27,3 7,0 6,3 5,9 0,2 0,1 5,4
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TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT GESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGAGEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

MAGISTER

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULGE-IERSTIMMATRI- GEURLAUBUNGI STUDIUM

NGRECHTIGU KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB
B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG DAUNDESGEB.

DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE 8EAMTENFACHHOCHSCHULE

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

FACH -
SEMESTER

EV. THEOLOGIE M 1 . . . . . . •W 1

I 2 30,8 10,4 3,9 3,9 - 3.5 6,7

PHILOSOPHIE M 13 31,5 11,8 6,6 6,4 0,2 2,6 6,5
W _ _ _ _ _ _ _

I 13 31,5 11.8 6,6 6,4 0,2 2.6 6,5

GESCHICHTE M 1 . . • •W 2

1 3 28,1 *8,( 0 :) 8, 6,1 3 7, 1, 0, 7,1

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU- M 7 28,1 7,5 6,6 6,6 0,1 0,1 6,1
MENTATION, PUBLIZISTIK W 6 26,0 6,4 5,8 5,8 - - 5,7

I 13 27,1 6,9 6,2 6,2 0,1 0,1 5,9

ALLGEMEINE U. VERGLEI- M - - - - - - - -
CHENDE LITERATUR- W 1
U.SPRACHWISSENSCHAFT I 1 . . . . , •_

GERMANISTIK (DEUTSCH, M 6 30,7 10,3 5,0 5,0 - 2,7 5,6
GERMANISCHE SPRACHEN W 12 30,1 10,7 7,4 6,9 0,5 0,6 6,4
OHNE ANGLISTIK) I 18 30,3 10,6 6,6 6,3 0,3 1,3 6,1

•ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M 1 •W 5 30,6 8,6 7,6 .
6,2 1,4 1,2 6,2

1 6 30,5 8,6 7,6 6,5 1,2 1.0 6,5

•ROMANISTIK M 1 • .W 5 32,0 13,5› •'(,3 7,2 0,1 2,0 8,0

I 6 31,7 12,2 7,1 7,0 0,1 1,7 7,5

SLAWISTIK, BALTISTIK, M _ _ _ _ _ _ _ _
FINNO-UGRISTIK W 2 33,7 12,8 7,3 7,3 - 2,8 5,3

I 2 33,7 12,8 7,3 7,3 - 2,8 5,3

AUSSEREUROPAEISCHE M 2 35,9 13,1 7,6 5,9 1,8 2,3 4,4
SPRACH- U. KULTURWISSEN- W 2 28,8 9,3 5,3 4,3 1,0 3,3 6,8
SCHAFTEN I 4 32,4 11,2 6,5 5,1 1,4 2,8 5,6

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 3 43,0 22,9 3,9 3,9 - 0,8 4,6
W 5 31,5 10,8 7,8 6,4 1,6 0,8 7,9
I 8 35,8 15,4 6,4 5,5 1,0 0,8 6,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 35 31,7 11,2 6,1 6,0 0,2 1,7 6,0
W 41 30,0 10,1 7,0 6,4 0,7 1,2 6,6
I 76 30,8 10,6 6,6 6,2 0,4 1,4 6,3

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M 3 33,8 12,6 8,9 8,9 2,7 8,9
3 34,0 15,6 7,7 6,6 1,2 2,0 5,9
6 33,9 14,1 8,3 7.7 0,6 2,3 7,4

RECHTSWISSENSCHAFT M _ _ _ _ _ _ _ -
W 1 . . . . . - .
I 1 . . . . .

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 33,8 12,6 8,9 8,9 2.7 8,9
4 32,7 14,5 7,6 6,7 0,9 2,5 6,2
7 33,2 13,6 8,1 7,6 0,5 2,6 7,4

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT M - - - - - - -
ALLGEMEIN W 4 33,6 13,3 5,5 5,0 0,5 1,1 5,7

I 4 33,6 13,3 5,5 5,0 0,5 1,1 5,7

DARSTELLENDE KUNST, FILM M
UND FERNSEHEN, THEATER- W 4 29,0 8,7 7,6 7,6 7,4
WISSENSCHAFTEN I 4 29,0 8,7 7,6 7.6 7,4

MUSIK
1
1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
W 9 30,4 10,4 6,4 6,1 0,3 0,6 6,3
I 9 30,4 10,4 6,4 6,1 0,3 0,6. 6,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 38 31,9 11,3 6,4 6,2 0,2 1,8 6,2
W 54 30,2 10,5 6,9 6,3 0,6 1,2 6,6
1 92 30,9 10,8 6,7 6,3 0,4 1,4 6,4
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NOCH: TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTAKOENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAEMEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE.
STUDIENBEREICH

DIPLOM (U)

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNBEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNGI STUDIUM
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUKDESGEB.

_ _ _ _ _ _ OURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

SPRACH- UND KULTURWISSEN+
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE M 13 30,2 8,6
W _

I 13 30,; 8,6

PSYCHOLOGIE M 5 29,9 8,6
W 6 31,1 12,1
I 11 30,5 10,5

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M - - 7
W 1

1 1 e•

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 18 30,1 8,6
W 3 30,6 11,5
I 25 30,2 9,4

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

4,7

4,;

7,7
5,9
6,7

5,5
6,0
5,6

4,6

4,6

7,3
5,9
6,5

5,4
6,0
5,5

0,0

0,7)

0,4

0,2

0,1

0,1

FACH-
SEMESTER

1,7 5,6

1,7 5,6

6,4
1,7 5,7
0,9 6,0

•

1,2 5,8
1,4 5,7
1,3 5,8

•POLITIKWISSENSCHAFT M 2
W 1I 3 41,9 15, 5 8,7 8,7 0,3 •

7,2

SOZIALWISSENSCHAFTEN M _ _
W 2 32,7 8,8 6,6 6,6 1,0 6,6
I 2 32,7 8,8 6,6 6,6 1,0 6,6

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 15 27,2 7,0 5,8 5,7 0,2
LEHRE W 3 25,7 5,9 5,9 5,9

18 26,9 6,8 5,8 5,7 0,1

VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 3 . . . . • .W 1 •

I 4 32, 10,1 7,5 6,4 9 0,8 2,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 20 29,4 8,9 6,4 6,2 0,3 0,4
W 7 31,1 7,2 6,6 6,6 0,1 0,3
I 27 29,8 8,4 6,5 6,3 0,2 0,4

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

5,2
5,9
5,3

5,9

5,5
6,4
5,7

MATHEMATIK M 4 30,7 9,6 5,8 5,8 - 2,0 6,2
W _ _ _ _ _ _ _ _

I 4 30,7 9,6 5,8 5,8 - 2,0 6,2

INFORMATIK M 3 29,1 9,8 5,5 5,5 - 3,0 6,0
W _ _ _ _ _ _ -
I 3 29,1 9,8 5,5 • 5,5 - 3,0 6,0

PHYSIK, ASTRONOMIE M 7 26,6 6,8 6,5 6,5 - - 6,5
W _ - _ _ _ _ _

I 7 26,6 6,8 6,5 6,5 - - 6,5

CHEMIE UND BIOCHEMIE M 3 27,1 6,3 5,7 5,7 - 0,7 5,5
W - _ _ _ - - _ _
I 3 27,1 6,3 5,7 5,7 - 0,7 5,5

BIOLOGIE M 3 28,8 7,5 7,5 7,5 - - 6,8
W 4 27,9 8,2 7,5 7,4 0,3 0,5 7,2
I 7 28,3 7,9 7,5 7,4 0,1 0,3 7,0

GEOWISSENSCHAFTEN M 4 33.6 8.6 8,2 8,2 0,3 - 6.5
(OHNE GEOGRAPHIE) W 1I 5 31,9 7,8 7,5 7,5 0,2 .

6,1

GEOGRAPHIE M 3 28,2 8,0 6,0 6,0 _ 2,2 6,2
W _ _ _ - _
I ; 28,; 8,0 6,0 6,0 - 2,2 6,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 27 29,0 8,0 6,5 6,5 0,0 0,9 6,3
W 5 27,3 7,5 • 6,9 6,8 0,2 0,4 6,7
I 32 28,7 7,9 6,6 6,6 0,1 0,9 6,4

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 1 .
W 1
I 2 26,2

GETRAENKE-, LEBENS- M 2 25,5
MITTELTECHNOLOGIE •W - -

I • 2 25,5

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M 1 .
W 1
I 2 29,6

FORSTWISSENSCHAFT M 1W _ .

I 1

7,9 5,3 5,9 0,3

6,0 5,5 5,5

6,0 5,5 5,5

9,1 6,5 6,5

•

1,;

1,8

5,5

5,5

5,5

6,6
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AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN 2UM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG GE-
FAECHERGRUPPE fSCHL.
STUDIENBEREICH.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
RECHTIGUNG KULATION B. lHOCHSCHUL- UND UNTER-

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG
-/YMI CRWITT -ÄHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE 8AYER1SCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FACH -
SEMESTER

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 5 27,7 7,8 6,0 6,0 - 0,4 6,0
W 2 28,3 10,0 6,0 6,0 0,3 3,3 6,3
1 7 27,9 8,4 6,0 6,0 0,1 1,2 6,1

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 19 28,0 7,5 6,4 6,4 _ 0,2 6,3
TECHNIK W _ _ _ _ _ _

I 19 28,0 7,5 6,4 6,4 - 0,; 6 -  , ;
ELEKTROTECHNIK M 11 27,0 7,5 5,8 5,8 - 1,0 6,4

W _ _ _ _ _ _ - _

I 11 27,0 7,5 5,8 5,8 - 1,0- 6 -  , 4
ARCHITEKTUR M 6 30,0 9,2 6,4 6,4 - 0,8 6,2

W 4 26,3 5,7 5,1 5,1 - 0,3 5,1
I 10 28,6 7,8 5,9 5,9 - 0,6 5,8

BAUINGENIEURWESEN M 4 25,1 6,6 5,1 5,1 _ 1,0 5,6
W _ _ _ _ _ _ _ _

I 4 25,1 6,6 5,1 5,1 - 1,0 5,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 40 27,7 7.7 6,1 6,1 - 0,6 6,3
W 4 26,3 5,7 5,1 5,1 - 0,3 5,1
I 44 27,6 7,5 E,0 6,0 0,6 6,2

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 110 28,7 8,1 6,2 6,1 0,1 0,7 6,0
W 25 29,2 8,5 6,2 6,2 0,1 0,9 6,1
I 135 28,8 8,2 6,2 6,1 0,1 0,8 6,0

DIPLOM (U)/
MAGISTER,
AUFBAUSTUDIUM

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 6 28,5 10,3 7,1 7,1 2,7 3,8
WESEN

6 28,5 10,3 7,1 7,1 2,7 3,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 6 28,5 10,3 7,1 7,1 _ 2,7 3,8
W _ _ _ _ _ _ _
1 6 28,5 10,3 7,1 7,1 - 2,7/ 3- ,8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 6 28,5 10,3 7,1 7,1 - 2,7 3,8
W _ _ _ _ _ _ _ _
I 6 28,5 10,3 7,1 7,1 - 2,7 3,8

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M /54 29.5 9,0 6.3 6,2 0,1 1,1 6,0
W 79 29,9 9,9 6,7 6,3 0,4 1,1 6,4
I 233 29,6 9,3 6,4 6,2 0,2 1,1 6,1

PROMOT/ONEN

PROMOTION
(ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

SPRACH- UND KULTURWISSENH
SCHAFTEN

••.EV. THEOLOGIE M 1 • • . '
W 1
1 2 32. 10,1 4,1 4,1 - 5,3 5,1

KATH..THEOLOGIE M 7 39,2 15,6 8,3 6,7 0,1 4,1 710
W 1

8 39,6 16,0 8,9 7,3 0,1 4,; 7,5

PHILOSOPHIE M 4 36,3 15,5 5,7 5,6 - 6,4 7,6
W _ _ . _ _

I ; 36,; 15,; 5,7 5,6 6,4 7,6

GESCHICHTE M - - - -
''•

W 1 • . .

••
I 1 • • . .

• .PSYCHOLOGIE M 1 . 'W _ • • ' _ _

1 1 • • *

FAECHERGRUPPE 2USAMMEN M 13 37,9 14,9 7,5 6,6 0,1 4,7 6,9
W 3 36,0 15,5 7,0 6,5 - 5,7 8,E
I 16 37,5 15,0 7,4 6,6 0,1 4,9 7,2

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

POLITIKWISSENSCHAFT M _ _ _ _

W 1 .
I 1 . . •

SOZIALWISSENSCHAFTEN M 1 . . . . .W _ _ _ _

I 1 . . •
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AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN.MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTANDEKE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-1ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG STUDIUM
RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB FACH-
B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGEB. SEMESTER

DURCH CHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

RECHTSWISSENSCHAFT . m 6 31,2 11,3 5,4 4,9
W 2 32,7 14,0 5,3 4,8
I 8 31,6 12,0 5,4 4,9

*VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE M 1W - - - .
-

4,4
5,5
4,7

I 1 . . . . ..

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 8 32,3 12,0 7,4 5,0 - 3,5
W 3 31,7 13,3 6,0 5,6 - 5,2
I . 11 32,1 12,4 7,0 5,2 - 4,0

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

5,8
5,3
5,7

. •

5,9
6,0
5,9

•MATHEMATIK M 3 • • • •
• • •

4 32,2 13,5 7,0 6,1 1,0 4,1 8,0

PHYSIK, ASTRONOMIE M 6 32,7 . 12,5 6,2 6,4 - 3,4 6,7
W - _ _ _ _ - _ _
I 6 32,7 12,5 6,2 6,4 - 3,4 6,7

CHEMIE UND BIOCHEMIE M 9 31,1 12,1 10,4 8,8 0,2 0,8 8,E
W 7 33,8 14,8 5,9 7,6 0,3 3,7 7,8
1 16 32,3 13,3 8,4 8,3 0,2 2,1 8,3

LEBENSMITTELCHEMIE m 1 • • • '. • .
' 'W 1 •

I 2 30,9 12,9 9,/: , 9,4 _ , 2,0 9,4

PHARMAZIE M 1

1

BIOLOGIE M 3 32,7 14,4 1,7 3,5 - 6,5 5,2
w 5 34,3 14,9 10,9 6,5 0,2 3,2 5,8
I 8 33 7, 14,7 7,4 5,9 0,1 4,4 5,6

GEOWISSENSCHAFTEN M 2 31,3 13,3 0,5 . - - 5,3 5,3
(OHNE GEOGRAPHIE) W - - -. - - - -

I 2 31,3 13,3 0,5 - - 5,3 5,3
.

* •GEOGRAPHIE M 1 . • • • •
W - - - - _ _ - -

1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 26 32,0 13,0 6,8 . 7,3 0.2 3,4 7,6
W 14 33,2 14,0 8,1 7,4 0,2 3,0 7,2
I 40 32,4 13,4 7,3 7,3 0,2 3,2 7,5

HUMANNEDIZIN

HUMANNEDIZIN (OHNE m 34 32,7 13,0 7,2 6,7 0,1 2,6 6,6
ZAHNVEDIZIN) W 9 33,0 13,0 8,3 7,2 - 1,2 7,0

I 43 32,8 13,0 7,4 6,8 0,0 2,3 6,7

ZAHNMEDIZIN M 8 31,9 12,1 3,5 5,3 - 4,2 6.1
w 2 30,5 11,5 4,8 6,2 - 2,5 5,3
I 10 31,6 12,0 3,8 5,4 - 3,9 5,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 42 32,6 12,8 6,5 6,5 0,0 2,9 6,5
W 11 32,5 12,7 7,7 7,1 - 1,5 6,7
I 53 32,6 12,8 6,7 6,7 0,0 2,6 6,5

VETERINAERMEDIZIN

VETERINAERMEDIZIN M 7 32,8 12,5 5,3 5,1 1,3 3,9 7,9
W 1
T 8 33,0 12,5 6,0 4,9 1,2 3,7 7,7

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 7 32,8 12,5 5,3 5,1 1,3 3.9 7.9
w 1
I 8 33,0 ' 12,; 6,0 4,9 .1,2 3,"7 7,7

AGRAR-, FORST- UND -
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARMISSENSCHAFTEN F4 3 39,7 21,1 2,8 3,9 6,7 4,6

3 39,7 21,1 2,8 3,9 6,7 4,6

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 39,7 21,1 2,8 3,9 6,7 4,6

3 39,7 21,1 2,8 3,9 6,7 4,6

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 5 34,2 13,9 11,4 5,7 - 2,0 5,3
TECHNIK w .... ... - . . ._ . . ... . .

I 5 34,2 13,9 11,4 5,7 - 2,0 5,3

ELEKTROTECHNIK m 3 32,1 11,7 7,0 3,7 . - 3,7 7,4

3 32,1 11,7 7,0 3,7 3,7 7,4
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NOCH: TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
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PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG

B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
KULATION B. HOCHSCHUL - UND UNTER -
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG

DURCHSCHNITT IN JAHREN
----------------------

STUDIUM
AUSSERHALB FACH-

D.BUNDESGEB. SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESkEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

ARCHITEKTUR M - - - - - - - -.W 1 .
I i

BAUMGENIEURWESEN M 2 32,3 10,9 7,9 8,4 2,5 5,2
W _ _ _
1 2 32,3 10,9 7,9 8,4 - 2,5 5,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 10 33.2 12.7 9,4 5.4 - 2.6 5,q
W 1
I 11 32,7 12,4 8,9 5,2 - 2,9 5,7

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 109 33,3 13,3 6,8 6,3 0,2 3,4 6,8
W 33 33,0 13,5 7,6 6,7 0,1 3,0 6,9
I 142 33,2 13,3 7,0 6,4 0,1 3,3 6,8

PROMOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

PHILOSOPHIE M 5 37,8 19,2 8,6 6,6 1,7 2,6 7,9
_

I . 5 37,8 19,2 8,6 6,6 1,7 2,6 7,9

GESCHICHTE M 4 38,6 19,0 8,4 8,1 0,4 3,3 9,9
_

I 4 38,6 19,0 8,4 8,1 0,4 3,3 9,9

GERMANISTIK (DEUTSCH, N 1 • '
GERMANISCHE SPRACHEN W 4 36,9 17,2 10,5 9,2 1,3 3,9 9,5
OHNE ANGLISTIK) I 5 37,3 16,3 10,1 9,1 1,0 3,9 9,3

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK M - - - - - - -
W 1 .I 1 ••••.

AUSSEREUROPAEISCHE M 4 35,8 12,1 6,3 6,3 - 3,8 6,8
SPRACH- U. KULTURWISSEW W - - - - - - - -
SCHAFTEN I 4 35,8 12,1 6,3 6,3 - 3,8 6,8

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 14 37,5 16,5 7,9 7,1 0,7 3,2 8,2
W 5 34,9 14,7 9,3 8,3 1,0 3,7 8,2
I 19 36,8 16,0 8,2 7,4 0,8 3,3 8,2

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 14 37,5 16,5 7,9 7,1 0,7 3,2 8,2
W 5 34,9 14,7 9,3 8,3 1,0 3,7 8,2
I 19 36,8 16,0 8,2 7,4 0,8 3,3 8,2

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 123 33,8 13,6 7,0 6,4 0,2 3,4 6,9
W 38 33,2 13,7 7,8 7,0 0,2 3,1 7,1
I 161 33,7 13,6 7,2 6,5 0,2 3,3 7,0

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF.)

STAATSE)AMEN/
1.STAATSPRUE-
FUKG

RECHTS- WIRTSCHAFTS- U.
SOZIAL4SSENSCHAFTEN

RECHTSWISSENSCHAFT M 3 30,3 10,5 6,8 5,8 1,0 1,3 4,8
W 3 27,7 5,5 5,5 5,5 - 5,5
I 6 29,0 8,0 6,2 5,7 0,5 0,7 5,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 30,3 10,5 6,8 5,8 1,0 1,3 4,8
W 3 27,7 5,5 5,5 5,5 - 5,5
I 6 29,0 8,0 6,2 5,7 0,5 0,7 5,2

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAFTEN

PHARMAZIE M 3 30,1 8,1 5,9 5,9 - 1,3 5,4
PJ 5 29,8 8,9 6,7 6,7 - - 6,7
I 8 29,9 8,6 6,4 6,4 - 0,5 6,2

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 30,1 8,1 5,9 5,9 - 1,3 5,4
W 5 29,8 8,9 6,7 6,7 - 6,7
I 8 29,9 8,6 6,4 6,4 - 0,5 6,2

HUMANMEDIZIN

HUMANMEDIZIN (OHNE M 35 29,4 9,1 7,3 7,3 0,2 0,5 7,2
ZAHNMEDIZIN) W 23 30,5 10,5 7,5 7,4 0,4 1,4 7,3

I 58 29,8 9,7 7,4 7,4 0,3 0,9 7,2

ZAHNMEDIZIN M 4 31,5 9,0 6,9 6,9 0,1 - 6,4
W - - - - - - -
I 4 31,5 9,0 6,9 6,9 0,1 - 6,4

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 39 29,6 9,1 7,3 7,3 0,2 0,4 7,1
W 23 30,5 10,5 7,5 7,4 0,4 1,4 7,3. I 62 29,9 9,6 7,4 7,3 0,3 0,8 7,2
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DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESANT

ALTER
HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI-
RECHTIGUNG KULATION B.

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS

HOCHSCHULEN INSGESAMT

DURCH

I BEURLAUBUNG
HOCHSCHUL-I UND UNTER-
SEMESTER I BRECHUNG

CHN1TT /N JAHREN

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.
FACH-
SEMESTER

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN (JND OHNE BAYERISCHE BEANTENFACHHOCHSCHULE

VETERINAERMEDIZIN

VETERINEERMEDIZIN M 6 27,7 7,2 5,6 5,6
W 1
I 7 28,6 7,0 5,:7 5,;

FAECHERGRUPPE ZUSAMEEN M 6 27,7 7,2 5,6 5,6
W 1
I 7 28,6 7,0 5,; 5.7

PRUEFUNG ZUSAMEEN M • 51 29,5 8,9 7,0 6,9 0,2
W 32 30,2 9,7 7,1 7,1 0,3
I 83 29,8 9,2 7,0 7,0 0,2

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 51 29,5 8,9 7,0 6,9 0,2
W 32 30,2 9,7 7,1 7,1 0,3
I 83 29,8 9,2 7,0 7,0 0,2

LA GRUND- UND
HAUFTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

1)
LA GRUNDSCHULEN

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALKUNDE M - _ - -
W 1 • .
I 1 . . . .

FAECHERGRUPPE ZUSANNEN M - '
-W 1

• . 7 7 7

I 1 •

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT •

0,7 5,5

0,6 5,6

0.7 5,5

0,6 5,6

0,6 6,7
1,0 7,0
0,7 6,8

0,6 6,7
1,0 7,0
0,7 6,8

MUSIK M _ _ _ _
• • -W 1 7 7 7 •

I •1 • - • .

FAECHERGRUPPE ZUSAMEEN M - - -
W 1

- 7 -
• : 7

I 1 . •

PRUEFUNG ZUSAMMEN

4,3

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAEWEN M - -

1 2 24,7 5,8
•

4,3 4,3 - 4,3

LA GYMNASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

2)
LA GYNNASIEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

GERMANISTIK M 1 . • • • • •
• W 1 • : • • • •

I 2 33,4 9,0 9,0 9,0 - _ 8,8

ANGLISTIK M 1 • •
W 1 • • •
1 2 26,i 6,3 6,3 6,3 _ 0,3 6,3

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 31,9 8,3 8,3 8,3 _ _ 8,3
W 2 28,2 7,0 7,0 7,0 _ 0,3 6,8
I 4 30,1 7,6 7,6 7,6 - 0,1 7,5

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNSTERZIEHUNG M - -
W 1 •

7 ._.
• 7

I 1 . • • .

MUSIK M _ - _ _ _ _
•W 1 7

1 1 • - • • - • •

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M - - - - - - _ _
W 2 25,8 6,3 5,3 5,3 - 0,8 4,8
I 2 25,8 6,3 5,3 5,3 - 0,8 4,8

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 2 31,9 8,3 8.3 8,3 - - 8,3
W 4 • 27,0 6,6 6,1 6,1 - 0,5 5,8
I 6 28,6 7,2 6,8 6,8 - 0,3 6,6

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 2 31,9 8,3 8,3 8,3 - - 8,3
W 4 27,0 6,6 6,1 6,1 - 0,5 5,8
I 6 28,6 7,2 6,8 6,8 - 0,3 6,6

1) Nachweis des gewählten IJnterrichtsfachs.- 2) Nachweis des vcm Absolventen alS erstes genannten Faches der Fächerverbindung.
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NocH: TABELLE 2.5.2 AUSLAEKOISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIEKGAEKGEN,
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PRUEFUKGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH'

GE-
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUKEEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- I UND UNTER-

B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG
DURCH CHNITT /N J.HREN

STUDIUM
AUSSERHALB FACH-

D.BUNDESGEB. SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERS/TAET DER BUNDESWEHR MUEKCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

LA SONDER-
SCHULEN

LA SONDER -
SCHULEN

SPRACH- UND KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

1)

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN M 1

1
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1

• • •

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1

1

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMM •• •EN M 1

1
1.STAATSPRUE- M 3 30,3 9,9 7,3 7,3 1,0 7,3
FUNG LEHRAMT W 6 26,2 6,3 5,5 5,5 0,3 5,3
ZUSAMMEN I 9 27,6 7,5 6 1 6,1 0,6 5,9

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (FH)

SPRACH- UKV KULTURWISSEN-
SCHAFTEN

-EV.RELIGIONSPAEDAGOGIK M
1
1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M
1
1

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

SOZIALKESEN M 2 28,4 7,1 7,1 7,1 - - 4,1
W 8 27,1 7,1 5,9 5,3 0,8 - 4,4
/ 10 27,4 7,1 6,2 5,7 0,7 - 4,3

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 16 27,5 6,5 5,6 5,3 0,3 0,1 5,1
LEHRE W 4 23,7 4,6 4,7 4,7 - - 4,7

I 20 26,8 6,1 5,5 5,2 0,3 0,1 5,0

WIRTSCHAFTSINGENIEUR- M 2 - • . . .'
WESEN W 1 •

I 3 26,0 5,9 5,9 5,9 _ - 4,6

FAECHERGRUPPE ZUSA EN M 20 27,5 6,5 5,9 5,6 0,3 0,1 5,0
W 13 25,9 6,1 5,5 5,1 0,5 - 4,5
I 33 26,9 6,4 5,7 5,4 0,4 0,0 4,8

MATHEMATIK, NATURW/SSEN-
SCHAFTEN

'•'INFORMATIK M 3 - .• ..,
W 1I 4 29,0 5,6 5,1 5, .

1 0,1 5,0

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 3 . • . • • . .

W 1
1 4

29,8 5,6 5,1 5,1 '
0,1 - 5,0

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

AGRARWISSENSCHAFTEN M 1

1

GARTENBAU, LANDESPFLEGE M - 77 - 7 7 "..w 1
X 1

. .
FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1

W 1
I 2 25,2 5,7 5,7 5,4 0,3 - 4,7

-----__
1) Sonderpädagogische Fachrichtung.
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AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG
ALTER RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER-

B.ABSCHLUSS ABSC_HLUSS SEMESTER BRE"CMONG
D-URCR-SEgiiir-rii-jÄgREW

HOCHSCHULEN INSGESAMT

STUDIUM
AUSSERHALB

D.BUNDESGEB.

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELEKTROTECHNIK

ARCHITEKTUR

INNENARCHITEKTUR

BAUINGENIEURWESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

GESTALTUNG

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

PRUEFUNe ZUSAMMEN

*SONSTIGER
ABSCHLUSS
KURZSTUDIUM

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN

BRAUWESEN (DIPLOM-
BRAUMEISTER)

FAECHERGRUPPE

FRUEFUNG

PRUEFUNGSGRUPPE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

BUEHNENREIFE-/
KONZERTREIFE-
PRUEFUKV

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

M 26 27,0 5,7 5,0 4,9
W _ _ _ _ _
I 26 27,0 5,7 5,0 4,9

M 11 26,2 5,7 5,3 5,3
W _ _ _ _ _
I 11 26,2 5,7 5,3 5,3

M 8 28,2 6,9 5,2 5,1
W 4 24,6 5,5 4,2 4,2
I 12 27,0 6,4 4,9 4,8

M 2 27,5 7,5 5,5 5,5
W _ _ _ _
I 2 27,5 7,5 5,5 5,5

M 5 27,1 7,4 5,6 5,6
W _ _ _ _ _
I 5 27,1 7,4 5,6 5,6

M 52 27,0 6,1 5,2 5,1
W 4 24,6 5,5 4,2 4,2
1 56 26,8 6,1 5,1 5,1

m 1
w - - -

1 1 •

M 1
w - - - - -

1 1
77 27,2 6,2 5,4 5,2
20 25,4 5,8 5,1 4,8
97 26,9 6,1 5,3 5,2

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM M
UND FERNSEHEN, THEATER- W
WISSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

PRUEFUNG ZUSAMMEN M

SOLISTEN-
PRUEFUNG

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M

3 27,3

3 27,3

3 27,3

; 27,3

3 27,3

27,3

80 27,3
20 25,4
100 26,9

1
1
2

1
1
2

1
1
2

7,9

7,9

7,9

7,9

7,9

7,9

6,3
5,8
6,2

3,5

3,;

3,5

3,;

3,5

3,;

5,3
5,1
5,2

3,5

3,;

3,5

3,;

3,5

3,;

5,2
4,8
5,1

25,3 5,3 4,8 4,8'

25,3 5,3 4,8 4,8

25,3 5,3 4,8 4,8

11 26,7
5 26,4
16 26,6

11 26,7
5 26,4
16 26,6

7,2
8,2
7,5

7,2
8,2
7,5

3,7
3,6
3,7

3,7
3,6
3,7

4,0
3,6
3,8

4,0
3,6
3,8

0,1

0,1

0,2

0,1

0,1

0,1

0,1
0,3
0,2

0,1
0,3
0,2

0,1
0,0

0,1
0,0

0,1

0,1

0,3

0,;

0,1

0,1

0,1

0,0

FACH-
SEMESTU

4,9

4,9

5,3

5,3

5,1
4,2
4 8

5,5

5,5

4,8

4,8

5,0
4,2
4,9

5,0
4,5
4,9

2,0 2,2

2,0 2,2

2,0 2,2

2,; 2 -  , 2
2,0 2,2

2,0 2 -  , 2
0,1 ' 4,9

4,5
0,1 4,8

1,8
3,4
2,3

1,8
3,4
2,3

4,8

4,8

4,8

4,9
3,9
4,6

4,9
3,9
4,6
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NOCH: TABELLE 2.5.2 AUSLAENDISCHE ABSOLVENTEN MIT BESTANDENER PRUEFUNG IM PRUEFUNGSJAHR 1984/85 NACH STUDIENGAENGEN,
DURCHSCHNITTSALTER UND ANGABEN ZUM STUDIENVERLAUF

PRUEFUNGSGRUPPE l HOCHSCHULBE- ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG STUDIUM
PRUEFUNG l GE- BESTANDENE ALTER RECHTIGUNG KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB
FAECHERGRUPPE ISCHL. PRUEFUNGEN B.ABSCHLUSS ABSCHLUSS SEMESTER j BRECHUNG D.BUNDESGEB.
STUDIENBEREICH L INSGESAMT ........ DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

NOCH TEIL A : OHNE UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN UND OHNE BAYERISCHE BEAMTENFACHHOCHSCHULE

FACH-
SEMESTER

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 11 26,7 7,2 3,7 4,0 1,8 4,9
5 26,4 8,2 3,6 3,6 0,1 3,4 3,9
16 26,6 7,5 3,7 3,8 0,0 2,3 4,6

SONST. KUENST-
LERISCHER AB-
SCHLUSS

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

DARSTELLENDE KUNST, FILM M 1
UND FERNSEHEN, THEATER- W
WISSENSCHAFTEN I 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1

1

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 1

1

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 13 26,6 7,0 3,9 4,2 1,5 4,9
6 26,1 7,6 . 3,8 3,8 0,1 2,8 4,1
19 26,5 7,2 3,9 4,1 0,0 1,9 4,7

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

AUFBAUSTUDIUM

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

ARCHITEKTUR M 2 30,8 13,2 1,4 - - 6,0 1.4
W 2 36,1 17,4 10,4 5,4 5,0 2,5 2,4
I 4 33,5 15,3 5,9 5,4 2,5 4,3 1,9

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 2 30,8 13,2 1,4 - - 6,0 1,4
W 2 36,1 17,4 10,4 5,4 5,0 2,5 2,4
I 4 33,5 15,3 5,9 5,4 2,5 4,3 1,9

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 2 30,8 13,2 1,4 - 6,0 1,4
W 2 36,1 17,4 10,4 5,4 5,0 2,5 2,4
I 4 33,5 15,3 5,9 5,4 2,5 4,3 1,9

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 2 30,8 13,2 1,4 6,0 1,4
W 2 36,1 17,4 10,4 5,4 5,0 2,5 2,4
I 4 33,5 15,3 5,9 5,4 2,5 4,3 1,9

INSGESAMT M 426 30,2 9,8 6,3 6,1 0,2 1,5 6,1
183 30,0 10,1 6,7 6,3 0,4 1,4 6,3
609 30,2 9,8 6,4 6,1 0,2 1,5 6,1
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FRUEFUNGSGRUPPE
PRUEFUNG
FAECHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

GE -
SCHL.

BESTANDENE
PRUEFUNGEN
INSGESAMT

ALTER
HOCHSCHULBE-
RECHTIGUNG
B.ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI- BEURLAUBUNG STUDIUM
KULATION B. HOCHSCHUL- UND UNTER- AUSSERHALB FACH-
ABSCHLUSS SEMESTER BRECHUNG D.BUNDESGEB. SEMESTER

DURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

TEIL B : NUR UNIVERSITAET DER BUNDESWEHR MUENCHEN

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

DIPLOM (U)

INGENIEURWISSENSCHAFTEN

ELEKTROTECHNIK M 1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1

PRUEFUNO ZUSAMMEN M 1

1

PRUEFÜNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 1

1

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
BAENGE

DIPLOM (FH)

RECHTS-, WIRTSCHAFTS- U.
SOZIALWISSENSCHAFTEN

BETRIEBSWIRTSCHAFTS- M 1
LEHRE W -

I 1

• • • • • • •

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 1 °
W _ _ _ _
I 1 . . . .

INGENIEURWISSENSCHAFTEN .

MASCHINENBAU/VERFAHRENS- M 3 31,6 5,0 4,6 4,5
TECHNIK W - _ _

1 3 •31,6 5,0 4,6 4,5

•BAUINGENIEURWESEN M 1W . • •
_ _

I -1

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN M 4 31,9 6,7 4,4 , 4,3

-
W _ _ _ _
I 4 31,9 6,7 4,4 4,3

PRUEFUNG ZUSAMMEN M 5 30,6 6,7 4,1 4,0
W _ . _
I ; 30,; 6.7 4,1 4,0

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAMMEN M 5 30,6 6,7 4,1 4,0
W _ _ _ _
I 5 30,; 6,7 4,1 4,0

INSGESAMT M 6 29,9 6,6 4,1 4,0
W _ _ _ _ _
I 6 29,9 6,6 4,1 4,0

HOCHSCHULEN INSGESÄMT EINSCHLIESSLIU, UNIVERITAET DER RUNDESWE MUENCHEN

‡ ‡ ‡

• • •

• • •

• • •

‡ ‡ ‡

INSGESAMT M 432 30,2 9,7 6,2 6,0 0,1 1,5
183 30,0 . 10,1 6,7 6,3 0,4 1,4

1 615 30,2 9,8 6,4 6,1 0,2 1,5

• • •

4,0

4,0

7

3,9

3,9

3,7

3,7

3,7

3,7

3,7

3,7

6,0
6,3
6,1



-113-

Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendaue

7 8 I 9 I 10 I 11 I 12 13

oder weniger Fachsemestern (%)

1 15 16 FS HS

Alter

Durchschnitt in Jahren

Magister

Geschichte

Studienbereiche mit 4 oder

veniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie

Erziehungswissenschaften

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volksvirtschaftslehre

Geographie

Promotion (Abschldprüfung

vorausgesetzt)

Geschichte

Rechtswissenschaft

Wirtschaftsvissenschaften

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

LA 2) Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gyonasien

Zusatzprüfung LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

Magister

Kunst, Kunstwissenschaft allg

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Siudienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Pr000tion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Abselventen

7

21

13

23

13

91

15

2

5
8

14

9

Universität Augsburg

I I l I I I i

-14,3 28,6 42,9 71,4 71,4 85,7 85,7 85,7 85,7

I I I

•

I I I I •I'I•I•le I
7,7 76,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

4,3 30,4 47,8 60,9 87,0 100

7,7 38,5 61,5 84,6 92,3 100

1,1 28,6 74,7 85,7 92,3 95,6 96,7 96,7 98,9

---- 26,7 60,0 80,0 93,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

40,0 40,0 60,0 60,0 80,0 80,0 80,0

12,5 12,5 25,0 25,0 37,5 37,5 62,5 75,0 75,0 75,0 75,0

7,1 14,3 21,4 35,7 57,1 64,3 64,3 64,3 64,3 78,6 78,6

I l

• • • • • • •

I f I I I
106 0,9 19,8 27,4 85,8 86,8 99,1 99,1 100

48 _________10,4 37,5 85,4 91,7 97,9 97,9 100

25 4,0 4,0 32,0 76,0 76,0 92,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _

49
1

i • •

- 6,1 16,3 46,9 79,6 91,8 95,9 95,9 98,0

450 I 1,6 , 7,3 ,14,7 44,9 ,65,1 ,79,1 ,88,7 ,93,n ,95,8 ,96,4 ,97,6

6

10

15

15

86

22

13

Unive-sität Bamberg

16,7 16,7 16,7 16,7 16,7 16,7 333 66,7 83,3 8 3 3 100

O

I I

1) FS Fachsemester; HS Hochschulsemester

2) LA Lehramt

I * ,1 1.1* I
40,0 53,3 100

6,7 46,7 73,3 00,0 93,3 100

7,0 12,8 22,1 37,2 65,1 86,0 973 100

13,6 59,1 72,7 81,8 9515 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

5,7

5,0

5,8

5,6

5,2

5,3

7,3

4,7

7,0

6,4

5,6

5,6

31,6

25,9

29,0

27,1

26,8

27,0

7,3 7,1 37,2

6,3 7,3 33,0

5,9 6,9 303

• 6 0

4,4 4,6 24,6

4,6 5,0 26,1

4,7 5,3 26,2

6,0 6,3 27,1

5,2 5,6 26,9

6,1 7,2 28,7

5,5 5,8 26,2

5,6 6,4 28,0

519 7,1 28,9

5,1 5,4 26,7



-114-

Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendaver sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

I 8  I  9 10 11 I 12 I 13 I 14 I 15 I 168 9 10 11 12

Studiendauer

FS I HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA berufliche Schulen

Zusatzprüfung LA Grundschulen

Zusatzprüfung LA Hauptschulen

Zusatzprüfung LA Gymnasien

Diplom (FH)

Sozialwesen

Auibaustudium

Architektur

Erziehungswissenschaften

Hochschule insgesamt

Magister

Adereurop. Sprach- und

ku1turw5ssenschaften

Diplom Univ

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Biologie

Geoökologie

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Promotion (Abschldprüfung

vorausgesetzt)

Betriebswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Blochemie

Biologie

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamen / 1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

48

22

6

25

29

1
5

2

106

12

2

429

3

29

13

20

18

18

8

6

6

5

10

6

7

36

47

23

13

25

Noch: Universität Bamberg

2,1 4,2 31,3 75,0 89,6 95,8 100 -

_______9,1 54,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

33,3 83,3 83,3

. •

80,0 80,0

100

24,0 48,0 68,0 84,0 92,0 100

24,1 75,9 86,2 100

80,0 100

I I I
0,9 0,9 13,2 31,1 58,5 71,7 84,0 96,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I

91,7 91,7 100

1 1 1 1 1

4,7 5,6 19,1 41,5 58,5 70,2 84,8 93,9 98,6 99,5 99,8
l

Universität Bayreuth

'1,1*1•1*1•1*1*C1* I

16,7 50,0 66,7

_ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 40,0

10,0 30,0 40,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7

13,8 34,5 75,9 93,1 100

_ _ _ _ _ _ _ _ 38,5 61,5 76,9 84,6 92,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,0 20,0 90,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,6 27,8 55,6 83,3 94,4 94,4 100

27,8 61,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I

1 •1 1 1 1 I I I

16,7 66,7 83,3 83,3 83,3 83,3 100

66,7 66,7 66,7 66,7 66,7 66,7 66,7 66,7

40,0 80,0 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

50,0 50,0 60,0 60,0 60,0 70,0 70,0 80,0

16,7 16,7 33,3 50,0 66,7 83,3 83,3 83,3

I I I I I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8,3 58,3 83,3 97,2 97,2 100 -

2,1 14,9 46,8 93,6 97,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

8,7 30,4 78,3 87,0 95,7 95,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ 23,1 76,9 84,6 92,3 92,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,0 28,0 56,0 76,0 80,0 88,0 88,0 96,0

4 , 7

4 , 4

4 , 7

5 , 7

4 , 8

2 , 6

4 , 8

4 , 4

5 , 6

6 , 3

5 , 6

6 , 7

2 4 , 7

2 4 , 6

2 5 , 6

2 6 , 7

2 6 , 6

34,0

5 , 2 5,4 26,9

1 , 8 7,4 28,7

5 , 2 6,0 27,2

5 , 6 6,0 27,0

5 , 8 6,2 26,2

5 , 9 6,1 26,7

6 , 2 6,2 26,8

5 , 2 5,3 26,1

5 , 5 7,2 32,7

5 , 4 9,3 29,8

4 , 7 7 0 9  2 9 , 5

5 , 6 8,6 29,5

6 , 2 7 , 2  3 1 , 3

5 , 1 5,2 25,8

4 , 5 4,6 24,7

4 , 8 5,5 26,0

4 , 9 4,9 25,6

6 , 2 6,4 26,8
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 1 £1-1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 15 16 FS HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Aufbaustudium

Außereurop. Sprach- und

Kulturwissenschaften

Sport, Sportwissenschaft

Hochschule insgesamt

Magister

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Oiplom Univ

Kath. Theologie

Erziehungswissenschaften

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Promotion ohne vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Erziehungswissenschaften

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Zusatzprüfung LA Grundschulen

Zusatzprüfung LA Hauptschulen

Zusatzprüfung LA Realschulen

Diplom (FH)

Kath, Religionspädagogik

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

1

20

314

8

32
24

5

1

29

8

9

8

Noch: Universität Bayreuth

0 0 0 •
___________________________________10,0 15,0 30,0 50,0 85,0 85,0 100

I I I I I

1,0 5,4 15,3 33,1 52,9 70,1 83,8 89,5 94,9 95,9 98,1
1 1 1 1 [ 1 1 1 f l

Universität Eichstätt

3,1 43,8 81,3 96,9 96,9 100

1 .

4 .

2 .

69
75

275

12,5 54,2 54,2 70,8 75,0 79,2 91,7

37,9 79,3 82,8 93,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

50,0 50,0 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

33,3 44,4 77,8 100 ------

25,5 50,0 62,5 75,0 100

o •

1 *1, 1
92,8 97,1 98,6 98,6 100

________2,7 80,0 94,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

l l I I I I I I

1,1 8,4 59,6 69,8 80,4 90,5 93,1 95,6 96,4 96,7 97,8
t

6,5

5,4

5,3

6,4

4,3

4,2

4,5

5 ,6

6:8

5,9

5,0
7,4

4,5

4,2

5,0

6,1

28,3

26,9

26,6

28,8

25,2
25,0
25,6

25 ,8

3,9 4,2 25,0

4,0 4,2 25,4

4,5 j 4,3 26,2
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der 6

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 8 9 ioj 11 [ 12 [ 13 14 15 16

oder weniger Fachsemestern (%)

Studiendauer Atter

FS HS

Ourchschnitt in Jahren

Magister

Geschichte

Germanistik (Deutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik)

Anglistik, Amerikanistik

Romanistik

Adereurop. Sprach- und

Kulturwissenschaften

Erziehungswissenschaften

Sozialwissenschaften

Kunst, Kunstwissenschaft allg,

Theaterwissenschaft

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ

Psychologie

Sozialwisserschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik ,

Oiplom-lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik

Promotion (Abschldprüfung

vorausgesetzt)

Evang, Theologie

Geschichte

Sozialwissenschaften

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informaiik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochenie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

6

16

14

6

23

34

10

7

303

69

22

11

23

16

7

9

5

7

5

9

10

14

18

27

23

213

20

18

53

45

25

43

26

85

119

60

Universität Erlangen-Nürnberg

1 1 1 1

1 1 1

1 1 1

1 1 1 1 1 1

12,5 37,5 50,0 75,0 93,8 93,8 100

I

28,6 28,6 42,9 71,4 85,7 100 ---

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 33,3 55,6 77,8 88,9 88,9 ›

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 40,0 80,0 80,0 100

14,3 42,9 57,1 57,1 57,1 71,4

20,0 80,0 100

11,1 22,2 33,3 44,4 55,6 88,9 88,9 100 -----

10,0 20,0 50,0 70,0 80,0 90,0 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 21,4 28,6 64,3 85,7 85,7

I I

14,8

1 1 1 1

18,5 29,6 37,0 66,7 77,8 81,5 85,2

13,0 47,8 73,9 91,3 95,7 100 ---------

-2,3 21,1 49,3 76,1 87,8 96,2 97,2 • 99,1 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,0 20,0 50,0 60,0 70,0 30,0 95,0 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 22,2 61,1 83,3 94,4 100 ----------

7,5 22,6 41,5 60,4 73,6 88,7 .96,2 98,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,2 6,7 28,9 80,0 86,7 95,6 97,8 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,0 8,0 32,0 48,0 80,0 84,0 88,0 96,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,6 34,9 65,1 83,7 90,7 97,7

1 1 1 7,7 126,9 134,6 169,2 1 88,5 1 88,5 192,3

_ _ _ _ _ _ _ _ 1,2 2,4 5,9 42,4 69,4 89,4 94,1 98,8 98,8

0,8 0,8 1,7 9,2 30,3 58,0 81,5 88,2 91,6 95,0

1,7 1,7 10,0 33,3 60,0 60,0 93,3 96,7 100 ---•----- -

7 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 14,3 42,9

9 I 11,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 31,3 68,8

1,4 21,4 21,4 28,6

2,9

71,4 71,4 71,4 71,4

11,1 11,1 44,4 44,4

16,7 16,7 16,7 33,3

100

35,7 42,9 50,0 50,0 71,4

16,7 33,3 66,7 83,3 83,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 13,0 30,4 39,1

2,9 2,9 2,9 2,9 14,7 20,6

10,0 .20,0 .30,0

I I
14,3 114,3 114,3 14,3 28,6 28,6

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,0 2,3 47,5 81,8 92,4

13,6 18,2

- 9,1 9,1

I. .

69,6 95,7 98,6 98,6 100

18,2 27,3 36,4 54,5 63,6

27,3 72,7 72,7 90,9 90,9

1

71,4 100

44,4 66,7

66,7 e3,3

71,4 78,6

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

56,5 56,5

23,5 32,4

30,0 30,0

I

42,9 57,1

97,0 98,7

63,6 72,7

90,9 .90,9

6,1 6,7 30,6

6,1 6,5 28,1

6,8 6,5 27,4

5,9 7,3 27,3

7,0 1,4 29,1

5,9 6,2 26,5

5,8 7,1 29,2

6,4 6,4 30,9

7,0 7,5 28,0

6,6 7,8 29,2

6,1 6,5 21,7

5,5 5,8 27,1

6,3 6,8 28,5

6 , 1 .6,1 26,5

6,1 6,4 26,9

6,1 16,3 26,8

6,4 16,5 26,7

6,6 .16,9 27,6

1

6,6 i7,2 28,2

6,0 26,8

6,3 16,5 27,4

5,3 5,8 27,6

5,9 6,1 32,8

7,5 7,7 31,3

7,9 8,7 34,1

5,0 5,4 30,1

6,3 8,2 29,7

6,1 6,2 31,8

7,9 8,0 30,7

9,3 9,3 31,1

9,6 9,6 32,6

7,8 7,8 31,3

6,4 7,4 29,8

5,3 6,5 29,0

6,9 8,4 31,9

5,8 6,8 32,6
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Noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 15 16

Studiendauer

FS HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Ourchschnitt in Jahren

Kirchliche Prüfungen

Evang. Theologie

Staatsexamen / 1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA berufliche Schulen

Zusatzprüfung LA Gymnasien

Kirchenmusikprüfung C

Musik

Ergänzungs- Zusatzprüfung

Wirtschaftspädagogik

Hochschule insgesamt

34

193

5

45

359

76

96

57

42

231

6

6

24

2 592

Magister

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Dokumentation

Publizistik

Allgem. und vergleichende Liter.

tur- und Sprachwissenschaft

Altphilologie (Klass. Philologi )

Germanistik (Oeutsch, ge-manisc e

Sprachen ohne Anglistik)

Anglistik, Amerikanistik

Romanistik

Slawistik, Baltistik, Finno-

Ugristik

Außereuropäische Sprach- und

Kulturwissenschaften

Erziehungswissenschaften

Politikwissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft allgem

Theaterwissenschaft

Musik

Lizentiat

Kath, Theologie

26

84

Noch:

1

11,5 45,8

7,0 21,1

9,5 19,0

0;4

16,7

16,7

1

Universität Erlangen-Nürnberg

1 1 I 1 1 1 1 1

2,9 8,8 23,5 52,9 70,6 94,1 94,1 94,1

I i I I I I

6,2 17,1 49,2 75,1 93,3 94,3 95, 96,9

• 20,0 40,0 60,0 60,0 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

4,2 4,2

0,2 1,0

2,2 17,8 53,3 66,7 77,8 88,9 95,6

0,6 52,6 81,9 92,8 96,9 98,6

2,6 3,9 15,8 72,4 90,8 96,1 97,4 97,4 98,7
1 .1 I I I I I I

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I

89,6 94,8 99,0

57,9 80,7 94,7

40,5 54,8 81,0

2,6 11,7 38,1

66,7 66,7 83,3

16,7 16,7 50,0

1

94,7 100

88,1 95,2 97,6 100

59,3 80,5 89,6 95,7 97,4

83,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

50,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1
8,3 20,8 45,8 62,5 75,0 87,5 91,7 91,7 100

I I 1 1 1 1

3,9 10,5 21,1 38,2 63,8 82,5 90,0 93,7 95,8
1 1 1 !

Universität München

1 1 1 1 • 1 J 1 1

3,8 7,7 23,1 42,3 57,7 69,2 76,9

1,2 7,1 21,4 34,5 44,0 60,7 75,0 83,3

I 1 1 1 1 1 1 • I
84 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,6 10,7 27,4 41,7 60,7 75,0 84,5 89,3

1 i 1 1 1 1
5 j _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 20,0 20,0 40,0 40,0 60,0 60,0 100

4 1 1 1 • 1 1 J 1 1 1

148 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,0 14,9 28,4 45,9 62,8 76,4 85,8 88,5

41 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,6 26,8 41,5 61,0 68,3 73,2 80,5

14 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,1 7•,1 14,3 42,9 50,0 64,3 64,3 85,7

! 1 1 1 1 I
6 j _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7 16,7 16,7 33,3 33,3 100

80,8

91,7

2

31

38

54

57

32

12

3

95,2

1 1 1 1 1 . 1 1 1

1,9 3,7

3,2 6,5 16,1 19,4 25,8 38,7 48,4 54,8

5,3 10,5 39,5 52,6 65,8 76,3 86,8 92,1

5,6 13,0 25,9 46,3 53,7 64,8 85,2 90,7

_________1,8 5,3 12,3 19,3 36,8 59,6 66,7

3,1 3,1 12,5 37,5 50,0 59,4 78,1 84,4

_____________--25,0 50,0 50,0 66,7 83,3 91,7

74,2

94,7

90,7

84,2

90,6

91,7

6,3 6,6 26,8

5,7 6,0 26,5

5,8 6,9 27,0

6,5 7,2 27,9

6,5 7,3 28,5

5,6 6,8 28,4

4,5 4,7 24,7

4,9 5,5 26,4

5,2 5,5 25,9

6,3 6,5 27,1

5,1 6,3 28,5

6,0 6,7 29,0

5,6

6,1

5,9

6,7

28,6

28,0

6,9 17,5 29,3

6,5 7,0 28,7

6,0 6,4 27,1

6,5 7,0 30,7

6,5 7,0 28,4

6,6 7,1 27,8

7,3 7,7 29,7

6,3 6,3 29,3

7,2 7,9 30,3

5,9 6,3 28,2

6,1 6,7 27,8

7,0 7,3 28,2

6,4 6,6 27,5

6,1 6,7 27,6
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 14 15 16 FS I HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Diplom Univ

Keth. Theologie

Bibliothekswesen, Dokumen-

tation, Publizistik

Psychologie

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Sonstige Wirtschaftswissen-

schaften

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Geographie

Forstwissenschaft

49

25

136

28

71

389

64

7

35

51

61

90

88

16

51

Diplom-Lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik 70

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Kath. Theologie. 11

Bibliothekswesen, Dokumenta-

tion, Publizistik 10

Politikwissenschaft 11

Sozialwissenschaften 5

Rechtswissenschaft 38

Betriebswirtschaftslehre 15

Volkswirtschaftslehre 11

Sonstige Wirtschaftswissen.

schaften 5

Mathematik 10

Physik, Astronomie 24

Chemie und Biochemie 29

Pharmazie 10

Biologie 42

Geowissenschaften (ohne Bio-

graphie) 10

Humanmedizin (ohne Zahnmediz n) 504

Zahnmedizin 59

Veterinärmedizin 148

Forstwissenschaft 7

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 12

0,3 0,5 2,8

__________1,6 1,6

I 1
14,3

Noch: Universität München

I I I 1 I I

4,1 20,4 51,0 71,4 87,8 95,9 9800 100

I 1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 48,0 76,0 92,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

• 0,7 3,7 11,8 24,3 55,1 72,1 86,0 89,7 93,4

14,3 35,7 53,6 71,4 75,0 78,6 78,6 82,1 82,1

-1,4 1,4 7,0 16,9 56,3 64,8 83,1 88,7 93,0

7,7 23,4 46,0 64,3 79,7 88,4 94,6 97,2

10,9 35,9 57,8 79,7 84,4 92,2 95,3 95,3

I I I I I I i

14,3 14,3 28,6 28,6 85,7 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

5,7 5,7 25,7 31,4 42,9 54,3 62,9 74,3

2,0 2,0 9,8 23,5 39,2 56,9 72,5 90,2 90,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,9 32,8 55,7 78,7 85,2 96,7 98,4

- 3,3 4,4 6,7 13,3 31,1 52,2 66,7 81,1 93,3

I I I I I I 1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,3 8,0 15,9 25,0 35,2 59,1 76,4

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,3 6,3 6,3 50,0 68,8 75,0 81,3

- 2,0 33,3 49,0 78,4 84,3 90,2 92,2 96,1 96,1

I

--2,9 21,4 45,7 74,3 88,6 95,7 95,7 97,1 98,6

27,3 36,4 36,4 36,4 36,4 45,5 54,5 54,5 63,6 63,6 63,6

I I I I I I I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 10,0 10,0 30,0 30,0 30,0 30,0 50,0 60,0 70,0

9,1 9,1 9,1 9,1 9,1 9,1 9,1 9,1 18,2 18,2 36,4

:0,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 60,0 80,0 80,0 60,0 80,0

2,6 10,5 23,7 31,6 47,4 63,2 76,3 84,2 86,8 86,8 92,1

13,3 20,0 26,7 33,3 46,7 46,7 66,7 66,7 73,3 73,3 86,7

18,2 36,4 45,5 54,5 72,7 72,7 81,8

I 1 1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 60,0 80,0 80,0 80,0 80,0 80,0 80,0

10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 20,0 40,0 50,0 60,0 70,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8,3 8,3 8,3 12,5 20,8 20,8 25,0 37,5 41,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,4 3,4 10,3 20,7 20,7 24,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 40,0 40,0 40,0 50,0

2,4 4,8 11,9 14,3 23,8 31,0 38,1 40,5 42,9 47,6 59,5

I I I I I 1 i

10,0 10,0 20,0 40,0 50,0

0,2 0,2 0,2 0,2 1,4 3,0 27,6 57,3 78,2 88,7 94,4

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,7 1,7 13,6 39,0 67,8 84,7 93,2 93,2 93,2

1,4 1,4 2,0 4,1 6,8 18,9 29,7 44,6 66,2 85,1 91,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 28,6 28,6 28,6 28,6 28,6 57,1 71,4 85,7

' ‘ 1

6,0 16,6 27,6

5,1 5,4 26,6

6,4 7,7 31,4

6,1 7,3 34,7

6,5 7,6 30,0

5,9 6,3 27,3

6,1 6,5 27,5

6,1 7,0 27,7

7,4 7,5 27,7

6,7 6,9 27,5

6,4 6,5 26,7

6,8 7,1 28,0

7,5 7,8 29,1

7,2 7,7 28,8

5,5 5,6 26,8

5,3 5,9 27,9

7,1 I 9,7 35,1

7,1 9,2 32,0

8,7 10,4 34,8

6,5 8,9 36,5

5,5 7,3 31,1

5,8 8,1 31,3

6,7 6,9 33,3

5,6 6,7 31,5

7,4 8,1 30,1

8,5 9,1 31,0

8,9 9,2 30,3

7,4 7,4 28,7

7,5 9,2 31,7

8,5 9,5 32,9

6,8 8,0 30,8

6,2 7,5 32,3

6,7 7,5 29,4

6,8 9,3 31,4



- 119 -

Prüfungsart

Studienbereich

Noch; Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Zahl

der

Absol-

venten

Promotion ohne vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Geschichte 19

Germanistik (Oeutsch, germani

sche Sprachen ohne Anglisti ) 17

Außereuropäische Sprach- und

Kulturvissenschaften 5

Erziehungswissenschaften 8

Kunst, Kunstwissenschaft allg. 7

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 19

Kirchliche Prüfung

Evang. Thaologie 33

Staatsexamen / 1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft 508

Lebensmittelchemie 3

Pharmazie 105

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 671

Zahnmedizin

Veterinärmedizin 193

LA Grund- und Hauptschulen

LA Grundschulen 139

LA Hauptschulen 58

LA Realschulen 85

LA Gymnasien 345

LA Sonderschulen 95

Ergänzungs- / Zusatzprüfung

Wirtschaftspädagogik

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Methematik

Informatik

Physik, Astronomie

Demie und Biochemie

Biologie

Aeowissenschaften (ohne Geo-

graphia)

Asographie

4rarwissenschaften

Setränke., Lebensmittel.

technologie

0ertenbau, LandesPflege

Ernährungs- und Haushalts.

wissenschaften

71

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

I 7 L8 9 10 11

oder weniger Fachsemestern (%)

Noch: Universität München

__________________10,5 10,5 15,8 21,1 26,3 36,8 36,8 42,1 47,4

i I 1 I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,9 5,9 5,9 5,9 11,8 11,8 29,4 35,3 35,3

40,0 40,0

12,5 12,5 12,5 12,5 62,5 62,5 62,5 62,5 62,5 62,5 62,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 14,3 28,6

! I l l i

1 1 1 1 š

3,0 6,1 18,2 54,5 72,7 87,9 97,0 97,0

1 1 1 1 1 !

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,8 9,8 31,7 60,8 79,5 87,6 92,3 94,9 9597

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 50,0 75,0 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 47,6 70,5 77,1 84,8 93,3 97,1 97,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,1 0.1 39,6 72,4 89,7 95,8 9705

-2,8 2,8 2,8 19,7 42,3 71,8 90,1 94,4 97,2 97,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,5 5,2 44,6 82,9 96,9 99,0 100

1 1 i 1 1

2 29,5 82,7

5,5 32,8 72,4

4,7 16,5 43,5

0,6 1,2 2,9

5,3 71,6

95,0

91,4

71,8

12,2

89,5

• • .

98,6 100 _ _ _ _ _ _ _

94,8 96,6 100

03,5 91,8 96,5 96,5 96,5 97,6

34,8 62,3 81,4 88,7 93,0 95,9

98,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 ! i ! l i 1

5 217 1 0,4 1,1 3,6 10,6 22,4 36,6 563 72,2 81 230 89,0 92,5

33

105

64
69

30

20

24

141

30

55

57

Technische Universität München

1 1
•

1 27,3 142,4 178,8 190,9 93,9 193/9 I97,0

1,9 14,3 52,4 69,5 91,4 94,3 96,2 99,0

1,6 3,1 12,5 26,6 59,4 75,0 9292 95,3

_ _ _ _ _ _ _ 7,2 13,0 50,7 71,0 100

------3,3 13,3 50,0 83,3 93,3 96,7 100

1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 15,0 25,0 35,0 5590 70,0

8„7, 8,3 25,0 54,2 79,2 91,7 100 --

- 0,7 7,8 45,4 71,0 91.5 97,2 99,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 40,0 76,7 90,0 96,7 100 _ _ _ _ _ _ _

- 3,6 29,1 58,2 2,7 92,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1 1

- 5,3 28,1 68,4 91,2 96,5 98,2 98,2 98,2 98,2
1 i I 1

Studiendaue
Alter

urchschnitt in Jahren

8,0 9,0 32,1

8,0 8,8 30,4

8,5 9,3 34,5

6,3 9,7 37,2

9,2 10,4 31,0

6,4 7,0

5,6 5,9

4,6 5,7

5,7 6,4

6,7 7,6

5,9 7,4

5,4 5,8

4,7 4,8

4,7 5,1

5,3 598

6,4 6,7

4,9 5,2

6,3 6,9

5,9 6,2

6,1 6,2

6,8 6,9

6,3 6,3

6,3 6,5

7,9 8,3

6,2 6,5

590 5,7

593 5,5

5,3 6,2

5,1 5,3

27,5

26,7

25,7

28,1

29,2

31,0

27,3

25,1

26,2

27,6

27,1

25,9

28,5

26,3

26,8

27,5

26,7

27,1

29,5

27,4

26,8

26,3

27,1

25,7
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Prüfungsart

Studienbereich

Noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolvbnten mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Zahl

der

Absol-

venten

Noch: Diplom Univ

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektyr

Bauingenieurwesen

Ve-rmessungswesen

Aufbaustudium, Diplom Univ

Wirtschaftsingenieurwesen

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Lebensuittelchemie

Biologie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Agrarwissenschaften

Getränke-, Lebensmittel-

technologie

Ernährungs- und Haushalts-

wissenschaften

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurvesen

Studienbereiche mit 4 oder

wenlger Absolventen

373

272

168

120

20

32

10

31

45

7

7

156

30

6

5

28

12

12

16

Staatsexamen / 1. Staatsprüfung'

Lebensmittelchemie 8

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 264

LA Gymnasien

LA berufliche Schulen

Diplom (FH)

Getränke-, Lebensmittel-

technologie

Sonst. Abschluß Kurzstudium

Getränketechnologie (Dipl.-

Braumeister)

Aufbaustudium

Getränke-, Lebensmittel-

technologio

Maschinenbau/Verfahranstechni

Architekttir

Hochschule insgesamt

35

129

17

38

4

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 1 9 1 10 1 11 1 12 I 13 I 14 I 15 16 FS HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%)

Noch: Technische Universität München

I 1 I 1 I l I I 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,5 3,5 13,4 35,4 68,4 84,5 95,7 98,7 99,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,9 14,0 38,2 63,2 79,8 90,1 95,2 97,4

0,6 1,2 1,2 8,9 20,8 50,6 82,1 94,0 97,0 98,2 99,4

• 2,5 14,2 -42,5 67,5 85,0 93,3 97,5 98,3

10,0 20,0 80,0 90,0 95,0 95,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I

65,6 84,4 96,9 96,9 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 60,0 70,0 70,0 80,0 80,0 80,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9,7 16,1 51,6 67,7 87,1 96,8 96,8

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,2 2,2 11,1 24,4 55,6 73,3 75,6 84,4 88,9

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 42,9 71,4 85,7 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 42,9 71,4 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7

' _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,6 35,3 82,1 94,9 96,2 98,1

3,3 6,7 23,3 66,7 90,0 933 100

I I I l I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7 333 66,7 66,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I

___________20,0 80,0 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3 , 6 7,1 25,0 53,6 78,6 89,3 92,9 92,9 92,9 100

_ _ _ _ _ _ _ _ 8,3 16,7 50,0 83,3 91,7 91,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

______________-16,7 41,7 66,7 83,3 100, _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I l I I I I

1 1 I I I I

25,0 62,5 87,5 87,5 87,5 100

I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,8 1,1 1,9 1,9 28,8 -72,7 86,4 I 96,6 98,1
I I I I I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,9 17,1 57,1 77,1 91,4 91,4 94,3 97,1

0,8 10,9 59,7 82,9 96,1 96,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

97,4 100

15 100

i0 100

11,8 52,9 64,7 88,2 100

0 o

1 1 1 f f I

2 498 3,6 4,0 6,2 16,0 28,1 45,0 67,3 85,4 93,3 96,9 98,3

Durchschnitt in Jahren

6,0 6,1 27,1

6,1 6,4 27,2

5,7 6,0 27,6

6,0 6,3 27,1

5,7 6,3 27,8

3,2 9,0 29,6

6,9 7,1 32,0

6,4 6,2 31,9

6,5 7,4 31,1

4,5 4,5 30,0

5,8 6,4 29,7

6,5 7,1 31,0

4,6 5,3 31,4

5,1 7,7 30,9

497 5,7 30,4

5,3 6,4 33,5

5,3 6,0 33,2

5,3 6,3 37,8

5,5 5,8 26,1

6,7 7,4 28,5

6,1 6,2 26,7

5,0 5,7 27,8

4,9 5,5 26,7

2,6 3,5 25,7

0,9
1,6

5,8

8,4

7,4

6,4

31,0

28,3

28,0
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 I 9 I 10 11 12 13 14 15 16 FS HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Magister

Studienbereiche mit 4 oder

veniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Promotion (Abschlueprüfung

vorausgesetzt)

Studienbeceiche eit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamen / 1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

4

8

54

3

Universität Passau

11 11 1111 1

1 1 1 1 1 1 1 1 1

8 .

53

23

16

5

62,5 100

3,7 29,6 68,5 75,9 100

1 I .

175

Magister

Geschichte 5

Germanistik (Oeutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik) 11

Anglistik, Amerikanistik 8

Romanistlk 5

Kunst, Kunstwissenschaft allq. 8

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ

Kath. Theologie 30

Psychologie 42

Erziehungswissenschaften 64

Sozialwissenschaften 2

Betriebswirtschaftslehre 119

Volkswirtschaftslehre 31

Mathematik 11

Physik, Astronomie 39

Chemie und Biochemie 47

Biologie 35

Geographio 8

t

30,4 69,6 100 -

18,8 75,0 100

20,0 60,0 100--

24,5 623 84,9 100

1 l 1 I 1 I

0,6 7,4 20,6 38,9 61,1 76,6 93,1 97,7 97,7 97,7 98,9

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Universität Regensburg

1 1 1 1 1 1 1 1 1

20,0 20.0 20,0 20,0 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

! I 1 1 I I ! I

9,1 45,5 63,6 63,6 81.8 81,8

12,5 25,0 37,5 50,0 50,0 62,5 87,5 100

20,0 40,0 40,0 40,0 60,0 60,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 12,5 25,0 75,0 87,5 87,5

I I 1 I

1 I

3,3 3,3 60,0 86,7

2,4 4,8 16,7 42,9 76,2 92,9 97,6

3,1 7,8 28,1 40,6 56,3 62,5 71,9

• s cl e

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,7 35,3 74,8 95,8 97,5 99,2

3,2 16,1 54,8 80,6 93,5 96,8 100-

9,1 18,2 36,4 54,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,7 12,8 43,6 71,8 89,7

1

93,3 100

2,1 4,3 193 46,8 70,2 85,1 95,7

2,9 40,0 82,9 94,3 100

97,6 100

76,6 84,4

99,2 99,2

54,5 63,6

94,9 94,9

95,7 100

12,5 62,5 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I

5,4
5,4

4,7

5,5

26,2

26,7

5,5 5,7 26,1

4,3 4,8 25,2

43 4,3 24,7

4,4 5,5 25,8

• • •

5,1 5,5 2 6 3

6,2 6,2 27,0

6,9 7,0 27,5

5,9 6,2 26,8

7,4 8,0 28,5

7,1 7,7 29,1

5,1 1 5,4 26,5

6,0 ' 6,7 28,2

6,5 7,4 28,2

5,6 6,0 26,7

5,4 6,2 27,1

7,7 8,0 28,4

6,5 6,9 27,9

6,0 6,3 27,0

5,5 5,8 26,4

6,3 6,6 27,8
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen nit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 FS I HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Promotion (Abschlterüfung

vorausgesetzt)

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Pharmazie

Biologie

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamen f 1. Staatsprüfun

Rechtswissenschaft

Pharmazie

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Zusatzprüfung LA Gymnasien

10

7

9

33

7

6

32

161

52

134

73

58

153

4

Hochschule insgesamt I 1 221

Magister

Germanistik (Deutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik) 14

Anglistik, Amerikanistik 6

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen , 18

Oiplom Univ

Kath. Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Biologie

Geowissenschaften (ohne Geo-

graphie)

Geographie

64

63

75

116

29

15

34

36

32

19

31

Noch: Universität Regensburg

_ _ _ _ _ _ _ 30,0 40,0 50,0 50,0 60,0 60,0 80,0 90,0 100

_ _ _ _ _ _ _ 14,3 14,3 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 85,7 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 22,2 22,2 55,6 55,6 77,8

__________3,0 3,0 3,0 15,2 33,3 42,4 45,5 60,6 72,7

14,3 57,1 57,1 71,4 85,7 85,7 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 50,0 50,0 50,0 50,0

I I I I I I

83,3 83,3 100

I I

1 1 1 1 1.1 1 1
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,2 5,6 18,6 54,7 85,1 92,5 96,9 98,1 100

_ _ _ _ _ _ _ 44,2 50,0 82,7 94,2 98,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I I I I

-15,7 62,7 90,3 97,8 99,3 99,3 100 _____________________________.

15,1 56,2 90,4 94,5 98,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

.3,4 25,9 67,2 87,9 96,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,0 15,1 44,4 64,7 84,3 92,8 94,8 96,7

I I I I I I

0 , 2 3,1 13,3 23,0 39,8 60,1 77,7 86,4 92,1 94,0 96,2
I I

Universität Würzburg

I 1 I I
7,1 14,3 35,7 50,0 50,0 64,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 33,3 33,3 66,7

I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,7 18,8 48,4 82,8

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,2 14,3 41,3 73,0

14,7 33,3 4933 73,3 84,0

2,6 31,9 54,3 77,6 92,2

-3,4 44,8 72,4 89,7 93,1

6,7 6,7 33,3 60,0 73,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 23,5 73,5 91,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 30,6 77,8 88,9

_____________________________9,4

L 5,3 I68,41

93,8

87,3

89,3

97,4

100-

71,4 78,6 92,9

83,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

98,4 98,,4 100

93,7 95,2 96,8

94,7 97,3 97,3

98,3 99,1 100

93,3 100

100 _ _ _ _ _ _ _

97,2 100

28,1 71,9 81,3 93,8 93,8

89,5 94,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

___________9,7 48,4 71,0 77,4 87,1 90,3 93,5
I i I I I I I I

5,6 6,4 32,1

5,3 6,9 30,8

7,2 7,7 30,1

7,1 7,5 30,1

4,7 4,9 31,1

6,2 6,2 30,6

5,6

5,8

4,4

4,5

4,8

6,3

5,7

6,5

6,5

5,7

5,8

4,5

4,7

5,2

6,5

6,1

7,3

6,2

26,4

26,7

24,5

25,3

25,8

27,0

27,0

29,6

26,7

5,9 6,1 26,7

6,1 7,0 29,0

5,4 6,3 27,7

5,4 5,7 26,9

5,2 5,5 26,7

5,7 6,0 26,6

5,6 5,7 26,1

5,6 5,6 25,6

6,7 6,6 27,5

5,8 6,3 28,2

6,1 6,7 27,4
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Noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13 14 15 16

Studiendauer I
Alter

FS HS

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Progotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Kath. Theologie

Psychologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Nathematik

Physik, Astronomie

Chemie und Biochemie

Pharmazie

Biologie

Humanmedizin (ohne

Zahnmedizin

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

5

6

12

5

7

13

42

8

20

Zahnmedizin) 248

39

7

Promotion ohne vorausgesetzte

Abschlußprüfung

Philosophie 5

Geschichte 5

Germanistik (Oeutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik)

Studienbereiche mit 4 oder I

weniger Absolventen 8

Staatsexamen / 1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft 164

Lebensaittelchemie 10

Pharmazie 72

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 340

Zahnmedizin I 60

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA eymnasien

LA Senderschulen

Zusatzprüfung LA Hauptschulen

Zusatzprüfung LA Realschulen

Zusatzprüfung LA Gymnasien

Zusatzprüfung LA Sonderschulen

Hochschule insgesamt

5

104

Noch: Universität Würzburg

8,3 8,3 8,3

-----20,0 20,0

_ _ _ _ _ _ _ _ 7,7

2,4 7,1

____25,0

51 2,0

46 _ _ _ _ _ _ _

132 _ _ _ _ _ _ _

133 _ _ _ _ _ _ _

1 ,
1
5

2

2 108

14,3 28,6

7,7 15,4

7,1 9,5

37,5 37,5

10,0 15,0

0,4 0,4

-2,6 53,8

I I

20,0 40,0 40,0

_______________50,0

25,0 41,7 58,3 66,7

40,0 40,0 60,0 60,0

28,6 42,9 51,7 57,1

23,1 23,1 23,1 23,1

9,5 11,9 11,9 14,3

37,5 37,5 62,5 62,5

15,0 20,0 20,0 30,0

1,2 33,9 72,2 89,1

79,5 84,6 92,3 97,4

I I

. •

1

40,0 •40,0 7,8 7,8 37,1

83,3 83,3 7,5 8,1 31,9

75,0 83,3 6,8 7,1
‡
29,8

60,0 80,0 7,1 9,2 30,3

57,1 71,4 7,0 7,2 32,0

23,1 46,2 8,6 9,5 32,4

19,0 35,7 8,3 8,9 29,8

62,5 75,0 6,4 7,9 29,9

40,0 50,0 8,1 8,6 31,0

94,0 96,8 6,5 7,4 30,0

97,4 •100 5,4 7,3 31,1

-20,0 40,0 40,0 60,0 60,0 80,0 100

__________________20,0 40,0 40,0 40,0

I I I I I I 1

20,0 20,0 40,0 40,0 60,0

I I 1 1

I

94,5 96,3 97,60,6 3,7 19,5 62,8 81,7 94,5 96,3 97,6 97,6

_ _ _ _ _ _ _ _ 50,0 90,0 100

_________________22,2 61,1 80,6 88,9 94,4 98,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,3 0,6 42,6 82,9 93,5 97,6 99,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 35,0 66,7 91,7 95,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1 1 1 1 1 I

-8,7 51,0 85,6 97,1 100

15,7 51,0 76,5 90,2 94,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

-8,7 50,0 67,4 82,6 97,8 97,8 97,8 100 ____________

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,8 1,5 15,9 40,9 68,2 84,1 93,2 94,7 96,2

3,8 47,4 86,5 98,5 99,2 100

e

20,0 20,0 ,0 40,0 60,0 100

1 1 I I

0,1 1,1 6,8 17,1 31,2 47,3 67,7 84,6 91,1 93,6 95,5
1 1 1 1

6,4 7,1 34,2

8,8 8,9 31,6

8,5 9,2 33,4

5,6 5,7 26,4

4,5 4,5 24,6

5,3 5,5 26,1

6,6 7,0 27,9

5,6 6,6 27,7

4,5 4,8 24,8

4,6 4,9 25,9

4,7 5,2 25,6

6,3 6,6 26,9

5,1 5,4 25,7

6,9 7,4 28,3

5,9 6,4 27,6
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen ünd Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 1 8 9 10 I 11 12 I 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 15 16

Studiendauerl Aller

FS HS

Durchschnitt in Jahren

Kirchliche Prüfung

Evang. Theologie

Diplom (FH)

Evang. Religionspädagogik

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Kath, Theologie

Hochschule insgesamt

Magister

Philosophie

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Innenarchitektur

LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

Sonst. künstlerischer Abschluß

Film und Fernsehen

Hochschule insgesamt

15

30

45

10

10

24

24

7

33

40

5

5

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

1 I 1 1 1 I
___________6,7 53,3 86,7 100

I

93,3 93,3 100

I I I I I I

62,2 62,2 66,7 68,9 84,4 95,6 100
I I I I

Phil.-theol, Hochschule Benediktbeuern

1 1 1 1 1 1 1

10,0 10,0 40,0 40,0 50,0 50,0 60,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I I I

10,0 10,0 40,0 40,0 50,0 50,0 60,0 100

Hochschule für Philosophie München

I I I I I I I I I

- 4,2 45,8 79,2 95,8 100

I I I
_.4,2 45,8 79,2 95,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Akademie der Bildenden Künste München

1 I I 1 .1 I 1 1

85,7 85,7 85,7 100
I I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 18,2 30,3 69,7 75,8 97,0 97,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I l I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 15,0 40,0 72,5 77,5 97,5 97,5 100

I i I

1 )
Hochschule für Fernsehen und Film München

1 1 1 1 I I I

40,0 40,0 80,0 100

I I I I I I I

40,0 40,0 80,0 100
1 1 1 1 1

1) Uberhöhte Studiendauer durch Abschlußfilm (bis zu vier Jahre plus) > Tabelle 2.5.1 / 2.5.2 und 3.

6 , 3

3 , 9

4,7

5,1

5,1

4,3

4,3

4,7

5 , 3

5 , 2

7,5

7,5

6,1

4 , 0

4 , 7

7 , 2

7 , 2

5 , 5

5 , 5

5 , 2

6 , 4

6 , 2

8 , 2

8 , 2

2 6 , 6

24,1

2 4 , 9

2 8 , 7

2 8 , 7

2 6 , 7

2 6 , 7

2 7 , 3

2 8 ; 3

2 8 , 2

2 8 , 0

2 8 , 0
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Zahl

Prüfungsart der

Studienbereich Absol-

venten

LA Gymnasien

Bühnenreife- Konzertreife-

prüfung

Darstellende Kunst

Kirchenmusikprüfung A

Musik

Solistenprüfung

Musik

Sonst. künstlerischer Abschluß

Musik

Ergänzungs- / Zusatzprüfung

Musik

Hochschule insgesamt

LA Gymnasien

Hochschule insgesamt

Diplom Univ

Musik

LA Gymnasien

Bühnenreife- / Konzertreife-

prüfung

Darsiellende Kunst

Kirchenmusikprüfung A

Musik

Solistenprüfung

Musik

Sonst. künstlerischer Abschluß

Müsik

Hochschule insgesamt

Unterschiedliche Abschlüsse

Unterschiedliche Studien-

bereiche

44

11

9

46

3

11

124

4

4

1

17

11

2

38

2

71

72 •

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 FS I HS
Alter

oder weniger Fachsemestern (%)

Hochschule für Musik München

1 1 t 1 1

90,9 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

27,3 27,3 36,4 36,4 72,7 72,7 100

I I

11,1 11,1 100

I 1

4,3 4,3 69,6 69,6 89,1 93,5 97,8 97,8 100

•

81,8 81,8 90,9 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

12,1 112,1 I 79,0 179,0 193,5 1 95,2 i99,2 1 99,2 1 100

„

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

1 1 [ 1 i 1 1

. , . . . .. .

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

0 a

Hochschule fär Musik Würzburg

1 1 1 1 1 1 1

. • .
1 1

94,1 100 -----

0 G

2,6 5,3

G

1,4 4,2

• • •

9,1 18,2 36,4 36,4 i';3,6 81,8 90,9 90,9 100

28,9 36,2 73,7 81,6 92,1 92,1 97,4 97,4 100
t 1 I I

i 1 1 1 1 I

1 I I
11 1

45,1 52,' 74,6 78,9 90,1 93,0 97,2 97,2 100
t. 1

Hochschulen alp gr)31) Bayerns

1 1

1 11

1 1 1 1 I

Durchschnitt in Jahren

4,3 4,8 25,1

4,4 5,1 26,4

3,7 4,9 24,8

4,2 4,6 25,1

. • •

1,9 6,3 27,9

4,0 4,9 25,4

4,3 5,0 26,1

5,7 6,3 27,0

4,8

4,8

5,9

5,7

1) Meist Absolventeb, die nach Studium an einer Hochschde außerfel.:. hyerns an einer bayerischen Hochschule promovierten

bzw. beim Landeskirchenrat der Evang.-Luth. Kirchesin Bayern die kirchliche Prüfung ablegten.

26,2

26,3
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Noch:Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 ri3 14 15 1-716-

Studiendauer

FS HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Ourchschnitt in Jahren

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Informatik

Maschinenbaußerfahronstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

Oiplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Elektrotechnik

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Hochschule insgesamt

68

30

73

.92

95

30

52

440

66

37

59

38

41

39

38

11

329

72

8

80

73
59

132

Fachhochschule Augsburg

1 1 1 J 1 1 1 1 1 1

1,5 10,3 36,8 72,1 97,1 100

______________70,0 90,0 96,7 100

13,7 54,8 76,7 87,7 95,9 98,6 100

19,6 60,9 84,8 93,5 94,6 100 -

_____71,6 81,1 94,7 98,9 100 -----

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 46,7 80,0 90,0 96,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

___________________.44,2 71,2 92,3 100 ____________________________________________,

0,2 8,0 56,1 79,1 93,2 97,7 99,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I

Fachhochschule Coburg

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
- 1,5 25,8 63,6 86,4 92,4 98,5 100.

- 8,1 24,3 45,9 75,7 83,8 86,5 86,5

- -----32,2 71,2 84,7 94,9 98,3 98,3

_ _ _ _ _ _ _ _ 55,3 76,3 86,8 89,5 97,4 1010-

-2,4 41,5 78,0 85,4 87,8 95,1 97,6 100 ______________________'

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 23,1 66,7 79,5 97,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

94,6 100

100 _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 21,1 71,1 89,5 89,5 92,1 100 ' _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 27,3 63,6 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I l i l l i i l i

1,5 30,4 66,3 83,6 91,2 96,0 97,9 99,4 100
I

Fachhochschule Kempten

I

4,2 15,3 •38,9 62,5 81,9 91,7 98,6 100--

_ _ _ _ _ _ 12,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1

3,8 15,0 45,0 66,3 83,8 92,5 98,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1

Fachhochschule Landshut

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 39,7 95,9 97,3 98,6 98,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,7 1,7 89,8 98,3 98,3 1n0 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I

0 , 8 0,8 62,1 97,0 97,7 99,2 99,2 100--
1 1 1 1 1 1 1 1

4,5 25,9

4,2 4,5 25,5

4,4 4,6 25,8

4,2 4,4 . 26,0

4,3 4,6 25,9

4,5 4,8 26,1

4,4 4,6 25,5

4,3 4,6 25,8

4,6 4,9 25,7

5,0 5,1 26,6

4,6 4,7 25,9

4,5 4,7 25,1

4,6 4,9 25,9

4,7 4,7 25,7

4,6 5,3 26,2

5,1 5,1 25,9

4,7 4,9 25,9

4,5

3,8

4,5

4,3
3,9

4,1

4,6

4,0

4,5

4,3

4,1

4,2

26,3
25,0

26,1

25,9

24,8

25,5
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Noch: Tabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Präfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Oiplom (FH)

Sozialwesen 186

Betriebswirtschaftslehre 345

Wirtschaftsingenieurwesen 86

Informatik 63

Naschinenbau/Verfahrenstechnik 535

Elektrotechnik 162

Architektur 177

Bauingenieurwesen 80

Vereessungswesen 45

Gestaltung 40

Oip1or4 Aufbaustudim (FH)

Wirtschaftsingenieurwesen 12

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Hochschule insgesamt

1 731

163

145

205

123

84

57

26

803

Diplom (FH)

Sozialwesen 98

Betriebswirtschaftslehre 116

Mathematik 14

Informatik 45

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 65

Elektrotechnik 113

Architektur 61

Bauingenieurwesen 50

Hochschule insgesamt 562

Ab gung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 j 8 9 iof 11 12 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 15

Fachhochschule MOnchen

I

1,6 4,8 48,4 67,7 84,4 88,7 94,6 97,3 99,5 99,5 100

1,4 8,4 36,8 58,8 78,6 89,0 95,9 96,8 99,4 99,7 99,7

2,3 8,1 15,1 38,4 61,6 68,6 83,7 87,2 90,7 97,7 97,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 12,7 39,7 61,9 71,4 79,4 87,3 90,5 92,1 95,2

0,2 2,1 26,9 54,0 72,5 86,2 90,8 95,0 97,2 98,3 98,9

_________3,7 23,5 50,0 75,3 83,3 90,1 94,4 96,9 97,5 98,1

0,6 1,7 9,0 28,2 45,2 63,3 77,4 88,7 94,9 97,7 97,7

_________2,5 15,0 40,0 63,8 75,0 77,5 78,8 83,8 91,3 93,8

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 26,7 53,3 75,6 88,9 95,6 95,6 95,6 95,6 97,8

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 75,0 Ei,0 92,5 97,5 100

1 1

91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 100

I

1,3 4,5 28,9 52,5 71,8 82,9 89,8 93,6 96,5 98,0 98,6
t t I

0,6 0,6

4,1 6,9

-- 2,9

Fachhochschule Nürnberg

I

11,7 28,8 57,1 73,0 84,7 95,1 96,9 100 ---------

24,8 41,4 66,2 80,7 89,0 95,2 97,9 99,3 100

10,0 41,5 70,7 81,5 90,7 95,6 98,0 99,5 100 I

0,8 8,1 20,3 56,9 77,2 91,9 95,1 99,2 99,2 100 --

_______14,3 61,9 77,4 96,4 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 12,3 38,6 73,7 89,5 94,7 98,2 98,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 19,2 42,3 69,2 73,1 80,8 80,8 96,2 100

1 1 1

1,0 3,4 17,6 43,2 69,0 83,1 90,8 96,1 98,1 99,8 100
t t 1 1

Fachhochschule Regensburg

6,1 8,2 60,2 89,8 99,0 100

0,9 12,9 43,1 68,1 87,1 89,7 95,7 98,3 100

_ _ _ _ _ _ _ _ 64,3 78,6 85,7 85,7 85,7 100 -----

68,9 80,0 91,1 97,8 100 -------
15,4 60,0 78,5 90,8 95,4 96,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

22,1 77,9 90,3 94,7 97,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ 67,2 83,6 95,1 98,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ - 42,0 76,0 92,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1

1,2 10,3 60,1 81,1 92,7 96,1 98,4 99,6 100

Studiendaue

FS HS
Alter

Ourchschnitt in Jahren

4,4

4,6

5,2

5,3

4,8

4,9

5,4

5,3

4,8

4,(

2,2

4,8

4,7

4,8

6,2

5,6

5,1

5,2

5,9

5,6

5,1

4,8

6,4

5,2

27,5

25,8

28,3

26,2

26,4

25,9

27,5

26,8

25,5

26,2

26,6

26,6

5,1 5,3 26,7

4,8 5,0 26,5

4,9 5,1 26,2

4,6 4,9 26,2

4,6 5,1 26,7

4,8 5,0 26,4

5,1 5,1 26,2

4,9 5,1 26,4

4,1 • 4,2 25,8

4,4 4,5 25,5

4,4 4,6 25,5

4,2 4,5 24,8

4,2 4,3 25,5

4,0 4,0 25,2

4,1 4,4 25,4

4,3 4,7 25,5

4,2 4,3 25,4
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

der 6

Absol-

venten

7 8 9 10 11 12 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 15 FS HS
Alter

Ourchschnitt in Jahren

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre 78

Wirtschaftsingenieurwesen 17

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 182

Innenarchitektur 75

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Landbau

Gartenbau, Landespflege

Forstwirtschafi

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Detriebswirtschaftslehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltunq

Diplom Aufbaustudium (FH)

Wirtschaftsingenieurwesen

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)

Sozialwesen

Hochschule insgesamt

352

130

113

86

329

132

103

55

27

87

72

32

37

22

41

4

612

228

228

102

102

Fachhochschule Rosenhoim

I I I I 1 I I I

--2,6 21,8 33,3 83,3 89,7 98,7 98,7 100 --

_____23,5 76,5 88,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•13,7 55,5 82,4 91,2 96,7 99,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

- 1,3 13,3 45,3 76,0 85,3 94,7 97,3 98,7 100 --

l l I I I

--8,0 37,5 63,4 86,1 92,9 98,3 99,1 99,7 100 --
I l i i I I I I I I

Fachhochschule Weitienstephan

I I I I I I I I
1,5 6,9 53,1 80,0 93,1 97,7 100

_ _ _ _ _ _ _ _ 0,9 20,4 44,2 76,1 90,3 94,7 95,6 97,3 99,1 99,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 61,6 84,9 97,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I 1 1 1 1 1 1

0,6 3,0 44,1 69,0 88,4 95,7 98,2 98,5 99,1 99,7 99,7
J 1 I 1 I

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

i

-0,8 64,4 94,7 99,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2,9 11,7 52,4

_ _ _ _ _ _ _ 20,0 54,5

29,6

63,2

73,6

18,8

45,9

59,1

-7,3

3,4 28,7

94,7

76,7

80,0

63,0

80,5

86,1

75,0

81,1

95,5

46,3

99,2

9 0 , 3

90,9

88,9

93,1

93,1

84,4

97,3

100-

78,0

93,2 97,1 99,0 99,0 99,0 99,0

92,7 96,4 98,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

96,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

98,9 98,9 98,9 100

95,8 98,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _

87,5 93,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

95,1 97,6 .100

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

1,5 8,5 53,4 80,7 92,5 96,2 98,2 99,5 99,8 99,8 99,8
1 1 1 1 1

Stiftungsfachhochschule München

1 • I I I

1,3 13,2 71,1 90,8 99,1 99,6 99,6 99,6 100

I 1

1,3 13,2 71,1 90,8 99,1 99,6 99,6 99,6 100

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

I

1,0 2,0 31,4 52,9 80,4 90,2 95,1 100

I I

1,0 2,0 31,4 52,9 80,4 90,2 95,1 100

4,8 4,9 26,1

4,5 4,9 26,1

4,2 4,5 26,3

4,9 5,2 26,4

4,5 4,7 26,3

4,3

4,9

4,2

4,5

4,5
5 , 3

4 , 5

4,8

25,8

26,9

26,6

26,4

4,1 4,2 25,6

4,3 4,7 25,9

4,3 4,5 25,7

4,5 5,1 26,1

4,1 4,2 26,1

4,2 4,3 25,3

4,6 4,7 25,9

4,3 5,1 25,9

4,1 4,4 26,2

4,8 4,9 25,9

4,2 4,5 25,8

4,1 4,6 27,9

4,1 4,6 27,9

4,7 5 , 0 26,9

4,7 5,0 26,9
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1964/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

7

blegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13 14 15 16

Studiendauer

FS HS

Alter

oder veniger Fachsemestern (%) purchschnitt in Jahren

Hochschulen insgesamt

Magister

Philosophie 63

Geschichte 123

Bibliothekswesen, Ookumenta-

tion, Publizistik 67

Allgemeine und vergleichende

literatur- und Sprachwissen-

schaft

Altphilologie (Klass„ Philolo ie)

Germanistik (Deutsch, germani-

sche Sprachen ohne Anglistik) 186

Anglistik, Amerikanistik 67

Romanistik 33

Slawistik, Baltistik, Finno-

Ugristik 11

Adereuropäische Sprach- und

Kulturwissenschaften 43

Erziehungswissenschaften 53

Politikwissenschaft 64

Sozialwissenschaften 9

Kunst, Kunstwissenschaft allg. 85

Theaterwissenschaft 46

Musik 18

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 8

Lizentiat

Kath, Theologie

Oiplom Univ

Kath. Theologie

Bibliol-hekswesen, Dokumenta-

tion, Publizistik

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Politikvissenschaft

Sozialwissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Sonst. Wirtschaftswissen-

schaften

Mathematik

Informatik

Physik, Astronomie

Chemie und 8iochem:2

Biologie

Geowissenschaftu (ohne

Geographie

Agrarwis,Anschaften

3

221

25

283

272

31

112

1 033

168

Geogr,)

7

125

158

253

241

248

153

82

141

Hochschulen insgesamt

ohne Universität der Bundeswehr Mtinchen und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9,1 9,1 27,3

1 1 1'1-1 i 1 1 1

__________2,3 7,0 14,0 20,9 27,9 37,2 46,8 55,8 60,5 76,7

_________1,9 5,7 18,9 41,5 54,7 69,8 81,1 88,7 92,5 94,3

1,6 3,1 4,7 10,9 25,0 43,8 54,7 67,2 87,5 92,2 92,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 22,2 33,3 44,4 55,6 88,9 88,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,2 1,2 2,4 3,5 7,1 12,9 24,7 43,5 65,9 74,1 86,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,2 2,2 8,7 26,1 41,3. 50,0 73,9 84,8 89,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 22,2 38,9 50,0 66,7 77,8 83,3 88,9

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

••

I I I
0 0 0 0 *

! I I

0,5 0,5 2,3 5,4 34,8 62,9 85,5 95,0

_ _ _ _ _ _ _ 48,0

i i l i

-1,6 17,5 34,9 44,4 52,4 63,5 71,4 82,5 88,9 90,5

__________5,7 11,4 24,4 38,2 48,0 66,7 79,7 85,4 91,9

• ____________I 1 I I I I I I I

3,4 10,3 26,4 40,2 60,9 75,9 85,1 89,7 95,4

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 22,2 33,3 44,4 55,6 55,6 66,7 66,7 88,9

20,0 40,0 40,0 60,0 100 - -  -

1 1 0,5 3,2 17,2 30,1 47,3 64,0 75,8 85,5 88,7

1,5 3,0 13,4 28,4 41,8 61,2 74,6 82,1 86,6

------- - 6,1 12,1 30,3 60,6 66,7 75,8 78,8 87,9

1 ! 1

54,5 63,6 100

1 1 1 1 1 1

76,0 92,0 100 -

15,5 33,9 61,8 79,2

30,9 50,4 66,9 60,1

58,1 74,2 77,4 80,6

14,3 30,4 63,4 73,2

0,1 0,2 2,4 17,3 41,8 65,7 81,7 90,6

0,6 1,8 19,6 48,8 70,2 64,5 89,9

0,7 4,9

7,0 15,4

12,9 35,5

0,9 •3,6

1 1 1 1 1 1 1

14,3 14,3 14,3 28,6 28,6 85,7

-0,8 5,6 18,4 36,0 56,8 71,2

__________3,8 17,1 48,7 66,5 85,4

0,4 1,2 8,7 26,5 54,9 74,3

0,4 1,2 12,4 36,1 61,0 80,1

1,2 2,0 8,9 23,4 44,4 69,8

__________________3:3 17,6 28,1 41,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,4 7,3 28,0 53,7 74,4

0,7 7,8 45,4 78,0 91,5 97,2 99,3

0 . 0

1 I
98,6 99,1 100

I

89,4 91,9 94,7

89,0 91,9 94,9

80,6 83,9 83,9

87,5 92,9 95,5

94,5 97,3 98,7

94,6 97,6 98,2

I I I

85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

80,0 84,0 88,8

92,4 96,2 98,7

85,3 94,9 96,0

93,4 97,1 99,2

81,5 89,9 96,4

52,3 68,6 62,4

86,6 91,5 93,9

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1

5,8
6,3

6,0

6,6 28,0

6,9 29,0

6,4 27,3

6,2 7,9

5,6 7,0

6,5 7,0

6,5 6,8

6,7 7,4

6,1 I 5,9

6,8

5,8

6,1

5,8

6,8

6,6

6,3

7,5

6,6

6,6

7,1

7,2

6,9

6,8

5,6 5,8

5,1 5,4

6,2 7,3

5,9 6,9

6,0 7,2

6,3 7,2

5,6 5,9

5,7 6,2

6,1 7,0

6,5 6,7

6,1 6,3

6,4 6,6

6,2 6,3

6,5 6,7

7,2 7,6

6,4 6,8

5,0 5,2

32,1
28,3

28,4

27,5

28,5

29,4

29,9

28,4

27,7

29,2

28,7

27,7

28,1

26,9

26,6

30,0

28,4

33,9

29,0

27,0

27,3

27,7

26,9

26,8

27,2

26,6

27,5

28,9

27,7

26,8
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Moch:Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

7

blegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 1 12 13 1 14 15 11

Studiendauer

FS HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Noch: Hochschulen insgesamt

Noch: Hochschulen insgesamt ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule

Ncch: Oiplom Univ

Getränke-, Lebensmittel-

technologie

Gartenbau, Landespflege

Forstwissenschaft

Ernährungs- und Haushalts-

wissenschaften

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Inenarchitektur

.Bauingenieurwesen

Vermessungsweson

Studienbaroiche eit 4

weniger Absolvonien

Aufbaustudium DipIom Univ

Wirtschaftsingeniourwasen

oder

Diplom-Lehrerprüfung

Wirtschaftspädagogik

Promotion (Abschluspräfung

vorausgesetzt)

Evang. Theologie

Kath, Theologie

Geschichte

Bibliothekswesen, Dokumonta-

tion, Publizistik

Germanistik (Deutsch, germani.

sche Sprachen ohne Anglistik)

Anglistik, Amerikanistik

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaften

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirischaftslehre

Sonst, Wirtschaftswissen-

schaften

Mathematik

Informatik

Physik, Astronomie

Chomie und Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

30

73

51

57

458

391

168

7

120

20

6

32

130

0,6

40,0 60,0 76,7 90,0 96,7 100

2,7 28,8 58,9 79,5 94,5 100

-- 2,0 33,3 49,0 78,4 84,3 90,2 92,2 96,1 96,1

1 1 1 I I I I

- 53 28,1 68,4 91,2 96,5 9892 98,2 98,2 98,2

---- 0,7 33 12,0 36,7 68,6 85,4 95,4 98,7 99,3

0,3 0,3 2,6 12,5 35,8 61,6 80,3 89,5 94,1 96,7

1,2 1,2 8,9 20,8 50,6 82,1 94,0 97,0 98,2 99,4

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 85,7 85,7 85,7 100-

-2,5 14,2 42,5 67,5 85,0 93,3 97,5 98,3

10,0 20,0 80,0 90,0 95,0 95,0 100 ___________•

I I I I

65,6 84,4 96,9 96,9 100,

0,8 0,8 6,2 26,9 52,3 76,9 90,8 96,2 97,7 98,5 99,2

8 ' _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 12,5 12,5 37,5 62,5

23 17,4 21,7 21,7 21,7 21,7 26,1

15 ______________________________________20,0 26,7

10

8

.5

14

7

15

14

91

38

15

I I I 1 1

-10,0 10,0 10,0 30,0 30,0

62,5 6295 62,5 62,5

39,1 47,8 52,2 52,2

33,3 53,3 60,0 60,0

I I I I
30,0 30,0 50,0 60,0 70,0

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 12,5 12,5 25,0 37,5 50,0 50,0 62,5 75,0

14,3 14,3

6,7 6,7

14,3 21,4

2,2 5,5

10,5 13,2

36 13,9 1994 25,0 33,3 50,0 58,3 61,1

40 7,5 15,0 17,5 25,9 27,5 37,5 47,5

11 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9,1 9,1 36,4 54,5 81,8

106 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,9 4,7 5,7 11,3 16,0 33,0

195 0,5 2,1 5,1 .5,6 8,7 15,4 26,2

13 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 23,1 38,5 61,5 61,5 69,2

28 _____________'7,1 32,1 35,7 39,3 46,4 50,0
I I I

- 7,1 7,1 7,1 14,3 21,4 35,7

42,9 42,9 57,1 71,4 71,4 71,4

6,7 6,7 13,3 20,0 20,0 26,7

21,4 21,4 28,6 28,6 42,9 50,0

17,6 27,5 47,3 62,6 73,6 80,2

18,4 26,3 55,3 60,5 68,4 73,7

-13,3 13,3 33,3 53,3 60,0 66,7

r

80,0 80,0

57,1 71,4

71,4 71,4

33,3 33,3

57,1 71,4

85,7 87,9

76,3 78,9

80,0 80,0

I

61,1 69,4 75,0 80,6

55,0 67,5 70,0 77,5

90,9 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

87,5

56,5

73,3

75,0

80,0

71,4

71,4

46,7

78,6

92,3

92,1

86,7

41,5 52,8 62,3 67,9

34,9 39,5 45,6 54,9

69,2 84,6 84,6 84,6

643 167,9 167,9 175,0

5,3 5,5 26,3

5,3 5,9 26,8

5,5 5,6 26,8

5,1 5,3 25,7

6,0 6,2 27,0

6,2 6,4 27,3

5,7' 6,0 27,6

4,7 5,2 27,3

6,0 6,3 27,1

5,7 6,3 27,8

3,2 9,0 29,6

5,3 5,9 27,8

6,4 6,6 32,3

7,3 8,8 35,1

7,3 7,5 33,9

7,1 9,2 32,0

6,6 9,2 31,7

7,5 9,9 32,8

7,3 8,5 34,0

6,2 9,7 39,2

8,1 9,6 33,0

6,9 8,9 34,8

5,6 6,7 31,1

5,7 7,8 31,8

6,2 7,0 32,6

5,9 7,6 30,3

6,6 7,7 30,6

5,6 5,9 31,5

7,4 8,1 31,2

7,8 8,4 30,5

5,8 6,1 30,1

6,2 6,7 29,9
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandenor Prüfung in Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

StudiendauerI
lAlter

FS I HS
oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Noch: Hochschulen insgesaet

Noch: Hochschulen insgesant ohne Universität der 8undeswehr und ohne 8ayer. 8eaetenfachhochschule

Noch: Proeotion (AbschluOprüfutig

vorausgesetzt)

81ologie 92

6eovissenschaften (ohne Geo-

graphie) 20

Geographie 8

Hueaneedizin (ohne Zahn.

eedizin) 1 232

Zahneedizin 171

Veterinäreedizin 148

Agrarwissenschaften 3 2

Getränkee, Lebensmittal.

technologie 7

Forstwiteenschaft 7

Ernährungs. und Haushalts.

wissenschaften 5

Neschinenbau/Verfahrenstechnik 51

Elektrotechnik 26

8au1ngenieurwesen 13

Kunst, Kunstwissenschaft allg. 6

Studienbereiche eit 4 oder

veniger Absolventen 21

Promotion ohne vorausgesetzte

Absch1u8prüfung

Philosophie 9

Geschichte 24

Gereanistfk (Deutsch, gereani.

sche Sprachen ohne Anglistik) 22

Adereuropäische Sprach- und

Kulturessenschaften 6

Erziehungswissenschaften 10

Kunst, Kunstwissenschaft allg 9

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 19

Kirchliche Prüfung

Evang. Theologie 117

Steatsexamen / 1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft 1 115

Lebenseittelchelie 31

Phareazie 274

Humanmedizin (ohne Zahn-

eedizin) 1 634

Zahneedizin 207

Veterinäreedizin 193

II 1111 I
1,1 2,2 6,5 9,8 22,8 29,3 37,0 40,2 47,8 52,2 60,9

1 1 1 1 1 1 1 1 1

5,0 5,0 5,0 15,0 20,0 25,0 40,0 50,0

-----12,5 50,0 50,0 15,0 75,0 07,5 87,5 87,5 87,5 87,5

0,1 I 0,1 1 0,1 1 0,2 1 0,9 1 2,4 134,9 i 70,0 86,3 192,9 196,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,6 1,2 45,6 71,9 84,8 92,4 97,1 97,1 97,7

1,4 1,4 2,0 4,1 6,8 18,9 29,7 44,6 66,2 85,1 91,2

3,1 6,3 25,0 65,6 87,5 93,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 l
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 28,6 57,1 57,1 85,7 85,7 100 -------------

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 28,6 28,6 28,6 28,6 28,6 57,1 71,4 85,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 80,0 80,0 100

2,0 9,8 23,5 39,2 56,9 66,7 76,5 80,4 80,4 88,2

---- 11,5 15,4 42,3 76,9 80,8 88,5 92,3 92,3 96,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 15,4 46,2 69,2 84,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_____________________33,3 33,3 333 33,3 50,0 66,7 66,7

1 1 1 1

••• • • • •• ••

11,1 22,2 22,2 33,3 44,4 66,7 77,8

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8,3 8 , 3  1 2 , 5  1 6 , 7  2 0 , 8  3 3 , 3  3 7 , 5  4 1 , 7  4 5 , 8
l l IJ I 1

________________________.4,5 4,5 4,5 4,5 13,6 13,6 31,8 36,4 40,9

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 33,3 33,3

10,0 10,0 10,0 10,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 11,1 22,2 22,2 44,4

1 1
• • • • . . • re • • •

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,7 5,1 17,9 45,3 72,6 90,6 96,6 97,4

I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,8 7,2 26,0 59,0 80,7 91,2 94,5 96,3 97,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 29,0 58,1 80,6 90,3 90,3 93,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_________________________-11,3 43,1 60,6 77,4 86,1 93,1 97,1 9892

1 1 1 10,1 1 10,7 0,4 1 10,6 41,4 176,7 90,6 96,6 98,2

1,0 1,9 2,4 i2,7 60,4 84,5 93,7 97,1 98,1 98,6

- 0 , 5 5,2 44,6 82,9 96,9 99,0 100-1

7,5 8,6

8,2 8,7

5,1 7,1

6,6 7,6

5,6 7,0

6,7 7,5

4,6 5,3

5,4 7,7

6,8 9,3

4,7 5,7

6,0 7,3

5,5 6,4

5,3 6,4

8,3 11,7

• •

7,6 9,5

8,2 9,0

8,1 8,9

8,4 9,1

6,5 9,8
8,7 9,8

• •

6,4 6,6

5,6 5,8

5,0 5,5

5,7 6,2

6,6 7,4

5,7 6,9
5,4 5 0

31,6

32,1
32,6

30,4

30,7
29,4
31,6

30,7
31,4

30,4

32,9

33,0

37,8

32,8

33,5
32,0

31,1

33,8
36,6

30,6

27,0

26,5

25,6

27,3

28,7

29,1

27,3
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 I 11 12 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 15 1 16

Studiendauel Alter

FS HS

Durchschnitt in Jahren

Noch: Hochschulen insgesamt

Noch: Hochschulen insgesamt ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule

LA Grund- und Hauptschulen

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA Sonderschulen

LA berufliche Schulen

Zusatzprüfung LA Grundschulen

Zusatzprüfung LA Hauptschulen

Zusatzprüfung LA Realschulen

Zusatzprüfung LA Gymnasien

Zusatzprüfung LA Sonderschulen

Diplom (FH)

Evang. Religionspädagogik

Kath. Religionspädagogik

Sozialwesen

Betriebswirtschaftlehre

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik

Informatik

Agrarwissenschaften

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau, Landespflege

Forstwirtschaft

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 1 206

Elektrotechnik 608

Architektur 490

Innenarchitektur 114

Bauingenieurwesen 292

Vermessungswasen 67

Gestaltung 170

Diplom Aufbaustudium (FH)

Wirtschaftsingenieurwesen

Sonstiger Abschluß Kurzstudium

Getränketechnologie

(Diplom-Braumeister)

Bühnenreife-/Konzertreifeprüfung

Oarstellende Kunst

Kirchenmusikprüfung A

Musik

Kirchenmusikprüfung C

Musik

1

1
726

356

289

102

228

164

2

10

3

18

2

30

69

1 229

1 023

158

14

165

130

17

113

86

16

38

1 1 1 1 1 1 1

0

0,4 13,6 45,0 86,6 94,5 99,0 99,7 100

0,8 13,5 42,4 79,8 91,0 96,6 98,0

0,3 6,6 27,7 58,8 76,8 90,3 95,2 97,9 98,6 99,0 99,3

0,2 0,2 6,2 9,3 21,1 45,2 68,1 84,7 91,7 94,9 97,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,4 57,5 87,7 98,7 99,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ 0,6 13,4 62,8 82,9 96,3 96,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I 1 1

50,0 50,0 70,0 100

100

5 , 6 5,6 16,7 27,8

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 93,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 92,8

1 , 2 4 , 5  4 6 , 1

2 , 0 8,8 39,0

1,3 11,4 29,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 64,3

9 3 , 3

9 7 , 1

7 0 , 2

6 0 , 2

5 7 , 0

7 8 , 6

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 41,2 63,6

1 , 5 6,9 53,1 80,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,8 52,9

_ _ _ _ _ _ _ _ 0,9 20,4 44,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 61,6 84,9

0 , 3

0 , 2

0 , 2

7 , 2

9 , 9

0 , 8

0 , 9

0 , 7

87,5

3 6 , 1

4 7 , 5

3 2 , 7

1 6 , 7

2 7 , 1

3 7 , 3

3 5 , 9

87,5 87,5

100

1 0 0 -

9 8 , 6

8 5 , 5

8 1 , 8

7 4 , 7

8 5 , 7

8 0 , 6

9 3 , 1

6 4 , 7

7 6 , 1

9 7 , 7

9 8 , 6

9 0 , 9

8 9 , 7

8 0 , 4

8 5 , 7

8 7 , 9

9 7 , 7

8 8 , 2

9 0 , 3

1 0 0 -

6 6 * 0

55,6 77,8 83,3 100

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

95,1 98,5 99,5 99,9 100

95,6 97,4 99,2 99,7 99,0

89,9 92,4 94,9 98,7 98,7

85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

92,1 95,2 96,4 97,0 98,2

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

94,7 95,6 97,3 99,1 99,1

61,6 79,0 89,4 93,9 96,8 98,4 99,2 99,5

70,7 85,2 91,4 96,1 98,4 99,0 99,3 99,5

58,4 72,4 83,9 91,0 95,7 98,2 99,2 99,2

52,6 77,2 89,5 96,5 98,2 99,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

59,2 80,8 89,4 91,8 93,8 95,2 97,6 98,3

67,2 83,6 92,5 97,0 97,0 97,0 97,0 98,5

61,2 83,5 93,5 96,5 97,1 99,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1

87,5 87,5 93,8 93,8 100

22 113,6 13,6 22,7 27,3

11

1

9 7 , 4

1 I

9 , 1 9,1 100 -

I 1
54,5 54,5 81,8 90,9 95,5 95,5 100

4 , 5

4 , 6

5 , 0

6 , 2

5 , 0

5 , 0

3 , 2

6 , 4

4 , 7

5 , 0

5 , 4

6 , 5

5 , 3

5 , 7

7 , 4

6 : 7

3 , 9 4 , 0

3,9 4,2

4,5 4,7

4,5 4,7

4,8 5,5

4,4 4,6

4,7 5,0

4,2 4,5

4,9 5,5

4,9 5,3

4,2 4,5

4,6 4,8

4,4 4,7

4,8 5,1

4,9 5,0

4,7 5,1

4,6 4,9

4,6 4,9

2,5 6,4

2 , 6 3 , 5

5 , 0 5 , 7

3,7 4 , 7

2 4 , 8

2 5 , 8

2 6 , 3

2 7 , 0

2 5 , 8

2 7 , 6

33,8

2 8 , 1

2 4 , 1

2 5 , 0

2 6 , 7

2 5 , 9

2 7 , 2

2 5 , 5

2 5 , 7

2 5 , 8

2 6 , 7

2 6 , 9

2 6 , 6

2 6 , 2

2 5 , 7

2 6 , 5

2 6 , 2

2 6 , 2

2 5 , 8

2 5 , 9

2 6 , 7

2 5 , 7

2 6 , 7

2 4 , 9
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Noch: Iabelle 3 Oeutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von Studiendauer

7 8 9 12 13 I 14 I 15 16 FS HS

Alter

oder weniger Fachsemestern (%) Durchschnitt in Jahren

Noch: Hochschulen

Solistenprüfung

Musik

Sonst. künstlerischer Abschluß

Filo und Fernsehen

Musik

Aufbaustudium

Sport, Sportwissenschaft

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Architektur

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Ergänzungs-/ Zusatzprüfung

Wirtschaftspädagegik

Musik

Zusammen (ohne Universitä

der Bundeswehr München un

ohne Bayer. ßeamtenfach.

hochschule)

Noch: Hochschulen insgesamt

insgesamt ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule

1 1 1

84 3,6 4,8 51,2 54,8 82,1 88,1 95,2 95,2 98,8 98,8 100

I

5 40,0 40,0 8090 100

5 _________________80,0 80,0 80,0 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 l I

20

15 1100

10,0 15,0 30,0 50,0 85,0 85,0 100

22 195,5 95,5 100

I 1
7

I I

I I I I I I I
25 8,0 8,0 12,0 24,0 48,0 64,0 76,0 88,0 92,0 92,0 •100

11 81,8 81,8 90,9 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

21 374

Oiplom Univ

Erziehungswissencchaften

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Promotion (Abschlußprüfung

vorausgesetzt)

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom (FH)

Betriebswirtschaftslehre

Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Universität der Bundesuehr

zusammen

53

60

35

47

59

23

12

9

5

5

44

49

23

12

436

1,1 33 16,7 30,3 44,6 58,2 74,0 85,7 91,8 94,8 96,5

Universität der Bundeswehr München

3,8 160,4 I1001 I

43,3 75,0 98,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

5,7 60,0 100

19,1 553 89,4 97,9 100

69,5 96,6 96,6 98,3 100

_ _ _ _ _ _ _ 65,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

41,7 83,3 100

11,1 11,1 11,1 11,1 44,4 88,9 100

• 20,0 40,0 40,0 40,0 40,0 60,0 80,0 100
I I I I

15,9 93,2 95,5 100

63,3 85,7 100 _____--

34,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

75 0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1

1 i .
32,3 74,8 94,0 95,9 97,5 98,6 99,1 99,3 100

4,5 5,2 25,6

7,5 8,2 28,0

4,2 5,1 25,6

6,5 6,8 28,3

0,9 8,4 31,0

1,7 7,4 28,5

5,5

1,9

5,6

6,0

6,3

6,1

28,7

27,9

27,5

3,7 3,7 25,3

3,5 3,5 25,0

3,7 3,7 24,5

3,7 3,8 24,5

3,2 3,2 24,2

3,7 3,7 25,0

3,4 3,4 24,5

5,2 6,1 34,1

5,6 5,6 31,5

3,5 3,5 25,8

3,4 3,4 25,3

3,4 3,4 26,0

33 3,4 26,5

3,6 3,6 25,4
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Noch: Tabelle 3 Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1984/85

nach Hochschulen, Studiengängen und Studiendauer sowie Alter

Prüfungsart

Studienbereich

Zahl

der

Absol-

venten

6 7

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13 j 14

oder weniger Fachsemestern (%)

1 5 16

Studiendauerl Alter

FS HS

Durchschnitt in Jahren

Diplom (FH)

Bibliotheks- und Archiv-

wesen

Rechtspflege

Justizvollzug

Innere Verwaltung

Polizeiwesen

Sozialverwaltung

Finanzwesen

47

55

9

550

252

72

288

Bayer. Beamtenfachhochschule

zusammen 1 1 273

Insgesamt 123 083

Noch: Hochschulen insgesamt

Bayerische Beamtenfachhochschule

93,6 93,6 100

92,7 92,7 98,2 98,2 98,2 98,2 100

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

88,0 88,4 100

99,6 99,6 100

93,1 93,1 98,6 98,6 100

95,5 95,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

92,8 92,9 99,8 99,8 99,9 99,9 100

Hochschulen insgssamt

I

6,7 9,6 22,7 35,4 48,7 61,2 75,9 86,8 92,4 95,2 96,8

3,2 3,9 24,1

3,3 3,4 24,2

3,2 3,2 27,5

3,3 3,5 25,6

2,5 2,5 29,0

3,2 3,4 23,9

3,3 3,3 24,7

3,1 3,3 25,9

5,4 5,9 27,3
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Graphikteil

Studiendauer einzelner Studiengänge nach Hochschulen

Als Studiendauer ist in den Schaubildern die Fachstudiendauer (Zahl der benötigten Fachsemester - vgl.

dazu Aamerkungen auf Seite 9) dargestellt. Es wurden nur solche Studiengänge aufgenommen, für die ein Ver-

gleich sinnvoll ist. Bei Magisterstudiengängen ist dies wegen der teils sehr unterschiedlichen Prüfungsordnen-

gen nur bedingt der Fall. Bei Promotions- und Aufbaustudiengängen leidet die Vergleichbarkeit daran, daß

die Fachsemesterzählung bei einem Wechsel des Studienfachs gegenüber dem Fach des ersten Abschlusses bei

eins beginnt, ohne einen solchen Wechsel aber weiterläuft. Auch wurde auf Studiengänge verzichtet, bei de-

nen die Absolventenzahl im Prüfungsjahr 1984/85 insgesamt unter 100 lag.

AbschluBart Studienbereich Schaubild-Nr. Seite

Diplom Univ Katholische Theologie 1 136

Diplom Univ Psychologie 2 136

Diplom Univ Erziehungswissenschaften 3 137

Diplom Univ Sozialwissenschaften 4 137

Diplom Univ Betriebswirtschaftslehre 5 138

Diplom Univ Volkswirtschaftslehre 6 138

Diplom Univ Mathematik 7 139

Diplom Univ Imformatik 8 139

Diplom Univ Physik, Astronomie 9 140

Diplom •Univ • Chemie und Biochemie 10 140

Diplom Univ Biologie 11 141

Diplom Univ Geowissenschaften (ohne Geographie) 12 141

Oiplom Univ Maschinenbau/Verfahrenstechnik 13 142

Diplom Univ Elektrotechnik 14 142

Diplom Univ Bauingenieurwesen 15 142

Kirchliche Prüfung Evangelische Theologie 16 143

Staatsexamen Rechtswissenschaff 17 144

Staatsexamen Pharmazie 18 144

Staatsexamen Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 19 145

Staatsexamen Zahnmedizin 20 145

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen 21 146
Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen . 22 146

Staatsprüfung für das Lehramt an Sonderschulen 23 147

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen 24 147

Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 25, 26 148

Staatsprüfung für das Lehramt an beruflichen Schuien 27 149

Diplomlehrerprüfung Handelslehrer 28 149

Diplom (FH) Sozialwesen 29 150

Diplom (FH) Betriebswirtschafislehre 30 150

Diplom (FH) Wirtschaftsingenieuruesen 31 151

Diplom (FH) Informatik 32 151

Diplom (FH) Maschinenbau/Verfahrenstechnik 33 151

Diplom (FH) Elektrotechnik 34 152

Diplom (FH) Bauingenieurwesen 35 152

Diplom (FH) Architektur 36 153

Diplom (FH) Innenarchitektur 37 153

Diplom (FH) Gestaltung 38 153
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventi3n Prüfungsjahr 1984/85

0,0 6.0133

Diplom Univ : Katholische Theologie

Anzohl der Aboolventom

13 15 32 49 8 30

Abschluß 1m “. 5'
Fochsemester

64 10 221

DurchochnIttlIcho Studlondouer 1n Johron

5,5 5,3 6,0 5,4 5,1 5,0 5,1 5,6

10 .

10.

\\\''
io. w' Ä 6..

ään
9 " 0!'

SchoubIld 1 gerldziottErdowa410.31d1.16 ted

Diplom Univ Psychologie

Abschlut im

Fochommostor

100

001

00

>, 60

30

20

10

Nochschule

Anzohl der Abeolventon

15 27 136 42 63 283

DurchochnIttlIcho Studlendouor 1n Johren

5,6 6,6 6,4 6 , 0 6,1 6 , 2

"" 1517-M17'nUi
' — . FIAKOWWW A

•74 b.`1.WZN ' ke://17%.4 Lerf-d-rfA I s. Ii2922Z1
MMI119111 W.7 leeeeee
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11 I P rirl 14.11! 16.
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13.
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m etto
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111111111i11111 zek w e

0 _ _ _" 12ke
eezzl i , _ _ _ _ _ _
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k\\- • , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1

/
9

10 '\‘,. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10. \\\\\ 10. 10.

9
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o

M230/505 SchoubIld 2 ber rIcese ltrekm41 11 6411s2äud5d

EInsch11.011ch Absolventen In nImdrIgeren"bzw.höherenx'Semestern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85
SSOMISO=SSMSMIS

fl

M M S 0

Abschluß lo

Focheemester

Hochschule

Diplom Univ : Erziehungswissenschaften

Abechlull 10 .,.

Fochsomaster

Anzohl der Absolventen

23 86 24 64 75 272 53

DurchochnIttlIche Studtendouer 1n Johren

5,8 5,9 6,4 6,5 5,4 5,9

tiee

;X5

iNg
A444

it`21SSMI
M
1 4 .  « ,

H I
eee
1,444.'44! S.

7 /

3,7

SchoubHd3

Diplom Univ Sozialwissenschaften

Anzohl dor Aboo1venton

13 23 71 112

DurchochnIttliche Studlendouer ln Johren

5,6 6,1 6,5 6,3

g.

imoNevsos Schoubild 4

Elnochl1e811ch Absolventen 1n niedrigeren"bzw.hdheren"Semestern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Betriebswirtschaftslehre

Anzohl dor Absolventen

213 389 54 119

Durchschn1ttliche Studlondauor in Johron

5,6 5,5 5,9 5,4 5,6

1111111111011

65114

eme4

AeeJeneNJ

».

8em*1 8:eeeeel

Diplom Univ Volkswirtschaftslehre

Anzohl der Ahsolvonten

15 • 20 64 31 29 168

purchschnIttlIche Studlondouor 1n Jahron

5,3 6,3 6,1 5,4 5,2

8 Q U ‡ &>
3221 4

geulum

44.0AhA

/kd

eeminemeteseffluebemareetue

Einschlie011ch Absolventen ln nIedrigeren"bzw.neihoren'ISemostern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Ateeldat.—
Nemester

mmlele

Fachtweeter

12f11.vef

Diplom Univ Mathematik

Anzehl der Abeolvonton
13 18 35 33 ,1 15 125

OurcheohnIttllohe Studiondouer 1n Johron

5,6 6,1 7,4 5,9 7,7 5,T 6,5

Schonn i ð Omeletle. Laleded sionan e ld heonverta

Diplom Univ informatik

Antohl der Abootventon

53 105 158 35

OurchechnittlIche Studlondouer 1n Johron

6,i 6,1 6,1 3,T

„
e

• 0 0 t ,„

Schoa ð 8 uen:n Calswoboltet

EFriechlheßlIch Absolrention In nledrig•r•n•lbzw.e.t.e.•ren'iSene aaaaan
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Diplom Univ Physik, Astronomie

Anzohl der AbsdIventon

51 64 39

DurchschnIttlIche Studlendauer 1n Johren

6,1 6,7 6,8 6,5 5,6

11111116 /2.;

$13 llimfo
•:44
des4

KAN PWIDSZA•
•e••

Í.

MMSM

INN
etikhmg

Diplom Univ Chemie und Blochemie

Abschld Im

Fochsemester

1

Anzohl der Abeolventon

25 61 69 47 36 241

Durchsehn1ttliche Studlondauer 1n Johron

6 , 4 6,4 6,3 6,0 5,6

SchoubIld 10

M
15s

6,2

Wegdadoes4111,Uignmadagenevel

EInschlIetlIoh Absolventen In niedrIgeren"bzw.höhere 1Semestern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

mAuewm!

Abschlu8 im

Fecheemester

Diplom Univ : Biologie

Anzoh1 der Abeolventen

1 8 4 3 9 0 3 0 3 5 3 2 2 4 8

6 , 2

DurchschnIttilche Studlendauer 1n Johren

6 , 6 6 , 8 6 , 3 5 , 5

SchoublId 11

.;;5;•

6 , 7 6 , 5

18e,

11,1ael ledfflet fir aduct u .l ktma rbe ltve

Diplom Univ Geowissenschaften tohne Geographiel

Hochschuls

leufflos

Anzahl der Absolventen

2 6 8 8 2 0 19

DurchschnItt!lche Studlendauer 1n Jahren

1 5 3

6 , 6 7 , 5 7 , 9 5 , 8 7 , 2

5choubild 12 4,1ewWdealleNdlelliAW,Imar411



Erfolgreiche deutscha Prüfungsabsolvanten Prüfungsjahr 1984/85

DIplom Unlv Meachlnenbou/Verfahrenatechnik

Anzahl der Abeolventen

85 373 458

rr

Fg19:2

e

«Mffl

1 1 9

Wegat Oou!lb A Weiemme.

DIplom Univ ElaktrotochnIk

Anzahl dor Absolventon

IIY 272 391 59

DurchschnIttlIche Studlendouer In Jahren

6,1 6,2

1/1-,
I.

1/2 t
',,,,

, , ‘ c .

3.2

offloorsos Schaubild 14 secle.e.uramieueemomm...em

Diplom Univ t Boulngenieurwesen

Anzahl dor Abeolventen

Ri) 23

OurchechnIttlIche Studiendauer in Johren

Ahechloa im 0

Foch .....Ier

3,;'

Ws6/405 Schoubild i5 segoem cvnnvdt.mmewe

EInschlle811ch Abso!venten in niedrigeren.:bzw.h8heren0Se0e0terl
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

KirchlIche Prüfung: Evongelische Theologie

Anzohl der Absolventen

34 33 15 117

DurchschnIttlIche Studiendouer 1n .Johren

Abschla im

Fachsemester

100,

90

90

70

*."'2 50

40

30

14.

13.

i 10.

J-9.4

Hachschule

slorses,s,As

6,3 6,4 6.3 6,4

Nffl EZZ16"2'>;>v

Kt4g

Schoubild 16 NetechateemsfOrtteMta,ateleasreteael

Etnschliefilich Absolventen 1n nIedrigeren"boe.döheren')Semestern
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Erfolgrelche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Staatsexamen: Rechtswissenschaft
— ohne einphasige Ausbildung —

Anzohl der Aboolventen

36 193 508 53 161 164 1115

Abschlus im

Fochsemeeter

1017

Durchechnittficho Studlondouer In Johron

5 , 1 5 , 7 5 , 6 5,5 5,6 5,6

S c h o u b ld

5 , 6

1)1805/30,1

Abschla im „.

Fochsemester

Staatsexamen: Pharmazie

Anzohl der Abeolvanton

45 05 52 72 274

Durchschnittflehe Studrendouer in Johren

6,5 5,7 9,8 5,5 5,7

S c h c u b H d 18 re.tem 5atIttr1 Ltd telßwebblkkg

!41nschllottlich Absolventon in miedrigeren"bzw.höheren S o m e s t e r n

it
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Staatsexamen: Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

'Abochlus lo

Focheemestor

DurChOChnittilChe Studtendouer in Johron

6,5 6,7 6,7 6,6 6,6

7%%,

St aotaexameni Zahnined z In

Anaohl dor Aboolvonten

76 71 60 207

DurchochnIttliche Studhandouer in Johron

5,9 5,6 5,7Aboch Ise . . 5'6
Facheeneater

Schoub i I  d _ _ _ _ _ ertedo.teem ler nstl.tl& ,n1 leattermrakolige

EinschlleslIch Absolventen in niedrigeren"bzw.höherenx'Semestern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen

Anzahl dor Abcolvonten

106 48 ' 47 29 96 139 23 134 104 726

4 , 4
Abschluß Io

Focheseester

Nochochule

DurchochnittlIche Studlendauer ln Johron

4,7 4,5 4,3 4,5 4,7 4,3 4,4

Schoubild 21 De'rledmteremlleAdffltWOlderemMAm

Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen

Abschlus 10 ...

Fachmoster

11102203/ 54115

Anzahl der Aboolventen

48 22 23 8 57 58 16 73 51 356

DurchochnIttlIche Studiendauer 1n Johren

4,6 4,4 4,8 4,2 4,9 4,7 4,3 4,5

111111111111111K

Schoub1Id 22

4 , 6 4 , 6

BerldmteddirOkelfflumighlownieWy

EInschlleßlIch Absolventen In nIedrIgaren+lbzw.heherenx)Semestern
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Erfolgroiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Abschlus 1m ...

fochsemester

I 02305/505

Staateprüfung für das Lehromt an Sonderschulan

Anzohl der Absolventen

95 1 3 3 2 2 8

DurchechnIttlIche Studlandauer In Jahren

1 , 9 5,1 5 , 0

Schoub I I d 23 sum.tä Dea.M1 t uy

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen

Anzahi der Absolventen

9 42 85 5

DurchochnIttlIche Studlendauer In Jahren

4,9 1 , 5 5 , 2 5 , 3 4 , 1 4 , 8

E schlle GlIch Absolven ten In nl edr I ger en+ 1bz re . höherenx j3emes 1 ern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Staatsprüfung 'für das Lehramt an Gymnasien

Ainchlalm—
Fmcheimmtv

---1mle
16.

20

13.

80

00

12.
or 00

230

30

9.

licKMdwle

MUM8/8013

• Anzuh! der Aboolvonton •

40 25 25 8 231 345 35 153 132

Durchaehnittliche 81udlandeour in Johron

6,0 5,7 6,2 5,6 6,3 6,4 6,1

iere
15
15,

11.

Schoubild 25

6,3 6,3

0418188881.81388,8 fer 001488 traiOduarstsel

Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien

Anzah1 dar Aboolventon

44 17 33 4

DurchochnIttlIcho Studlendauor in Jahren

Abechla im
Fochsemester

4,3 4,3 5,3 5,6 6,2

Schoublid 26

EtneehlhdlIch Absolvontan In hledrigoren"bzw.hbhmron''Somoutern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Abschid 'm
Foeheemeter

Muchfchule

StooteprOfung fOr doe Lehromt an berallchen Schuien

Anzohl der Abeolventen

29 6 129 še4

DorchechnIttliche Studlendouer in Johren

4,8 5,1 5,0 5,0

S..7,140 ; o 27 11.1.111.w. diammefier

OlploolehreeprOfunor Hondefelehrer

Anzohl der Abaolventen

60 7 0 :30

OorehechnIttlIche Studiendouer in Jahren

Ab•clItui :•
7'Ich.emeurer

wmitelog,

5.3 5.!

MUMIdel S.e.r.ovn!:d

3.3

• Sesbellt 9Ses00tsous

EInsch 1 4411ch Abso n ed, lgo..,'
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Abechla

Fochsemester

Hochechule

Diplom (FH) Sozialwesen

Anzahl der Absolventen

1 0 6 7 5 6 6 7 3 1 8 6 1 6 3 9 8 132 2 2 8 102 1 2 2 9

DurchschnI tt I Iche Studlendauer I n Jahren

5 , 2 4 , 0 4 , 6 4 , 3 4 , 4 5, I 4,1 4, I 4,1 4,7 4 , 5

Schoubild 29

13. 1111111111101'

fi

_  A , 4 " . f f l

1111000101111

Beerldlo• todant 0 03*1,15 int Dgesertraelltng

museads

Diplom (FH) Betriebswirtschaftslehre

Anzahl der Absolventen

6 8 3 7 72 5 9 3 4 5 1 4 5 116 78 1 0 3 1 0 2 3 44

4  4
Abschluß Im

Fechssmester

DurchschnIttlIche Studlendauer In Jahren

5 , 0 4 , 5 3 , 9 4 , 6 4 , 8 4 , 4 4 , 8

SchoubIld 30

4 , 3 4 , 5 3 , 5

3111110 221110M

2 * • 1,2,:tge S.1 ,Aomste,--= etw.,

It. e \ l ' A M E

Ihregedea Leniarai rer 5141514 Lrd Critapreholte

e3e,• c,

EInschlIsslich Absolventen in nIedrIgeron'lbse.höherenXISenostern
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Diplom (FH) : Wirtschoftsingenieurwesen

Anzohl der Abeolventen

86 17 ' 55 158

DurchechnIttlIche Studlendauer 1n Jahren

Abschlus le

FOch .....ter

1001,

90

80

00

— 50

40

30

zo

10

Hochschule

11103181,4115

15

r.
6.

5 , 2 4 , 5 4 , 3

%

'

4,8

,
eeol

*49

Schoub I I d 31 eoele.loo«st 0 cauln uuhu*nue

DIplom (FH) : Informatlk

Anzahl der Absolventen

30 63 45 2i 165

DurchechnIttliche Studlendauer 1n Jahren

Abschluß
4 2 5,3 4,2 4,5 4 , 7

Im ... .

Fochsemestor

Hochschule

10.1205/505 SchoubIld 32 walshooLudoui 391141 •911144.1*

Diplom (FH) Moschinenbou/Verfohrenstechnik

Anzahl der Abuolventen

(3 59 535 205 65 182 87 i 2 0 6 4 9

4  4
Abschlui le

Fochsemestor

100, .01
12.

90

FO

40

30

Hochschule

111833.88/3885

DurchechnIttlIche Studlendauer 1n Johren

4,6 4,8 4,9 4,2 4,2 4,1

r

MION MIM
• . Xszie•••

e 1`.
9128„.

104 0e. 1%

£ U 2

V;
e

SchoubIld 33

4 , 6

NWI UM

eee,
e,
%

a.

3 , 4

C

e

teridwo L Itr 04114411 0.118taweilluel

x lEIAschlIeßlIch Absolventen In nledrIgeren'lbzw.höheren S e m e s t e r n
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

DurchschnIttlIcho Studiendouer ln Jahren

4,5 3,8 4,9 4,6 4,0 4,2

10111111111

e4(

Diplom (FH) Bouingenieurwesen

Anzahl dor Absolventen

30 38 80 57 50 37 2 9 2

DurchschnIttlIcho Studlendouer In Jahron
4,5 4 , 6 5 , 3 4 , 8 4 , 3 4 , 3 4 , 7

0(111 11

eate.

e ite

N,
£ 9
(izza
M77
V4,4ehyd

H o c h e c h u l e

6.,

1 2

3 , 3

1›.
9%

14

m u s s m o s Schaubild 35 rmischn leemot ler 11111.111 tfld Botameateltuy

Einschlleallch Absolventen ln niodrigeren"bzw.höherenx'Semestorn
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen Prüfungsjahr 1984/85

Abschtull l.

AbschluS Im

Foch .....ter

90

00

70

00

7! 50

Hochschule

Diplom (FH) : Architektur

Anzahl der AbseIvonten

9 5 41 1 7 7 8 4 61 3 2 4 9 0

OurchschnIttlIcho Studlendauer In Jahren

SchoubItd 36

Diplom (FH) : lnnenarchitektur

Anzohl der Abeolventen

39 75

DurchechnIttlIche StudIendnuer In Johren

4 , 7 4 , 9 4 , 9

W".FAI
deele

mosausom SchoubIld 37

WINOMI

'fiten514•A

1

'V 4

1/1//iLx
V
7

eä
ezd

l ß le31•11•10 OdM.r cuoj

neleU

11111111111111111

lobeot IG- IUI,llL 00 Dolonereleltsi

Diplom (FH) : Gestaltung

A n z o h l d o r Aboolventon

52 i 40 41 1 7 0

DurchechnIttlIche Studlendauer In Johren

4,4 5,; 4 , 1 z , ' 4 , 8 4,6

Foch .....tor

111 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___________________________________________

mnewsom SchaublId 36 6.,..d.1cm1 ,ustawn.n.I.,,...b.e.

EInschlIeßlIch Absolventen In n1edrI9eren"bzw.h6herenxISemestern


